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Vorwort

Der vorliegende Band behandelt die Stimmscherben des Ostra-
kismos, die im Grabungsgelände des Kerameikos in Athen ge-
funden wurden. Die Nachkriegsfunde werden im Kerameikos-
Museum und im Magazin der Kerameikos-Grabung aufbewahrt, 
die 1910 beim Tritopatreion im Kerameikos gefundenen Ostraka 
(im Anhang des Katalogs) im Athener Nationalmuseum. Die 
Materialvorlage setzt sich das primäre Ziel, weiterführende Un-
tersuchungen zu unterstützen, denn viele Fragestellungen kön-
nen hier nur angerissen werden.

Den Schwerpunkt bilden drei ungleichmäßig große Hort-
funde. Die Gruppe vom Tritopatreion mit Stimmen vor allem 
gegen Kleippides Deiniou und Thoukydides Melesiou publizierte 
Alfred Brückner 19151. Eine größere Gruppe mit Stimmscherben 
vor allem gegen Menon Gargettios und Kimon Miltiadou aus der 
Grabung von 1932 im Zwickel zwischen dem Dipylon und dem 
Propylon des Pompeion nahm Werner Peek 1941 zusammen mit 
den Inschriften auf Stein und Blei in den dritten Kerameikos-
Band auf 2. Franz Willemsen veröffentlichte 1965 eine Gruppe von 
Ostraka aus einem Nebengebäude des Rundbads vor dem Dipy-
lon, ebenfalls vor allem gegen Kimon und Menon3. Sie waren die 
Vorboten des bislang größten Ostraka-Hortfunds, der in zwei 
Kampagnen 1966 und 1969 im und über dem aufgeschütteten 
Eridanosaltarm östlich vom Rundbau am Eridanos zutage kam. 
Dieser Fund dürfte mit über 8500 Stimmscherben repräsentativ 
für eine einzelne Ostrakophorie sein, in der Megakles Hippokra-
tous mit über 4000 Stimmen verbannt wurde4. Auch nach 1969 
wurden immer wieder einzelne Ostraka vor allem entlang der 
Heiligen Straße gefunden, die letzten hier aufgenommenen 2005 
in der Grabung beim Heiligen Tor.

Vom Fund bis zur Publikation des großen Hortfundes ist viel 
Zeit vergangen. Das hat manche Gründe, darunter die unerwar-
tete Komplexität des Materials und die sich daraus ergebenden 
neuen Fragestellungen, die eine permanente Umorientierung bei 
Bearbeitung und Methoden zur Folge hatte. Auch die Fund- und 
Bearbeitungsgeschichte selbst stellte sich als hohe Hürde heraus: 
Der Ausgräber, Franz Willemsen, hatte die erste Fundhälfte von 
1966 bereits weitgehend aufbereitet und nach inhaltlichen Krite-
rien (Person, Form der Namennennung, Kasus, Gefäßform) in 
der für die Publikation vorgesehenen Reihenfolge archiviert, 
inventarisiert und 1968 in einem Vorbericht aufgelistet5. Diese 
Ostraka hätten also bereits nach kurzer Zeit veröffentlicht wer-
den können, doch dann kam 1969 der zweite Teil des Hortfundes 
dazu. Er wurde in das bestehende System eingegliedert – das 
damit überfordert war, wie sich herausstellen sollte. Ein für die 
erste Fundhälfte schon erstelltes Inventar wurde aufgegeben und 
konnte erst im Laufe der letzten Jahre weitgehend rekonstruiert 
werden6. Stattdessen wurden provisorische Nummern als Vor
arbeit für eine komplett neue Inventarisierung aller Ostraka ver-

geben, aber nur auf Begleitzettel bei jeder Scherbe notiert. Diese 
vorläufige Numerierung konnte sich durch Neugruppierungen 
oder Neulesungen mehrfach ändern, wodurch viele ebenfalls nur 
auf den Begleitzetteln notierte Informationen und Querverweise 
bald ins Leere führten. Weitere Querverweise fehlten oder gin-
gen verloren, weil die gewünschte Sortierung der Ostraka nicht 
konsequent in der Magazinierung umgesetzt werden konnte: 
Große Scherbenformate waren separat in größeren Schubladen 
untergebracht, zahlreiche physische Zusammenfügungen von 
Ostraka waren nicht konsequent erfaßt. Das Fehlen von Inven-
tarnummern auf den Scherben selbst war dabei das größte Hin-
dernis und eine fatale Fehlerquelle: Viele Informationen auf den 
Beizetteln waren aufgrund der irreversiblen Vertauschung von 
Scherben wertlos, und eine Zuordnung tausender Negative und 
hunderter Zeichnungen, die ja ohne eindeutige Identifikations
nummer nicht hatten beschriftet werden können, war nicht im-
mer möglich. Auch die ersten Profilzeichnungen waren nicht zu 
identifizieren und mußten neu angefertigt werden.

Als wissenschaftliche Hilfskraft seit 1990 machte ich es mir 
deshalb zur ersten Aufgabe, das Material technisch zu erschlie-
ßen und systematisch zu inventarisieren. Weil ältere Inventar-
nummern im allgemeinen Inventar des Kerameikos (Inv.) und im 
Inventar der griechischen Lampen (GL) nur teilweise dokumen-
tiert waren, wurde ein einheitliches Inventar aller Ostraka (O) 
erstellt, das Überschneidungen mit anderen Inventaren in Kauf 
nahm. Etwa 3000 von Willemsen noch nicht bearbeitete Ostraka 
wurden erstmals erfaßt und zugeordnet, etwa 1200 weitere Frag-
mente und schwer lesbare Scherben gesichtet und alle signifikan-
ten Stücke in das bestehende System integriert. Verstreute Noti-
zen und Hinweise wurden so weit wie möglich verifiziert oder 
falsifiziert, die alten Negative inventarisiert. Um Material und 
Informationen erschließen zu können, mußten sie zunächst in 
weiteren provisorischen Inventaren und – zur Erstellung von 
Konkordanzen – in einer relationalen Datenbank erfaßt werden. 
Als besonders zeitaufwendig erwies sich dabei die Notwendig-
keit, alle Arbeitsschritte einzeln zu dokumentieren, und im Laufe 
der Bearbeitungszeit mußte die gesamte Dokumentation mehr-
fach in neue Programmformate und Betriebssysteme überführt 
werden.

Schon bald war es klar geworden, daß für jede weiterführende 
Behandlung des Materials eine vollständige Dokumentation auch 
in Abbildungen erforderlich sein würde. Das erwies sich als un
erwartet aufwendig, vor allem durch Fortschritte und Neuent
deckungen bei der Lesung der Texte und den Abgleich mit den 
Zeichnungen aus verschiedenen Erschließungsphasen. Nach jet-
ziger Erkenntnis hätten die Arbeitsschritte Lesung, Katalog
erstellung und zeichnerische Dokumentation weder zeitlich noch 
personell voneinander getrennt werden sollen.

1 Brueckner (1915).
2 Peek (1941).
3 Willemsen (1965).
4 Siehe Kap. 2.4; Brenne (2001) 30–39.
5 Willemsen (1968).

6 Für Textgruppen (Name, Namensform, Kasus usw.) wurden Hauptnum-
mern vergeben und mit unfixierter Tusche auf Bruchstellen der Scherben 
geschrieben, die weiterhin veränderlichen Unternummern nur mit inzwi-
schen teilweise vergangenem Bleistift.
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Auch die gewählte Sortierung des Materials nach textlichen 
Kriterien war, wie sich herausstellte, dem Fortschritt der Arbei-
ten nicht förderlich. Sie hatte nicht nur das erste Publikationsvor-
haben des Teilfundes von 1966 gesprengt, sondern erschwerte 
auch entscheidend das Zusammenfinden von Anpassungen und 
Gefäßzugehörigkeiten, deren Umfang und Möglichkeiten sich 
erst im Laufe der Zeit herausstellten. Aus heutiger Sicht wäre es 
besser gewesen, die Scherben unabhängig von epigraphischen 
Kriterien fortlaufend zu inventarisieren und mit einem Standort-
katalog nach rein archäologischen, nicht durch korrigierte Le-
sungen oder neu entdeckte Mehrfachbeschriftungen veränder
lichen Gesichtspunkten zu sortieren und aufzubewahren, also 
nach Gefäßart, Formunterschieden, Tonbeschaffenheit, Oberflä-
chen usw. Jede neue Ordnung, etwa für den Katalog der Publika-
tion, hätte nur virtuell hergestellt werden dürfen. Das hätte den 
Vorteil gehabt, daß innerhalb der epigraphischen Gliederungs-
gruppen die Sortierreihenfolge der Gefäße einheitlich geblieben 
wäre, und so hätte die Zuordnung und gegebenenfalls Anpassung 
von Neufunden leichter erfolgen können. Es wäre interessant zu 
untersuchen, ob die geringere und doch für die Datierung so ent-
scheidende Verbindung von Menon mit dem Gros des Hortfunds 
dem gewählten Vorgehen geschuldet ist und korrigiert werden 

könnte, denn die Ostraka gegen Menon wurden entsprechend 
dem damaligen Forschungsstand vorschnell einer anderen Ostra-
kophorie zugewiesen und offensichtlich nicht systematisch in die 
Gruppenuntersuchung einbezogen. Eine nachträgliche Suche 
nach Anpassungen und Gefäßübereinstimmungen mit Ostraka 
gegen Megakles und den mit ihm eng verbundenen Namen ist 
bei der aktuellen Sortierung kaum noch machbar. Jetzt, nach der 
erfolgten Inventarisierung, wäre eine Neuordnung aller Ostraka 
nach archäologischen Kriterien möglich, doch wäre sie mit gro-
ßem Aufwand verbunden und würde unter anderem einen 
Standortkatalog erforderlich machen.

Die Verantwortung für die Ostrakapublikation wurde mir 
1995 übertragen, und nach dem gesundheitsbedingten Ausschei-
den von Franz Willemsen erhielt ich volle Einsicht in die Unter
lagen. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft förderte 1995–1998 
die Vorbereitung der Publikation, das Deutsche Archäologische 
Institut gewährte immer wieder mehrwöchige Verträge und 
2004–2006 ein abschließendes Projekt. Seit 2007 sorgte das Deut-
sche Archäologische Institut zudem für zusätzliche redaktionelle 
Unterstützung auch für die aufwendige Druckvorbereitung des 
komplexen Manuskripts.
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Zum Gebrauch
Umfang und Komplexität der Publikation zwangen dazu, manche 
Informationen auf die verschiedenen Katalogteile zu verteilen, was 
eine höhere Anforderung an die Benutzung darstellt. Andererseits 
war es durch die erforderliche Aufteilung in zwei Bände möglich, 
die Querverweise zwischen Einzelkatalog (fett gedruckte Num-
mern ohne Zusatz) und Gruppenkatalog (fett gedruckte Num-
mern in Kombination mit A, B, C) sowie die Text- und Bildinfor-
mationen auf verschiedene Bände zu verteilen und damit die 
Notwendigkeit des Blätterns im gleichen Band zu reduzieren.

Die Zeichnungen und Fotos der Gruppen (Taf. 1–89) und 
Einzelstücke (Taf. 90–397) folgen derselben Reihenfolge wie die 
Katalogteile, so daß bei den Katalogeinträgen auf eine Angabe der 
Tafelseiten verzichtet werden konnte. Nur zusätzliche Abbildun-
gen des Gefäßprofils sind bei den Lemmata in den Katalogen an-
gegeben.

Stattdessen dient der lebende Titel der Tafelseiten zum Auf-
finden der jeweils dort abgebildeten Katalognummern. Aller-
dings werden die Ostraka einer Gruppe gemeinsam abgebildet, 
um die direkte Vergleichbarkeit innerhalb dieser Gruppe zu ge-
währleisten. Die Gruppenzugehörigkeit eines Ostrakon und da-
mit die Verortung seiner Abbildung im Tafelteil stehen beim je-
weiligen Katalogeintrag. Als zusätzliche Hilfe sind am Ende jeder 
Tafelseite die trotz entsprechender Katalogreihenfolge nicht hier 
abgebildeten Scherben aufgelistet und mit Querverweisen zum 
Gruppenkatalog (Taf. 1–89) versehen, wo die Abbildung zu fin-
den ist. Das gilt sowohl für den Einzelkatalog (Taf. 90–397) als 
auch für den Gruppenkatalog C (Taf. 73–89), in dem es Über-
schneidungen mit dem Gruppenkatalog A gibt.

Für die methodische Erfassung von Schriftform, Duktus und 
– für den Handschriftenvergleich noch wichtiger – Werkzeug und 

Charakter der Gravierung sowie für das Verhältnis von Schrift 
und Scherbe wurden viele Informationen erfaßt, die über diese 
technischen Aspekte hinaus für weitere Fragestellungen hilfreich 
sein können und deshalb im Katalog belassen wurden. Gleiches 
gilt für die Beschreibung der Keramik, die eine mögliche Grup-
penzusammengehörigkeit nahelegt oder ausschließt. Detaillierte 
Erläuterungen zum Aufbau des Katalogs und den darin enthalte-
nen Informationen finden sich in der Einleitung zu den Gruppen-
katalogen und zum Einzelkatalog.

Die einleitenden Kapitel sollen eine thematische Erschließung 
des Katalogs ermöglichen und quasi als analytischer Index dienen. 
Gleichzeitig definieren die Einleitungskapitel zu Gefäß, Schrift 
und Sprache gewissermaßen Normalitäten, so daß im Katalog 
meist nur auf Abweichungen von diesen »Normalitäten« und auf 
weitere Besonderheiten hingewiesen wird. Leider konnten die sy-
stematischen Kapitel zu Gefäßen, Schrift und Sprache bis zur 
Drucklegung nicht in vollem Umfang abgeschlossen werden, und 
auch ein vollständiger Abgleich zwischen analytischem Teil und 
Katalog war nicht mehr möglich.

Zur Lesung und Ergänzung  
der Inschriften

Gerade auf Keramik sind nicht alle Inschriften leicht oder eindeu-
tig zu lesen, trotz besserem Farbkontrast auch nicht die auf dem 
Glanzton von Feinkeramik. Das liegt nicht nur am sehr unter-
schiedlichen Erhaltungszustand der Schriftträger, sondern auch 
an der teils sehr oberflächlichen, kaum die Scherbenoberfläche 
ritzenden Gravierung. Außerdem wurden mit dem Fortschreiten 
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der Bearbeitung ein paar Besonderheiten entdeckt, die immer 
wieder zur Kontrolle aller bisherigen Lesungen zwangen. Dazu 
gehören beispielsweise relativ gründliche Rasuren, die feinen 
Vorzeichnungen später tatsächlich ausgeführter, manchmal aber 
auch davon abweichender Texte oder die Beschriftung unge-
wöhnlicher Scherbenbereiche, darunter selbst der Bruchkanten7.

Ein geschärftes Auge kann aber auch zur Gefahr werden, denn 
»Du siehst mit diesem Trank im Leibe, bald Helenen in jedem 
Weibe«. Das Bewußtsein der Gefahr von suggestiven Lesungen 
war ein ständiger Begleiter, weil auf Keramik Kratzer häufig schwer 
und oft nur mit großer Erfahrung von Hasten zu unterscheiden 
sind. Tatsächlich war es mir erst gegen Ende der Materialerfassung 
möglich, viele der bis dahin als unbeschriftet geltenden Scherben 
aus der Grabung im Eridanos-Altarm als Ostraka zu identifizieren. 
Zur Sicherheit wurden unsichere Buchstaben und Hasten in den 
Lesungen ganz weggelassen und in den Zeichnungen allenfalls 
angedeutet, wenn das Ergebnis nicht bei jedem Leseversuch re-
produzierbar war. Ein wichtiges Kriterium dafür war die gleich-
bleibende Lesung auch bei wechselnden Lichtverhältnissen.

Auf Ergänzungen der Texte wurde weitgehend verzichtet, 
weil sie – vor allem hinsichtlich der Variationsbreite von regulären 
und unregulären Namensschreibweisen sowie gängiger Schreib
fehler – doch recht suggestiv sind. Nach Möglichkeit wurde auch 
eine Zuschreibung von nicht eindeutigen Textfragmenten ver-
mieden, selbst dann, wenn durch den Fundkomplex oder spezifi-
sche Fundzusammenhänge bestimmte Namen wahrscheinlicher 
sind als andere. In dieser Publikation kann es zu Abweichungen 
von früheren Zählungen kommen, weil Fragmente von gängigen 
Namensalternativen jetzt den Fragmenten zugeordnet und ganze 
Fragmentgruppen aus methodischen Gründen verselbständigt 
wurden, etwa [--‑] Hippokratous oder [--‑] Gargettios. Auf die 
mögliche oder wahrscheinliche Zugehörigkeit zu vollständigen 
Namen oder vollständigeren Fragmentgruppen wird aber jeweils 
verwiesen. Basis für die Zuschreibung von Fragmenten war der 
Katalog aller bislang auf Ostraka bekannten Namen8.

Schriftschemata wurden so weit wie möglich erfaßt, wobei die 
große Variationsbreite und der Grad der Umsetzung berücksich-
tigt wurden. Die Anwendung des stoichedon-Schemas beispiels-
weise wird auch dann erwähnt, wenn trotz fehlender Zeilenan-
fänge bei einer signifikanten Anzahl von Positionen eine vertikale 
Bezugnahme erkennbar ist – auch auf die Gefahr hin, daß die Zei-
len nicht, wie zu erwarten, linksbündig begonnen haben. Ein Un-
sicherheitsfaktor für solche Überlegungen und mögliche Ergän-
zungen ist die reguläre Variationsbreite der Buchstabendehnung 
in den Textlücken, besonders evident bei den Buchstaben My und 
Iota, die beispielsweise eine Ergänzung des Schriftschemas glei-
chermaßen als stoichedon oder als quasi stoichedon ermöglichen.

Zur Abbildung in Zeichnung  
und Fotografie

Die vorgefundenen Abbildungen waren in Qualität und Aussage-
kraft sehr uneinheitlich: Gruppenfotos und schematische Rei-
henaufnahmen neben qualitätvollen Einzelaufnahmen, daneben 
viele sehr differenzierte Tuschezeichnungen, die aber nicht zwi-

schen intendierter Schrift und Scherbenoberfläche unterschie-
den und deshalb nicht zweckdienlich waren. Was brauchbar er-
schien und zugeordnet werden konnte, wurde im Abgleich mit 
den Originalen überarbeitet und nach der Digitalisierung stili-
stisch angepaßt. Die später bevorzugte Dokumentation durch 
Bleistiftzeichnungen hat den Nachteil uneinheitlicher Strichfüh-
rung hinsichtlich Strichstärke und Schwärzung, gleichzeitig aber 
den unschätzbaren Vorteil, die Schrift differenzierter wieder
geben zu können. Der Einheitlichkeit wegen wurden bei der Di
gitalisierung alle Zeichnungen in Bitmaps umgesetzt. Mit den 
heutigen Möglichkeiten von Bilderfassung, Bildbearbeitung und 
Speicherkapazität dagegen hätte ich von Anfang an wohl auf 
Graustufenbilder gesetzt.

Bei der Bilddokumentation wurde so sorgfältig und detail
getreu wie möglich gearbeitet und auf eine größtmögliche Über-
einstimmung mit der Lesung geachtet. Es konnte aber nicht aus-
bleiben, daß bei schlechtem Erhaltungszustand die Details etwa 
von Hastenlänge, Gleitlinien oder Ausbrechungen entlang der 
Gravierung einem Spielraum bei der Interpretation ausgesetzt 
waren.

Aus Rationalisierungsgründen wurde statt der Umzeichnung 
eine Fotografie verwendet, wenn die Dokumentation der Inschrift 
dadurch nicht zu sehr beeinträchtigt war. In der Regel gilt das bei 
schwach gewölbten Scherben mit dunkler Fläche, von der die 
Gravierung heller absticht. Auch sgf. Scherben wurden dagegen 
umgezeichnet, wenn Sie für die fotografische Dokumentation zu 
stark gewölbt sind; einzige Ausnahme ist 8112. Scherben mit Zu-
satzinformationen werden mit Foto und Umzeichnung abgebil-
det, weil ihnen besonderes Interesse entgegengebracht wird. Ist 
mehr als eine Scherbenseite beschriftet, wird sie bei den Abbil-
dungen zur Unterscheidung mit angegeben. Bei Scherben mit 
Verzierung (rf., sf., Relief) werden meist die unbeschrifteten, aber 
verzierten Seiten zusätzlich abgebildet.

Grundsätzlich haben Fotografien den Nachteil der Verschat-
tung in der Gravierung, weil in der Regel keine vollständig diffuse 
Beleuchtung möglich war. Deshalb sind nicht alle Hasten gleich-
mäßig ausgeleuchtet, und der Strichcharakter kann verfälscht 
sein. Zudem sind bei gefirnißten Oberflächen Gleitlinien auf Fo-
tografien selbst bei Streiflicht meist nicht zu erkennen. Bei der 
digitalen Überarbeitung wurde der Schwerpunkt auf die Do
kumentation der Inschrift gelegt, die Fläche deshalb ggf. mit Kon-
trast und Lichtverlauf reduziert. Das kann dazu führen, daß die 
Form des Gefäßes und die Wölbung der Scherbe vernachlässigt 
sind. Überstrahlte Ränder wurden im Bedarfsfall hervorgehoben 
und im Kontrast verstärkt, um die Außenkontur der ganzen 
Scherbe zeigen zu können.

Bei den Bleichstiftzeichnungen ist die Scherbenoberfläche in 
der Regel nur dann berücksichtigt, wenn sie in einem Bezug zur 
Schrift steht. Das betrifft Fehlstellen in der Fläche oder am Rand, 
die durch Beschädigungen vor oder nach der Beschriftung ent-
standen sind, aber auch Ornamente wie Umlaufstreifen, einen 
teilweisen Überzug oder figürliche Verzierungen. Die meisten 
Scherben sind etwas gebogen, deshalb ist die Umzeichnung der 
Inschrift faktisch zumeist eine Abrollung der beschrifteten Flä-
che. Die Maßangaben im Katalog können deshalb von den Maßen 
der Zeichnung abweichen, doch meist hat das keine nennens-
werte Auswirkung; auf den Abrollungseffekt wird nur bei einer 
deutlichen Entzerrung hingewiesen. Bei einer ungleichmäßigen 

7 Brenne (2006). 8 Vgl. Brenne (2001).
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Scherbenform ist die Abbildung ggf. als »Teilabrollung« gekenn-
zeichnet, war ein Ausgleich in mehreren Richtungen erforderlich, 
als »entzerrt«. Ist eine Inschrift über Gefäßkanten hinweggeführt, 
ist die Abbildung »aufgeklappt«. Bei komplizierten Scherben, 
etwa Gefäßteilen mit Henkeln, ist gelegentlich nur die Inschrift 
abgerollt, während ansonsten ein Eindruck von der Scherben-
form zumindest teilweise wiedergegeben wird (beispielsweise 
2933  = A 156; 8224). Mit Gips ausgeführte Ergänzungen der 
Ostraka sind gepunktet dargestellt.

Allgemeine Abkürzungen
As	 Außenseite
B	 Breite
D	 Scherbendicke
Dm	 Durchmesser
erh. H	 erhaltene Höhe
geom.	 geometrisch
H	 Höhe
Is	 Innenseite
L	 Länge
Os	 Oberseite
rf.	 rotfigurig
sf.	 schwarzfigurig
sgf.	 schwarzgefirnißt
tgr.	 tongrundig
Us	 Unterseite
v. u.	 von unten
wgr.	 weißgrundig
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2	 Fundgeschichte und Fundgruppen

Die Fundortangaben zu den älteren Ostrakafunden im Keramei-
kos sind summarisch. Es handelt sich bei diesen Scherben um Ein-
zelfunde oder um Hortfunde in jüngeren Kontexten (1910, 1932); 
sie werden deshalb nicht mit Hilfe der Stratigraphie, sondern al-
lein mit historischen Argumenten datiert und interpretiert.

Angaben zum Fundort im Rahmen der großen Hortfunde von 
1966 bis 1969 sind in der Regel aus Vermerken auf den Scherben 
selbst zu gewinnen. Allerdings stand aufgrund der zahlreichen 
Anpassungen schon bald die Einheitlichkeit des Materials fest, 
und das hatte Auswirkungen auf die Grabungsdokumentation vor 
allem in der Kampagne von 1969. Auf eine differenzierte Schei-
dung oder auf detaillierte Angaben der Fundorte wurde nicht 
mehr immer Wert gelegt, so daß eine Abfolge der Schüttung oder 
eine Konzentration bestimmter Namen oder bestimmter Na-
menskombinationen nur bedingt nachvollziehbar ist. Auch war 
die Dokumentation für jedes der über 20.000 Fragmente aus logi-
stischen Gründen kaum möglich, und die erschwerten Grabungs-
bedingungen im Grundwasser waren nicht dazu angetan, einer 
feinen Schichtentrennung allzuviel Vertrauen entgegenzubringen.

Oftmals sind alle Fragmente eines Ostrakon einzeln beschrif-
tet, aber nicht immer; möglicherweise handelt es sich bei un
beschrifteten Fragmenten um nachträgliche Anpassungen. Pro-
bleme bereitet der Erhaltungszustand der Angaben auf den 
Scherben, vor allem der auf vergänglichen Oberflächen oder auf 
Glanzton. Bleistift und nicht fixierte Tusche sind oftmals verrie-
ben und nicht immer rekonstruierbar. Nummern aus dem allge-
meinen Inventar sind bei Altfunden mit roter Tusche aufgetragen, 
wobei Fehler auftreten konnten (beispielsweise 6789). Auch die 

Inventarisierung der Fundgruppe von 1966 ist nicht vollständig 
rekonstruierbar: Die Ostraka wurden nach Namen und Form der 
Namensnennung zu Sammelnummern zusammengefaßt, diese 
mit nicht fixierter Tusche aufgetragen. Die Sammelnummern sind 
meist zu erschließen; die Unternummern dagegen konnten bis 
zur Erstellung der auf griechisch abgefaßten separaten Inventar-
bücher noch mehrfach geändert werden, sind deshalb mit Bleistift 
geschrieben und inzwischen häufig unleserlich. Erst nach der sy-
stematischen Erfassung in einem einheitlichen System konnte 
dieses überholte Inventar weitgehend wiederhergestellt werden. 
Es ist nicht immer fehlerfrei, und Doppelinventarisierungen mit 
älteren Funden im allgemeinen Inventar kommen vor9. Alle 
Ostraka wurden inzwischen in ein gesondertes neues Inventar 
(O) aufgenommen, wodurch die alte Inventarisierung im Rah-
men des allgemeinen Inventars aufgehoben ist.

Fundkistennummern sind meist mit großen, recht charak
teristischen Zahlen auf den Scherben selbst vermerkt, doch ist 
im Einzelfall die Unterscheidung von anderen Vermerken und 
Nummern nicht immer sicher möglich. Beispielsweise wurden 
offensichtlich im Zuge der Restaurierung Nummern für zusam-
mengehörige Fragmente vergeben, die ansonsten keine weitere 
Bedeutung haben. Eindeutig ist dagegen die Beschriftung mit ei
ner nach 1969 vorgenommenen neuen provisorischen Reihung, 
die vor allem zur Identifizierung der Scherben in einem neuen 
Katalog und mit Durchreibungen als Zeichnungshilfe diente: ein 
Kürzel des Namens und eine fortlaufende Nummer innerhalb der 
sich aus Namen und Art der Namensnennung ergebenden Grup-
pen. Diese Beschriftung wurde auf vielen Scherben mit Filzstift 

9 Inv. 3025  = Inv. 3377, 188 (397), Inv. 3028  = Inv. 3377, 164 (429), 
Inv. 3091  = Inv. 3618 (8544), vielleicht auch Inv. 3377, 73 (428) mit einer 
unleserlichen roten Nummer.
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10 Brenne (2002) T 4.

aufgebracht und nicht fixiert, bei den nicht seltenen Änderungen 
in der Reihung gelegentlich gelöscht oder korrigiert.

Textliche Fundortangaben können sehr uneinheitlich und so-
wohl mit griechischen wie lateinischen Buchstaben geschrieben 
sein. Im Überblick betrachtet ergänzen sie einander gelegentlich. 
So wurden die Bezeichnungen »pig« und »πηγάδι« wohl nur 1966 
verwendet und dürften sich, mancherorts durch »-20« erweitert, 
auf die damals wohl abgetragenen oberen 20 cm des Brunnen
inhalts beziehen. Die Bezeichnung »Br.« dagegen ist fast immer 
mit einem Maß – im Abstand von jeweils einem halben Meter – 
versehen und bezieht sich damit sicherlich auf den Brunnenaus-
hub im Grabungsjahr 1969. Solche grabungstechnischen Text
angaben müssen von inhaltlichen Beschriftungen geschieden 
werden, etwa provisorischen Lesungen der Inschrift oder allge-
meinen Vermerken zum Vergleich mit anderen Ostraka. Diese 
sind oftmals nicht verifizierbar und haben meist keinen eigenstän-
digen Wert. Zudem wurde die Änderung von Reihungs-Nummern 
an diesen Stellen nicht nachgehalten. Schließlich geben Anpas-
sungszeichen Hinweise auf gelegentlich nicht anderweitig doku-
mentierte Zusammenfügungen von Ostraka. Leider können diese 
nicht in jedem Fall verifiziert werden.

Ein weiteres Problem im Rahmen der Grabungsdokumen
tation ist die Angabe von Himmelsrichtungen. Das genordete 
offizielle Raster des Grabungsgeländes verläuft diagonal zu den 
Sichtachsen Heilige Straße und Dromos einerseits, Stadtmauer 
andererseits. Zur Vereinfachung wurden während der Grabung 
auf den Scherben und in den Notizen nur die Hauptrichtungen 
angegeben, allerdings nicht einheitlich. Willemsen verwendet in 
seinen Notizen in der Regel die Blickrichtung von der Grabungs-
stelle hin zum Dromos und damit parallel zur Stadtmauer als 
Hauptrichtung Norden, andere – und er selbst in den Publikatio-
nen – dagegen die Blickrichtung stadtauswärts. Eine Vereinheit-

lichung zur absoluten Himmelsrichtung ist meist möglich, aber 
eben keineswegs immer.

Trotz dieser Ausgangslage läßt sich eine gewisse Trennung 
zwischen der Eridanosfüllung mit Ostraka der Ostrakophorie von 
471 v. Chr., der vom Sand geprägten Schicht darüber mit Ostraka 
von 443? v. Chr. und der beiden Störungen durch Brunnen und 
Pithos erkennen. Für die Datierung einzelner Gruppen und Na-
men ist es wichtig, ob sie aus einer reinen oder aus einer ver
mischten Schicht stammen. Deshalb wurde eine Rekonstruktion 
der Fundschichten versucht, aber auch deren Verzahnung doku
mentiert: Die Verzahnung von Fundschichten wird durch Frag-
mente von Ostraka belegt, die Gemeinsamkeit der Fundschichten
gruppen, also die gemeinsame Entstehung bei ein und derselben 
Ostrakophorie, durch die Zusammengehörigkeit verschiedener 
Ostraka über Anpassung und Gefäßgleichheit (siehe Gruppen
katalog A).

Interessant ist auch die Frage nach der Gewichtung einzelner 
Namen in bestimmten Fundschichten, etwa die Häufung von 
Kallias-Ostraka um den Pithos und die beiden 1932 und 1965 
gefundenen Gruppen mit einem deutlichen Übergewicht von 
Ostraka gegen Kimon und Menon. Der Verdacht lag nahe, daß 
solche Gruppen von verschiedenen Ostrakophorien stammen, 
doch ist in jedem Einzelfall die Zugehörigkeit zur Hauptgruppe 
um Megakles und Themistokles durch Anpassungen belegt. Viel-
leicht sind stattdessen Rückschlüsse auf eine Zwischenlagerung 
der Stimmscherben nach der Ostrakophorie oder auf den Verlauf 
des Verfahrens selbst möglich: Man wird wohl von einer Sortie-
rung der Stimmscherben nach Namen im Zuge der Auszählung 
ausgehen müssen. So scheint es auf einer Schale des Pan-Malers 
dargestellt zu sein10, und diese Trennung kann sich in Namens-
häufungen wiederspiegeln, teilweise sogar über eine Zwischen
lagerung und Umschichtung hinweg.

2.1 �Katalog der Fundgruppen und Fundschichten

Im nachfolgenden Katalog der Fundgruppen sind Einzelfunde 
nach ihrem Fundgebiet, die Fundschichten nach Fundjahren sor-
tiert, innerhalb dieser nach sicheren bzw. vermuteten Fundzusam-
menhängen. Dem Namen der Fundschicht folgt die [Gesamtzahl 
der Ostraka in dieser Schicht] in eckigen Klammern.

Die Namensgruppen innerhalb der Fundschichten sind ab-
steigend nach Häufigkeit geordnet. Ihnen zugewiesene Frag-
mente sind angehängt und mit »+« gekennzeichnet, bleiben aber 
in der Statistik unberücksichtigt, weil sie nicht in der Berech-
nungsgrundlage enthalten sind. Den Namen sind in eckigen 
Klammern statistische Werte beigefügt: [Gesamtzahl der Ostraka 
gegen diesen Namen – Anteil daran in dieser Schicht | Anteil des 
Namens an den Ostraka dieser Schicht]. Diese Angaben fehlen 
bei Fragmenten und den unter einem gemeinsamen Namen zu-
sammengefaßten Teilgruppen. Bei den Katalognummern ist in 

runden Klammern vermerkt, wenn nur Fragmente des jeweiligen 
Ostrakon aus dieser Schicht stammen, außerdem, in wieviel an-
deren Schichten Fragmente anpassen. Die tatsächliche Zahl der 
Fragmente in jeder Schicht spielt dabei keine Rolle. Beispiel: 
(1/3) bedeutet, daß die Fragmente des Ostrakon aus drei ver-
schiedenen Fundgruppen stammen.

Den Namen folgt eine Auflistung der Schichten, in denen 
Ostraka-Fragmente der jeweiligen Fundschicht anpassen. In run-
den Klammern ist angemerkt, wenn es Anpassungen in mehr als 
zwei Schichten gibt, in eckigen Klammern folgen statistische 
Werte: [Gesamtzahl der Ostraka in der anderen Schicht – Anteil 
der Fragmentüberschneidung daran | Anteil der Fragmentüber-
schneidung in dieser Schicht]. Hier ist bei den Katalognummern 
angegeben, wenn Fragmente in mehr als zwei Schichten zusam-
mengehören, beispielsweise (1/3), (1/4).
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11 Peek (1941) Nr. 159. 161.
12 Peek (1941) Nr. 160.
13 Peek (1941) Nr. 158.
14 Peek (1941) Nr. 162.
15 R. Lullies, Attisch-schwarzfigurige Keramik aus dem Kerameikos, 
JdI 61/62, 1946/47, 55–75, 69 Nr. 59 Taf. 17.
16 Peek (1941) Nr. 164: »unter dem Kieselstrich des zweiten Raumes des 
griechischen Pompeion von Westen«.
17 Kerameikos X 210 K 100 Abb.
18 Brueckner (1915) 20 f.: 13.05.1914, Dromos, hohe Schuttschicht zwi-
schen zweitem und drittem Horos.

19 Willemsen (1965) 100. 108: »Füllung eines ausgenommenen Steinplat-
tengrabes 3 m östlich des Klinensarkophages aus Marmor«. Zum ursprüng-
lichen Aufstellungsort des Klinensarkophages U. Knigge, Der Kerameikos 
von Athen (1988) Abb. 165 Nr. 69.
20 G. Karo, Archäologische Funde im Jahr 1915: Griechenland, AA 1916, 
138–166, 160; Brueckner (1915) 128 f.: »im Stadtgraben und dessen Vorge-
lände«.
21 Zum Fundort Willemsen (1968) 32.
22 Willemsen (1968) 32.
23 In der roten Erde unter dem bei Inv. 3100 erwähnten Sand, im gleichen 
Gebiet (F 82).

Die Auflistung der Schichten, aus denen Ostraka mit den 
Ostraka der jeweiligen Fundschicht über Anpassung oder Gefäß-
gleichheit verbunden sind, erfolgt ohne statistische Auswertung.

2.1.1 Einzelfunde und kleine Gruppen

2.1.1.1 Streufunde (F 1 – F 4)

F 1  Bau des modernes Magazinbaus 193111

	 1	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,1 %]: 7975.
	 1	 Theotimos Kleainou [1 - 100 %]: 8545.

F 2 Streufund 193212

	 1	 Thoukydides Melesiou [64 - 2 %]: 8548.

F 3 Streufund 193913

	 1	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,1 %]: 7213.

F 4 Weitere Altfunde
	 1	 Hippokrates [3 - 33 %]: 27014.
	 1	 Hippokrates Anaxileo [36 - 3 %]: 279.
	 1	 M[--‑]: 9111.
	 1	 [--‑]pas[--‑]: 9313.

2.1.1.2 Pompeion (F 5 – F 7)

F 5 Pompeion15

	 1	 [---] Gnathonos Echekleous [1 - 100 %]: 8612.

F 6 Pompeion 1930: im Kieselboden unter Raum II16

	 1	 Hippokles Menippou [1 - 100 %]: 267.

F 7 Pompeion, Südhalle17

	 1	 Damon Damonidou [4 - 25 %]: 162.

2.1.1.3 Bereich Dromos (F 8 – F 11)

F 8 Dromos 191418

	 1	 Damon Damonidou [4 - 25 %]: 161.

F 9 �Grabfüllung beim archaischen Grabhügel am Dromos, 
196519:

	 1	 Philokydes Lamptreus [20 - 5 %]: 6906.

F 10 »Vor Dipylon« 1969
	 1	 Lykon [2 - 50 %]: 1789.
	 1	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,02 %]: 3575.

F 11 »Rechts vor Dipylon«

Bereich des Stadtgrabens nordöstlich vom Dipylon.
	 1	 Leagros Glaukonos [89 - 1,1 %]: 1756.
	 1	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,02 %]: 5498.
	 2	 Menon Gargettios [670 - 0,3 %]: 6359. 6668.
	 3	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,2 %]: 7528. 8227. 

8393.

2.1.1.4 Vorgelände (F 12 – F 17)

F 12 Vorgelände 1916
Die Fundangabe der beiden Ostraka aus der Grabung Knackfuß 
von 191620 stimmen mit der Sandschicht überein, aus der zahlrei-
che Ostraka gegen Thoukydides und Kleippides stammen, und 
das Ostrakon gegen Kleippides wurde durch ein Fragment er-
gänzt, das 1967 in der  Sandschicht im Umkreis des Naiskos 
gefunden wurde (1605)21. Damit ist die Zusammengehörigkeit 
gesichert.
	 1	 Thoukydides Melesiou [64 - 2 %]: 8589.
	 1	 Kleippides Deiniou [123 - 0,8 %]: 1605 (1/2), anpas-

sendes Fragment in F 81 (1967 N) (1) [55].

F 13 Stadtgraben 1968
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 %]: 6359.

F 14 Beim Naiskos 1967, tiefere Schichten22

	 1	 Kallias Kratiou [733 - 0,1 %]: 705.
	 1	 Kydrokles Timokratous [2 - 50 %]: 168223.

F 15 �Vorgelände 1966, spätklassische Auffüllung im Bereich 
des Töpferofens

Der Zusammenhang mit dem großen Hortfund wird durch die 
Gefäßübereinstimmung in Gruppe A 4 nahegelegt, wenngleich 
das Gegenstück keine Fundortangabe trägt.
	 1	 Kallias Kratiou [733 - 0,1 %]: 397, gleiches Gefäß in 

F 39 (1966/a): A 4.

F 16 Theonichos-Grabbezirk
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 %]: 6282.

F 17  Westlich Rundbau 1973
	 1	 Damon Damonidou [4 - 25 %]: 164.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 %]: 6309.
	 1	 Fragment: 9315.
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24 K. Gebauer  – H. Johannes, Ausgrabungen im Kerameikos, AA 1937, 
195 Abb. 12. Peek (1941) Nr. 156 berücksichtigt nur die beiden abgebildeten 
Seiten, ergänzt von Willemsen (1965) Beil. 32, 3.
25 Peek (1941) Nr. 157.
26 Willemsen (1965) 100. Fragment »-ios« (Beil. 34, 3) durch ein anpassen-
des Fragment mit der Grabung von 1966 (Schicht 86) verbunden: 1067.
27 Willemsen (1965) 100.
28 Peek (1941) Nr. 163.
29 Willemsen (1965) 100: Füllung Grab HW 193.
30 B. v. Freytag gen. Löringhoff, Ausgrabungen im Kerameikos 1983–1985, 
2.: Heilige Straße und Eridanos, AA 1987, 484–499, 496 Abb. 23.
31 Torweg bei Bau Z.

32 Torweg bei Bau Y, beim Kanal cc 1991.
33 Torweg bei Bau Y, beim Kanal au 1991.
34 Kerameikos XVII Nr. 90 Taf. 51.
35 Kerameikos XVII Nr. 444 Taf. 97.
36 Kerameikos XVII Nr. 557 Taf. 111.
37 Brueckner (1915) 7 f.: »… etwa 60 m vor der Stadtmauer, 12 m nordöst-
lich von der Ehrenstele des Pythagoras, …, ½-⅓ m tiefer als die Unterkante 
der Basis der Pythagoras-Stele, …«.
38 Brückner (1915) Nr. 46 und ein Teil von Nr. 17 sind beide mit 
Inv. NM 13811 angegeben. Eines von beiden oder Nr. 32 (ohne Inv. NM) ist 
vermutlich NM 13831 (sonst nicht aufgeführt).

2.1.1.5 �Rundbad vor dem Dipylon  
und Umgebung (F 18 – F 21)

Einzelfunde, doch viele Namen passen zum Hortfund von 1965 
bzw. zum großen Hortfund im Eridanos-Altarm. Eines der Frag-
mente (1067) hat dort sogar eine Anpassung.

F 18 Rundbad 193624

	 1	 Megakles Hippokratous Alopekethen [4433 - 0,02 %]: 
2023.

F 19 Bereich Rundbad 193825

	 1	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,06 %]: 7175.

F 20 Bereich Rundbad 196526

	 1	 Kallias Medos [733 - 0,1 %]: 1067 (1/2), anpassendes 
Fragment in 1966 EF (25) [3].

	 1	 Kallixenos Aristonymou [2 - 50 %]: 1103.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 %]: 6284.

F 21 Ecke Querweg/Dromos27

	 2	 Kimon Miltiadou [473 - 0,5 %]: 1169. 1227.

2.1.1.6 �Bereich Heilige Straße/ 
Heiliges Tor (F 22 – F 29)

F 22 Torhof Heiliges Tor 193228

	 1	 Hippokrates Alkmeonidou [2 - 50 %]: 274.

F 23 �Stadtmauer, Südkurtine, aus der Lehmziegelfüllung  
1958 [1]

	 1	 Menon [670 - 0,15 %]: 6201.

F 24 »Südhügel«, Grab HW 19329

	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 %]: 1394.

F 25 Stadtseitiger Eridanos 198430

	 1	 Themistokles Neokleous Phrearrios [1611  - 0,06 %]: 
7124.

F 26 Eridanos, Staubecken 1993 [10]
Aus einem Becken im Eridanos unter dem Kraggewölbe, Gra-
bung Heiliges Tor/Eridanos 1993. Zehn Ostraka gegen Menon 
Gargettios, alle Wandung von tgr. Amphoren. Relativ einheitlich 
auch in der Beschriftung (B 11–B 14).
	 10	 Menon Gargettios [670 - 1,5 %]: 6415. 6463. 6524. 

6525. 6528. 6539. 6540. 6541. 6542. 6543.

F 27 Torweg zwischen Heiligem Tor und Bau Y/Z
	 1	 Agasias [46 - 2 %]: 831.
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 %]: 119832.
	 1	 [--‑]s [--‑]o: 900633.

F 28 Proteichisma 2002/4
	 2	 Kimon Miltiadou [473 - 0,4 %]: 1405. 1406.

F 29 Heiliges Tor, Streufund 2005
	 1	 Eukrates Eudramonos [1 - 100 %]: 223.

2.1.1.7 Bau Z (F 30 – F 32)

F 30 Unter Bau Z34

	 1	 Klei[--‑]: 8681.

F 31 Bau Z 235

	 1	 Kleippides Deiniou [123 - 0,8 %]: 1620.

F 32 Bau Z 336

	 1	 Thoukydides Melesiou [64 - 2 %]: 8592.

2.1.2 Tritopatreion 1910 (F 33)
Insgesamt 42 Ostraka gehören zu einer geschlossenen Gruppe 
beim erhaltenen Horos des vorgelagerten, nicht ummauerten 
Teils (»abaton«) des Tritopatreion in der Gabelung zwischen Hei-
liger Straße und »Gräberstraße« (Beil. 1, 1). Es handelt sich um 
die Auffüllung eines möglicherweise ausgeschwemmten Loches 
bis unter die Straßenniveaus des 5. Jhs. Das Füllmaterial gehörte 
also zu keiner gewachsenen Schicht; es war sandig und enthielt 
neben den Ostraka Scherben von Transportamphoren37. Diese 
Konsistenz und die Zusammensetzung der Namen  auf den 
Ostraka legen es nahe, daß das Material aus derselben Quelle wie 
die Sandschicht stammt, die das Vorgelände zwischen dem Rund-
bau am Eridanos und dem Naiskos überdeckte, oder von der an-
deren Seite des Eridanos aus dem Bereich des Stadtgrabens ge-
holt wurde, siehe Kap. 2.3.6 (1967). Die gesamte Fundgruppe 
befindet sich im Nationalmuseum (9326–9367)38.

F 33 Tritopatreion 1910 [42]
	 21	 Kleippides Deiniou Acharneus [123 - 17 % | 50 %]: 

9328–9348.
	 + 2	 [--‑] Acharneus: 9363. 9367



Katalog der Fundgruppen und Fundschichten

9

39 Kerameikos I Beil. 1; Kerameikos X Taf. 15 etwa bei den Koordinaten 
545 Nord/101 Ost.
40 Peek (1941) 51: »… in einer Tiefe von gegen 1–2 m …, untermischt mit 
kleinen Schottersteinen und Erde.«
41 Eine weitere Veränderung betrifft Peek (1941) Nr. 94, denn die beiden 
Fragmente gehören nicht zusammen. Das größere Fragment ist 6263 (Me-
non), das kleinere wurde an Peek (1941) Nr. 16 (1167, Kimon) angepaßt.

42 Peek (1941) 86 Anm. 5. »Gef. 1938 im Grabbezirk des Lysimachides«.
43 A 319: 6437 = Peek (1941) Nr. 84 und 6436. Auch die Ostraka gegen 
Proxenos Timanaktos und gegen Kallias Kratiou sprechen für die Zusam-
mengehörigkeit mit der großen Fundgruppe.

	 11	 Thoukydides Melesiou [64 – zu 17 % | 26 %]: 9350–
9360.

	 1	 Andokides Leogorou [1 - 2 % zu 100 % | 2 %]: 9326.
	 1	 Eucharides Eucharous [1 - 100 % | 2 %]: 9327.
	 1	 Teisandros Epilykou [1 - 100 % | 2 %]: 9349.
	 5	 Fragmente
	 2	 [--‑]ides: 9361–9362.
	 1	 [--‑]es [--‑]o: 9364.
	 1	 [--‑]des [--‑]io: 9365.
	 1	 [--‑]des [--‑]o: 9366.

2.1.3 Pompeion 1932 (F 34)
Die bis dahin größte Gruppe von Ostraka wurde im Zwickel zwi-
schen Dipylon und Pompeion gefunden, nördlich vom Propylon 
des Pompeion etwa über Grab 84 beim heute sichtbaren Abfluß 
aus dem Brunnenhaus39.

Sie gehören zu einer verfestigten Schicht, wohl einer begehba-
ren Oberfläche in diesem Bereich. Die starke Fragmentierung der 
Ostraka wurde damit begründet, daß sie an einer anderen Stelle 
zwischengelagert waren und zusammen mit anderem Schutt hier-
hergebracht wurden40, doch ist das ohnehin typisch für Schichten, 
die ein Gehniveau bildeten.

F 34 Pompeion 1932 [161]
	 56	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 8 % | 35 %]
	   6	 Menon: 6205. 6248. 6250. 6253. 6255. 6257.
	 42	 Menon Gargettios: 6263. 6268. 6271. 6275–6276. 

6283. 6301. 6318. 6329. 6354. 6360. 6366–6368. 
6394. 6416. 6432–6433. 6437–6440. 6501. 6506. 
6522. 6546. 6580. 6598. 6600. 6603. 6622. 6624–
6625. 6627. 6634–6635. 6642. 6674. 6679–6680. 
6692. 6716.

	   8	 Menon Menekleidou Gargettios: 6762. 6766. 
6769. 6773. 6785. 6802. 6827. 6834.

	 + 13	 [--‑]n Gargettios [8 %]: 8865. 8868. 8880. 8882. 
8885–8886. 8888. 9037. 9040. 9045. 9055. 9057. 
9061.

	 56	 Kimon [473 - 12 % | 35 %]
	   5	 Kimon: 1126. 1136. 1144. 1150. 1153.
	 51	 Kimon Miltiadou: 1167. 1179. 1195. 1204. 1208. 

1210. 1212. 1219. 1225–1226. 1236–1237. 1257. 
1263–1264. 1267. 1276. 1311–1312. 1321. 1335. 
1345. 1370. 1373–1378. 1393. 1420. 1461. 1472. 
1482. 1503–1504. 1515. 1523. 1530–1532. 1534. 
1544. 1546–1547. 1549. 1555. 1561. 1563. 1566. 
1572.

	 2	 Proxenos Timanaktos [16 - 13 % | 1,2 %]: 6933–6934.
	 1	 Kallias Kratiou [733 - 0,1 % | 0,6 %]: 563.
	 1	 Menon ek Kolonou [2 - 50 % | 0,6 %]: 6857.

	 1	 Phaiax Erasistratou Acharneus [1 - 100 % | 0,6 %]: 
6897.

	 1	 Phileriphos [1 - 100 % | 0,6 %]: 6898.
	 30	 Fragmente
	 2	 Me[--‑]: 8683. 8687.
	 1	 [--‑]des: 8728.
	 1	 [--‑]nes: 8758.
	 5	 [--‑]do: 8792. 8794. 8796–8798.
	 1	 [--‑]ado: 8802.
	 1	 [--‑]eidou: 8804.
	 1	 [--‑]io: 8811.
	 1	 [--‑]ad[--‑]: 8821.
	 1	 [--‑]mo[--‑]: 8848.
	 1	 [--‑]nn[--‑]: 8850.
	 1	 [--‑]id[--‑]: 8990.
	 2	 M[--‑]: 9121. 9122.
	 2	 [--‑]ei: 9194–9195.
	 1	 [--‑]les: 9197.
	 1	 [--‑]ge[--‑]: 9242.
	 1	 [--‑]ek[--‑]: 9246.
	 1	 [--‑]ia[--‑]: 9253.
	 1	 [--‑]il[--‑]: 9257.
	 1	 [--‑]k[--‑]: 9259.
	 4	 unsichere Lesung: 9289–9290. 9294. 9304.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 67 (1966 EF/c20): A 319.
Die Abweichungen gegenüber Peek gehen auf eine zurückhalten-
dere Zuordnung der Fragmente und auf folgende Veränderungen 
zurück41:
–	 Peek hat nicht alle Fragmente aus der Fundgruppe publiziert. 

Weitere sind an schwarzen Tuschenummern zu erkennen, die 
allerdings nicht immer mit der Numerierung in der Publika-
tion übereinstimmen. Neun nicht zugeordnete Scherben 
konnten identifiziert werden: 8848 (»45«). 9194 (»148«). 
9195 (»150«). 8792 (»151«). 8797 (»152«). 8794 (»153«). 
9256 (»166«). 9197 (»170«). 8798 (»179«).

–	 Peek (1941) Nr. 21 (Kimon Miltiadou) konnte nicht identifi-
ziert werden und fehlt deshalb in dieser Publikation.

–	 Peek (1941) Nr. 28 (1226) und Nr. 148 (8657) passen anein-
ander an.

–	 Peek (1941) Nr. 130 paßt an Nr. 83 an (6354), anstelle des 
kleinsten Fragmentes von Peek (1941) Nr. 130 (nur ein Buch-
stabe: »A«), das nicht mehr identifiziert werden konnte.

–	 Peek (1941) Nr. 165, [--‑]νύμο konnte nicht identifiziert wer-
den. Peek selbst hatte die Scherbe nicht gesehen, sondern nach 
einer Beschreibung von S. Lauffer referiert42.

Die Zusammensetzung der Namen ließen eine Ostrakophorie 
um die Mitte des 5. Jhs. v. Chr. vermuten, bei der Menon und 
Kimon im Mittelpunkt standen. Inzwischen allerdings sind die 
Ostraka vom Pompeion und damit ihre Datierung und Interpre-
tation über eine Anpassung mit dem großen Fund im Eridanos-
Altarm verbunden43. Das ist auch ein Hinweis auf die Herkunft 
des Materials und für die Datierung der Planierungsschicht. 
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Stammen die Ostraka aus der Füllung des Eridanos-Altarms44, 
dürften sie vor der Aufhöhung des dortigen Geländes oder sogar 
vor der Sandüberdeckung entnommen worden sein, die viele 
Ostraka gegen Thoukydides und Kleippides enthielt, möglicher-
weise im Zusammenhang mit den Baumaßnahmen gegen Ende 
des 5. Jhs., während derer der »Megaklesbrunnen« entstand. Da-
mit wäre das Gehniveau innerhalb des Dipylon zeitlich mit dem 
Neubau des klassischen Pompeion zu verknüpfen. Zwei Ostraka 
könnten vom Rest der Gruppe zu trennen sein: Das sicherlich 
spätere Ostrakon gegen Phaiax kann während der Verarbeitung 
des Füllmaterials aus dem Eridanos-Altarm oder später in die als 
Gehniveau längere Zeit offene Schicht gelangt sein. Das einzelne 
Ostrakon gegen Phileriphos wird nur aufgrund der Buchstaben-
formen der letzten Ostrakophorie von 416 v. Chr. zugewiesen, 
doch sind das fortschrittliche Lambda und die Verwendung von 
Eta auch früher möglich.

2.1.4 Vorgelände 1965
Die Ostraka der Grabung von 1965 gehören im wesentlichen zu 
einer größeren Fundgruppe unter dem mittleren der fünf ergra-
benen Räume vielleicht eines Nebengebäudes des Rundbads vor 
dem Dipylon, von Gebauer als Ankleideräume bezeichnet. Die 
Schicht mit roter Erde, in der sie gefunden wurden, kann in Bezie-
hung mit der Deckschicht über der Eridanosfüllung stehen, von 
der aus der »Megaklesbrunnen« angelegt wurde. Weitere Ostraka 
im angrenzenden Bereich gehören zur selben Fundschicht oder 
bereits zum großen Fund von 1966.

2.1.4.1 »Ankleideraum« (F 35)

F 35 1965/1 [47]
Willemsen spricht von 43 Ostraka im mittleren »Ankleideraum«, 
gibt aber nur für 13 der insgesamt 61 Neufunde45 einen abwei-
chenden Fundort an. Darüber hinaus gehört das Ostrakon gegen 
Kleippides laut Fundortangabe im Inventarbuch in die Gegend 
des großen Fundes von 196646, so daß von 47 Ostraka im »An-
kleideraum« auszugehen ist47.

Die Ostrakagruppe scheint sekundär in eine rote Erdschicht 
gelangt zu sein, denn diese enthält Beifunde vielleicht bis ins 
4. Jh. v. Chr.48 Die Zusammengehörigkeit mit den Ostraka aus der 
Eridanosfüllung ist durch zwei Anpassungen belegt49, während 
das Gegenstück einer Verbindung in Gruppe A 3 keine Fund
ortangabe trägt. Auffällig ist auch der übereinstimmende Zusatz 
bei Menon auf Ostraka vom »Ankleideraum« und aus der Erida-

nosfüllung: ἀφελής. Der Schwerpunkt liegt bei Ostraka gegen 
Menon, gefolgt von Kimon; das stellt eine direkte Beziehung zu 
dem Hortfund beim Pompeion von 1932 her; wie dort weisen die 
Schichtverzahnung und die einzelnen Ostraka mit anderen Na-
men auf die Ostrakophorie von 471 v. Chr. hin. Das geschlossene 
Gesamtbild wird nur durch ein wohl früheres Ostrakon gegen 
Xanthippos durchbrochen, so daß eine Durchmischung mit einer 
anderen Ostrakophorie nicht auszuschließen ist.
	 30	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 4 % | 64 %]
	 1	 Menon afeles: 6247.
	 20	 Menon Gargettios: 6259. 6304. 6344. 

6348. 6357. 6369. 6384. 6389. 6422. 6526. 
6547. 6560. 6596 (1/2). 6599. 6615. 6623. 
6633. 6658. 6678. 6717.

	 1	 Menon Lemnios: 6735.
	 1	 Menon Menandridou Gargettios: 6743.
	 7	 Menon Menekleidou Gargettios: 6746. 6748. 

6789. 6823. 6847. 6850. 6852.
	 + 1	 [--‑] Gargettios: 9035.
	 8	 Kimon Miltiadou [473 - 2 % | 17 %]
	 2	 Kimon: 1116. 1159.
	 6	 Kimon Miltiadou: 1177. 1205. 1220. 1300. 1455. 

1560.
	 2	 Agasias Arximachou Lamptreus [46 - 4 % | 4 %]
	 1	 Agasias: 2.
	 1	 Agasias Lamptreus: 40.
	 1	 Habronichos Lamptreus [33 - 3 % | 2 %]: 240.
	 1	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,02 % | 2 %]: 2050.
	 1	 Naukrates [1 - 100 % | 2 %]: 6886.
	 1	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,1 % | 2 %]: 7210 

(1/2).
	 1	 Xanthippos Ariphronos [2 - 50 % | 2 %]: 8605.
	 1	 Fragment
	 1	 Me[--- | ‑-‑]s: 8688.
Übereinstimmung mit anderer Fundschicht:
	 1	 F 78 (1966 üB/5) [55 - 2 % | 2 %]: 6596.
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 2 %]: 7210.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 39 (1966/a): A 3.

2.1.4.2 �Neben dem »Ankleideraum«  
(F 36 – F 37)

Willemsen spricht von »südöstlich«; vermutlich ist aber südwest-
lich gemeint, da sich die Richtung auf die Fundgegend der gro-
ßen Gruppe von 1966 bezieht.

44 Vgl. die ähnliche Zusammensetzung der Schichten 1965 »Ankleide-
raum« und 1966 EF/c20.
45 In der Liste Willemsen (1965) 102 mit 59  Ostraka fehlen Agasias 
1 Beil. 33, 3 (2) und das nicht behandelte Fragment vom Rundbad Willemsen 
(1965) 100 Beil. 34, 3 (1067).
46 Inv. 3431,1 (1640): »oberhalb Pithos«, damit sicherlich den Ostraka ge-
gen Aristeides, Themistokles und Menon, Willemsen (1965) 100, zuzurech-
nen.
47 Zusammen mit den von Willemsen (1965) behandelten Ostraka sind 
weitere, vor allem Fragmente, inventarisiert (Inv. 2884–2920. 3001–3029): 
Inv. 2911 (Menon Gargettios 6710), Inv. 2913 (Me- 8690), Inv. 3020 (M-, 
nicht sicher mit 9118 identifiziert), Inv. 3023 (Mono-, nicht sicher mit 8849 
identifiziert, das bereits als Inv. 2928 inventarisiert werden sollte) und 

Inv. 3024 (Menon Gargettios und Megakles Alopekethen C 14). Ihre Zugehö-
rigkeit zur Fundgruppe von 1965 ist allerdings nicht sicher, denn im gleichen 
Kontext ist auch zumindest eines der beiden Ostraka gegen Kallias aus dem 
Fundjahr 1966 inventarisiert: Inv. 3028 (Kallias 429), Willemsen (1968) 
24 Taf. 19 b, später noch einmal unter der Nummer 3377,164 inventarisiert, 
und wohl auch Inv. 3025 (397), später Inv. 3377,188; dazu vielleicht ein nicht 
im Inventarbuch aufgeführtes Fragment (Kall- 8662), das die Inventarnum-
mer 3025,2 tragen könnte. Die Ostraka gegen Aristeides (140 Inv. 3480,14) 
und Kleippides (1640 Inv. 3431,1) wurden erst im Zusammenhang mit dem 
Fund von 1966 inventarisiert.
48 Willemsen (1965) 100 ff.
49 Willemsen (1965) 117 Menon 28 (6596) mit Schicht 192 von 1966, Wil-
lemsen (1965) 105 Themistokles 4 Beil. 32, 6 (7210) mit Schicht MB von 1969.
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F 36 1965/2
»Anschließender Raum«.
	 1	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,02 %]: 4336.

F 37 1965/3
»Einige Meter weiter«.
	 1	 Agasias Arximachou [46 - 2 %]: 10.
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 %]: 1439.

2.1.4.3 �Vorläufer des Hortfundes von 1966 
(F 38)

Da die Fundortangabe mit der Gruppe »südöstlich« überein-
stimmt, dürfte es sich bereits um Funde aus tieferliegenden Schich-
ten handeln. Die Fundortangabe von 665750 und 845851 weist in 
Richtung »Megaklesbrunnen«, die von 1640 in Richtung Pithos-
grube, in der das Fragment auch eine Anpassung hat; auch 428 
und 429 wurden im Bereich des Pithos gefunden52.

F 38 1965/4
	 1	 Aristeides Lysimachou: 140 (1/2), anpassendes Frag-

ment in F 70 (1966 PGr/a) [94 - 1,1 %].
	 2	 Kallias Kratiou: 428. 429.
	 1	 Kleippides Deiniou: 1640.
	 1	 Menon Gargettios apheles: 6657.
	 1	 Themistokles Phrearrios: 8458.

2.1.5 �Hortfund im Eridanos-Altarm 
1966

Die Grabung von 1966 betraf den Bereich südlich vom bereits 
1965 untersuchten Nebengebäude des Rundbads vor dem Dipy-
lon und westlich vom »Rundbau am Eridanos« und ist in einem 
kurzen Bericht von Willemsen (1968) vorgestellt. Die Liste 
ebenda 28 f. mit 3216 Ostraka ohne die Fragmente, entspricht 

fast genau den alten Inventarnummern 3356–3500. 3616–3618 
(3217 Ostraka) in separaten Inventarbüchern53. Acht Ostraka aus 
der Liste sind nicht in den Inventarbüchern aufgeführt54, dafür 
stehen acht Ostraka aus den Inventarbüchern nicht in der Liste55. 
In Liste und gesonderten Inventarbüchern sind mehrere ältere 
Funde56 sowie einige Funde von 196757 enthalten. Von den inven-
tarisierten Ostraka wurden 3093 identifiziert, gegenüber der Liste 
fehlen 127, gegenüber den gesonderten Inventarbüchern  128. 
Von den identifizierten Ostraka sind 662 mit einer Fundort
angabe versehen, davon sind 14 Angaben nicht sicher zu lesen.

Auf dieser Basis wurden zahlreiche Schicht- und Fundort
angaben dem Grabungsjahr 1966 zugeordnet, namentlich die 
Nummern von Fundkisten mit gelegentlichen Angaben vor allem 
hinsichtlich der höheren Schichten über der trennenden »Brec
ciaspliß-Schicht« und anderen Sonderfundstellen wie Pithos-
grube und Pithos. Die Zugehörigkeit aller Fundkistennummern 
zwischen 172 und 197 sowie 83 ist durch Überschneidungen mit 
den Inventarnummern von 1966 gesichert, aber auch die Fund-
nummern 75 (?), 84, 86, 157 (?), 171, 198 und 199 dürften dazu-
gehören58. Über die Fundorthinweise auf den Scherben selbst 
konnten auf diese Weise 753 nicht inventarisierte Ostraka dem 
Fundjahr 1966 zugeordnet werden. Viele davon sind stärker frag-
mentiert als die inventarisierten Ostraka, aber keineswegs alle. 
Außerdem befinden sich unter ihnen auch etliche Ostraka gegen 
Personen mit wenig Stimmen, für die Willemsen keine Frag-
mente in der Liste aufführt. Ein direkter Abgleich mit den Frag-
mentangaben in Willemsen (1968) ist also nicht möglich.

2.1.5.1 �Ohne Fundortangabe (F 39 – F 40)

Da Gruppen nicht stratigrafierter Ostraka keine Schichtzugehö-
rigkeit haben, wird keine Auswertung der Anteile vorgenommen, 
und die nicht aussagekräftigen Gruppenzusammengehörigkeiten 
sind nicht berücksichtigt.

F 39 1966/a [2437]
Insgesamt 2437 Ostraka sind nur über eine Inventarnummer in 
den separaten Inventarbüchern dem Fundjahr 1966 zugewiesen. 

50 Menon Gargettios, Inv. 3013: obere Schichten im Bereich des Megakles-
brunnens.
51 Willemsen (1968) 28: »über dem Brunnen«.
52 »Oberhalb Kallias-Pithos« bzw. »Sand, oberer Teil, wenige Meter südlich 
von Inv. 3025 (379)«. Möglicherweise die von Willemsen (1968) 24 erwähn-
ten Kallias-Ostraka.
53 Inv. 3356–3500 in griechisch abgefaßt von K. Athusaki, Willemsen (1968) 29.
54 Hagnon Nikiou Steirieus, Kallias Phalereus (Phaleniou), Xanthias und 
Xanthippos Ariphronos, außerdem 32 Aristeides Lysimachou ek Koiles ge-
genüber 30 im Inventarbuch – allerdings tragen tatsächlich 32 Ostraka eine 
entsprechende Inventarnummer 3480–3482 – sowie zwei Opountios gegen-
über einem im Inventarbuch; das zweite (6891) wurde zwischen die Frag-
mente sortiert und nicht inventarisiert. Von den nachträglich inventarisier-
ten »Ostraka von 1966« wurden Inv. 3616 (Kallias Medos 405) und Inv. 3618 
(Theopompos Aphidnaios 8544, siehe Anm. 48) in der Liste berücksichtigt, 
Inv. 3617 (Proxenos Amphitropethen 6941) dagegen fehlt.
55 Inv. 3405 (Ariphron Xanthippou 84), Inv. 3413 (Themistokles, nicht 
identifiziert), Inv. 3432,1 oder 3432,2 (Leogoras Leogora 1780 oder Leogoras 
Kydathenaieus 1778), Inv. 3432, 4 (Leago- 1686), Inv. 3442, 1. 2 = (Limos 
1783. 1782), Inv. 3491 (Limos 1787) und Inv. 3495 (Phrourarchos 6923).
56 Inv. 3431, 1 (Kleippides Deiniou 1640) = Willemsen (1968) 121 Kleip-
pides 27 Beil. 34, 6 und Inv. 3480, 14 (Aristeides 140) = Willemsen (1968) 
104 Aristeides 1 Beil. 32, 5, siehe Anm. 48; Inv. 3377, 73 (Kallias Kratiou 428) 

trägt eine unleserliche Nummer in roter Tusche, wie sie sonst für ältere In-
ventarnummern verwendet wurde. 429 und wohl auch 397 dagegen gehören 
ins Fundjahr 1966, auch wenn sie bereits einmal zusammen mit den Funden 
von 1965 inventarisiert worden waren, siehe Anm. 38.
57 Inv. 3499, 3.4 (Thoukydides Melesiou 8553. 8576): »Stadtgraben und 
westlich von ihm 1967, in der Sandschicht verstreut wie einige Kleippides-
scherben«; Inv. 3431, 2: (Kleippides 1673), Beschriftung der Scherbe »II 67 I 
Sand <Prot. tafr.><[…]gr>«, Angabe im Inventarbuch: »Wenige Meter östlich 
von Inv. 3431, 1 (1640) oberhalb des Kallias-Pithos, Sand im Gebiet des Stadt-
grabens, 1967«. Wohl auch Inv. 3431, 3–5 (Kleippides Deiniou 1604. 1598. 
1654) mit Fundort wie Inv. 3100, siehe Anm. 52. An dieser Fundgruppe hängt 
auch das Ostrakon gegen Theopompos Aphidnaios (8544) aus der Liste, das 
nicht in den gesonderten Inventarbüchern, sondern offensichtlich zweifach an 
anderer Stelle inventarisiert wurde: einmal als Inv. 3091 im Zusammenhang 
mit der Gruppe um Kleippides Inv. 3100, ein zweites Mal als Inv. 3618 zusam-
men mit zwei anderen Nachträgen der »Ostraka von 1966«, siehe Anm. 38
58 Die Nummern 75 und 157 kommen nur einmal vor und sind deshalb 
mit einem Fragezeichen zu versehen. Nummer 86 ist durch die Übereinstim-
mung ihrer Charakterisierung mit Ortsbezeichnungen im Grabungstagebuch 
von 1966 EF/a2 sicher zugeordnet. Nur bei den beiden Ostraka mit der An-
gabe »198« handelt es sich nicht um Fragmente. Alle anderen aus den frag
lichen Fundkisten könnten zu den in der Liste aufgeführten, nicht inventari-
sierten Fragmenten gehören.
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Die Überschneidung mit anderen Fundschichten durch zusam-
mengehörige Fragmente entfällt, weil die Ostraka dann ganz der 
spezifischen Fundortangabe zugerechnet sind.
	 1363	 Megakles Hippokratous Alopekethen [4433 - 31 %]
	 41	 Megakles: 1793. 1795. 1797. 1804. 1807. 1812. 1817. 

1822–1823. 1826. 1832. 1834. 1837. 1846–1849. 
1853–1855. 1857. 1860. 1863. 1872–1874. 1876. 
1883–1884. 1889. 1892. 1894–1895. 1899. 1901. 
1905. 1907–1908. 1910. 1956. 2006.

	 1322	 Megakles Hippokratous Alopekethen: 2021–2022. 
2028. 2035–2041. 2043. 2045–2047. 2051–2052. 
2054–2055. 2059. 2067. 2069. 2071–2072. 2074. 
2080. 2082. 2094. 2098. 2101–2106. 2108. 2114. 
2117. 2119–2121. 2127. 2129. 2132–2135. 2146. 
2148‑2149. 2151. 2153. 2157. 2159. 2161. 2167. 
2169. 2172. 2176. 2179. 2182. 2184–2186. 2188. 
2191–2192. 2197. 2199–2201. 2205–2206. 2208. 
2211. 2213. 2215–2218. 2222. 2226. 2233–2234. 
2248. 2251. 2253. 2256. 2266–2268. 2273. 2277. 
2281. 2285–2286. 2288. 2294. 2299–2300. 2304. 
2307. 2315–2316. 2322. 2328. 2337. 2340. 2342. 
2344. 2352. 2354. 2358–2359. 2362. 2366. 2370. 
2373–2374. 2376. 2380–2383. 2385. 2387–2388. 
2390. 2402. 2412–2413. 2417. 2423–2427. 2435–
2437. 2439. 2441. 2446–2448. 2451. 2453–2454. 
2459. 2462. 2465–2466. 2468. 2470–2473. 2475. 
2483. 2488–2489. 2495. 2510. 2519. 2522–2523. 
2525. 2528. 2533–2534. 2536. 2541. 2544. 2549–
2551. 2555. 2561–2562. 2565. 2569. 2571–2573. 
2575. 2578. 2582. 2599–2600. 2602. 2609–2611. 
2613. 2616. 2620. 2624–2627. 2629–2630. 2634–
2635. 2644–2646. 2651–2654. 2656. 2658–2659. 
2662–2664. 2666–2667. 2675–2676. 2679. 2682. 
2686–2687. 2691. 2693–2694. 2696–2698. 2700. 
2702–2703. 2706. 2708. 2719–2722. 2724. 2730. 
2733–2734. 2736–2737. 2739–2741. 2745. 2748. 
2752. 2755. 2759–2762. 2765–2767. 2769–2771. 
2774. 2777. 2780. 2782–2784. 2788. 2794–2795. 
2798. 2801–2803. 2805–2810. 2816–2818. 2825–
2826. 2830. 2834–2835. 2837. 2839–2840. 2844. 
2847. 2849. 2852. 2854. 2858–2861. 2863. 2865. 
2872–2873. 2875–2876. 2880–2881. 2886. 2890. 
2894–2896. 2903. 2905–2906. 2911–2915. 2920. 
2922. 2924. 2927–2930. 2933–2934. 2939–2940. 
2947. 2953. 2957–2958. 2962. 2966–2967. 2971. 
2973–2974. 2977–2980. 2988. 2998–2999. 3002. 
3006. 3008–3009. 3013. 3015–3017. 3025. 3029–
3030. 3032. 3034. 3037. 3042–3047. 3049–3050. 
3053–3054. 3062. 3066–3069. 3071. 3074–3075. 
3077–3081. 3085. 3087–3088. 3091. 3094. 3101. 
3103–3105. 3107. 3109. 3112. 3119‑3121. 3123. 
3127. 3130. 3136–3137. 3140. 3152. 3156. 3159–
3161. 3164. 3166. 3168. 3172–3173. 3177–3179. 
3183. 3185. 3188. 3192. 3201. 3203. 3207–3208. 
3213. 3217. 3223. 3227. 3229–3230. 3232–3235. 
3238. 3240. 3246. 3251–3254. 3256–3259. 3268. 
3272. 3277. 3284. 3294. 3296–3298. 3300. 3303–
3304. 3307. 3311. 3318–3319. 3321. 3325. 3327. 
3335. 3337. 3343. 3347. 3355. 3357. 3359. 3363. 
3367–3370. 3372–3376. 3378. 3385. 3387. 3389. 
3401. 3414. 3418–3419. 3421. 3423. 3426. 3432. 

3447–3448. 3451. 3453. 3456. 3458. 3460. 3464. 
3470–3471. 3476–3477. 3479. 3485–3486. 3488. 
3490. 3494–3495. 3498. 3503. 3505. 3507–3508. 
3510. 3515–3516. 3521. 3524. 3528–3529. 3532–
3534. 3536. 3547–3548. 3550–3551. 3554. 3559–
3560. 3572. 3574. 3576–3578. 3582. 3589. 3598. 
3603. 3608. 3616. 3619. 3621. 3626–3627. 3633. 
3635. 3637–3639. 3642. 3649. 3653–3655. 3658. 
3661. 3664. 3666–3667. 3671. 3675–3676. 3678–
3679. 3681. 3683. 3685. 3688–3689. 3691. 3695. 
3698. 3700–3703. 3708–3709. 3713–3715. 3718–
3719. 3721. 3724. 3728. 3731. 3733. 3735. 3738–
3739. 3741. 3743. 3746. 3751. 3753–3754. 3758. 
3761. 3764–3766. 3770–3771. 3775. 3778. 3788. 
3793–3794. 3796–3797. 3802. 3806–3808. 3812. 
3816–3819. 3827. 3829. 3834–3835. 3840. 3842. 
3846. 3850–3852. 3859. 3863. 3867–3869. 3871. 
3881. 3883. 3886. 3899. 3907. 3917. 3919. 3931. 
3936. 3938. 3948–3949. 3952. 3955. 3965. 3967. 
3970–3972. 3978. 3988. 3991. 3994. 4003. 4007. 
4012. 4014–4016. 4022. 4024–4025. 4028. 4037–
4038. 4044–4045. 4049. 4051–4052. 4055–4056. 
4058–4060. 4064–4066. 4068–4069. 4071. 4075–
4076. 4084–4085. 4088–4089. 4092–4096. 4103–
4104. 4111–4113. 4115–4117. 4122. 4124. 4128. 
4130. 4132–4133. 4138–4140. 4143–4144. 4146. 
4152–4154. 4156. 4167–4168. 4170. 4174. 4180. 
4187–4189. 4191–4193. 4195. 4197–4200. 4202. 
4204. 4207. 4216–4218. 4220. 4223–4224. 4227–
4229. 4231–4232. 4234. 4241–4242. 4244–4246. 
4255. 4261. 4266. 4269–4271. 4275. 4277. 4279. 
4281. 4287. 4289. 4293. 4295. 4297. 4301–4308. 
4310–4311. 4319. 4321. 4333. 4339. 4341–4345. 
4347. 4350–4356. 4358–4359. 4361. 4364. 4366–
4369. 4374. 4377. 4379. 4383. 4387. 4390–4391. 
4393. 4395. 4397. 4399–4400. 4402. 4405–4406. 
4408. 4410. 4413–4414. 4418. 4421. 4428–4430. 
4432. 4438–4439. 4442. 4445. 4448–4453. 4456. 
4458. 4461–4465. 4470–4472. 4480. 4485. 4495–
4496. 4499. 4503–4504. 4514–4515. 4523. 4526. 
4528. 4530. 4543. 4545. 4548. 4550. 4554–4555. 
4558. 4560–4562. 4564–4565. 4567. 4569. 4572–
4573. 4575. 4578. 4580. 4582–4583. 4585–4586. 
4588. 4598–4599. 4601–4604. 4608–4609. 4615–
4616. 4618–4619. 4629. 4631. 4636. 4639. 4642. 
4644. 4648. 4652–4653. 4655. 4660. 4664. 4667. 
4672–4675. 4677. 4683. 4686–4688. 4692–4693. 
4696–4697. 4699. 4702. 4705. 4711. 4714. 4717. 
4719. 4721. 4727–4728. 4731. 4737. 4739–4744. 
4746. 4748–4749. 4752–4753. 4755–4756. 4760–
4764. 4768. 4771–4772. 4779. 4781. 4786. 4790–
4795. 4797. 4799–4800. 4803. 4808. 4811. 4815–
4816. 4819. 4824. 4827. 4829. 4831. 4834. 
4836–4837. 4841–4842. 4845–4846. 4852–4854. 
4858–4859. 4862–4864. 4866–4872. 4874–4876. 
4881–4882. 4885–4886. 4889–4890. 4900–4902. 
4904. 4910–4911. 4913–4914. 4917. 4919–4920. 
4922. 4924. 4942. 4949–4952. 4961–4962. 4967. 
4969. 4972. 4981. 4983. 4986–4987. 4989–4992. 
4998. 5001. 5003. 5005–5007. 5009–5010. 5013. 
5015. 5017. 5019. 5022. 5024. 5026. 5030–5031. 
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5033–5040. 5042–5043. 5046. 5048. 5050. 5052. 
5056. 5058–5060. 5063–5065. 5071. 5073. 5076. 
5078–5079. 5081. 5083. 5090–5091. 5093. 5095–
5097. 5103–5104. 5106. 5108–5109. 5111–5112. 
5118. 5122–5124. 5128–5129. 5131–5132. 5135. 
5137–5138. 5141. 5146–5149. 5158. 5164–5166. 
5168. 5176–5177. 5183–5184. 5187. 5192. 5194–
5196. 5199–5200. 5204–5205. 5208. 5215. 5218. 
5225. 5228–5229. 5231–5232. 5240–5242. 5244–
5247. 5252–5253. 5255–5256. 5260‑5261. 5264. 
5271–5272. 5275. 5278. 5285. 5290. 5294. 5299. 
5301. 5306. 5308. 5310–5312. 5315–5316. 5318–
5321. 5324. 5326. 5329–5330. 5335–5338. 5340. 
5344. 5349. 5359. 5362. 5366–5367. 5369. 5371. 
5373–5376. 5378. 5380. 5382. 5386–5387. 5395–
5396. 5403. 5405. 5409. 5417–5418. 5422. 5425. 
5428–5432. 5434. 5436. 5439. 5444–5445. 5452–
5453. 5460. 5462–5470. 5477. 5479–5480. 5484. 
5499. 5505–5507. 5512. 5518–5519. 5522. 5525. 
5529. 5531–5535. 5540. 5544. 5546–5548. 5550. 
5552–5553. 5555. 5557. 5559–5560. 5563. 5569. 
5572–5573. 5576–5581. 5583–5586. 5606. 5717. 
5726. 5730. 5760. 5811. 5839. 5881. 5886. 5930. 
5981. 6089. 6098. 6118. 6122. 6127. 6129. 6147–
6148. 6155. 6160–6162. 6166–6167. 6169–6170. 
6172–6173. 6177–6178.

	 596	 Themistokles Neokleous Phrearrios [1611 - 31 %]
	 32	 Themistokles: 6950. 6952. 6961. 6969. 6971–

6973. 6977. 6980–6982. 6991. 6998. 7004. 7006–
7007. 7009. 7012. 7014. 7016–7017. 7019. 7024. 
7029–7031. 7037–7039. 7042. 7044–7045.

	 564	 Themistokles Neokleous Phrearrios: 7099. 7102–
7103. 7105. 7109–7113. 7115–7117. 7119. 7121–
7122. 7126. 7129–7131. 7136–7140. 7142. 7144. 
7146. 7148. 7151. 7153–7156. 7161. 7163–7166. 
7170. 7173. 7176. 7178. 7183–7186. 7192–7193. 
7195. 7198. 7200. 7203. 7207. 7209. 7216. 7223–
7225. 7230–7231. 7233–7234. 7237. 7247–7249. 
7251. 7253. 7255–7258. 7263–7269. 7271–7275. 
7278. 7282. 7284–7285. 7287–7293. 7295–7296. 
7298–7301. 7304. 7308. 7315. 7317–7318. 7323–
7324. 7326. 7328. 7330–7331. 7333–7334. 7336–
7337. 7340–7342. 7345. 7348. 7350. 7355–7359. 
7361. 7363. 7366. 7371–7373. 7376. 7379–7383. 
7388–7389. 7391. 7394–7395. 7400. 7408. 7410–
7411. 7414. 7417. 7420. 7422–7423. 7430. 7432. 
7438–7439. 7442. 7447. 7453. 7458. 7463. 7467. 
7470. 7473–7475. 7477–7480. 7483–7487. 
7490–7491. 7493. 7499. 7501–7503. 7506–7509. 
7511. 7514–7515. 7517–7518. 7520–7521. 7523. 
7525. 7530. 7533–7534. 7536–7537. 7540. 7546–
7547. 7549–7550. 7553–7555. 7559–7560. 7563. 
7565–7567. 7569–7570. 7573. 7582. 7584. 7588. 
7590–7591. 7593. 7595. 7597. 7602–7604. 7606–
7608. 7614–7616. 7619–7620. 7622. 7624. 7626. 
7632–7633. 7635. 7637. 7641–7645. 7650. 7659. 
7667. 7672. 7678–7683. 7685. 7687. 7692–7693. 
7695. 7697–7700. 7702. 7705–7706. 7708. 7710–
7711. 7715. 7724–7725. 7728. 7733–7734. 7742. 
7744–7746. 7748. 7751–7755. 7759–7760. 7765. 
7767. 7771. 7774–7776. 7780–7781. 7785–7786. 

7788–7789. 7792. 7796–7798. 7802–7803. 7805. 
7807–7809. 7811. 7813. 7815–7816. 7818. 7820–
7821. 7823. 7826–7827. 7830. 7832–7836. 7838. 
7840–7842. 7846. 7851. 7854. 7858. 7865. 7867–
7868. 7874. 7877–7878. 7881. 7885. 7887. 7890–
7891. 7896–7898. 7900–7904. 7906. 7910. 7912. 
7914–7916. 7918–7920. 7943. 7972. 7990. 8011. 
8015. 8022. 8040. 8042. 8056. 8060. 8064–8065. 
8073–8077. 8082–8083. 8085. 8089–8090. 8093. 
8095–8097. 8099–8101. 8103. 8108. 8112. 8117. 
8119. 8121. 8123–8124. 8126. 8129–8130. 8133. 
8135. 8137. 8139–8140. 8145–8147. 8149–8150. 
8152. 8154. 8156. 8158–8159. 8162–8164. 8168–
8171. 8173. 8175–8179. 8181–8183. 8185–8193. 
8196. 8198. 8200–8201. 8203. 8207. 8209. 8216. 
8218. 8220. 8223–8224. 8226. 8232–8233. 8236–
8238. 8244. 8256. 8258. 8261–8263. 8268. 8270–
8271. 8273. 8278. 8282–8283. 8287–8288. 8292–
8295. 8297. 8299. 8301. 8304. 8310. 8312. 
8315–8316. 8321–8322. 8324. 8330. 8333. 8337. 
8340–8341. 8344–8345. 8347. 8354–8360. 8363. 
8366–8369. 8376. 8380–8381. 8383. 8385–8387. 
8389–8391. 8395–8397. 8399. 8402–8405. 8407. 
8410. 8412. 8420. 8427. 8431–8433. 8435–8436. 
8438–8439. 8441. 8443. 8445. 8448–8449. 8451–
8455. 8459. 8470. 8475–8477. 8479–8480. 8506. 
8508. 8537.

	 347	 Kallias Kratiou Alopekethen [733  - 47 % ]: 347–348. 
351–353. 355. 357. 359. 361–362. 365. 367. 371–372. 
376. 380–382. 385. 387. 396. 398–401. 403–409. 411–
415. 422–424. 426–427. 430–432. 434–435. 440–442. 
445. 449–450. 452–453. 457. 460. 463. 465–470. 474–
475. 477–479. 481–486. 488. 491–492. 494–498. 501–
503. 505–507. 510. 512–513. 515. 517–518. 520–521. 
524–525. 528–532. 535–537. 539. 543–544. 546–548. 
550–552. 557–558. 560. 562. 564. 569–570. 573–575. 
578–580. 583–586. 588. 590. 592. 594. 597–599. 601–
606. 608. 610. 612. 614–616. 620–621. 623. 626–628. 
631–632. 634. 636–640. 644. 646–648. 652–654. 656–
657. 659–661. 663–664. 668–674. 677–678. 681–685. 
689–692. 694. 697–699. 701–702. 706–709. 711–717. 
719–724. 726–735. 738–745. 747–748. 751–752. 754–
758. 760. 764. 772. 775–780. 782–783. 787. 790–796. 
798. 800–801. 805. 816. 820. 828. 837. 846. 857. 860. 
870. 878. 905–906. 908–910. 923–925. 928. 930. 934. 
937. 939–942. 944. 952. 955. 961–962. 969–970. 972–
974. 977. 980–983. 985–986. 988–989. 991. 996. 999. 
1001. 1005–1010. 1012. 1014–1015. 1017. 1019–1021. 
1023–1024. 1026–1028. 1032. 1035. 1037. 1043. 1045. 
1047. 1066. 1069–1070. 1072.

	 + 10	 Kallias [29 - 34 %]: 328–332. 334. 336–338. 341.
	 76	 Kimon Miltiadou [473 - 16 %]
	 2	 Kimon: 1129. 1132.
	 74	 Kimon Miltiadou: 1170. 1175. 1178. 1188–1189. 

1196. 1199. 1206. 1217. 1234. 1238. 1243–1244. 
1248. 1251. 1254–1255. 1260–1261. 1272. 1281. 
1286. 1291. 1293. 1295–1296. 1299. 1302. 1316. 
1319–1320. 1322. 1326. 1328. 1337. 1340. 1344. 
1346. 1355. 1357. 1360. 1367. 1384. 1387–1389. 
1397–1398. 1408. 1410–1411. 1415. 1418. 1423. 
1426. 1428–1429. 1438. 1440. 1443–1444. 1446. 
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1448–1449. 1456. 1458. 1464. 1470. 1475. 1480. 
1486. 1490. 1498–1499.

	 30	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 4,5 %]
	 1	 Menon: 6232.
	 24	 Menon Gargettios: 6264. 6270. 6280. 6336. 6345. 

6363. 6373. 6386. 6409. 6419–6420. 6453. 6464. 
6484. 6497. 6509. 6534. 6544–6545. 6552. 6557. 
6592. 6604. 6729.

	 5	 Menon Menekleidou Gargettios: 6750. 6784. 
6805. 6817. 6825.

	 4	 Aristeides Lysimachou [53 - 8 %]: 102. 115. 128. 148.
	 2	 Thoukydides Melesiou [64 - 3 % ]: 8550. 8577.
	 1	 Aischraios Akestoridou [5 - 20 %]: 55.
	 1	 Eratyllos Kattariou [35 - 3 %]: 209.
	 1	 Eualkos Prospaltios [2 - 50 %]: 221.
	 1	 Isthmonikos Skambonides [1 - 100 %]: 316.
	 1	 Limos [7 - 14 %]: 1785.
	 1	 Megakles Kallisthenous [3 - 33 %]: 6192.
	 1	 Menon Rhamnousios [1 - 100 %]: 6859.
	 2	 Fragmente
	 1	 Kallia[--‑]: 8679.
	 1	 [--‑]s Ana[--‑]: 9002.

F 40 1966/b [17]
Scherben mit der Bezeichnung λόφος oder ΛΟΦ stammen aus 
der nachträglichen Sichtung des Grabungsschutts. Weil es anpas-
sende Fragmente nur in Schichten der Grabung von 1966 gibt, 
wird die Kennzeichnung nur in diesem Jahr verwendet worden 
sein.
	 4	 Megakles Hippokratous [4433  - 0,1 %]: 2345 (1/2). 

5536 (1/2). 5602. 5937.
	 3	 Kallias Kratiou [733 - 0,4 %]: 607. 695. 749.
	 3	 Kimon Miltiadou [473 - 0,6 %]: 1200. 1402. 1571.
	 2	 Menon Gargettios [670 - 0,3 %]
	 1	 Menon: 6211.
	 1	 Menon Gargettios: 6661.
	 2	 Themistokles Phrearrios [1611 - 0,1 %]: 8417. 8507.
	 1	 Thoukydides Melesiou [64 - 2 %]: 8574.
	 2	 Fragmente
	 1	 [--‑]des: 8725.
	 1	 [--‑]krat[--‑]: 8846.
Übereinstimmung mit anderer Fundschicht:
	 1	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,1 % | 6 %]: 5536.
	 1	 F 46 (1966 EF/b4) [29 - 3 % | 6 %]: 2345.

2.1.5.2 Eridanosfüllung (F 41)

Die Fundortangaben für Scherben aus der ungestörten Füllung 
des Eridanos-Altarms differieren. Am häufigsten ist »K«, das aber 
durch Fundortangabe Inv. «3400« (6924): »mit großer Menge 
Megakles, Themistokles beim Megaklesbrunnen«, ersetzt oder 
mit dieser kombiniert sein kann. Die vier Bezeichnungsgrup-
pen 3400, 3400K, Μ+Θ (= Menge Megakles und Themistokles) 
sowie καθαρά, καθαρός, ΚΑΘ oder einfach Κ (= »sauber«, im 
Sinne von »eindeutig«) wurden synonym verwendet und sind 
deshalb nicht getrennt aufgeführt. Bei der Inventarisierung 1966 

wurden vor allem die Scherben berücksichtigt, die nicht gegen 
Megakles gerichtet sind. Die Fundortangabe »3400« tragen nur 
Scherben im regulären Inventarbuch, darunter nur neun gegen 
Megakles, und diese wurden offensichtlich nur aufgrund einer 
Besonderheit durch Scherbenwahl oder Zusatzbemerkung in die-
sem Zusammenhang inventarisiert.

F 41 1966 EF/a1 [715]
Davon 309 in den Inventaren von 1966. Die chronologische Ein-
heitlichkeit dieser großen Fundschicht wird nur durch eine ein-
zelne Scherbe gegen Thoukydides Melesiou durchbrochen, deren 
Fundortangabe aber Willemsen als mögliche Verunreinigung 
während der Grabung in Frage gestellt hat59.

Die Dominanz der Ostraka gegen Megakles entspricht den 
Verhältnissen im gesamten Fundkomplex. Demgegenüber fallen 
die großen Namensgruppen Themistokles, Kallias Kratiou, Me-
non und Kimon stark ab, während mittlere Namensgruppen wie 
Leagros, Eratyllos, Aristeides, Habronichos, Mnesiphilos, Diony-
sos, und Myronides, auch Agasias und Philokydes sowie viele 
kleine Namensgruppen wie Andron, Limos oder Xanthias über-
proportional stark vertreten sind. Eine enge Verflechtung ergibt 
sich mit anderen Fundschichten, die sicher oder wahrscheinlich 
der Eridanosfüllung zuzurechnen sind, vor allem denen des Gra-
bungsjahres 1969 um den Steinbrunnen und westlich davon.
	 376	 Megakles Hippokratous Alopekethen [4433  - 8 % | 

52 %]
	 37	 Megakles: 1792. 1794. 1796. 1803 (1/2). 1811. 

1815–1816 (1/2). 1820. 1831. 1835–1836. 1838 
(1/2). 1841. 1859. 1864. 1869. 1871. 1881–1882. 
1896. 1909. 1919. 1940. 1945–1947. 1949. 1968. 
1973. 1976. 1978. 1981. 1985. 1987. 1989. 1991. 
1995.

	 339	 Megakles Hippokratous Alopekethen: 2013 
(1/2). 2016. 2019–2020. 2033. 2076. 2092. 2111. 
2144. 2165 (1/2). 2168. 2194. 2314 (1/2). 2320. 
2432. 2529. 2557. 2568. 2580. 2587–2588 (1/2). 
2589 (1/2). 2593 (1/2). 2595. 2623 (1/2). 2640. 
2661. 2674. 2689. 2804. 2811 (1/2). 2827. 2829. 
2851. 2853 (1/2). 2862 (1/2). 2864. 2871 (1/2). 
2918 (1/2). 2959. 2976 (1/2). 2984 (1/2). 2986. 
2990–2991. 2996–2997. 3033. 3052 (1/2). 3089 
(1/2). 3096. 3106. 3110. 3135 (1/2). 3149. 3175 
(1/2). 3196. 3197 (1/2). 3198. 3218 (1/2). 3219. 
3241–3242 (1/2). 3264. 3270 (1/2). 3273. 3326. 
3334. 3338–3339. 3395. 3398 (1/2). 3443 (1/2). 
3517 (1/2). 3527. 3553 (1/2). 3562 (1/2). 3581 
(1/2). 3587–3588. 3593. 3599 (1/2). 3602. 3604. 
3609–3610. 3614 (1/2). 3618 (1/2). 3620 (1/3). 
3625. 3644. 3648 (1/2). 3650. 3662–3663. 3680 
(1/2). 3696. 3704. 3710. 3716 (1/2). 3727. 3756. 
3773. 3776. 3780 (1/2). 3785. 3789 (1/2). 3813 
(1/4). 3822–3823. 3832–3833. 3841. 3849. 3865. 
3874. 3894 (1/2). 3895–3896. 3902. 3911 (1/2). 
3912–3913. 3934. 3940. 3945–3946. 3956 (1/2). 
3968–3969. 3976 (1/2). 3981 (1/2). 3985. 3990. 
3992 (1/2). 3997–3998 (1/2). 4008–4009 (1/2). 
4010 (1/2). 4041 (1/2). 4050 (1/2). 4057. 4061. 

59 Willemsen (1968) 28.
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4090 (1/2). 4100–4102 (1/2). 4105 (1/2). 4114. 
4181–4182 (1/2). 4185. 4205–4206 (1/2). 4210 
(1/2). 4213. 4219 (1/2). 4235. 4268. 4274. 4282 
(1/2). 4283. 4286. 4327. 4371. 4378 (1/2). 4381. 
4384. 4409 (1/2). 4415 (1/2). 4417 (1/2). 4424. 
4431. 4440. 4468. 4476. 4478. 4481. 4488–4491. 
4494. 4510. 4524 (1/2). 4534. 4536. 4613. 4649–
4650. 4759 (1/2). 4891. 4896 (1/2). 4954. 4970–
4971 (1/2). 5049. 5110. 5121 (1/2). 5125 (1/2). 
5133. 5214 (1/2). 5223. 5243. 5250–5251. 5254. 
5291 (1/2). 5295. 5303 (1/2). 5331 (1/2). 5342. 
5351 (1/2). 5352. 5355 (1/2). 5364 (1/2). 5379. 
5381. 5394. 5397 (1/2). 5400 (1/2). 5406–5408 
(1/2). 5516–5517. 5536 (1/2). 5539. 5542 (1/3). 
5554 (1/2). 5564. 5623. 5626 (1/2). 5634. 5667. 
5708. 5712. 5718–5719. 5722. 5725. 5728. 5733. 
5744. 5746. 5754. 5757–5758. 5761. 5769. 
5774–5775 (1/2). 5781. 5785. 5788. 5794. 5797. 
5800 (1/2). 5806. 5808–5809. 5817. 5837–5838. 
5840–5841 (1/2). 5842. 5845. 5875. 5879. 5884–
5885. 5887. 5890. 5892. 5895. 5899. 5902–5903 
(1/2). 5915. 5921. 5923–5924. 5927–5928. 5932. 
5934. 5940. 5945. 5947–5948. 5953. 5956. 
5958–5961 (1/2). 5965. 5972. 5975. 5979 (1/4). 
5986. 5988. 5994. 5999–6000. 6004 (1/2). 6005. 
6007. 6012. 6016. 6023. 6027–6028. 6031. 6038. 
6040. 6044. 6046. 6051. 6055. 6060. 6063 (1/2). 
6064. 6069. 6078. 6080. 6084. 6103–6106. 6110. 
6126. 6136. 6152. 6159 (1/2). 6182 (1/2).

	 + 11	 Fragmente
	 3	 [--‑] Hippokratous: 8904. 8916. 8919.
	 8	 [--‑]kles [--‑]kratous: 8964–8965. 8968–8969 

(1/2). 8970. 8973. 8975. 8979.
	 47	 Leagros Glaukonos [89  - 53 % | 7 %]: 1687–1688. 

1690. 1692. 1694–1695. 1697–1699. 1702–1703. 
1706. 1708. 1710–1711 (1/2). 1712. 1714–1716. 
1718. 1721. 1723–1724. 1727–1731. 1733. 1738–
1739. 1742–1744 (1/2). 1745. 1748 (1/2). 1749–1750. 
1754. 1758. 1763. 1766. 1768. 1770. 1772–1774.

	 44	 Themistokles Neokleous Phrearrios [1611  - 2,7 % | 
6 %]

	 10	 Themistokles: 6976. 6978 (1/2). 7008. 7027 
(1/2). 7034. 7047 (1/2). 7051 (1/2). 7077. 7080. 
7092.

	 34	 Themistokles Neokleous Phrearrios: 7098 (1/2). 
7242. 7254. 7260 (1/2). 7309 (1/3). 7392 (1/2). 
7396 (1/2). 7492. 7496 (1/3). 7531–7532 (1/2). 
7618 (1/3). 7621 (1/2). 7638. 7661. 7671 (1/2). 
7676. 7701 (1/2). 7729 (1/2). 7899 (1/2). 7909 
(1/2). 7952 (1/2). 7962. 8020. 8036. 8111. 8128 
(1/2). 8172 (1/2). 8229. 8231 (1/3). 8240. 8319 
(1/2). 8371. 8514.

	 23	 Eratyllos Kattariou [35 - 66 % | 3 %]: 185. 187–190. 
192–197. 199 (1/2). 201–203. 207–208. 210–211. 
213–215. 219 (1/2).

	 23	 Kallias Kratiou Alopekethen [733 - 3 % | 3 %]: 360. 
366. 402 (1/2). 425. 545 (1/2). 576. 617. 625 (1/2). 
633. 651. 658 (1/2). 688. 737 (1/2). 784. 789. 799. 
855. 858. 916. 966. 992. 1038–1039.

	 22	 Aristeides Lysimachou [53 - 42 % | 3 %]
	 1	 Aristeides: 101.

	 21	 Aristeides Lysimachou: 106–108. 110. 112–114. 
117. 120. 122–123. 125–126 (1/2). 127. 129–
131. 137–138. 146–147.

	 16	 Habronichos Lysikleous [33 - 48 % | 2 %]: 228. 231–
233. 235. 237. 241–244 (1/2). 245. 248–249. 252–
253. 255.

	 14	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 2 % | 2 %]
	 3	 Menon: 6231. 6233. 6249.
	 6	 Menon Gargettios: 6265. 6314. 6424 (1/2). 6505. 

6677. 6683.
	 3	 Menon Lemnios: 6737. 6739 (1/2). 6742.
	 2	 Menon Menekleidou: 6770. 6853 (1/2).
	 13	 Kimon Miltiadou [473  - 3 % | 2 %]: 1218. 1283. 

1309–1310. 1334. 1352. 1385. 1396. 1416. 1421. 
1494 (1/2). 1543 (1/2). 1545.

	 12	 Agasias Arximachou Lamptreus [46 - 26 % | 2 %]
	 1	 Agasias: 1.
	 6	 Agasias Arximachou: 13. 16–18. 23. 25.
	 5	 Agasias Arximachou Lamptreus: 29. 32. 34 (1/2). 

37. 39.
	 10	 Hippokrates Anaxileo [36 - 28 % | 1,4 %]: 277–278. 

280. 285–286. 288. 299 (1/4). 301. 303. 311.
	 6	 Dionysios Koronou [9 - 67 % | 0,8 %]: 175–177. 179–

180 (1/2). 181.
	 6	 Mnesiphilos Phrearrios [12  - 50 % | 0,8 %]: 6863. 

6865–6868. 6872.
	 5	 Myronides Phlyeus [11 - 45 % | 0,7 %]: 6875–6876. 

6881–6882. 6885.
	 4	 Philokydes Pheideleou Lamptreus [20 - 20 % | 0,6 %]
	 3	 Philokydes Lamptreus: 6904. 6909 (1/2). 6910.
	 1	 Philokydes ek Kolonou: 6902.
	 3	 Andron Androkleous Gargettios [6 - 50 % | 0,4 %]: 

70. 72 (1/2). 73.
	 3	 Limos [7 - 43 % | 0,4 %]: 1782 (1/2). 1783. 1787.
	 3	 Xanthias [5 - 60 % | 0,4 %]: 8600–8602.
	 2	 Alkibiades Kleiniou [6 - 33 % | 0,3 %]: 58. 62.
	 2	 Alkmeon Aristonymou [7  - 29 % | 0,3 %]: 65. 69 

(1/2).
	 2	 Aristaichmos Timokratous [9 - 22 % | 0,3 %]: 89. 94.
	 2	 Kalli[--‑] Euonymeus [2 - 100 % | 0,3 %]: 317–318.
	 2	 Kallias Hipponikou [13 - 15 % | 0,3 %]: 1082–1083.
	 2	 Kallikrates Lamprokleous [7  - 29 % | 0,3 %]: 1096. 

1098.
	 2	 Megakles Acharneus [3 - 67 % | 0,3 %]: 2009–2010 

(1/3).
	 2	 Pantaleon Hegesiou [2 - 100 % | 0,3 %]: 6892–6893 

(1/2).
	 2	 Proxenos Timanaktos [16 - 13 % | 0,3 %]: 6930. 6932.
	 1	 Aiantodoros Agrylethen [1 - 100 % | 0,1 %]: 46.
	 1	 Aischraios Akestoridou [5 - 20 % | 0,1 %]: 54.
	 1	 Antipha- ex Er- [1 - 100 % | 0,1 %]: 78.
	 1	 Antiphates Phrynonos [2 - 50 % | 0,1 %]: 80.
	 1	 Archias [1 - 100 % | 0,1 %]: 81.
	 1	 Ariphron Xanthippou [3 - 33 % | 0,1 %]: 84.
	 1	 Aristeides Xenophilou [1 - 100 % | 0,1 %]: 149.
	 1	 Aristoteles Timokratous [1  - 100 % | 0,1 %]: 151 

(1/2).
	 1	 Begakedes Hippo[ ] [1 - 100 % | 0,1 %]: 154.
	 1	 Boon Kasonos Thorikios [3 - 33 % | 0,1 %]: 155.
	 1	 Boutalion [1 - 100 % | 0,1 %]: 157.
	 1	 Dieitrephes Euthoinou [4 - 25 % | 0,1 %]: 167.
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	 1	 Dikaios Eunomionos [2 - 50 % | 0,1 %]: 169.
	 1	 Diokles Asteiou [2 - 50 % | 0,1 %]: 173 (1/2).
	 1	 Eidonides Phalereus [1 - 100 % | 0,1 %]: 183.
	 1	 Eualkos Prospaltios [2 - 50 % | 0,1 %]: 220.
	 1	 Euphrastides Hechenou [1 - 100 % | 0,1 %]: 224.
	 1	 Hapsithyllos Teisiou [3 - 33 % | 0,1 %]: 262.
	 1	 Hippokrates Phalereus [3 - 33 % | 0,1 %]: 272.
	 1	 Isias Oethen [3 - 33 % | 0,1 %]: 312 (1/2).
	 1	 Isthmonikos Kothokides [1 - 100 % | 0,1 %]: 315.
	 1	 Kannonos Lamptreus [6 - 17 % | 0,1 %]: 1105.
	 1	 Lea- [3 - 33 % | 0,1 %]: 1683.
	 1	 Leogoras Erchieus [1 - 100 % | 0,1 %]: 1776.
	 1	 Leogoras Leogora [1 - 100 % | 0,1 %]: 1780.
	 1	 Me- Anagyrasios [1 - 100 % | 0,1 %]: 1791.
	 1	 Megakles Anaphlystios [1 - 100 % | 0,1 %]: 6189.
	 1	 Megakles Hippokratous Alkmeonidou [2  - 50 % | 

0,1 %]:  6191.
	 1	 Melantes Kephisieus [2 - 50 % | 0,1 %]: 6195.
	 1	 Opountios Oathen [3 - 33 % | 0,1 %]: 6889 (1/2).
	 1	 Phrourarchos [1 - 100 % | 0,1 %]: 6923.
	 1	 Phyton Phylasios [1 - 100 % | 0,1 %]: 6924.
	 1	 Theopompos Aphidnaios [2 - 50 % | 0,1 %]: 8544.
	 1	 Thoukydides Melesiou [64 - 2 % | 0,1 %]: 8568.
	 22	 Fragmente
	 1	 ARIM: 8616.
	 1	 Hipp[--‑]: 8635.
	 1	 Hippokrat[--‑]: 8652.
	 6	 Me: 8695. 8699[--‑]8700. 8705. 8710[--‑] 8711.
	 1	 [--‑]kles: 8748.
	 1	 [--‑]os: 8764.
	 2	 [--‑]kratous: 8780. 8787.
	 2	 [--‑]s [--‑]kratous: 8926[--‑]8927.
	 1	 [--‑] Alopekethen: 9029.
	 1	 [--‑]on: 9160.
	 1	 [--‑]es: 9192.
	 1	 [--‑]o: 9225.
	 1	 [--‑]an[--‑]: 9239.
	 1	 [--‑]k[--‑]: 9258.
	 1	 [--‑]o[--‑]: 9269.
Übereinstimmung mit anderer Fundschicht:
	 1	 F 40 (1966/b) [17 - 6 % | 0,1 %]: 5536.
	 16	 F 42 (1966 EF/a2) [92  - 17 % | 2 %]: 72. 173. 299 

(1/4). 625. 1838. 2010 (1/3). 3089. 3562. 3648. 4182. 
5355. 6909. 7098. 7260. 7532. 7952.

	 17	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 28 % | 2 %]: 126. 151. 
312. 545. 1744. 1782. 2010 (1/3). 2587. 6739. 
6853. 6889. 7027. 7047. 7621. 7701. 7899. 8231 
(1/3).

	 1	 F 55 (1966 EF/c8) [42 - 2 % | 0,1 %]: 7909.
	 3	 F 56 (1966 EF/c9) [29 - 10 % | 0,4 %]: 3581. 4378. 

7051.
	 5	 F 58 (1966 EF/c11) [25 - 20 % | 0,7 %]: 4415. 5214. 

5397. 8128. 8231 (1/3).
	 3	 F 59 (1966 EF/c12) [27 - 11 % | 0,4 %]: 1803. 4206. 

6063.
	 2	 F 78 (1966 üB/5) [55 - 4 % | 0,3 %]: 69. 6424.
	 3	 F 60 (1966 EF/c13) [23 - 13 % | 0,4 %]: 2165. 3956. 

5554.
	 1	 F 61 (1966 EF/c14) [6 - 17 % | 0,1 %]: 3135.
	 1	 F 67 (1966 EF/c20) [47 - 2 % | 0,1 %]: 1494.
	 1	 F 69 (1966 EF/d) [38 - 3 % | 0,1 %]: 2918.

	 4	 F 70 (1966 PGr/a) [94 - 4 % | 0,6 %]: 402. 658. 737. 
7396.

	 1	 F 72 (1966 iP) [35 - 3 % | 0,1 %]: 7392.
	 1	 F 75 (1966 üB/2) [25 - 4 % | 0,1 %]: 3716.
	 5	 F 76 (1966 üB/3) [32  - 16 % | 0,7 %]: 5303. 6978. 

7496 (1/3). 7671. 7729.
	 1	 F 84 (1969/1) [35 - 3 % | 0,1 %]: 3620 (1/3).
	 1	 F 87 (1969/4) [158 - 0,6 % | 0,1 %]: 8319.
	 2	 F 89 (1969/6) [73 - 3 % | 0,3 %]: 3175. 6182.
	 7	 F 90 (1969 EF/a) [196 - 4 % | 1 %]: 180. 2314. 3813 

(1/4). 3911. 3992. 5542 (1/3). 7309 (1/3).
	 11	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 3 % | 2 %]: 299 (1/4). 2811. 

2871. 3197. 4041. 5125. 5351. 5775. 5800. 5979 
(1/4). 7618 (1/3).

	 46	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 4 % | 6 %]: 219. 244. 299 
(1/4). 1748. 1816. 2013. 2589. 2623. 3052. 3218. 
3242. 3270. 3398. 3443. 3553. 3599. 3614. 3618. 
3620 (1/3). 3813 (1/4). 3976. 3981. 3998. 4010. 
4050. 4090. 4102. 4105. 4282. 4409. 4524. 4759. 
4971. 5121. 5291. 5331. 5542 (1/3). 5626. 5961. 
5979 (1/4). 6004. 6893. 7496 (1/3). 7618 (1/3). 8172. 
8969.

	 25	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 2 % | 3 %]: 34. 199. 1711. 
2853. 2862. 2976. 2984. 3517. 3680. 3780. 3789. 
3813 (1/4). 3894. 4009. 4210. 4219. 4417. 4896. 
5364. 5400. 5841. 5903. 5979 (1/4). 6159. 7309 (1/3).

	 2	 F 94 (1969 iB) [260 - 0,8 % | 0,3 %]: 2593. 5408.
	 1	 F 95 (1969 öK) [169 - 0,6 % | 0,1 %]: 1543.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 42 (1966 EF/a2): A 212.
	 1	 F 58 (1966 EF/c11): A 143.
	 1	 F 60 (1966 EF/c13): A 251.
	 1	 F 75 (1966 üB/2): A 294.
	 1	 F 76 (1966 üB/3): A 215.
	 2	 F 85 (1969/2): A 212. A 291.
	 5	 F 90 (1969 EF/a): A 105. A 124. A 265. A 334. 

A 422.
	 5	 F 91 (1969 EF/b1): A 150. A 185. A 304. A 362. 

A 442.
	 14	 F 92 (1969 EF/b2): A 54. A 71. A 99. A 107. A 224. 

A 226. A 265. A 294. A 314. A 339‑340. A 361. 
A 391.

	 21	 F 93 (1969 EF/b3): A 31. A 95. A 124. A 136. A 185. 
A 265. A 281. A 283. A 291. A 300. A 304. A 340. 
A 347. A 392. A 400. A 421–422. A 424. A 456.

	 4	 F 94 (1969 iB): A 150. A 180. A 265. A 291.
	 2	 F 95 (1969 öK): A 99. A 151.

2.1.5.3 �Eridanosfüllung, südlicher Bereich 
(F 42)

Wie bei der »eindeutigen« Eridanosfüllung sind die Ostraka die-
ser Fundgruppe verschieden bezeichnet: νότιος, νοτιά, ΝΟΤ 
oder Ν. Die enge Verbindung zur Eridanosfüllung wird durch die 
Fundortangabe »3400,N« bei inventarisierten Scherben unter-
strichen, wie dort sind darunter keine Megakles-Ostraka. Eine 
einzelne Scherbe (1469) mit der doppelten Kennzeichnung »200« 
und »N« stellt entweder eine Verbindung zur Fundschicht F 67 
(1966 EF/c20) oder eine Spezifizierung innerhalb derselben dar; 
Kimon ist dort überdurchschnittlich stark vertreten.
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F 42 1966 EF/a2 [92]
Davon 20 in den Inventaren von 1966. Die Verzahnung mit der 
Eridanosfüllung aus beiden Grabungsjahren ist ausgeprägt. 
Megakles stellt zwar die meisten Ostraka, aber nicht mit demsel-
ben Vorsprung wie im Gesamtkomplex. Von den mittelgroßen 
Namensgruppen ist Philokydes deutlich überproportional ver-
treten. Die beiden Ostraka gegen Kleippides weisen auf eine Stö-
rung hin, was Auswirkungen auf die Datierung der einzelnen 
Scherben gegen Antikrates, Diognetos und Eudikos haben kann.
	 22	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,5 % | 24 %]
	 2	 Megakles: 1838 (1/2). 1870 (1/2).
	 20	 Megakles Hippokratous: 2460 (1/2). 3089 (1/2). 

3221. 3404 (1/3). 3562 (1/2). 3648 (1/2). 3996 
(1/2). 4062 (1/2). 4169. 4182 (1/2). 5293 (1/2). 
5355 (1/2). 5398 (1/2). 5537. 5592. 5683. 5720. 
5767. 5894. 6015.

	 + 1	 [--‑]kles [--‑]kratous: 8971.
	 19	 Themistokles Neokleous Phrearrios [1611  - 1,2 % | 

20 %]
	 1	 Themistokles: 7072.
	 18	 Themistokles Neokleous Phrearrios: 7098 (1/2). 

7260 (1/2). 7532 (1/2). 7544. 7574 (1/2). 7587. 
7640. 7856 (1/2). 7870. 7882. 7952 (1/2). 7961. 
7966. 7994. 8034. 8084 (1/2). 8109. 8533.

	 + 1	 The- [7 - 14 % | 1,1 %]: 8620.
	 10	 Menon Gargettios [670 - 1,5 % | 11 %]
	 9	 Menon Gargettios: 6261. 6306. 6319. 6333. 

6581. 6647. 6660. 6664. 6708.
	 1	 Menon Neokleidou: 6862.
	 7	 Kallias Kratiou [733 - 1 % | 8 %]: 527. 589. 624‑625 

(1/2). 696. 922. 990.
	 6	 Kimon Miltiadou [473  - 1,3 % | 7 %]: 1190. 1231. 

1315. 1318. 1469. 1481.
	 5	 Philokydes Lamptreus [20 - 25 % | 5 %]: 6905. 6909 

(1/2). 6911–6913.
	 3	 Hippokrates Anaxileo [36 - 8 % | 3 %]: 276. 293. 299 

(1/4).
	 2	 Eratyllos Kattariou [35 - 6 % | 2 %]: 200. 212.
	 2	 Habronichos Lysikleous [33 - 6 % | 2 %]: 227. 229.
	 2	 Kleippides Deiniou [123 - 2 % | 2 %]: 1612–1613.
	 1	 Andron Androkleous [6 - 17 % | 1,1 %]: 72 (1/2).
	 1	 Antikrates Himeraka[ ] [1 - 100 % | 1,1 %]: 77.
	 1	 Aristaichmos Timokratous [9  - 11 % | 1,1 %]: 92 

(1/2).
	 1	 Aristeides [53 - 2 % | 1,1 %]: 98.
	 1	 Diognetos ek Melites [1 - 100 % | 1,1 %]: 171.
	 1	 Diokles Asteiou [2 - 50 % | 1,1 %]: 173 (1/2).
	 1	 Eudikos Semionos [1 - 100 % | 1,1 %]: 222.
	 1	 Kallias Hipponikou [13 - 8 % | 1,1 %]: 1086.
	 1	 Megakles Acharneus [3 - 33 % | 1,1 %]: 2010 (1/3).
	 1	 Megakles Kallisthenous [3 - 33 % | 1,1 %]: 6194.
	 1	 Myronides Phlyeus [11 - 9 % | 1,1 %]: 6878.
	 1	 Proxenos Timanaktos [16 - 6 % | 1,1 %]: 6936.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 16	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 2 % | 17 %]: 72. 173. 299 

(1/4). 625. 1838. 2010 (1/3). 3089. 3562. 3648. 4182. 
5355. 6909. 7098. 7260. 7532. 7952.

	 2	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 3 % | 2 %]: 2010 (1/3). 8084.
	 1	 F 76 (1966 üB/3) [32 - 3 % | 1,1 %]: 7856.
	 4	 F 91 (1969 EF/b1) [368  - 1,1 % | 4 %]: 299 (1/4). 

2460. 3404 (1/3). 4062.

	 7	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,6 % | 8 %]: 92. 299 (1/4). 
1870. 3996. 5293. 5398. 7574.

	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 1,1 %]: 3404 (1/3).
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 2	 F 39 (1966/a): A 335. A 363.
	 1	 F 41 (1966 EF/a1): A 212.
	 2	 F 42 (1966 EF/a2): A 426.
	 1	 F 44 (1966 EF/b2): A 34.
	 1	 F 46 (1966 EF/b4): A 404.
	 1	 F 84 (1969/1): A 404.
	 1	 F 85 (1969/2): A 212.
	 1	 F 92 (1969 EF/b2): A 108.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3): A 77.

2.1.5.4 �Eridanosfüllung, zugehörig  
(F 43 – F 47)

Die Fundortangaben zu mehreren Schichten lassen den Schluß 
zu, daß sie aus der Eridanosfüllung stammen und nicht zu ge-
störten Bereichen gehören. Da aber die Angaben differieren, wer-
den sie separat aufgeführt.

F 43 1966 EF/b1 [2]
Beide in den Inventaren von 1966. »Südlich des Brecciafunda-
ments beim Kalliaspithos, wenig über dem unberührten Boden«.
	 1	 Leago[--‑] [1 - 100 % | 50 %]: 1686.
	 1	 Leagros Glaukonos [89 - 1,1 % | 50 %]: 1689.

F 44 1966 EF/b2 [60]
Davon 34 in den Inventaren von 1966. Fundkiste 83: »aus dem 
Steinhaufen unter der Brecciaschicht«. Im Inventarbuch ist bei 
mehreren Ostraka »wie Inv. 3400« (F 41) vermerkt, auch wenn sie 
nicht aus mehreren Fragmenten bestehen. Die Zugehörigkeit zur 
Eridanosfüllung ist also gesichert, die Separierung erfolgt nur 
aufgrund der spezifischen Fundortangabe. Im Verhältnis zum 
Durchschnitt ist Megakles unterrepräsentiert, ebenso Kimon. Da-
für treten Kallias Kratiou und Menon in den Vordergrund.
	 13	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,8 % | 22 %]
	 3	 Themistokles: 7027 (1/2). 7047 (1/2). 7049.
	 10	 Themistokles Neokleous: 7621 (1/2). 7625 (1/2). 

7701 (1/2). 7720. 7791. 7879 (1/2). 7899 (1/2). 
8084 (1/2). 8231 (1/3). 8361.

	 + 1	 [--‑]okles: 8757.
	 12	 Kallias Kratiou [733  - 2 % | 20 %]: 373. 379. 386 

(1/2). 418 (1/2). 472 (1/2). 545 (1/2). 581 (1/2). 587. 
649 (1/2). 693 (1/2). 718. 936 (1/2).

	 10	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,2 % | 17 %]
	 1	 Megakles: 1801.
	 9	 Megakles Hippokratous: 2587 (1/2). 2775. 2960. 

2970. 3358 (1/2). 4544. 5155. 5185 (1/3). 5677.
	 9	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 1,3 % | 15 %]: 

6753
	 2	 Menon: 6197. 6235.
	 3	 Menon Gargettios: 6339. 6443. 6712.
	 1	 Menon Lemnios: 6739 (1/2).
	 3	 Menon Menekleidou Gargettios: 6753. 6775. 

6853 (1/2).
	 + 1	 [--‑]on Gargettios: 8887.
	 2	 Opountios Oathen [3 - 67 % | 3 %]: 6889 (1/2). 6891.
	 2	 Philokydes Lamptreus [20 - 10 % | 3 %]: 6907. 6914.
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	 1	 Aristeides Lysimachou [53 - 2 % | 2 %]: 126 (1/2).
	 1	 Aristoteles Timokratous [1 - 100 % | 2 %]: 151 (1/2).
	 1	 Isias Oethen [3 - 33 % | 2 %]: 312 (1/2).
	 1	 Kannonos Lamptreus [6 - 17 % | 2 %]: 1106.
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 2 %]: 1468.
	 1	 Leagros Glaukonos [89 - 1,1 % | 2 %]: 1744 (1/2).
	 1	 Limos [7 - 14 % | 2 %]: 1782 (1/2).
	 1	 Megakles Acharneus [3 - 33 % | 2 %]: 2010 (1/3).
	 1	 Proxenos Amphitropethen [16 - 6 % | 2 %]: 6941.
	 1	 Fragment
	 1	 BAS: 9295.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 17	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 2 % | 28 %]: 126. 151. 312. 

545. 1744. 1782. 2010 (1/3). 2587. 6739. 6853. 6889. 
7027. 7047. 7621. 7701. 7899. 8231 (1/3).

	 2	 F 42 (1966 EF/a2) [92 - 2 % | 3 %]: 2010 (1/3). 8084.
	 1	 F 46 (1966 EF/b4) [29 - 3 % | 2 %]: 418.
	 2	 F 56 (1966 EF/c9) [29 - 7 % | 3 %]: 386. 936.
	 1	 F 58 (1966 EF/c11) [25 - 4 % | 2 %]: 8231 (1/3).
	 1	 F 59 (1966 EF/c12) [27 - 4 % | 2 %]: 5185 (1/3).
	 1	 F 60 (1966 EF/c13) [23 - 4 % | 2 %]: 3358.
	 2	 F 69 (1966 EF/d) [38 - 5 % | 3 %]: 581. 649.
	 2	 F 70 (1966 PGr/a) [94 - 2 % | 3 %]: 693. 7879.
	 1	 F 72 (1966 iP) [35 - 3 % | 2 %]: 472.
	 1	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,1 % | 2 %]: 5185 (1/3).
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 2 %]: 7625.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 39 (1966/a): A 475.
	 1	 F 42 (1966 EF/a2): A 34.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3): A 475.

F 45 1966 EF/b3 [3]
Alle im Inventar von 1966. Diese drei Ostraka mit derselben 
Fundkistennummer wie F 44 (»83«) tragen zusätzlich den Ver-
merk »Kall« und im Inventarbuch den Hinweis »Fundort der 
Kallias-Ostraka« (1092) bzw. »beim Pithos, mit Menge Kallias 
Kratiou« (1483). Es wird sich also um eine Spezifizierung inner-
halb dieser Fundschicht handeln.
	 1	 Agasias Arximachou [46 - 2 % | 33 %]: 12 (1/2).
	 1	 Kallias Hipponikou [13 - 8 % | 33 %]: 1092.
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 33 %]: 1483.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 72 (1966 iP) [35 - 3 % | 33 %]: 12.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 39 (1966/a): A 240.

F 46 1966 EF/b4 [29]
Davon 14 im Inventar von 1966. Fundkiste 175: »Direkt unter der 
Brecciaspliß-Schicht bis zum Lehm daneben, nördlich des Mo-
numents (= römisches Klärbecken)«.
	 9	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,25 % | 40 %]
	 2	 Megakles: 1915. 1997.
	 9	 Megakles Hippokratous: 2345 (1/2). 2449. 2501. 

3444. 4023. 4284 (1/2). 4940. 5300. 6014 (1/2).
	 7	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,4 % | 24 %]: 7368. 

7401 (1/2). 7552. 7564. 7831. 8071. 8489 (1/2).
	 4	 Kallias Kratiou [733 - 0,5 % | 14 %]: 418 (1/2). 736. 

769. 887.
	 1	 Eratyllos Kattariou [35 - 3 % | 3 %]: 206 (1/2).
	 1	 Kallikrates Lamprokleous [7 - 14 % | 3 %]: 1101.
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 3 %]: 1362.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 % | 3 %]: 6535.

	 3	 Fragmente
	 1	 -kles [27 - 4 % | 3 %]: 8747.
	 1	 -io [8 - 13 % | 3 %]: 8806.
	 1	 (beschriftet) [14 - 7 % | 3 %]: 9302.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 40 (1966/b) [17 - 6 % | 3 %]: 2345.
	 1	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 2 % | 3 %]: 418.
	 1	 F 60 (1966 EF/c13) [23 - 4 % | 3 %]: 4284.
	 1	 F 84 (1969/1) [35 - 3 % | 3 %]: 6014.
	 1	 F 87 (1969/4) [158 - 0,6 % | 3 %]: 7401.
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 3 %]: 206.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 3 %]: 8489.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 42 (1966 EF/a2): A 404.
	 1	 F 84 (1969/1): A 404.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3): A 316.

F 47 1966 EF/b5 (Einzelfunde)
	 1	 Diokles Asteiou [2 - 50 %]: 172. Südlich vom Brec-

ciafundament.
	 1	 Kallias Didymiou [7 - 14 %]: 1076. Südlich Kalliaspi-

thos in tiefer Schicht unter Brecciaspliß.

2.1.5.5 �Eridanosfüllung, vermutlich 
zugehörig (F 48 – F 68)

Die Zuordnung von Ostraka mit Fundkisten-Nummern zur Erida-
nosfüllung beruht auf der Überschneidung mit der Inventarisie-
rung von 1966 und mit dem Fehlen diakritischer Fundortangaben.

F 48 1966 EF/c1 [1]
Die Deutung der Nummer (75) auf diesem einzelnen Ostrakon als 
Fundnummer ist unsicher; sie ist nicht in der Fundkistenliste auf-
geführt.
	 1	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,06 %]: 7245 (1/2).
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 %]: 7245.

F 49 1966 EF/c2 [1]
Fundnummer 84: Zwischen der Pithosgrube und den Steinblöc-
ken unter Kanal aw.
	Menon Menekleidou Garbettios
  +	 1	 [‑--]n Gargettios: 8867.

F 50 1966 EF/c3 [3]
Fundnummer 86: »Nördlich Mauer II (westlich des Steinbrun-
nens, in Erdprofil BB’, siehe Beil. 4, 2) und unter Lakkos VI, aus 
einer Lehmschicht, die an den gewachsenen Felsen geht«.
	 3	 Kallias Kratiou [733 - 0,4 %]: 419. 813. 1067 (1/2).

F 51 1966 EF/c4 [1]
Die Deutung der Nummer »157« auf diesem einzelnen Ostrakon 
ist unsicher; sie ist nicht in der Fundkistenliste aufgeführt.
	 1	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,02 %]: 2396.

F 52 1966 EF/c5 [3]
Fundnummer 171.
	 2	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 0,3 % | 66 %]
	 1	 Menon Gargettios: 6709.
	 1	 Menon Menekleidou: 6800 (1/2).
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 33 %]: 1570.
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anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 33 %]: 6800.

F 53 1966 EF/c6 [3]
Davon eine Scherbe 1966 inventarisiert. Fundnummer 172.
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 33 %]: 1412.
	 1	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,02 % | 33 %]: 3113 

(1/2).
	 1	 Fragment
	 1	 [--‑]as [--‑]o: 8985.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 33 %]: 3113.

F 54 1966 EF/c7 [6]
Davon drei in den Inventaren von 1966. Fundnummer 178: »Rote 
Schicht über Breccia (Schnitt Ost-West)«. Es ist möglich, aber 
nicht sicher, daß die Brecciaquaderlage beim Pithos gemeint ist. 
Andernfalls wäre die Gruppe über der Brecciasplitt-Schicht und 
damit über dem Eridanosbett einzuordnen.
	 3	 Megakles Hippokratous [4488 - 0,1 % | 50 %]: 3020. 

3212. 5348.
	 1	 Themistokles Neokleous Phrearrhios [14661 - 0,06 % 

| 17 %]
	 1	 Themistokles Xenokleous: 7168.
	 + 1	 [--‑] Phrearrios: 9068.
	 1	 Kallias Kratiou [733 - 0,1 % | 17 %]: 643.

F 55 1966 EF/c8 [42]
Davon 16 in den Inventaren von 1966. Fundnummer 185.
	 19	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,4 % | 45 %]: 2324. 

2542. 2597. 2614 (1/2). 2822. 3224 (1/2). 3225. 3601. 
3799. 3803 (1/3). 3847. 4285. 4657. 5070 (1/2). 5383. 
5399 (1/2). 5419. 5749 (1/2). 5998 (1/2).

	 19	 Themistokles Neokleous [1611 - 1,2 % | 45 %]
	 1	 Themistokles: 7074.
	 18	 Themistokles Neokleous: 7240. 7261. 7378. 

7415. 7434. 7628 (1/2). 7673. 7857. 7888. 7907. 
7909 (1/2). 7913. 7940. 8009. 8057. 8132 (1/2). 
8513. 8517.

	 2	 Kallias Kratiou [733 - 0,3 % | 5 %]: 493. 1025.
	 2	 Kimon Miltiadou [473 - 0,4 % | 5 %]: 1285. 1542.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,1 % | 2 %]: 7909.
	 1	 F 59 (1966 EF/c12) [27 - 4 % | 2 %]: 3803 (1/3).
	 3	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,8 % | 7 %]: 5399. 5998. 

7628.
	 5	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,5 % | 12 %]: 2614. 3224. 

5070. 5749. 8132.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 2 %]: 3803 (1/3).
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 6	 F 39 (1966/a): A 26. A 105. A 181. A 222. A 239. 

A 246.
	 1	 F 87 (1969/4): A 160.
	 1	 F 90 (1969 EF/a): A 105.
	 2	 F 91 (1969 EF/b1): A 366. A 496.
	 6	 F 92 (1969 EF/b2): A 160. A 181. A 222. A 352. 

A 366. A 496.
	 4	 F 93 (1969 EF/b3): A 112. A 213. A 222. A 246.
	 1	 F 94 (1969 iB): A 112.
	 1	 F 95 (1969 öK): A 213.

F 56 1966 EF/c9 [29]
Davon eine Scherbe 1966 inventarisiert. Fundnummer 187. Die 
Häufung von Kallias-Ostraka läßt eine Nähe zu den von Kallias 
dominierten Schichten um den Pithos vermuten.
	 12	 Kallias Kratiou Alopekethen [733 - 2 % | 41 %]: 386 

(1/2). 490. 591. 619. 676 (1/2). 680. 797. 817. 861. 
933. 936 (1/2). 1053.

	 + 1	 Kalli[--‑]: 8668.
	 6	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,1 % | 21 %]: 2874 

(1/2). 3452. 3581 (1/2). 3694 (1/2). 4378 (1/2). 5508.
	 6	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,4 % | 21 %]
	 1	 Themistokles: 7051 (1/2).
	 5	 Themistokles Neokleous: 7214. 7658 (1/4). 7790. 

8401. 8415.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 % | 3 %]: 6734.
	 + 1	 [--‑]n[--‑] Gargettios: 8896.
	 1	 Hippokrates [3 - 33 % | 3 %]: 268.
	 1	 Hippokrates Anaxileo [36 - 3 % | 3 %]: 295.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 3	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,4 % | 10 %]: 3581. 4378. 

7051.
	 2	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 3 % | 7 %]: 386. 936.
	 1	 F 58 (1966 EF/c11) [25 - 4 % | 3 %]: 7658 (1/4).
	 1	 F 69 (1966 EF/d) [38 - 3 % | 3 %]: 676.
	 1	 F 76 (1966 üB/3) [32 - 3 % | 3 %]: 7658 (1/4).
	 1	 F 90 (1969 EF/a) [196 - 0,5 % | 3 %]: 2874.
	 1	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,1 % | 3 %]: 3694.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 3 %]: 7658 (1/4).
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 39 (1966/a): A 473.

F 57 1966 EF/c10 [24]
Davon fünf in den Inventaren von 1966. Fundnummer 189. 
Deutliche Konzentration bei Menon, nur drei Ostraka (12,5 %) 
sind mit Sicherheit nicht gegen ihn gerichtet.
	 18	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 0,3 % | 75 %]
	 3	 Menon: 6216 (1/2). 6221. 6242.
	 13	 Menon Gargettios: 6294. 6317. 6382. 6397. 6435 

(1/3). 6483. 6527. 6530. 6646. 6649. 6701. 6707. 
6727.

	 2	 Menon Menekleidou: 6790. 6795.
	 + 2	 [--‑] Gargettios: 9044. 9063.
	 2	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,05 % | 8 %]: 3509. 

4267 (1/2).
	 1	 Kallias Kratiou [733 - 0,1 % | 4 %]: 710.
	 1	 Fragment
	 1	 M[--‑]: 9139.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 69 (1966 EF/d) [38 - 3 % | 4 %]: 6435 (1/3).
	 1	 F 70 (1966 PGr/a) [94 - 1,1 % | 4 %]: 4267.
	 1	 F 84 (1969/1) [35 - 3 % | 4 %]: 6216.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 4 %]: 6435 (1/3).

F 58 1966 EF/c11 [25]
Davon 13 in den Inventaren von 1966. Fundnummer 190. Sehr 
enge Verzahnung mit anderen Fundschichten der Eridanosfüllung.
	 12	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,75 % | 48 %]
	 3	 Themistokles: 6999. 7036. 7040.
	 9	 Themistokles Neokleous: 7305. 7476. 7658 (1/4). 

7957. 8067. 8128 (1/2). 8231 (1/3). 8535. 8541.
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	 9	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,2 % | 36 %]: 2118. 
2781. 2800 (1/2). 4401. 4415 (1/2). 5214 (1/2). 5322 
(1/2). 5397 (1/2). 6033.

	 2	 Kallias Kratiou [733 - 0,3 % | 8 %]: 622 (1/2). 766.
	 1	 Leagros ek Kerameon [89 - 1,1 % | 4 %]: 1765.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 % | 4 %]: 6645.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 5	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,7 % | 20 %]: 4415. 5214. 

5397. 8128. 8231 (1/3).
	 1	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 2 % | 4 %]: 8231 (1/3).
	 1	 F 56 (1966 EF/c9) [29 - 3 % | 4 %]: 7658 (1/4).
	 1	 F 70 (1966 PGr/a) [94 - 1,1 % | 4 %]: 622.
	 1	 F 76 (1966 üB/3) [32 - 3 % | 4 %]: 7658 (1/4).
	 1	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,1 % | 4 %]: 5322.
	 2	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,2 % | 8 %]: 2800. 7658 

(1/4).
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 39 (1966/a): A 143.
	 1	 F 41 (1966 EF/a1): A 143.
	 1	 F 76 (1966 üB/3): A 91.

F 59 1966 EF/c12 [27]
Davon elf in den Inventaren von 1966. Fundnummer 191. Sehr 
hohe Konzentration auf Megakles (93 %) und enge Verzahnung 
mit anderen Fundschichten der Eridanosfüllung.
	 24	 Megakles Hippokratous [4433 - 1,9 % | 89 %]
	 1	 Megakles: 1803 (1/2).
	 23	 Megakles Hippokratous: 2099. 2152. 2247. 2552 

(1/2). 2833. 2942. 3138. 3237 (1/2). 3567 (1/2). 3590. 
3803 (1/3). 4206 (1/2). 4316. 4325. 5021. 5032. 5173. 
5185 (1/3). 5265 (1/3). 5392. 5898. 6063 (1/2). 6067.

	 + 1	 [--‑]les [--‑]kratous: 8955.
	 2	 Kallias Kratiou Alopekethen [733 - 0,3 % | 7 %]: 393. 

963 (1/3).
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 3	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,4 % | 11 %]: 1803. 4206. 

6063.
	 1	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 2 % | 4 %]: 5185 (1/3).
	 1	 F 55 (1966 EF/c8) [42 - 2 % | 4 %]: 3803 (1/3).
	 1	 F 85 (1969/2) [53 - 2 % | 4 %]: 963 (1/3).
	 3	 F 90 (1969 EF/a) [196 - 2 % | 11 %]: 2552. 3567. 5265 

(1/3).
	 2	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,5 % | 7 %]: 963 (1/3). 5265 

(1/3).
	 2	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,2 % | 7 %]: 3237. 5185 

(1/3).
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 4 %]: 3803 (1/3).
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 2	 F 39 (1966/a): A 42. A 224.
	 1	 F 92 (1969 EF/b2): A 224.

F 60 1966 EF/c13 [23]
Davon neun in den Inventaren von 1966. Fundnummer 193.  
Deutliches Übergewicht bei Megakles (91 %) und enge Verflech-
tung mit anderen Fundgruppen in der Eridanosfüllung.
	 20	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,45 % | 87 %]
	 2	 Megakles: 1862. 1891.
	 18	 Megakles Hippokratous: 2165 (1/2). 2657. 2842. 

3189 (1/2). 3358 (1/2). 3956 (1/2). 4284 (1/2). 
4483. 4658. 4694. 5120. 5554 (1/2). 5844. 6011. 
6045. 6052 (1/2). 6086. 6101.

	 + 1	 [---] Hippokratous: 8917.
	 1	 Kallias Kratiou [733 - 0,1 % | 4 %]: 785.
	 1	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,06 % | 4 %]: 8044.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 3	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,4 % | 13 %]: 2165. 3956. 

5554.
	 1	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 2 % | 4 %]: 3358.
	 1	 F 46 (1966 EF/b4) [29 - 3 % | 4 %]: 4284.
	 1	 F 76 (1966 üB/3) [32 - 3 % | 4 %]: 6052.
	 1	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,1 % | 4 %]: 3189.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 39 (1966/a): A 251.
	 1	 F 41 (1966 EF/a1): A 251.
	 1	 F 85 (1969/2): A 251.
	 1	 F 92 (1969 EF/b2): A 251.
	 2	 F 93 (1969 EF/b3): A 251.

F 61 1966 EF/c14 [6]
Davon drei in den Inventaren von 1966. Fundnummer 194.
	 4	 Themistokles Neokleous [1611  - 0,25 % | 67 %]: 

7764. 7772 (1/3). 8228. 8311.
	 2	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,05 % | 33 %]: 3135 

(1/2). 3914.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,1 % | 17 %]: 3135.
	 1	 F 87 (1969/4) [158 - 0,6 % | 17 %]: 7772 (1/3).
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 17 %]: 7772 (1/3).
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 2	 F 39 (1966/a): A 282. A 407.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3): A 282.

F 62 1966 EF/c15 [3]
Davon 2 in den Inventaren von 1966. Fundnummer 195.
	 2	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,05 % | 67 %]: 3384. 

4974.
	 1	 Themistokles Phrearrios [1611 - 0,06 % | 33 %]: 8165.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 39 (1966/a): A 182.

F 63 1966 EF/c16 [8]
Davon vier in den Inventaren von 1966. Fundnummer 196. Das 
Ostrakon gegen Kleippides Deiniou weist auf eine gestörte 
Schicht hin.
	 3	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,1 % | 38 %]: 2617. 

4665. 5029.
	 2	 Kallias Kratiou [733 - 0,3 % | 25 %]: 504. 926.
	 2	 Themistokles Neokleous [1611  - 0,12 % | 25 %]: 

7631. 7784.
	 1	 Kleippides Deiniou [123 - 0,8 % | 13 %]: 1653.

F 64 1966 EF/c17 [5]
Fundnummer 197. Selbst in einer so kleinen Fundgruppe würde 
das Fehlen von Megakles Hippokratous auffallen, doch könnte 
das Fragment gegen ihn gerichtet sein.
	 2	 Menon Gargettios [670 - 0,3 % | 40 %]
	 1	 Menon: 6246.
	 1	 Menon Gargettios: 6269.
	 1	 Dieitrephes Euthoinou [4 - 25 % | 20 %]: 165.
	 1	 Kallias Phaleniou [1 - 100 % | 20 %]: 1094.
	 1	 Fragment
	 1	 [---]kratous: 8786.
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F 65 1966 EF/c18 [2]
Fundnummer 198. Das Ostrakon gegen Kleippides Deiniou weist 
auf eine gestörte Schicht hin.
	 1	 Kleippides Deiniou [123 - 0,8 % | 50 %]: 1600.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 % | 50 %]: 6465.

F 66 1966 EF/c19 [1]
Fundnummer 199.

	 1	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,06 %]: 7228.

F 67 1966 EF/c20 [47]
Davon 41, also die Mehrzahl, in den Inventaren von 1966. Fund-
nummer 200. Die Verteilung mit einem deutlichen Übergewicht 
bei Menon und Kimon ähnelt stark der im Hortfund beim Pom-
peion 1932 (F 34). Gleichzeitig fällt eine geringe Verzahnung mit 
anderen Fundschichten auf. Sie reicht jedoch aus, um die Zuge-
hörigkeit zur großen Menge zu belegen.
	 30	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 4,5 % | 64 %]
	 1	 Menon: 6244.
	 25	 Menon Gargettios: 6273. 6285. 6292. 6298. 

6307–6308. 6321–6322. 6328. 6349. 6358. 6370. 
6376. 6390. 6417. 6430. 6436. 6446–6447. 6504. 
6507. 6529. 6537. 6587. 6723.

	 3	 Menon Menekleidou Gargettios: 6756. 6799. 
6846.

	 1	 Menon Menekleous Gargettios: 6855.
	 13	 Kimon Miltiadou [473 - 3 % | 28 %]
	 2	 Kimon: 1135. 1139.
	 11	 Kimon Miltiadou: 1162. 1211. 1240. 1252. 1324. 

1327. 1347. 1365–1366. 1447. 1494 (1/2).
	 2	 Kallias Kratiou [733 - 0,3 % | 4 %]: 703. 929.
	 1	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,02 % | 2 %]: 5707.
	 1	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,06 % | 2 %]: 7206.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,1 % | 2 %]: 1494.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 34 (Pompeion 1932): A 319.
	 1	 F 39 (1966/a): A 488.
	 3	 F 93 (1969 EF/b3): A 127. A 280. A 488.

F 68 1966 EF/c21 (Einzelfunde)
	 1	 Aristeides [53 - 2 %]: 99. »Südlich der Pithosgrube«.

2.1.5.6 �Eridanosfüllung oder Pithos (F 69)

F 69 1966 EF/d [38]
Davon 23 in den Inventaren von 1966. Fundnummer 177. Die Zu-
ordnung dieser Schicht ist unsicher. In der Fundkistenliste ist sie 
unter »Pithos (Stathis)« geführt, also mit Ortsbezeichnung und 
dem dort eingesetzten Grabungsarbeiter. Eine Fundortangabe im 
Inventarbuch (22), »über Megakles-Brunnen«, widerspricht dem, 
eine andere (6628), »nördlich des Kallias-Pithos, in den von der 
Grube für den Pithos durchschnittenen Schichten«, ist dagegen 
damit in Übereinklang zu bringen: in der Eridanosfüllung beim 
Pithos. Damit ist eine Zugehörigkeit zur Eridanosfüllung mög-
lich, wenngleich die Namenverteilung auffällt: Neben dem im Pi-
thosbereich vorherrschenden Kallias stehen Menon und Kimon 
im Vordergrund, Themistokles ist mit zwei, Megakles nur mit ei-
ner einzigen Scherbe sicher vertreten.

	 12	 Kallias Kratiou Alopekethen [733 - 2 % | 32 %]: 370 
(1/2). 459. 508. 533. 581 (1/2). 649 (1/2). 665. 676 
(1/2). 819. 959. 1030. 1042.

	 + 2	 Kallias [29 - 7 % | 5 %]: 333. 342.
	 10	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 1,5 % | 26 %]
	 8	 Menon Gargettios: 6274. 6350. 6406. 6435 (1/3). 

6500. 6588. 6595. 6628.
	 2	 Menon Menekleidou Gargettios: 6751. 6815.
	 + 2	 -on Gargettios [35 - 6 % | 5 %]: 8875. 8893.
	 4	 Kimon Miltiadou [473 - 0,8 % | 11 %]: 1228. 1292. 

1317. 1454 (1/2).
	 2	 Agasias [46 - 4 % | 5 %]
	 1	 Agasias Arximachou: 22.
	 1	 Agasias Lamptreus: 33.
	 2	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,12 % | 5 %]: 7180. 

8053.
	 1	 Aristaichmos Timokratous [9 - 11 % | 3 %]: 87.
	 1	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,02 % | 3 %]: 2918 

(1/2).
	 2	 Fragmente
	 1	 M[--‑] [77 - 1,3 % | 3 %]: 9128.
	 1	 [--‑]on [12 - 8 % | 3 %]: 9162.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,1 % | 3 %]: 2918.
	 2	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 3 % | 5 %]: 581. 649.
	 1	 F 56 (1966 EF/c9) [29 - 3 % | 3 %]: 676.
	 1	 F 57 (1966 EF/c10) [24 - 4 % | 3 %]: 6435 (1/3).
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 3 %]: 1454.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 3 %]: 6435 (1/3).
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 3	 F 39 (1966/a): A 67. A 151. A 436.
	 1	 F 72 (1966 iP): A 381.
	 1	 F 91 (1969 EF/b1): A 370.
	 1	 F 92 (1969 EF/b2): A 370.
	 1	 F 95 (1969 öK): A 151.

2.1.5.7 Pithosgrube (F 70 – F 71)

F 70 1966 PGr/a [94]
Davon 57 im Inventar von 1966. Gekennzeichnet mit Fundnum-
mer 179, 188 sowie »PG«, »PGr«, »PGr 188« oder »PGr 1966«. 
Neben dem Übergewicht von Kallias Kratiou fällt die hohe Zahl 
von Menon- und auch Kimon-Ostraka gegenüber Megakles und 
Themistokles auf. Trotz der vergleichsweise späten Entstehung der 
Pithosgrube wird die Einheitlichkeit nur durch eine Scherbe ge-
gen Thoukydides durchbrochen, die allerdings die Datierung des 
einzelnen Ostrakon gegen Arkesilas Hagnousios unsicher macht.
	 40	 Kallias Kratiou Alopekethen [733 - 5 % | 43 %]: 364. 

395. 402 (1/2). 438. 471. 553. 556. 559. 568. 577. 
582. 618. 622 (1/2). 641. 645. 658 (1/2). 693 (1/2). 
725. 737 (1/2). 761. 788. 802. 827. 834–835. 859. 
862. 877. 945. 953. 956. 984. 995. 1000. 1018. 1031. 
1036. 1058. 1071. 1073.

	 20	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 3 % | 21 %]
	 3	 Menon [66 - 5 % | 3 %]: 6207. 6226. 6229.
	 15	 Menon Gargettios [670  - 3 % | 16 %]: 6260. 

6323. 6377. 6441. 6467. 6494. 6515 (1/2). 6516. 
6553. 6577. 6589. 6612. 6651. 6654. 6700.

	 2	 Menon Menekleidou [111  - 2 % | 2 %]: 6804. 
6843 (1/2).
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	 + 2	 Fragmente
	 1	 [--‑]on Gargettios: 8883.
	 1	 [--‑] Gargettios: 9062.
	 8	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,2 % | 9 %]: 2486. 

3076. 3657. 4083 (1/2). 4267 (1/2). 4411 (1/2). 5317 
(1/3). 5604.

	 7	 Kimon Miltiadou [473 - 1,5 % | 7 %]
	 2	 Kimon: 1127. 1157.
	 5	 Kimon Miltiadou: 1245. 1341 (1/2). 1427. 1430. 

1466.
	 3	 Agasias Arximachou [46 - 6,5 % | 3 %]
	 2	 Agasias Arximachou: 20. 24.
	 1	 Agasias Lamptreus: 43.
	 2	 Aristeides Lysimachou [53 - 4 % | 2 %]
	 1	 Aristeides: 97.
	 1	 Aristeides Lysimachou: 140 (1/2).
	 2	 Habronichos Lamptreus [33 - 6 % | 2 %]: 246. 256.
	 2	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,12 % | 2 %]: 7396 

(1/2). 7879 (1/2).
	 1	 Andron Androkleous [6 - 17 % | 1,1 %]: 75.
	 1	 Arist[--‑] Tim[--‑] [2 - 50 % | 1,1 %]: 85.
	 1	 Arkesilas Hagnousios [1 - 100 % | 1,1 %]: 153.
	 1	 Kallias [29 - 3 % | 1,1 %]: 327.
	 1	 [Kallias] Hipponikou [13 - 8 % | 1,1 %]: 1093.
	 1	 Leagros Glaukonos [89 - 1,1 % | 1,1 %]: 1741.
	 1	 Thoukydides Melesiou [64 - 2 % | 1,1 %]: 8575.
	 1	 Fragment
	 1	 M[--‑]: 9112.

anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 38 (1965/4) [3 - 33 % | 1,1 %]: 140.
	 4	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,6 % | 4 %]: 402. 658. 737. 

7396.
	 2	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 3 % | 2 %]: 693. 7879.
	 1	 F 57 (1966 EF/c10) [24 - 4 % | 1,1 %]: 4267.
	 1	 F 58 (1966 EF/c11) [25 - 4 % | 1,1 %]: 622.
	 1	 F 78 (1966 üB/5) [55 - 2 % | 1,1 %]: 1341.
	 1	 F 84 (1969/1) [35 - 3 % | 1,1 %]: 6843.
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 1,1 %]: 4411.
	 2	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,2 % | 2 %]: 4083. 5317 

(1/3).
	 2	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,2 % | 2 %]: 5317 (1/3). 

6515.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 90 (1969 EF/a): A 55.

F 71 1966 PGr/b [8]
Davon sieben in den Inventaren von 1966. Die Herkunftsbe-
zeichnung »mit der Menge der Kallias-Ostraka« taucht fast nur 
bei inventarisierten Stücken und nicht auf Kallias-Ostraka selbst 
auf. Deshalb wird es sich, wie bei der Bezeichnung »3400« in der 
Fundschicht F 41 (1966 EF/a1) um eine separate Inventarisie-
rung, nicht um eine eigene Fundschicht handeln. Sie kann aber 
nicht sicher der Pithosgrube oder dem Pithos-Inneren zugewie-
sen werden, denn in beiden gibt es Überschneidungen von Na-
mensgruppen. Mit Vorsicht wird sie hier bei der Pithosgrube als 
der größeren Fundgruppe eingeordnet.
	 2	 Leagros Glaukonos [89 - 2 % | 25 %]: 1760. 1767.
	 2	 Menon Menekleidou [470 - 0,3 % | 25 %]
	 1	 Menon Gargettios: 6310 (1/2).
	 1	 Menon Menekleidou: 6813.
	 1	 Agasias Lamptreus [46 - 2 % | 13 %]: 31.

	 1	 Habronichos Lamptreus [33 - 3 % | 13 %]: 239.
	 1	 Hippokrates Anaxileo [36 - 3 % | 13 %]: 281.
	 1	 Xanthippos Hippokratous [3 - 33 % | 13 %]: 8609.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 13 %]: 6310.

2.1.5.8 Füllung des Pithos (F 72)

F 72 1966 iP [35]
Davon 20 im Inventar von 1966. Wie in der Pithosgrube hat Kal-
lias Kratiou das Übergewicht. Hier jedoch fallen alle anderen 
Namen noch deutlicher ab, und das völlige Fehlen von Megakles-
Ostraka ist bemerkenswert.
	 20	 Kallias Kratiou Alopekethen [733 - 3 % | 57 %]: 349. 

377. 384. 443. 472 (1/2). 476. 561. 593. 609. 629. 
666–667. 753. 774. 838. 882. 911. 948 (1/2). 993. 
1034.

	 2	 Fragmente
	 1	 Kall[--‑]: 8664.
	 1	 [--‑] Alopekethen: 9026.
	 4	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,25 % | 11 %]: 7238 

(1/2). 7392 (1/2). 7927. 8230 (1/2).
	 2	 Kimon Miltiadou [473 - 0,4 % | 6 %]: 1290. 1339.
	 2	 Menon Menekleidou [670 - 0,3 % | 6 %]
	 1	 Menon Lemnios: 6741 (1/2).
	 1	 Menon Menekleidou: 6812.
	 1	 Agasias Arximachou [46 - 2 % | 3 %]: 12 (1/2).
	 1	 Aristaichmos Timokratous [9 - 11 % | 3 %]: 93.
	 1	 Aristeides Lysimachou [53 - 2 % | 3 %]: 111.
	 1	 Leogoras Kydathenaieus [2 - 50 % | 3 %]: 1778.
	 1	 Fragment
	 1	 Arist[--‑]: 8617.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,1 % | 3 %]: 7392.
	 1	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 2 % | 3 %]: 472.
	 1	 F 45 (1966 EF/b3) [3 - 33 % | 3 %]: 12.
	 1	 F 90 (1969 EF/a) [196 - 0,5 % | 3 %]: 7238.
	 2	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,2 % | 6 %]: 948. 6741.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 69 (1966 EF/d): A 381.
	 1	 F 91 (1969 EF/b1): A 349.

2.1.5.9 �Über der Eridanosfüllung (F 73)

F 73 1966 üEF [7]
Davon drei im Inventar von 1966. Fundnummer 176: »Über der 
Ostrakaschicht, 1 m von der Pithosgrube«, damit wohl nicht in 
der ungestörten Eridanosfüllung. Die kleine Gruppe ist statistisch 
nicht aussagekräftig, aber das Verhältnis von Kallias Kratiou zu 
Megakles paßt zur Pithosgrube. Vgl. die Einzelfunde von 1965 
(F 38).
	 2	 Agasias [46 - 4 % | 29 %]
	 1	 Agasias Agrylethen: 28.
	 1	 Agasias Lamptreus: 36 (1/2).
	 2	 Kallias Kratiou [733 - 0,3 % | 29 %]: 854. 867.
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 14 %]: 1287.
	 1	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,02 % | 14 %]: 2252.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 % | 14 %]: 6289.
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anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 14 %]: 36.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 93 (1969 EF/b3): A 229.

2.1.5.10 �Über dem Steinbrunnen  
(F 74 – F 80)

Die Fundkisten aus dem Bereich oberhalb des Steinbrunnens sind 
relativ detailliert beschrieben und lassen eine gewisse Schicht-
trennung zu: Brunnenkopf, Verfüllung, eine rote Schicht darüber 
und, davon nicht sauber getrennt, eine Sandschicht. Die Zusam-
mensetzung der Namen zeigt, daß es sich dabei nicht um die reine 
Sandschicht über dem gesamten Vorgelände mit Ostraka von 
443? v. Chr. handelt, aber eine Durchmischung ist angesichts ei-
ner Scherbe gegen Thoukydides in Schicht F 79 (1966 üB/6) mög-
lich. Die Zusammensetzung der Ostraka unterscheidet sich insge-
samt nur wenig von der Eridanosfüllung, mit der alle Schichten 
über dem Brunnen auch durch anpassende Fragmente eng ver-
zahnt sind.

F 74 1966 üB/1 [10]
Davon drei im Inventar von 1966. Fundnummer 180: »Vom Stein-
brunnen« ohne genauere Angabe. Das anpassende Fragment im 
Brunnen dort bei einer Tiefe von 2 Metern.
	 5	 Themistokles Neokleous [14661 - 0,3 % | 50 %]
	 2	 Themistokles: 6996 (1/2). 7093.
	 3	 Themistokles Neokleous: 7221. 7750. 7917.
	 2	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,05 % | 20 %]: 4243. 

6056.
	 + 1	 [--‑]les [--‑]kratous: 8957.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 % | 10 %]: 6533 (1/2).
	 1	 Fragment
	 1	 [--‑]eges: 8996.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 10 %]: 6533.
	 1	 F 94 (1969 iB) [260 - 0,4 % | 10 %]: 6996.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 39 (1966/a): A 300.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3): A 300.

F 75 1966 üB/2 [25]
Davon zehn im Inventar von 1966. Fundnummer 184: »Östlich« 
neben dem Lehmziegelaufbau des Brunnenkopfes. Verklamme-
rung mit der wohl nicht unmittelbar darüberliegenden Schicht 
F 78 (1966 üB/5).
	 12	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,3 % | 48 %]
	 1	 Megakles: 1839.
	 11	 Megakles Hippokratous: 3048. 3051. 3099. 3351 

(1/2). 3558 (1/2). 3716 (1/2). 3810. 5346 (1/3). 
5438. 5888. 6061.

	 8	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,5 % | 32 %]: 7190. 
7583 (1/2). 7908. 7949 (1/2). 8046. 8141. 8437 (1/3). 
8472.

	 2	 Kimon Miltiadou [473 - 0,4 % | 8 %]: 1314. 1407.
	 1	 Isias Oethen [3 - 33 % | 4 %]: 314.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 % | 4 %]: 6330.
	 1	 Fragment
	 1	 M[--‑]: 9123.

anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,1 % | 4 %]: 3716.
	 1	 F 78 (1966 üB/5) [55 - 2 % | 4 %]: 5346 (1/3).
	 1	 F 84 (1969/1) [35 - 3 % | 4 %]: 7949.
	 4	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 1,1 % | 16 %]: 3351. 3558. 

5346 (1/3). 8437 (1/3).
	 1	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,1 % | 4 %]: 7583.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 4 %]: 8437 (1/3).
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 39 (1966/a): A 244.
	 1	 F 41 (1966 EF/a1): A 294.
	 1	 F 92 (1969 EF/b2): A 294.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3): A 244.

F 76 1966 üB/3 [32]
Davon zwölf im Inventar von 1966. Fundnummer 182: Zwischen 
der Eridanosfüllung (»Megakles und Themistokles«) und der ro-
ten Schicht. Enge Verzahnung ausschließlich mit der Eridanos-
füllung.
	 16	 Themistokles Neokleous [1611 - 1 % | 50 %]
	 2	 Themistokles: 6978 (1/2). 7066.
	 14	 Themistokles Neokleous: 7149. 7174. 7244. 

7412. 7431. 7496 (1/3). 7568 (1/2). 7658 (1/4). 
7671 (1/2). 7729 (1/2). 7856 (1/2). 7883. 8144. 
8210.

	 12	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,3 % | 38 %]
	 2	 Megakles: 1923. 1937.
	 10	 Megakles Hippokratous: 2832 (1/2). 2936. 3022. 

3190 (1/2). 3371. 3634. 4778. 5303 (1/2). 6052 
(1/2). 6054.

	 1	 Hippokrates Anaxileo [36 - 3 % | 3 %]: 294.
	 1	 Kallias Kratiou Alopekethen [733 - 0,1 % | 3 %]: 354.
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 3 %]: 1216.
	 1	 Fragment
	 1	 [Men]on Gargettios: 8879.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 5	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,7 % | 16 %]: 5303. 6978. 

7496 (1/3). 7671. 7729.
	 1	 F 42 (1966 EF/a2) [92 - 1,1 % | 3 %]: 7856.
	 1	 F 56 (1966 EF/c9) [29 - 3 % | 3 %]: 7658 (1/4).
	 1	 F 58 (1966 EF/c11) [25 - 4 % | 3 %]: 7658 (1/4).
	 1	 F 60 (1966 EF/c13) [23 - 4 % | 3 %]: 6052.
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 3 %]: 7568.
	 2	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,2 % | 6 %]: 3190. 7496 

(1/3).
	 2	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,2 % | 6 %]: 2832. 7658 

(1/4).
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 2	 F 39 (1966/a): A 274. A 456.
	 1	 F 41 (1966 EF/a1): A 215.
	 1	 F 58 (1966 EF/c11): A 91.
	 1	 F 90 (1969 EF/a): A 19.
	 2	 F 92 (1969 EF/b2): A 19. A 234.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3): A 456.

F 77 1966 üB/4 [5]
Davon drei im Inventar von 1966. Über dem Steinbrunnen: rote 
Erde und unter dem Sand. Diese Scherben tragen keine Fund
kistennummer und könnten – auch aufgrund der Namenszusam-
mensetzung – zu Schicht F 78 (1966 üB/5) gehören.
	 2	 Agasias Arximachou Agrylethen [46 - 4 % | 20 %]
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	 1	 Agasias Arximachou Agrylethen: 27 (1/2).
	 1	 Agasias Lamptreus: 38.
	 2	 Menon Gargettios [670 - 0,3 % | 20 %]
	 1	 Menon: 6243.
	 1	 Menon Gargettios: 6287.
	 1	 Leagros Glaukonos [89 - 1,1 % | 20 %]: 1709.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 20 %]: 27.

F 78 1966 üB/5 [55]
Davon 27 in den Inventaren von 1966. Fundnummer 192: Rote 
Schicht und Sand über dem Brunnen, »zweite Kiste«, also mög-
licherweise zusammen mit Schicht F 77 (1966 üB/4). Der hohe 
Anteil von Menon- und Kimon-Ostraka erinnert an den Hort-
fund 1965 im »Ankleideraum«, mit dem es zudem eine Fragment
anpassung (6596) gibt. Auch wenn die ähnlich beschriebene 
Schicht F 79 (1966 üB/6) dazugehören sollte, bleibt das Verhält-
nis der Menon-Ostraka ungewöhnlich hoch.
	 25	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 4 % | 45 %]
	 2	 Menon: 6213. 6218.
	 19	 Menon Gargettios: 6320. 6347. 6352. 6374. 

6381. 6391. 6400. 6424 (1/2). 6452. 6458. 6474 
(1/2). 6489. 6582. 6585. 6596 (1/2). 6601. 6621. 
6705. 6726.

	 4	 Menon Menekleidou Gargettios: 6752. 6779. 
6828. 6830.

	 + 1	 [---]on Gargettios: 8894.
	 11	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,25 % | 20 %]
	 1	 Megakles: 1990.
	 10	 Megakles Hippokratous: 2130. 2916. 2989. 3591. 

3989. 4162. 4921. 5346 (1/3). 5933. 6037.
	 10	 Kimon Miltiadou [473 - 2 % | 18 %]
	 1	 Kimon: 1140.
	 9	 Kimon Miltiadou: 1233. 1247. 1275. 1323. 1333. 

1341 (1/2). 1395. 1476. 1559.
	 3	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,2 % | 5 %]: 7147. 

7613. 8194.
	 1	 Alkmeon Aristonymou [7 - 14 % | 2 %]: 69 (1/2).
	 1	 Kallias [29 - 3 % | 2 %]: 321.
	 1	 Kallias Kratiou [733 - 0,1 % | 2 %]: 662.
	 2	 Fragmente
	 1	 [--‑]on [--‑]a[--‑]: 9011.
	 1	 [--‑]o: 9224.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 35 (ç) [47 - 2 % | 2 %]: 6596.
	 2	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,3 % | 4 %]: 69. 6424.
	 1	 F 70 (1966 PGr/a) [94 - 1,1 % | 2 %]: 1341.
	 1	 F 75 (1966 üB/2) [25 - 4 % | 2 %]: 5346 (1/3).
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 2 %]: 5346 (1/3).
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 2 %]: 6474.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 39 (1966/a): A 325.

F 79 1966 üB/6 [14]
Davon drei im Inventar von 1966. Fundnummer 181: Beim Stein-
brunnen, »Sandschicht und darunter«. Möglicherweise besteht 

ein direkter Zusammenhang zu Schicht F 78 (1966 üB/5). Die 
Zugehörigkeit einer Scherbe gegen Thoukydides ist aufgrund der 
Nähe zur Sandschicht nicht überraschend.
	 9	 Megakles Hippokratous [4433  - 0,2 % | 64 %]: 

2195. 2496. 2524 (1/2). 2987 (1/2). 3995 (1/2). 
4878. 5603 (1/2). 5734 (1/2). 5798 (1/2).

	 3	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,2 % | 21 %]: 7402. 
8131. 8530.

	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 % | 7 %]: 6404.
	 1	 Thoukydides Melesiou Alopekethen [64 - 2 % | 7 %]: 

8547.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 7 %]: 2524.
	 2	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,2 % | 14 %]: 3995. 5734.
	 3	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,3 % | 21 %]: 2987. 5603. 

5798.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 92 (1969 EF/b2): A 131.

F 80 1966 üB/7 [9]
Davon drei im Inventar von 1966. Fundnummer 183: Sandschicht 
über dem Steinbrunnen.
	 4	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,1 % | 44 %]: 3446. 

3860. 4436 (1/2). 5764.
	 2	 Themistokles Neokleous Phrearrios [1611 - 0,12 % | 

22 %]: 7101. 7660 (1/2).
	 + 1	 The[--‑]: 8623.
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 11 %]: 1517.
	 1	 Myronides Phlyeus [11 - 9 % | 11 %]: 6884.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 10 %]: 4436.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 10 %]: 7660.

2.1.6 �Naiskos und Stadtgraben 1967 
(F 81 – F 83)

Die Ostraka von 1967 stammen überwiegend aus der Sand
schicht, die den gesamten Bereich vor dem Stadtgraben zwischen 
Dromos und Eridanos bedeckt. Im Bereich des Eridanosaltarms 
wurde diese Schicht von Willemsen (1968) 24 erwähnt, doch 
sind hier überwiegend andere Namen vertreten als weiter in 
Richtung Stadtgraben. In der Sandschicht werden neben den 
Funden oberhalb des Eridanosaltarms zwei Fundgruppen unter-
schieden: 32 Ostraka Inv. 3091–3100, alle identifiziert, wurden 
zwischen den Funden von 1966 inventarisiert60. Sie stehen mit 
dem Fund von 1966 über die beiden Ostraka gegen Thoukydides 
Melesiou Inv. 3499,3–4 (8553. 8576) in Verbindung, die den 
Fundvermerk »Stadtgraben und westlich von ihm 1967, in der 
Sandschicht verstreut wie einige Kleippidesscherben« tragen, aber 
in der Liste der Funde von 1966, Willemsen (1968) 28 f., mit auf-
geführt sind. Dem knappen Bericht von Willemsen (1968) 32 für 
die Grabung 1967 beim Naiskos61 entspricht diese Gruppe ebenso 
wie die Gruppe von 65 Ostraka Inv. 3799–3805. 3808–3829 aus 

60 Davor nur das Ostrakon gegen Theopompos Aphidnaios Inv. 3091 
(8544, siehe Anm. 48), das später noch einmal als Inv. 3618 und ausdrücklich 
als Fund von 1966 inventarisiert wurde.

61 Inv. 3100: »Im Sand, der westlich des Stadtgrabens zwischen Keramei-
kos-Straße und Heiliger Straße wahrscheinlich eingebracht ist, und zwar im 
ganzen Bereich.«
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der Sandschicht im Umkreis des Naiskos, auch alle identifiziert. 
Ein einzelnes, 1969 im Sand beim Naiskos gefundenes Ostrakon 
gegen Perikles (6896) wird dazugerechnet. Weitere 19 Scherben 
mit dem Vermerk »Sand« dürften zur Gruppe im Vorgelände ge-
hören, eine davon paßt an ein Fragment der Naiskosgruppe an. 
Weitere Ostraka aus diesem Gebiet gegen Kallias Kratiou (397) 
und Kydrokles (1682) sind für tiefere Schichten notiert und wer-
den als Einzelfunde gewertet (vgl. F 12 – F 17).

Beide Gruppen – Vorgelände und speziell Naiskos – entspre-
chen einander in der Zusammensetzung und sind nicht voneinan-
der zu trennen: Kleippides hat die deutliche Mehrheit, gefolgt von 
Thoukydides und – mit großem Abstand – Hagnon, der nur hier 
vorkommt. Andere Namen sind jeweils nur mit einer Scherbe ver-
treten: gleichzeitig wohl Perikles, unsicher datiert Lykon, wohl vor 
480 v. Chr. Xanthippos, die anderen fest mit den Ostraka von 
471 v. Chr. aus der Eridanosfüllung verbunden. Eine Vermischung 
könnte auf die Bautätigkeiten am Pithos, aufgrund des Fehlens von 
Kallias vielleicht eher denen am Steinbrunnen zurückgehen.

Das Namensverhältnis der Ostraka aus der Sanschicht ist fast 
identisch mit der Zusammensetzung der 1910 gefundenen 
Gruppe vom Tritopatreion (F 33); das Material dürfte deshalb 
aus derselben Quelle stammen oder aus dem Vorgelände zwi-
schen Heiligem Tor und Dipylon auf die andere Seite des Erida-
nos verbracht worden sein. Auch hier finden sich neben Kleippi-
des und Thoukydides nur einzelne Scherben, deren gleichzeitige 
Datierung vor dem Hintergrund der durchmischten Fundgrup-
pen im Vorgelände und beim Naiskos nicht als selbstverständlich 
anzusehen ist.

F 81 1967 N [66]
	 42	 Kleippides Deiniou Acharneus [123 - 34 % | 64 %]: 

1582. 1584. 1588. 1590–1593. 1595. 1601–1603. 
1605 (1/2). 1606–1607. 1611. 1614. 1616–1618. 
1622. 1624. 1636–1637. 1642–1643.  1645–1646. 
1649–1650. 1652. 1656–1659.  1662–1663. 1666. 
1668–1669. 1672. 1679–1680.

	 + 1	 [--‑] Acharneus: 9034.
	 14	 Thoukydides Melesiou Alopekethen [64  - 22 % | 

21 %]: 8546. 8554–8555. 8559. 8562–8563. 8565–
8566 (1/2). 8581. 8584. 8587. 8590. 8594. 8597.

	 2	 Hagnon Nikiou Steirieus [4 - 50 % | 3 %]: 258. 261.
	 1	 Lykon [2 - 50 % | 1,5 %]: 1788.
	 1	 Megakles [4433 - 0,02 % | 1,5 %]: 1988.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 % | 1,5 %]: 6610.
	 1	 Perikles Xanthippou [2 - 50 % | 1,5 %]: 6896
	 1	 Xanthippos Ariphronos [2 - 50 % | 1,5 %]: 8606.
	 2	 Fragmente
	 1	 Ka[--‑]: 8660.
	 1	 [--‑]p[--‑]: 9282.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 82 (1967 V) [51 - 2 % | 2 %]: 8566.

F 82 1967 V [51]
	 28	 Kleippides Deiniou Acharneus [123 - 23 % | 55 %]: 

1583. 1585. 1587. 1589. 1594. 1597–1598. 1604. 
1608. 1615. 1623. 1625. 1627. 1630. 1634–1635. 
1644. 1647 (1/2). 1648. 1651. 1654–1655. 1664. 
1670–1671. 1674. 1676–1677.

	 15	 Thoukydides Melesiou [64  - 23 % | 29 %]: 8551. 
8553. 8556. 8560. 8566 (1/2). 8567. 8569–8571. 
8576. 8578. 8582. 8588. 8593. 8598.

	 2	 Hagnon Nikiou Steirieus [4 - 50 % | 4 %]: 259–260.
	 1	 Kannonos Sibyrtiou [6 - 17 % | 2 %]: 1104.
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 2 %]: 1516 (1/2).
	 1	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,02 % | 2 %]: 5916.
	 1	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,06 % | 2 %]: 7922.
	 1	 Fragment
	 1	 [--‑]des: 8727.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 80 (1966 üB/7) [10 - 10 % | 2 %]: 1647.
	 1	 F 81 (1967 N) [65 - 2 % | 2 %]: 8566.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 2 %]: 1516.

F 83 1967 Einzelfunde
	 1	 Kleippides Deiniou Acharneus: 1673. Sand Pro-

teichisma

2.1.7 �Hortfund im Eridanos-Altarm 
1969

Von den Funden des Jahres 1969 wurden unter Inv. 3531–3555 
nur 45 Ostraka inventarisiert. Sie stammen aus verschiedenen 
Fundschichten und gehören nicht zu den großen Namensgrup-
pen. Alle sind identifiziert. In diesem Jahr wurde wohl aufgrund 
der Erfahrung von 1966 zumeist keine kleinteilige Schichtentren-
nung vorgenommen, sondern nur nach Grabungsbereichen un-
terschieden. Ausnahmen sind das Innere des Steinbrunnens, für 
den Fundortangaben im Halbmeterabstand zu finden sind, und 
ein »Schnitt um den Megaklesbrunnen«, der wohl vorsichtshal-
ber in Plana abgetragen wurde. In beiden Fällen ist die Zusam-
mensetzung jedoch so einheitlich, daß sie hier im Zusammen-
hang ausgewertet werden.

2.1.7.1 �Ohne rekonstruierbare Fundort
angabe (F 84 – F 89)

Mehrere Fundgruppen sind durch die Art der Schichtbezeich-
nung oder durch anpassende Fragmente dem Fundjahr 1969 zu-
gewiesen, können aber nicht genau lokalisiert werden.

F 84 1969/1
Eine Scherbe (6768) trägt zwar eine Inventarnummer von 1966, 
ist aber im Inventarbuch nicht aufgeführt und sollte deshalb si-
cherlich nachträglich eingefügt werden. Mit ΤΥΧ oder τυχ, also 
τυχερός = »Zufallsfund«, sind unstratigraphierte Scherben ge-
kennzeichnet, aber, wie die Kombination λοφ. τυχ. (5602) zeigt, 
solche aus einem Zusammenhang mit der Hortfundgrabung und 
vielleicht aus dem Grabungsschutt wie 1966 die Fundgruppe 
F 40. Da anpassende Fragmente in Schichten von 1966 und 1969 
zu finden sind, wird es sich um nachträgliche Funde von 1969 
handeln.
	 10	 Menon Menekleidou [670 - 1,5 % | 29 %]
	 1	 Menon: 6216 (1/2).
	 6	 Menon Gargettios: 6429. 6468. 6473. 6479. 

6555. 6559.
	 3	 Menon Menekleidou: 6768. 6809. 6843 (1/2).
	 6	 Kimon Miltiadou [473 - 1,3 % | 17 %]
	 1	 Kimon: 1145.
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	 5	 Kimon Miltiadou: 1477. 1520. 1522. 1552 (1/2). 
1558 (1/2).

	 6	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,1 % | 17 %]
	 1	 Megakles: 1904 (1/2).
	 5	 Megakles Hippokratous: 2420 (1/2). 3040. 3620 

(1/3). 3932. 6014 (1/2).
	 4	 Kallias Kratiou [733 - 0,5 % | 11 %]: 499. 635. 946. 

1022.
	 2	 Thoukydides Melesiou [64 - 3 % | 6 %]: 8549. 8561.
	 1	 Hipparchos Charmou [1 - 100 % | 3 %]: 266.
	 1	 Isias Oethen [3 - 33 % | 3 %]: 313.
	 1	 Kalliades Phlyeus [2 - 50 % | 3 %]: 319.
	 1	 Lea[--‑] [3 - 33 % | 3 %]: 1685.
	 1	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,06 % | 3 %]: 7949 

(1/2).
	 2	 Fragmente
	 1	 [--‑]as [--‑]menos: 8613.
	 1	 M[--‑]: 9108.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,1 % | 3 %]: 3620 (1/3).
	 1	 F 46 (1966 EF/b4) [29 - 3 % | 3 %]: 6014.
	 1	 F 57 (1966 EF/c10) [24 - 4 % | 3 %]: 6216.
	 1	 F 70 (1966 PGr/a) [94 - 1,1 % | 3 %]: 6843.
	 1	 F 75 (1966 üB/2) [25 - 4 % | 3 %]: 7949.
	 2	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,5 % | 6 %]: 1552. 1558.
	 1	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,1 % | 3 %]: 3620 (1/3).
	 2	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,2 % | 6 %]: 1904. 2420.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 42 (1966 EF/a2): A 404.
	 1	 F 46 (1966 EF/b4): A 404.

F 85 1969/2 [53]
Das Kürzel »NB« kann nicht sicher aufgelöst werden. Vielleicht 
bedeutet es, analog zu WB (F 92), »nördlich des (Stein‑)Brun-
nens«. Die Zuordnung zum Fundjahr 1969 erfolgt aufgrund der 
Schichtbezeichnung und der Fragment-Verzahnung fast aus-
schließlich (90 %) mit Fragmenten aus Fundschichten von 1969.
	 25	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,6 % | 47 %]: 2085. 

2270 (1/2). 2434. 2665 (1/2). 2983. 2985 (1/2). 3092. 
3205. 3302. 3656. 3711. 4137 (1/2). 4581. 4620. 
4628. 4643. 4663. 4722. 5354. 5633. 5702. 5863. 
5963. 5983. 6180.

	 10	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,6 % | 19 %]
	 1	 Themistokles: 6962.
	 9	 Themistokles Neokleous: 7219 (1/2). 7460. 7465. 

7863. 7893. 7992. 8030. 8250. 8338.
	 3	 Menon Gargettios [670 - 0,45 % | 6 %]: 6278. 6572. 

6641 (1/2).
	 2	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 4 %]: 1493. 1505.
	 1	 Agasias [46 - 2 % | 2 %]: 4.
	 1	 Alkmeon Aristonymou [7 - 14 % | 2 %]: 63.
	 1	 Ariphron Xanthippou [3 - 33 % | 2 %]: 83 (1/2).
	 1	 Hippokrates Phalereus [3 - 33 % | 2 %]: 271.
	 1	 Kallias Alopekethen [733 - 0,1 % | 2 %]: 963 (1/3).
	 1	 Philokydes Lamptreus [20 - 5 % | 2 %]: 6908.
	 1	 Proxenos Timanaktos [16 - 6 % | 2 %]: 6928 (1/2).
	 1	 Spintharos ek Koiles [1 - 100 % | 2 %]: 6944.
	 1	 Teisandros Staseou [1 - 100 % | 2 %]: 6945.
	 1	 Xanthippos Hippokratous [3 - 33 % | 2 %]: 8608.
	 3	 Fragmente
	 1	 Hippo[--‑]: 8638.

	 1	 [--‑]im[--‑]: 8833.
	 1	 [--‑]o: 9221.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 59 (1966 EF/c12) [27 - 4 % | 2 %]: 963 (1/3).
	 4	 F 91 (1969 EF/b1) [368  - 1,1 % | 8 %]: 963 (1/3). 

6641. 6928. 7219.
	 2	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,2 % | 4 %]: 2665. 2985.
	 3	 F 93 (1969 EF/b3) [1158  - 0,3 % | 6 %]: 83. 2270. 

4137.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 2	 F 39 (1966/a): A 86. A 251.
	 2	 F 41 (1966 EF/a1): A 212. A 291.
	 1	 F 42 (1966 EF/a2): A 212.
	 1	 F 60 (1966 EF/c13): A 251.
	 2	 F 91 (1969 EF/b1): A 116. A 396.
	 4	 F 92 (1969 EF/b2): A 79. A 82. A 86. A 350.
	 1	 F 93 (1969 EF/b3): A 396.
	 2	 F 94 (1969 iB): A 116. A 291.

F 86 1969/3 [9]
Keine Auflösung des Kürzels »NO«. Zuordnung in das Jahr 1969 
aufgrund der Schichtbezeichnung und der Fragmentanpassung 
von 3585.
	 7	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,16 % | 78 %]
	 1	 Megakles: 1922.
	 6	 Megakles Hippokratous: 3585 (1/3). 4048. 4420. 

5257. 5304. 5627.
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 11 %]: 1550.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 % | 11 %]: 6351.

anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 87 (1969/4) [158 - 0,6 % | 11 %]: 3585 (1/3).
	 1	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,1 % | 11 %]: 3585 (1/3).

F 87 1969/4 [158]
Keine Auflösung des Kürzels »PY«. Zuordnung aufgrund der 
Schichtbezeichnung und der überwiegenden Fragmentanpassung 
in Schichten von 1969. Kimon und vor allem Menon sind zwar 
überproportional vertreten, verdrängen aber Megakles und The-
mistokles nicht. Jeweils zwei Ostraka gegen Kleippides und 
Thoukydides zeigen, daß es sich nicht um eine ungestörte Schicht 
handelt.
	 42	 Menon Menekleidou Gargettios [670 - 6 % | 27 %]
	 3	 Menon: 6199. 6224. 6234.
	 31	 Menon Gargettios: 6277. 6288. 6297. 6316. 

6325. 6327. 6337. 6343. 6375. 6380 (1/2). 6407. 
6428. 6442. 6445. 6450. 6455. 6472. 6477 (1/2). 
6481–6482. 6488. 6491. 6502. 6520. 6618. 6630. 
6653. 6672. 6681. 6691. 6698.

	 1	 Menon Menandridou Gargettios: 6744.
	 6	 Menon Menekleidou Gargettios: 6764 (1/2). 

6776. 6786 (1/2). 6796. 6816. 6831.
	 1	 Menon Menekleous: 6856.
	 + 1	 [--‑]n Gargettios: 8869.
	 40	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,9 % | 25 %]: 2128. 

2214 (1/3). 2310. 2532 (1/2). 2583. 2709. 2718. 3036. 
3111 (1/2). 3350 (1/2). 3487. 3585 (1/3). 3752. 3762 
(1/4). 3910. 3951. 4214. 4250. 4323. 4425 (1/2). 
4473. 4627. 4632. 4645. 4684. 4946. 4957. 5066. 
5213 (1/2). 5368. 5449. 5496. 5503. 5549. 5752. 
5770. 5799 (1/3). 5954. 5984. 6047.

	 + 1	 [--‑]okratous: 8789.
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	 + 1	 [--‑] Hippokratous: 8909 (1/2).
	 35	 Themistokles Neokleous [1611 - 2 % | 22 %]
	 2	 Themistokles: 6992 (1/2). 7057.
	 33	 Themistokles Neokleous: 7226. 7279. 7325. 7401 

(1/2). 7409 (1/2). 7416. 7440. 7469. 7500. 7529. 
7651 (1/2). 7696. 7762 (1/2). 7772 (1/3). 7800. 
7824 (1/2). 7844. 7853. 7895. 7980. 7984. 7989. 
8017. 8029. 8032 (1/2). 8151. 8243. 8249. 8319 
(1/2). 8365. 8392. 8490 (1/2). 8505.

	 16	 Kimon Miltiadou [473 - 3 % | 10 %]
	 1	 Kimon: 1124.
	 15	 Kimon Miltiadou: 1172. 1184. 1277. 1288. 1307. 

1364. 1372. 1452. 1479. 1501 (1/2). 1526. 1548. 
1564. 1567. 1574 (1/2).

	 + 1	 [--‑]ado: 8801.
	 2	 Habronichos Lamptreus [33 - 6 % | 1,3 %]: 230. 234.
	 2	 Kallias Kratiou [733 - 0,3 % | 1,3 %]: 534. 950.
	 2	 Kleippides Deiniou Acharneus [123  - 2 % | 1,3 %]: 

1581. 1596.
	 2	 Leagros Glaukonos [89  - 2 % | 1,3 %]: 1705 (1/2). 

1732.
	 2	 Proxenos Timanaktos [16 - 13 % | 1,3 %]: 6927. 6940.
	 2	 Thoukydides Melesiou [64 - 3 % | 1,3 %]: 8573. 8583.
	 1	 Agasias Lamptreus [46 - 2 % | 0,6 %]: 44.
	 1	 Antidorides Phaidonidou [1  - 100 % | 0,6 %]: 76 

(1/2).
	 1	 Kallias Hipponikou [13 - 8 % | 0,6 %]: 1089.
	 1	 Kallikrates Lamprokleous [7 - 14 % | 0,6 %]: 1095.
	 1	 Philokydes Pheideleou Lamptreus [20 - 5 % | 0,6 %]: 

6903.
	 4	 Fragmente
	 1	 [--‑]en [--‑]ikl[--‑]: 9014 (1/2).
	 1	 [--‑]os: 9216.
	 1	 [--‑]a[--‑]: 9232.
	 1	 [--‑]tho[--‑]: 9250.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,1 % | 0,6 %]: 8319.
	 1	 F 46 (1966 EF/b4) [29 - 3 % | 0,6 %]: 7401.
	 1	 F 61 (1966 EF/c14) [6 - 17 % | 0,6 %]: 7772 (1/3).
	 1	 F 86 (1969/3) [9 - 11 % | 0,6 %]: 3585 (1/3).
	 1	 F 89 (1969/6) [73 - 1,4 % | 0,6 %]: 5799 (1/3).
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 0,6 %]: 6764.
	 3	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,3 % | 2 %]: 1705. 4425. 

7409.
	 15	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 1,3 % | 9 %]: 1501. 3111. 

3350. 3585 (1/3). 3762 (1/4). 5213. 5799 (1/3). 6380. 
6477. 6786. 6992. 7651. 7762. 7772 (1/3). 9014.

	 4	 F 94 (1969 iB) [260 - 2 % | 3 %]: 1574. 2214 (1/3). 
2532. 3762 (1/4).

	 7	 F 95 (1969 öK) [169 - 4 % | 4 %]: 76. 2214 (1/3). 3762 
(1/4). 7824. 8032. 8490. 8909.

Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 2	 F 39 (1966/a): A 211. A 451.
	 1	 F 55 (1966 EF/c8): A 160.
	 1	 F 90 (1969 EF/a): A 211.
	 2	 F 92 (1969 EF/b2): A 160. A 451.
	 1	 F 95 (1969 öK): A 409.

F 88 1969/5 [9]
Keine Auflösung des Kürzels »SP«, vielleicht »südlich des Pi-
thos«. Zuordnung in das Fundjahr 1969 aufgrund der Schichtbe-

zeichnung und der anpassenden Fragmente. Das Übergewicht 
von Menon fällt zwar auf, hat in dieser kleinen Gruppe aber keine 
große Aussagekraft.
	 4	 Menon Gargettios [670 - 0,6 % | 44 %]: 6365. 6418. 

6459. 6514.
	 2	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,05 % | 22 %]: 2360. 

5824.
	 1	 Agasias [46 - 2 % | 11 %]: 3 (1/2).
	 1	 Olympichos Halaieus [1 - 100 % | 11 %]: 6888.
	 1	 Themistokles Neokleous [1611 - 0,06 % | 11 %]: 7646 

(1/2).
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,1 % | 11 %]: 3.
	 1	 F 95 (1969 öK) [169 - 0,6 % | 11 %]: 7646.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 1	 F 39 (1966/a): A 253.
	 1	 F 94 (1969 iB): A 253.

F 89 1969/6 [73]
Davon vier im Inventar von 1969. Keine Auflösung des Kürzels 
»PR«. Pithos-Rand wäre zwar naheliegend, aber 1969 wurde nicht 
im Bereich des Pithos gegraben, und die Stimmenverteilung paßt 
nicht zu den dortigen Fundgruppen. Sehr starke Konzentration 
auf Megakles und Themistokles. Menon fehlt zwar, ist aber der 
wahrscheinlichste Kandidat für das Fragment mit dem Demoti-
kon Gargettios.
	 50	 Megakles Hippokratous [4433 - 1,1 % | 68 %]
	 1	 Megakles: 1827.
	 49	 Megakles Hippokratous: 2088. 2147. 2204 (1/2). 

2405. 2433. 2537. 2563. 2836 (1/2). 2884. 3072. 
3158. 3167. 3175 (1/2). 3262. 3287. 3382. 3537. 
3682 (1/2). 3686. 3804. 3905. 3937 (1/2). 4036. 
4173. 4196. 4237. 4403 (1/2). 4498. 4568. 4592. 
4662. 4670. 4775. 4814. 4965. 5130. 5188 (1/2). 
5189–5190. 5207. 5236. 5413. 5651. 5704. 5799 
(1/3). 5942. 5946. 5950. 6182 (1/2).

	 + 2	 Fragmente
	 1	 [--‑] Hippokratous: 8906 (1/2).
	 1	 [--‑]kles [--‑]kratous: 8972.
	 12	 Themistokles Neokleous Phrearrios [1611 - 0,75 % | 

16 %]: 7106. 7286. 7424 (1/3). 7498 (1/2). 7657. 
7714. 7892. 7960 (1/2). 8047. 8114. 8161. 8257 (1/2).

	 3	 Kimon Miltiadou [473 - 0,8 % | 4 %]: 1180. 1445. 1478 
(1/2).

	 2	 Leagros Glaukonos [89 - 2 % | 3 %]: 1693. 1734.
	 1	 Dionysios Koronou [9 - 11 % | 1,4 %]: 174.
	 1	 Habronichos [33 - 3 % | 1,4 %]: 257 (1/2).
	 2	 Fragmente
	 1	 [--‑] Gargettios: 9053.
	 1	 [--‑]os: 9215.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 2	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,3 % | 3 %]: 3175. 6182.
	 1	 F 87 (1969/4) [158 - 0,6 % | 1,4 %]: 5799 (1/3).
	 1	 F 90 (1969 EF/a) [196 - 0,5 % | 1,4 %]: 4403.
	 2	 F 91 (1969 EF/b1) [368  - 0,5 % | 3 %]: 3682. 7424 

(1/3).
	 3	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,3 % | 4 %]: 1478. 2836. 

3937.
	 8	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,7 % | 11 %]: 257. 2204. 

5188. 5799 (1/3). 7424 (1/3). 7498. 7960. 8257.
	 1	 F 94 (1969 iB) [260 - 0,4 % | 1,4 %]: 8906.
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Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 3	 F 39 (1966/a): A 90. A 231. A 347.
	 3	 F 93 (1969 EF/b3): A 93. A 231. A 347.

2.1.7.2 Eridanosfüllung (F 90)

F 90 1969 EF/a [197]
Davon drei im Inventar von 1969. Die Bezeichnung auf den 
Scherben »K 69« ist an die von 1966 (F 41: kathara) angelehnt. 
Eine einzelne Scherbe mit »K (MB)« (166) bringt die Gruppe in 
die Nähe des Steinbrunnens. Dem entspricht die enge Verzah-
nung mit den Schichten um den Brunnen und die starke Konzen-
tration auf Megakles und Themistokles; ihr Verhältnis auch ge-
genüber anderen großen und mittelgroßen Namensgruppen ist 
nicht ungewöhnlich, aber das völlige Fehlen von Menon fällt auf.
	 131	 Megakles Hippokratous [4433 - 3 % | 66 %]
	 7	 Megakles: 1814. 1819. 1825. 1843. 1885. 1944. 

2005 (1/2).
	 124	 Megakles Hippokratous: 2070. 2077. 2122. 2145. 

2314 (1/2). 2338. 2357. 2456. 2535. 2552 (1/2). 
2579 (1/2). 2615. 2628. 2631. 2641. 2649. 2688. 
2707. 2717. 2735 (1/2). 2743 (1/2). 2764. 2846. 
2867. 2874 (1/2). 2904. 3014. 3023. 3097. 3115 
(1/2). 3142 (1/2). 3143. 3216 (1/2). 3308. 3329 
(1/2). 3332. 3364 (1/2). 3402. 3500. 3520. 3567 
(1/2). 3583 (1/2). 3622. 3665. 3725. 3772. 3779. 
3813 (1/4). 3824. 3848. 3862. 3866 (1/2). 3876 
(1/2). 3877. 3911 (1/2). 3953. 3959. 3963. 3992 
(1/2). 4018. 4082. 4109–4110. 4134. 4150. 4171. 
4254. 4256 (1/2). 4349. 4365. 4394. 4403 (1/2). 
4435 (1/2). 4437. 4459. 4477. 4509 (1/2). 4542. 
4563. 4566. 4606 (1/2). 4612. 4626. 4641. 4709. 
4726. 4895. 4905. 4909. 4978. 4994. 5004. 5051. 
5057. 5084. 5119. 5175. 5265 (1/3). 5274. 5282. 
5298 (1/2). 5302. 5327 (1/2). 5334 (1/2). 5357–
5358 (1/2). 5388. 5426 (1/2). 5542 (1/3). 5551. 
5588–5589. 5639. 5695. 5736. 5748. 5756. 5873. 
5993. 6053. 6114. 6133. 6156. 6158.

	 + 4	 Fragmente
	 1	 Hippokrat[--‑]: 8651 (1/2).
	 1	 Megakle[--‑]: 8716.
	 1	 [--‑]kratous: 8771.
	 1	 [--‑]kles [--‑]kratous: 8980.
	 35	 Themistokles Neokleous [14661 - 2 % | 18 %]
	 4	 Themistokles: 6968. 7081. 7085–7086.
	 31	 Themistokles Neokleous: 7194. 7204. 7208. 

7215. 7235. 7238 (1/2). 7277 (1/2). 7309 (1/3). 
7354 (1/2). 7421 (1/2). 7455 (1/2). 7457. 7471. 
7494 (1/2). 7513. 7543. 7600. 7623. 7668. 7721. 
7758. 7777. 7822. 7852. 7864. 7880. 7929. 8332. 
8372. 8495. 8538.

	 + 1	 The[--‑]: 8621.
	 4	 Kimon Miltiadou [473 - 0,8 % | 2 %]
	 1	 Kimon: 1118.
	 3	 Kimon Miltiadou: 1401 (1/2). 1419. 1507.
	 3	 Leagros Glaukonos [89  - 3 % | 2 %]: 1704. 1719. 

1746.
	 2	 Kallias Kratiou [733 - 0,3 % | 1 %]: 675. 951.
	 1	 Alkibiades Kleiniou [6 - 17 % | 0,5 %]: 60.
	 1	 Alkmeon Aristonymou [7 - 14 % | 0,5 %]: 66 (1/2).

	 1	 Aristaichmos Timokratous [9 - 11 % | 0,5 %]: 90.
	 1	 Aristeides Lysimachou [53 - 2 % | 0,5 %]: 141 (1/3).
	 1	 Dieitrephes Euthoinou [4 - 25 % | 0,5 %]: 166 (1/2).
	 1	 Dionysios Koronou [9 - 11 % | 0,5 %]: 180 (1/2).
	 1	 Habronichos Lamptreus [33 - 3 % | 0,5 %]: 236.
	 1	 Megakles Sogenides Aigilieus [1  - 100 % | 0,5 %]: 

2011.
	 1	 Xanthias [5 - 20 % | 0,5 %]: 8599.
	 8	 Fragmente
	 1	 [--‑]okl[--‑]: 8852.
	 1	 [--‑]andrides [--‑]lan[--‑]: 9016.
	 1	 M[--‑]: 9120.
	 1	 [--‑]les: 9202.s
	 1	 [--‑]o: 9220.
	 3	 unsichere Lesung: 9308. 9314. 9323 (1/3).
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 7	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 1 % | 4 %]: 180. 2314. 3813 

(1/4). 3911. 3992. 5542 (1/3). 7309 (1/3).
	 1	 F 56 (1966 EF/c9) [29 - 3 % | 0,5 %]: 2874.
	 3	 F 59 (1966 EF/c12) [27  - 11 % | 2 %]: 2552. 3567. 

5265 (1/3).
	 1	 F 72 (1966 iP) [35 - 3 % | 0,5 %]: 7238.
	 1	 F 89 (1969/6) [73 - 1,4 % | 0,5 %]: 4403.
	 4	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 1,1 % | 2 %]: 2005. 2743. 

3583. 5265 (1/3).
	 18	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 2 % | 9 %]: 66. 141 (1/3). 

2579. 2735. 3142. 3216. 3329. 3364. 3813 (1/4). 
3866. 4435. 4509. 5298. 5542 (1/3). 7455. 7494. 
8651. 9323 (1/3).

	 13	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 1 % | 7 %]: 141 (1/3). 166. 
1401. 3813 (1/4). 3876. 4256. 5327. 5334. 5358. 7309 
(1/3). 7354. 7421. 9323 (1/3).

	 3	 F 94 (1969 iB) [260 - 1,1 % | 2 %]: 3115. 4606. 5426.
	 1	 F 95 (1969 öK) [169 - 0,6 % | 0,5 %]: 7277.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 11	 F 39 (1966/a): A 76. A 105. A 124. A 151. A 211. 

A 246. A 272. A 334. A 362. A 422. A 424.
	 5	 F 41 (1966 EF/a1): A 105. A 124. A 265. A 334. 

A 422.
	 1	 F 55 (1966 EF/c8): A 105.
	 1	 F 70 (1966 PGr/a): A 55.
	 1	 F 76 (1966 üB/3): A 19.
	 1	 F 87 (1969/4): A 211.
	 4	 F 91 (1969 EF/b1): A 76. A 272. A 362. A 413.
	 6	 F 92 (1969 EF/b2): A 19. A 105. A 189. A 334. 

A 382. A 462.
	 9	 F 93 (1969 EF/b3): A 184. A 189. A 225. A 246. 

A 250. A 265. A 334. A 382. A 424.
	 1	 F 94 (1969 iB): A 184.
	 2	 F 95 (1969 öK): A 151. A 334.

2.1.7.3 �Eridanosfüllung, zugehörig  
(F 91 – F 93)

F 91 1969 EF/b1 [368]
Davon acht im Inventar von 1969, weitere fünf mit Anpassung an 
1966 inventarisierte Fragmente. Mit »MB«, beim Megaklesbrun-
nen (= Steinbrunnen), gekennzeichnet. 13 davon zusätzlich wohl 
mit dem Namen des Grabungsarbeiters als »St (= Stathis?) MB«. 
Insgesamt drei Ostraka gegen Kleippides und Thoukydides 
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zeigen, daß die Schicht nicht ganz ungestört ist. Das könnte die 
Datierung der einzelnen Ostraka gegen Aristodemides und Ter-
threus tangieren.
	 217	 Megakles Hippokratous Alopekethen [4433  - 5 % | 

59 %]
	 6	 Megakles: 1829. 1833. 1952. 1958. 2005 (1/2). 

2007.
	 211	 Megakles Hippokratous Alopekethen: 2018 

(1/2). 2042. 2048. 2090–2091. 2096. 2110. 2164. 
2173. 2175 (1/2). 2190. 2238. 2271. 2321. 2325 
(1/3). 2331. 2351. 2369. 2414–2415. 2442 (1/2). 
2450 (1/2). 2455 (1/2). 2460 (1/2). 2461. 2497. 
2524 (1/2). 2545. 2590. 2612. 2670 (1/2). 2671 
(1/2). 2684. 2711. 2716. 2743 (1/2). 2750 (1/2). 
2786 (1/2). 2796. 2811 (1/2). 2821. 2824. 2871 
(1/2). 2878. 2882. 2891. 2909. 2931. 2938. 2972. 
3003. 3070. 3093. 3098. 3100. 3118. 3194. 3197 
(1/2). 3204. 3215. 3239 (1/2). 3271. 3281. 3283. 
3310 (1/2). 3312. 3324. 3351 (1/2). 3352. 3362. 
3400. 3404 (1/3). 3425. 3440. 3442. 3468. 3472. 
3474. 3483. 3497. 3506. 3519. 3522. 3535. 3541 
(1/2). 3549. 3558 (1/2). 3583 (1/2). 3592. 3631. 
3646. 3674. 3682 (1/2). 3722. 3726. 3730 (1/2). 
3769. 3801. 3831. 3837. 3873. 3939. 3943–3944. 
3980 (1/2). 3983. 4006. 4020. 4030. 4041 (1/2). 
4054. 4062 (1/2). 4070. 4072. 4118. 4123. 4136. 
4176. 4252. 4263. 4280. 4296. 4334. 4348. 4376. 
4407. 4411 (1/2). 4436 (1/2). 4454. 4500. 4577. 
4587. 4593. 4596. 4622. 4654. 4669. 4698 (1/2). 
4712. 4724. 4757. 4766. 4817. 4840. 4855. 4879. 
4915. 4926. 4928. 4930. 4941 (1/2). 4980. 4985. 
5061. 5069. 5074 (1/2). 5077. 5100 (1/2). 5125 
(1/2). 5178. 5224 (1/2). 5265 (1/3). 5270. 5307. 
5343 (1/2). 5346 (1/3). 5347. 5351 (1/2). 5370. 
5399 (1/2). 5411. 5440. 5455. 5457. 5492. 5515. 
5561. 5587. 5599. 5657. 5660. 5669. 5737. 5755. 
5775 (1/2). 5782–5783 (1/3). 5786. 5796. 5800 
(1/2). 5802 (1/2). 5826. 5871. 5893 (1/2). 5906 
(1/2). 5920. 5952. 5977. 5979 (1/4). 5990. 5996. 
5998 (1/2). 6010. 6021. 6099. 6111. 6120. 6124. 
6131. 6135. 6179.

	 + 4	 Fragmente
	 3	 [--‑]es [--‑]kratous: 8938. 8945[--‑]8946 (1/2).
	 1	 [--‑]kles [--‑]kratous: 8966.
	 64	 Themistokles Neokleous Phrearrios [1611  - 4 % | 

17 %]
	 8	 Themistokles: 6994. 7000. 7005. 7018. 7026. 

7056. 7061. 7075.
	 56	 Themistokles Neokleous Phrearrios: 7114. 7135. 

7210 (1/2). 7211 (1/2). 7219 (1/2). 7239 (1/2). 
7243 (1/2). 7302. 7339. 7349. 7362. 7390. 7407. 
7424 (1/3). 7448 (1/2). 7481. 7538 (1/2). 7558. 
7568 (1/2). 7576. 7578. 7598. 7618 (1/3). 7628 
(1/2). 7629. 7665. 7684 (1/2). 7694. 7723. 7875. 
7946. 8000. 8008. 8010. 8031. 8088. 8206. 8208. 
8239. 8246. 8260 (1/2). 8285. 8313. 8317. 8320. 
8331. 8339. 8351. 8414. 8437 (1/3). 8460 (1/2). 
8469. 8492 (1/2). 8500. 8504. 8536.

	 21	 Kimon Miltiadou [473 - 4,5 % | 6 %]
	 2	 Kimon: 1133. 1138.

	 19	 Kimon Miltiadou: 1165. 1202 (1/2). 1242. 1253. 
1297. 1313. 1356. 1383. 1391. 1435–1436. 1454 
(1/2). 1496. 1511. 1524–1525. 1552 (1/2). 1558 
(1/2). 1576.

	 21	 Menon Menekleidou Gargettios [111 - 3 % | 6 %]
	 1	 Menon: 6228.
	 14	 Menon Gargettios: 6266. 6303. 6310 (1/2). 6431. 

6493. 6496. 6498. 6517. 6531. 6605. 6632. 6641 
(1/2). 6671. 6703.

	 5	 Menon Menekleidou Gargettios: 6764 (1/2). 
6765. 6793. 6800 (1/2). 6840.

	 1	 Menon Neokleidou: 6861.
	 + 2	 Fragmente
	 1	 [--‑]on Gargettios: 8874.
	 1	 [--‑] Gargettios: 9052.
	 10	 Kallias Kratiou [733  - 1,4 % | 3 %]: 369. 433. 519 

(1/2). 596. 762. 812. 963 (1/3). 971. 1002. 1051.
	 4	 Hippokrates Anaxileo [36 - 11 % | 1,1 %]: 282–283. 

299 (1/4). 302.
	 2	 Aristeides Lysimachou [53 - 4 % | 0,5 %]: 124. 136.
	 2	 Eratyllos Kattariou [35 - 6 % | 0,5 %]: 198. 206 (1/2).
	 2	 Kallias Hipponikou [13 - 15 % | 0,5 %]: 1087–1088.
	 2	 Proxenos Timanaktos [16 - 13 % | 0,5 %]: 6928 (1/2). 

6937.
	 2	 Thoukydides Melesiou [64 - 3 % | 0,5 %]: 8564. 8596.
	 1	 Agasias Lamptreus [46 - 2 % | 0,3 %]: 36 (1/2).
	 1	 Aichmias Tharrylionos [3 - 33 % | 0,3 %]: 49.
	 1	 Aristodemides Kalliadou [1 - 100 % | 0,3 %]: 150.
	 1	 Dikaios [2 - 50 % | 0,3 %]: 170.
	 1	 Kleippides Deiniou [123 - 0,8 % | 0,3 %]: 1610.
	 1	 Leogoras Andokidou [2 - 50 % | 0,3 %]: 1779.
	 1	 Megakles Acharneus [3 - 33 % | 0,3 %]: 2008.
	 1	 Philokydes Lamptreus [20 - 1 % | 0,3 %]: 6917.
	 1	 Terthreus Nestoros [1 - 100 % | 0,3 %]: 6946.
	 1	 Theopompos Protiou [2 - 50 % | 0,3 %]: 8543.
	 5	 Fragmente
	 1	 [--‑]im[--‑]: 8832.
	 1	 [--‑]s Hippo[--‑]: 8902.
	 1	 M[--‑] [--‑]s: 9107.
	 1	 [--‑]os: 9204.
	 1	 [--‑]ke[--‑]: 9263.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 35 (1965/1) [47 - 2 % | 0,3 %]: 7210.
	 11	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 2 % | 3 %]: 299 (1/4). 2811. 

2871. 3197. 4041. 5125. 5351. 5775. 5800. 5979 
(1/4). 7618 (1/3).

	 4	 F 42 (1966 EF/a2) [92 - 4 % | 1,1 %]: 299 (1/4). 2460. 
3404 (1/3). 4062.

	 1	 F 46 (1966 EF/b4) [29 - 3 % | 0,3 %]: 206.
	 1	 F 52 (1966 EF/c5) [3 - 33 % | 0,3 %]: 6800.
	 3	 F 55 (1966 EF/c8) [42 - 7 % | 0,8 %]: 5399. 5998. 7628.
	 2	 F 59 (1966 EF/c12) [27 - 7 % | 0,5 %]: 963 (1/3). 5265 

(1/3).
	 1	 F 78 (1966 üB/5) [55 - 2 % | 0,3 %]: 5346 (1/3).
	 1	 F 69 (1966 EF/d) [38 - 3 % | 0,3 %]: 1454.
	 1	 F 70 (1966 PGr/a) [94 - 1,1 % | 0,3 %]: 4411.
	 1	 F 71 (1966 PGr/b) [8 - 13 % | 0,3 %]: 6310.
	 1	 F 73 (1966 üEF) [7 - 14 % | 0,3 %]: 36.
	 4	 F 75 (1966 üB/2) [25  - 16 % | 1,1 %]: 3351. 3558. 

5346 (1/3). 8437 (1/3).
	 1	 F 76 (1966 üB/3) [32 - 3 % | 0,3 %]: 7568.
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	 1	 F 79 (1966 üB/6) [14 - 7 % | 0,3 %]: 2524.
	 1	 F 80 (1966 üB/7) [10 - 10 % | 0,3 %]: 4436.
	 2	 F 84 (1969/1) [35 - 6 % | 0,5 %]: 1552. 1558.
	 4	 F 85 (1969/2) [53  - 8 % | 1,1 %]: 963 (1/3). 6641. 

6928. 7219.
	 1	 F 87 (1969/4) [158 - 0,6 % | 0,3 %]: 6764.
	 2	 F 89 (1969/6) [73 - 3 % | 0,5 %]: 3682. 7424 (1/3).
	 4	 F 90 (1969 EF/a) [196  - 2 % | 1,1 %]: 2005. 2743. 

3583. 5265 (1/3).
	 17	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 2 % | 5 %]: 299 (1/4). 

519. 2175. 2325 (1/3). 2455. 2670. 3239. 3541. 
5074. 5343. 5783 (1/3). 5893. 5906. 5979 (1/4). 
7243. 7618 (1/3). 8260.

	 23	 F 93 (1969 EF/b3) [1158  - 2 % | 6 %]: 1202. 
2018. 2325 (1/3). 2442. 2671. 2750. 3310. 3404 
(1/3). 3730. 3980. 4941. 5224. 5783 (1/3). 5979 
(1/4). 7211. 7239. 7424 (1/3). 7448. 7538. 8437 
(1/3). 8460. 8492. 8946.

	 5	 F 94 (1969 iB) [260 - 2 % | 1,4 %]: 2450. 2786. 4698. 
5100. 7684.

	 1	 F 95 (1969 öK) [169 - 0,6 % | 0,3 %]: 5802.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 15	 F 39 (1966/a): A 76. A 115. A 154. A 174. A 224. 

A 272. A 297. A 362. A 368. A 371. A 430. A 432. 
A 476. A 498.

	 5	 F 41 (1966 EF/a1): A 150. A 185. A 304. A 362. 
A 442.

	 2	 F 55 (1966 EF/c8): A 366. A 496.
	 1	 F 69 (1966 EF/d): A 370.
	 1	 F 72 (1966 iP): A 349.
	 2	 F 85 (1969/2): A 116. A 396.
	 4	 F 90 (1969 EF/a): A 76. A 272. A 362. A 413.
	 2	 F 91 (1969 EF/b1): A 362.
	 10	 F 92 (1969 EF/b2): A 64. A 149. A 224. A 256. 

A 362. A 366. A 370. A 430. A 496. A 498.
	 10	 F 93 (1969 EF/b3): A 21. A 53. A 64. A 185. A 297. 

A 304. A 356. A 362. A 366. A 396.
	 4	 F 94 (1969 iB): A 116. A 150. A 368. A 432.

F 92 1969 EF/b2 [1104]
Davon vier im Inventar von 1969, sieben weitere mit Anpassung 
an 1966 inventarisierte Fragmente. Die Kennzeichnung »WB«, 
westlich des Steinbrunnens, wird sich auf den Bereich südwestlich 
des Brunnens beziehen, denn die Fundortangabe einer einzelnen, 
nicht der ungestörten Schicht zugehörigen Scherbe (6190) ist mit 
dem verworfenen Block nordwestlich des Pithos in Schnitt A zu 
verbinden: »WB, beim Porosblock oberhalb Bressiaspliß«. Zwei 
Ostraka sind auf benachbarte Schichten bezogen: »WB MB« 
(F 91) bzw. »WB S I« (F 93), was sich auch in den anpassenden 
Fragmenten und der ähnlichen Namensverteilung wiederspiegelt. 
In der Schicht ist kein einziges Ostrakon enthalten, das mit der 
jüngeren Sandschicht zu verbinden wäre, allerdings eines gegen 
Hippokrates Alkmeonidou, dessen Ostraka in der Agora vor 
480 v. Chr. datiert sind.
	 721	 Megakles Hippokratous Alopekethen [4433  - 16 % | 

65 %]
	 31	 Megakles: 1799–1800. 1816 (1/2). 1818. 1821. 

1828. 1830. 1850. 1852. 1858. 1866. 1870 (1/2). 
1877. 1879–1880. 1893. 1897. 1903. 1924. 1942–
1943. 1953. 1961. 1970. 1980. 1982–1983 (1/2). 
1984. 1986. 2000–2001.

	 690	 Megakles Hippokratous Alopekethen: 2013 
(1/2). 2015. 2026. 2029. 2032. 2034. 2057. 2060. 
2064. 2075. 2079. 2081. 2089. 2107. 2123–2125. 
2131 (1/2). 2137 (1/3). 2138. 2143. 2154 (1/2). 
2170–2171. 2175 (1/2). 2181. 2187. 2189. 2193. 
2203. 2219 (1/2). 2239. 2250. 2257 (1/2). 2259. 
2265. 2275–2276. 2283–2284. 2287. 2293. 2295. 
2298 (1/2). 2312. 2318. 2323 (1/2). 2325 (1/3). 
2336. 2341. 2347. 2350. 2353 (1/2). 2355. 2368. 
2372. 2377. 2389. 2403–2404 (1/2). 2406. 2430. 
2444. 2455 (1/2). 2457. 2477 (1/2). 2478. 2481. 
2502–2503. 2508. 2512. 2515–2516. 2520. 2526. 
2530. 2543. 2553–2554. 2564. 2576. 2579 (1/2). 
2589 (1/2). 2591. 2594 (1/2). 2596. 2601 (1/2). 
2606–2607. 2614 (1/2). 2621–2623 (1/2). 2637. 
2643 (1/2). 2648. 2660. 2665 (1/2). 2670 (1/2). 
2672. 2678. 2680. 2683. 2699. 2705. 2710. 2712. 
2723. 2729 (1/2). 2732. 2735 (1/2). 2738. 2749. 
2754. 2768 (1/2). 2776. 2778. 2789. 2791–2792. 
2799. 2820. 2836 (1/2). 2838. 2845. 2850. 2857. 
2869 (1/2). 2877. 2879. 2888. 2893. 2899. 2901–
2902. 2907. 2910. 2917. 2919. 2925. 2937. 2954. 
2956. 2963. 2965. 2985 (1/2). 2994. 3001. 3007. 
3018. 3024. 3026–3028. 3038. 3052 (1/2). 3056–
3057. 3059–3060. 3063. 3082–3083 (1/2). 3114. 
3117. 3129. 3133. 3139. 3141 (1/2). 3142 (1/2). 
3144. 3148. 3153. 3170. 3176. 3181–3182. 3186. 
3189 (1/2). 3190 (1/2). 3200. 3202. 3206. 3209. 
3216 (1/2). 3218 (1/2). 3224 (1/2). 3237 (1/2). 
3239 (1/2). 3242 (1/2). 3243. 3245. 3255. 3263. 
3266–3267. 3270 (1/2). 3275. 3279–3280. 3285. 
3290–3291. 3295. 3306. 3320. 3329 (1/2). 3331. 
3333. 3336 (1/2). 3340 (1/2). 3345–3346. 3348. 
3353. 3364 (1/2). 3366. 3383 (1/2). 3390. 3393. 
3396–3397 (1/2). 3398 (1/2). 3406–3408. 3412. 
3415–3416. 3431. 3433–3435 (1/2). 3439. 3443 
(1/2). 3445 (1/2). 3449–3450. 3454–3455. 3457. 
3459. 3467. 3473. 3475. 3481–3482. 3484. 3489. 
3493. 3499. 3502. 3504. 3511. 3538–3539. 3541 
(1/2). 3545. 3553 (1/2). 3563. 3570–3571. 3580. 
3594 (1/2). 3597. 3599 (1/2). 3605. 3614 (1/2). 
3618 (1/2). 3620 (1/3). 3623. 3643. 3659. 3690. 
3693–3694 (1/2). 3699. 3705 (1/2). 3720. 3723. 
3736 (1/2). 3745. 3757. 3759. 3763. 3767–3768. 
3777. 3787. 3811. 3813 (1/4). 3815 (1/2). 3830. 
3843. 3853–3854. 3857. 3861. 3864. 3866 (1/2). 
3884–3885. 3888. 3891. 3903. 3908. 3921. 3923. 
3928 (1/2). 3929–3930. 3933. 3937 (1/2). 3942. 
3957–3958. 3961. 3966. 3974. 3976 (1/2). 3981 
(1/2). 3987. 3995 (1/2). 3996 (1/2). 3998 (1/2). 
4002. 4004 (1/2). 4005. 4010 (1/2). 4027 (1/2). 
4033 (1/2). 4039. 4042. 4050 (1/2). 4053. 4063 
(1/2). 4067. 4080. 4083 (1/2). 4087. 4090 (1/2). 
4091. 4097. 4099. 4102 (1/2). 4105 (1/2). 4108 
(1/2). 4126–4127 (1/2). 4145. 4147–4148. 4151. 
4155 (1/2). 4160–4161. 4164. 4166. 4178. 4183–
4184. 4203. 4209. 4211. 4221. 4225–4226. 4230. 
4238–4240. 4247. 4249. 4253. 4257. 4259–4260. 
4265 (1/2). 4273. 4282 (1/2). 4288. 4292. 4298. 
4317. 4328. 4357. 4360. 4362–4363. 4373. 4375. 
4382. 4385. 4388. 4404. 4409 (1/2). 4425 (1/2). 
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4435 (1/2). 4444 (1/2). 4447. 4467. 4479. 4497. 
4505–4506 (1/2). 4509 (1/2). 4516. 4524 (1/2). 
4532. 4537 (1/2). 4549. 4551–4552. 4556. 4559. 
4579. 4584. 4589 (1/2). 4591. 4621. 4625. 4634. 
4640. 4646. 4651. 4656. 4659. 4666. 4668. 
4678–4679. 4682. 4689. 4691. 4704. 4706. 4710. 
4715. 4734. 4736. 4754. 4758–4759 (1/2). 4773–
4774. 4776–4777. 4780. 4788–4789. 4798. 4804 
(1/2). 4805–4806. 4810. 4820–4821. 4825–
4826. 4828. 4833. 4838. 4843. 4847. 4849. 4851. 
4857. 4860–4861. 4865. 4873. 4883. 4887. 
4892–4893 (1/2). 4898. 4903. 4906. 4908. 4923. 
4925. 4934. 4947. 4955. 4958–4959. 4968. 4971 
(1/2). 4984. 4993. 4995. 4999. 5011–5012. 5014. 
5020. 5044. 5053. 5068. 5070 (1/2). 5074 (1/2). 
5088. 5092. 5094. 5121 (1/2). 5136. 5139 (1/2). 
5143. 5159 (1/2). 5160–5161. 5172 (1/2). 5185 
(1/3). 5193. 5197. 5206. 5209. 5216–5217. 5219. 
5226. 5230. 5234. 5248. 5258 (1/2). 5263 (1/2). 
5266. 5269. 5277. 5286–5287. 5289. 5291 (1/2). 
5293 (1/2). 5296–5298 (1/2). 5305. 5309. 5317 
(1/3). 5322 (1/2). 5323. 5325. 5331 (1/2). 5333. 
5339 (1/2). 5341. 5343 (1/2). 5345. 5350. 5356. 
5384. 5398 (1/2). 5401. 5404. 5410. 5412. 5414. 
5420–5421. 5424. 5433. 5443. 5448. 5450–5451. 
5459. 5461. 5471–5473. 5478. 5483. 5488. 5497 
(1/2). 5502. 5504. 5513. 5530. 5541–5542 (1/3). 
5543 (1/2). 5558. 5562. 5565–5568. 5570. 5574 
(1/2). 5582. 5598. 5605 (1/2). 5607 (1/2). 5608 
(1/2). 5610. 5614. 5625–5626 (1/2). 5628. 5636. 
5638. 5648. 5662. 5676. 5679 (1/2). 5691–5692. 
5697. 5699 (1/2). 5710. 5721. 5723–5724. 5731. 
5734 (1/2). 5735. 5740. 5749 (1/2). 5751. 5762–
5763. 5768. 5771. 5777. 5783 (1/3). 5784. 5795. 
5803. 5815–5816. 5821. 5827. 5831. 5835 (1/2). 
5847. 5849 (1/2). 5851. 5856–5857. 5860. 5867. 
5872. 5880. 5891. 5893 (1/2). 5896. 5901 (1/2). 
5906 (1/2). 5910. 5925. 5943. 5955. 5961 (1/2). 
5971. 5973. 5978–5979 (1/4). 5980. 5982 (1/2). 
5987 (1/2). 5991. 5995. 6001. 6003–6004 (1/2). 
6013. 6018. 6020. 6035. 6048. 6050. 6062. 6065. 
6071. 6083. 6090. 6096–6097. 6112. 6116. 6138. 
6141. 6143. 6151. 6164. 6171. 6174. 6183

	 + 11	 Fragmente
	 1	 Megakle[--‑]: 8718.
	 3	 [--‑] Hippokratous: 8905. 8910. 8918.
	 2	 [--‑]es [--‑]kratous: 8937. 8948.
	 1	 [--‑]l[--‑] [--‑]krat[--‑]: 8954.
	 4	 [--‑]kles [--‑]kratous: 8967. 8969 (1/2). 8976. 

8978.
	 205	 Themistokles Neokleous Phrearrios [1611  - 13 % | 

19 %]
	 19	 Themistokles: 6951. 6955. 6960. 6965. 6970 

(1/2). 6983. 6987. 7003. 7010. 7052. 7054. 7060. 
7068. 7070. 7076. 7082–7083. 7088. 7090.

	 186	 Themistokles Neokleous Phrearrios: 7118. 
7133–7134. 7150. 7171. 7181–7182. 7188–7189. 
7199. 7227. 7229. 7243 (1/2). 7250. 7262. 7270. 
7297. 7314. 7316. 7322. 7343–7344. 7347. 7351 
(1/2). 7364. 7367. 7369. 7374. 7386–7387 (1/2). 
7398 (1/2). 7404–7405 (1/2). 7409 (1/2). 7413. 

7419. 7425–7426. 7441. 7444. 7446 (1/2). 7452. 
7455 (1/2). 7462. 7464. 7488. 7494 (1/2). 7495–
7496 (1/3). 7504 (1/2). 7505. 7526. 7535. 7548. 
7557. 7561. 7572. 7574 (1/2). 7577. 7579 (1/2). 
7580. 7583 (1/2). 7585–7586. 7599. 7601. 7609. 
7618 (1/3). 7630. 7639. 7648. 7655. 7686. 7689–
7691. 7712–7713. 7718. 7726–7727. 7735. 7738. 
7756–7757. 7766. 7794. 7799. 7806. 7812. 7817. 
7819. 7839. 7848. 7862. 7871. 7884. 7886. 7889. 
7894. 7928. 7932. 7937. 7939. 7959. 7981. 7993. 
7996. 8018–8019. 8027–8028. 8041. 8051–8052. 
8061. 8072. 8080. 8087. 8092 (1/2). 8094. 8098. 
8113 (1/2). 8116. 8125 (1/2). 8132 (1/2). 8138. 
8157. 8160. 8172 (1/2). 8180. 8202. 8205. 8211. 
8213. 8215. 8219. 8221–8222. 8241–8242. 8247. 
8252–8253 (1/2). 8254. 8259–8260 (1/2). 8269. 
8272. 8276–8277. 8281. 8289. 8323. 8327. 8329. 
8335. 8348–8350. 8353. 8362. 8364. 8370. 8374. 
8379. 8388 (1/2). 8398. 8409. 8411. 8428. 8430. 
8434. 8446. 8457. 8461. 8471. 8482. 8491. 8498. 
8510. 8519. 8524–8525. 8534. 8540.

	 43	 Menon Gargettios [670 - 6 % | 4 %]
	 4	 Menon: 6217. 6219. 6238. 6240.
	 29	 Menon Gargettios: 6313. 6341. 6398. 6408. 

6426. 6444. 6448. 6471. 6478. 6492. 6511. 6521. 
6550 (1/2). 6562. 6564–6565. 6570–6571. 6584. 
6607. 6639. 6643. 6655. 6662. 6684–6685. 6688. 
6724. 6732.

	 4	 Menon Lemnios: 6736. 6738. 6740–6741 (1/2).
	 6	 Menon Menekleidou Gargettios: 6745. 6807. 

6814. 6835. 6841. 6845.
	 + 4	 Fragmente
	 2	 [--‑]on Gargettios: 8873. 8890.
	 2	 [--‑] Gargettios: 9039. 9066.
	 26	 Kimon Miltiadou [473 - 5,5 % | 2 %]
	 2	 Kimon: 1111. 1130.
	 24	 Kimon Miltiadou: 1164. 1174. 1232. 1235. 1268. 

1305. 1330. 1350–1351. 1354. 1381. 1392. 1414. 
1425. 1431. 1442. 1465. 1471. 1473. 1478 (1/2). 
1489. 1535. 1541. 1553.

	 11	 Kallias Kratiou [733 - 2 % | 1 %]: 480. 519 (1/2). 523. 
847. 893. 947–948 (1/2). 957. 978. 1011. 1056.

	 9	 Leagros Glaukonos [89 - 10 % | 0,8 %]: 1696. 1705 
(1/2). 1735. 1740. 1747–1748 (1/2). 1759. 1769. 
1771.

	 6	 Aristeides Lysimachou [53 - 11 % | 0,5 %]: 103. 116. 
134. 139. 141 (1/3). 142.

	 3	 Agasias Arximachou [46 - 6,5 % | 0,3 %]
	 1	 Agasias: 3 (1/2).
	 1	 Agasias Arximachou: 21.
	 1	 Agasias Lamptreus [18 - 6 % | 0,1 %]: 42.
	 3	 Eratyllos Kattariou [35 - 9 % | 0,3 %]: 204 (1/2). 205. 

219 (1/2).
	 3	 Hippokrates Anaxileo [36  - 8 % | 0,3 %]: 292. 299 

(1/4). 305.
	 2	 Alkmeon Aristonymou [7  - 29 % | 0,2 %]: 64. 66 

(1/2).
	 2	 Aristaichmos Timokratous [9 - 22 % | 0,2 %]: 88. 92 

(1/2).
	 2	 Habronichos Lamptreus [33 - 6 % | 0,2 %]: 244 (1/2). 

250.
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	 2	 Mnesiphilos Phrearrios [12  - 17 % | 0,2 %]: 6871. 
6873.

	 2	 Philokydes Lamptreus [20 - 10 % | 0,2 %]
	 1	 Philokydes: 6901.
	 1	 Philokydes Lamptreus: 6919.
	 2	 Philomelos Peiraieus [3 - 67 % | 0,2 %]: 6921–6922.
	 2	 Proxenos Timanaktos [16 - 13 % | 0,2 %]: 6929 (1/2). 

6938.
	 1	 Aischraon Lamponos [1 - 100 % | 0,1 %]: 56.
	 1	 Aristyllos [1 - 100 % | 0,1 %]: 152 (1/2).
	 1	 Briotentos ek Kolonou [1 - 100 % | 0,1 %]: 159.
	 1	 Charias [1 - 100 % | 0,1 %]: 160 (1/2).
	 1	 Dionysios Koronou [9 - 11 % | 0,1 %]: 178.
	 1	 Erasistratos Asteiou [1 - 100 % | 0,1 %]: 184.
	 1	 Hippokrates Alkmeonidou [2 - 50 % | 0,1 %]: 275.
	 1	 Kallikrates Lamprokleous [7 - 14 % | 0,1 %]: 1100.
	 1	 Leogoras [1 - 100 % | 0,1 %]: 1775.
	 1	 Megakles Kallisthenous [3 - 33 % | 0,1 %]: 6193.
	 1	 Myronides Phlyeus [11 - 9 % | 0,1 %]: 6880.
	 1	 Olympiades Pheideleou [1 - 100 % | 0,1 %]: 6887.
	 1	 Pantaleon Lamptreus [2 - 50 % | 0,1 %]: 6893 (1/2).
	 1	 Themistokles Steiriothen [1 - 100 % | 0,1 %]: 8542.
	 1	 Xenokleides Aphidnaios [2 - 50 % | 0,1 %]: 8610.
	 29	 Fragmente
	 1	 Hi[--‑]: 8634.
	 1	 Hippok[--‑]: 8646.
	 2	 Hippokrat[--‑]: 8649. 8651 (1/2).
	 1	 Me: 8692 (1/2).
	 1	 [--‑]kles: 8745.
	 1	 [--‑]os: 8765.
	 1	 [--‑]kratous: 8785.
	 1	 [--‑]okratous: 8791.
	 1	 [--‑]isth[--‑]: 8836.
	 1	 [--‑]es [--‑]us: 8901.
	 1	 [--‑] Ka[--‑]: 8920.
	 1	 [--‑]s [--‑]okratous: 8982.
	 1	 [--‑] [--‑]ido: 8991.
	 1	 A[--‑]: 9077.
	 2	 Th[--‑]: 9090. 9093.
	 1	 M: 9143.
	 1	 [--‑]le: 9149.
	 3	 [--‑]s: 9166. 9170. 9174.
	 1	 [--‑]es: 9178.
	 1	 [--‑]os: 9209.
	 1	 [--‑]e[--‑]: 9243.
	 1	 [--‑]ok[--‑]: 9277.
	 3	 unsichere Lesung: 9306. 9316. 9323 (1/3).
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 46	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 6 % | 4 %]: 219. 244. 299 

(1/4). 1748. 1816. 2013. 2589. 2623. 3052. 3218. 
3242. 3270. 3398. 3443. 3553. 3599. 3614. 3618. 
3620 (1/3). 3813 (1/4). 3976. 3981. 3998. 4010. 4050. 
4090. 4102. 4105. 4282. 4409. 4524. 4759. 4971. 
5121. 5291. 5331. 5542 (1/3). 5626. 5961. 5979 (1/4). 
6004. 6893. 7496 (1/3). 7618 (1/3). 8172. 8969.

	 7	 F 42 (1966 EF/a2) [92 - 8 % | 0,6 %]: 92. 299 (1/4). 
1870. 3996. 5293. 5398. 7574.

	 1	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 2 % | 0,1 %]: 5185 (1/3).
	 5	 F 55 (1966 EF/c8) [42 - 12 % | 0,5 %]: 2614. 3224. 

5070. 5749. 8132.
	 1	 F 56 (1966 EF/c9) [29 - 3 % | 0,1 %]: 3694.

	 1	 F 58 (1966 EF/c11) [25 - 4 % | 0,1 %]: 5322.
	 2	 F 59 (1966 EF/c12) [27  - 7 % | 0,2 %]: 3237. 5185 

(1/3).
	 1	 F 60 (1966 EF/c13) [23 - 4 % | 0,1 %]: 3189.
	 2	 F 70 (1966 PGr/a) [94  - 2 % | 0,2 %]: 4083. 5317 

(1/3).
	 2	 F 72 (1966 iP) [35 - 6 % | 0,2 %]: 948. 6741.
	 1	 F 75 (1966 üB/2) [25 - 4 % | 0,1 %]: 7583.
	 2	 F 76 (1966 üB/3) [32 - 6 % | 0,2 %]: 3190. 7496 (1/3).
	 2	 F 79 (1966 üB/6) [14 - 14 % | 0,2 %]: 3995. 5734.
	 1	 F 84 (1969/1) [35 - 3 % | 0,1 %]: 3620 (1/3).
	 2	 F 85 (1969/2) [53 - 4 % | 0,2 %]: 2665. 2985.
	 3	 F 87 (1969/4) [158 - 2 % | 0,3 %]: 1705. 4425. 7409.
	 1	 F 88 (1969/5) [9 - 11 % | 0,1 %]: 3.
	 3	 F 89 (1969/6) [73 - 4 % | 0,3 %]: 1478. 2836. 3937.
	 18	 F 90 (1969 EF/a) [196  - 9 % | 2 %]: 66. 141 (1/3). 

2579. 2735. 3142. 3216. 3329. 3364. 3813 (1/4). 
3866. 4435. 4509. 5298. 5542 (1/3). 7455. 7494. 
8651. 9323 (1/3).

	 17	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 5 % | 2 %]: 299 (1/4). 519. 
2175. 2325 (1/3). 2455. 2670. 3239. 3541. 5074. 
5343. 5783 (1/3). 5893. 5906. 5979 (1/4). 7243. 7618 
(1/3). 8260.

	 69	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 6 % | 6 %]: 141 (1/3). 152. 
204. 1983. 2131. 2137 (1/3). 2154. 2257. 2298. 2323. 
2325 (1/3). 2353. 2404. 2477. 2601. 2643. 2729. 2768. 
3141. 3336. 3340. 3383. 3397. 3435. 3445. 3594. 
3705. 3736. 3813 (1/4). 3928. 4004. 4027. 4033. 4063. 
4108. 4127. 4155. 4265. 4444. 4537. 4589. 4893. 
5172. 5258. 5263. 5317 (1/3). 5339. 5497. 5543. 5605. 
5679. 5699. 5783 (1/3). 5835. 5849. 5901. 5979 (1/4). 
5982. 6550. 7351. 7387. 7405. 7446. 7504. 7579. 
8125. 8388. 8692. 9323 (1/3).

	 14	 F 94 (1969 iB) [260 - 5 % | 1,3 %]: 160. 2137 (1/3). 
2219. 2594. 3083. 3815. 4506. 5159. 5607–5608. 
5987. 6929. 7398. 8092.

	 6	 F 95 (1969 öK) [169 - 4 % | 0,5 %]: 2869. 4804. 5139. 
6970. 8113. 8253.

Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 56	 F 39 (1966/a): A 6. A 13. A 28. A 39. A 46–47. 

A 71–72. A 86. A 100. A 105. A 114. A 135. A 140. 
A 145. A 152. A 164. A 181. A 198. A 200. A 206. 
A 222. A 224. A 246. A 251–252. A 254. A 275. 
A 282. A 295. A 299. A 303. A 306. A 314. A 334. 
A 340. A 347. A 361–362. A 378. A 386. A 405. 
A 420. A 424. A 428. A 430. A 438. A 445. A 447. 
A 451. A 454. A 465. A 477. A 492. A 498. A 500.

	 14	 F 41 (1966 EF/a1): A 54. A 71. A 99. A 107. A 224. 
A 226. A 265. A 294. A 314. A 339–340. A 361. 
A 391.

	 1	 F 42 (1966 EF/a2): A 108.
	 6	 F 55 (1966 EF/c8): A 160. A 181. A 222. A 352. 

A 366. A 496.
	 1	 F 59 (1966 EF/c12): A 224.
	 1	 F 60 (1966 EF/c13): A 251.
	 1	 F 69 (1966 EF/d): A 370.
	 1	 F 75 (1966 üB/2): A 294.
	 2	 F 76 (1966 üB/3): A 19. A 234.
	 1	 F 79 (1966 üB/6): A 131.
	 4	 F 85 (1969/2): A 79. A 82. A 86. A 350.
	 2	 F 87 (1969/4): A 160. A 451.
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	 6	 F 90 (1969 EF/a): A 19. A 105. A 189. A 334. A 382. 
A 462.

	 10	 F 91 (1969 EF/b1): A 64. A 149. A 224. A 256. 
A 362. A 366. A 370. A 430. A 496. A 498.

	 27	 F 93 (1969 EF/b3): A 62. A 64. A 94. A 100. A 130. 
A 161. A 189. A 198. A 200. A 206–207. A 233. 
A 246. A 254. A 265–266. A 282. A 347. A 366. 
A 382. A 401. A 416. A 419. A 424. A 479–480.

	 3	 F 94 (1969 iB): A 100. A 357. A 454.
	 8	 F 95 (1969 öK): A 18. A 47. A 99. A 206. A 389. 

A 415. A 500. A 503.

F 93 1969 EF/b3 [1117]
Davon 32 im Inventar von 1969, weitere fünf mit anpassenden 
Fragmenten im Inventar von 1966. Der Schnitt um den Stein-
brunnen (»S I – III 2«) wurde in Planumstechnik abgetragen, die 
jedoch keine differenzierte Stratigraphie ergab. Er wird hier als 
Einheit betrachtet, doch wird die Zusammensetzung in Tabelle 1 
(S. 35) aufgeführt. Differierende Summen ergeben sich durch 
Fragmentanpassungen in mehreren Teilschichten.

Das einzige Ostrakon, das aus der jüngeren Sandschicht 
stammen dürfte, ist gegen Thoukydides gerichtet. Es wurde im 
obersten Planum der Schicht gefunden und dürfte als oberfläch-
liche oder grabungstechnische Verunreinigung keine große Rolle 
spielen. Die Verzahnung mit den anderen Fundgruppen aus der 
Eridanosfüllung im Brunnenbereich ist sehr eng, auch die mit 
der Brunnenfüllung.
	 680	 Megakles Hippokratous Alopekethen [4433 - 15 % | 

61 %]
	 19	 Megakles: 1798. 1824. 1840. 1851. 1856. 1861. 

1886. 1890. 1904 (1/2). 1918. 1927. 1936. 1957. 
1969. 1971. 1974. 1983 (1/2). 1993. 1999.

	 661	 Megakles Hippokratous Alopekethen: 2014. 
2018 (1/2). 2027. 2031. 2056. 2061. 2065. 2083–
2084. 2086. 2097. 2100. 2131 (1/2). 2137 (1/3). 
2154 (1/2). 2155. 2160. 2162. 2174. 2180. 2183. 
2196. 2198. 2204 (1/2). 2209. 2225. 2236–2237. 
2245–2246. 2254–2255. 2257 (1/2). 2260–2262. 
2264. 2270 (1/2). 2278. 2290. 2298 (1/2). 2301. 
2311. 2313. 2323 (1/2). 2325 (1/3). 2334–2335. 
2343. 2346. 2353 (1/2). 2361. 2364. 2371. 2392. 
2394. 2397–2398. 2401. 2404 (1/2). 2411. 2419–
2420 (1/2). 2422. 2429. 2442 (1/2). 2464. 2476–
2477 (1/2). 2492 (1/2). 2507. 2511. 2514. 2517. 
2521. 2531. 2538. 2547. 2558–2559. 2566. 2574. 
2577. 2584. 2586. 2592. 2598. 2601 (1/2). 2603. 
2605. 2608. 2618. 2632. 2636. 2638–2639. 
2642–2643 (1/2). 2650. 2668–2669. 2671 (1/2). 
2677. 2681. 2692. 2695. 2701. 2704. 2714. 2729 
(1/2). 2731. 2747. 2750 (1/2). 2751. 2756–2758. 
2763. 2768 (1/2). 2773. 2779. 2785. 2790. 2793. 
2800 (1/2). 2813–2814. 2823. 2828. 2831–2832 
(1/2). 2841. 2843. 2848. 2853 (1/2). 2856. 2862 
(1/2). 2866. 2883. 2885. 2892. 2900. 2908. 2921. 
2923. 2926. 2943–2944. 2946. 2950–2952. 2955. 
2961. 2964. 2968–2969. 2976 (1/2). 2984 (1/2). 
2987 (1/2). 2993. 3005. 3010–3011. 3019. 3021. 
3035. 3041. 3073. 3084. 3086. 3108. 3111 (1/2). 
3113 (1/2). 3116. 3125–3126. 3141 (1/2). 3154 
(1/2). 3165. 3169. 3180. 3187. 3191. 3193. 3195. 
3199. 3220. 3222 (1/2). 3226. 3236. 3248. 3261. 

3265 (1/2). 3282. 3286. 3288. 3292–3293. 3299. 
3301. 3305. 3309–3310 (1/2). 3313–3314. 3322. 
3328. 3330. 3336 (1/2). 3340 (1/2). 3344. 3350 
(1/2). 3356. 3360. 3377. 3381. 3383 (1/2). 3391. 
3397 (1/2). 3403–3404 (1/3). 3405. 3428–3430. 
3435 (1/2). 3441. 3445 (1/2). 3461. 3463. 3465–
3466. 3478. 3496. 3501. 3513. 3517 (1/2). 3526. 
3531. 3544. 3556 (1/2). 3561. 3568–3569. 3573. 
3579. 3584–3585 (1/3). 3594 (1/2). 3595. 3606. 
3611. 3613. 3617. 3624. 3629. 3632. 3651. 3660. 
3668–3670. 3672. 3677. 3680 (1/2). 3684. 3687 
(1/2). 3692. 3697. 3705 (1/2). 3706–3707. 3712. 
3717. 3729–3730 (1/2). 3732. 3736 (1/2). 3737. 
3742. 3747–3748. 3760. 3762 (1/4). 3774. 3780 
(1/2). 3781. 3783–3784. 3786. 3789 (1/2). 3790–
3792. 3795. 3798. 3800. 3803 (1/3). 3809. 3813 
(1/4). 3820–3821. 3825. 3838–3839. 3855–
3856. 3875–3876 (1/2). 3879. 3890. 3894 (1/2). 
3900–3901. 3906. 3909. 3916. 3918. 3920. 3922. 
3924. 3928 (1/2). 3935. 3950. 3954. 3964. 3975. 
3977. 3980 (1/2). 3982. 3993. 3999. 4001. 4004 
(1/2). 4009 (1/2). 4017. 4019. 4026–4027 (1/2). 
4032–4033 (1/2). 4034. 4040. 4063 (1/2). 4073. 
4077–4078. 4081. 4086. 4098. 4108 (1/2). 4121. 
4127 (1/2). 4131. 4137 (1/2). 4141. 4155 (1/2). 
4157. 4159. 4163. 4175. 4177. 4179. 4190. 4194. 
4201. 4208. 4210 (1/2). 4212. 4215. 4219 (1/2). 
4233. 4236. 4248. 4256 (1/2). 4264–4265 (1/2). 
4272. 4276. 4278. 4290–4291. 4294. 4299–4300. 
4312–4313. 4315. 4322. 4329. 4332. 4337–4338. 
4340. 4370 (1/2). 4372. 4380. 4386. 4392. 4396. 
4398. 4412. 4417 (1/2). 4419. 4422. 4426–4427. 
4433–4434. 4443–4444 (1/2). 4446. 4455. 
4474–4475. 4482. 4501–4502. 4508. 4511–
4512. 4521. 4527. 4529. 4535. 4537 (1/2). 4541. 
4547. 4553. 4574. 4589 (1/2). 4594. 4600. 4607. 
4614. 4624. 4630. 4633. 4635. 4637. 4647. 4661. 
4671. 4680–4681. 4685. 4700–4701. 4703. 4707. 
4713. 4720. 4735. 4745. 4750–4751. 4765. 4796. 
4802. 4807. 4818. 4832. 4844. 4884. 4888. 4893 
(1/2). 4896 (1/2). 4897. 4899. 4918. 4927. 4929. 
4932–4933. 4941 (1/2). 4943–4944. 4948. 4956. 
4960. 4964. 4966. 4973. 4976–4977. 4979. 4997. 
5000. 5002. 5008. 5018. 5025 (1/2). 5027–5028. 
5041. 5045. 5047. 5062. 5067. 5072. 5080. 5086. 
5098–5099. 5101. 5107. 5114–5117. 5127. 5134. 
5151–5152 (1/2). 5153. 5156. 5170. 5172 (1/2). 
5180. 5186. 5188 (1/2). 5198. 5201–5202. 5210–
5213 (1/2). 5220. 5224 (1/2). 5227. 5237. 5258 
(1/2). 5262–5263 (1/2). 5267–5268. 5283–5284. 
5288. 5292. 5317 (1/3). 5327 (1/2). 5332. 5334 
(1/2). 5339 (1/2). 5358 (1/2). 5360–5361. 5363–
5364 (1/2). 5365. 5372 (1/2). 5385. 5389. 5400 
(1/2). 5402. 5427. 5441–5442. 5446–5447. 5454. 
5474. 5476. 5482. 5485. 5489. 5493. 5495. 5497 
(1/2). 5510. 5520–5521. 5524. 5543 (1/2). 5590–
5591. 5603 (1/2). 5605 (1/2). 5616. 5624. 5631. 
5652. 5655. 5659. 5670. 5679 (1/2). 5699 (1/2). 
5716. 5738. 5765–5766. 5772. 5779–5780. 5783 
(1/3). 5787. 5792. 5798 (1/2). 5799 (1/3). 5805. 
5807. 5814. 5822–5823. 5828. 5830. 5835 (1/2). 
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5841 (1/2). 5849 (1/2). 5855. 5861. 5874. 5878. 
5897. 5901 (1/2). 5903 (1/2). 5904–5905. 5909. 
5914. 5918–5919. 5938. 5941. 5949 (1/2). 5951. 
5966. 5968. 5970. 5974. 5979 (1/4). 5982 (1/2). 
5985. 5989. 6002. 6022. 6024. 6034. 6041. 6059. 
6066. 6072. 6074. 6079. 6085. 6095. 6102. 6121. 
6123. 6134. 6142. 6146 (1/2). 6150. 6159 (1/2). 
6163 (1/2). 6168. 6184–6185.

	 + 14	 Fragmente
	 5	 [--‑]kratous: 8775. 8777. 8782[--‑]8783. 8788.
	 1	 [--‑]okratous: 8790.
	 2	 [--‑] Hippokratous: 8912[--‑]8913.
	 2	 [--‑]s [--‑]kratous: 8924.
	 3	 [--‑]es [--‑]kratous: 8928. 8932. 8946 (1/2).
	 1	 [--‑]kles [--‑]kratous: 8963.
	 157	 Themistokles Neokleous Phrearrios [1611  - 10 % | 

14 %]
	 12	 Themistokles: 6963 (1/2). 6964. 6967. 6990. 6992 

(1/2). 7001. 7011. 7013. 7032. 7035. 7041. 7091.
	 145	 Themistokles Neokleous Phrearrios: 7100. 7108. 

7120. 7125. 7132. 7143. 7152. 7158. 7162. 7169. 
7177. 7187. 7196. 7205. 7211 (1/2). 7217. 7239 
(1/2). 7245 (1/2). 7276. 7283. 7309 (1/3). 7312–
7313. 7335. 7351 (1/2). 7353–7354 (1/2). 7360. 
7365. 7377. 7385. 7387 (1/2). 7405 (1/2). 7406. 
7421 (1/2). 7424 (1/3). 7429. 7436. 7445–7446 
(1/2). 7448 (1/2). 7449 (1/2). 7450. 7454. 7468. 
7489. 7498 (1/2). 7504 (1/2). 7510. 7519 (1/2). 
7522 (1/2). 7524. 7538 (1/2). 7539. 7541–7542. 
7545. 7562. 7579 (1/2). 7581. 7592. 7594. 7612. 
7625 (1/2). 7651 (1/2). 7653. 7658 (1/4). 7660 
(1/2). 7675. 7677. 7688. 7703–7704. 7739–7740. 
7743. 7761–7762 (1/2). 7769. 7772 (1/3). 7773. 
7779. 7787. 7793. 7804. 7837. 7843. 7850. 7861. 
7876. 7911. 7921. 7926. 7942. 7960 (1/2). 7999. 
8002. 8016. 8021. 8023. 8026. 8037. 8055. 8062. 
8069. 8102. 8120. 8125 (1/2). 8134. 8143. 8166–
8167. 8197. 8212. 8234. 8251. 8255. 8257 (1/2). 
8274. 8280. 8302. 8306–8307 (1/2). 8308. 8325–
8326. 8328. 8375. 8377. 8388 (1/2). 8394. 8406. 
8408. 8418. 8437 (1/3). 8444. 8447. 8460 (1/2). 
8467–8468. 8489 (1/2). 8492 (1/2). 8493. 8515. 
8527.

	 + 2	 The[--‑]: 8622. 8624.
	 90	 Menon Gargettios [670 - 13 % | 8 %]
	 9	 Menon: 6198. 6204. 6209–6210. 6212. 6220. 

6223. 6251–6252.
	 67	 Menon Gargettios: 6272. 6291. 6295. 6299. 

6302. 6311–6312. 6324. 6326. 6331–6332. 6334. 
6340. 6342. 6362. 6371. 6379–6380 (1/2). 6385. 
6395. 6401. 6410–6411. 6421. 6423. 6427. 6435 
(1/3). 6454. 6461. 6466. 6470. 6474 (1/2). 6476–
6477 (1/2). 6486–6487. 6490. 6495. 6503. 6512. 
6515 (1/2). 6519. 6523. 6533 (1/2). 6550 (1/2). 
6551. 6561. 6566. 6568. 6576. 6579. 6602. 6611. 
6613–6614. 6617. 6637. 6640. 6648. 6650. 6659. 
6675. 6694. 6697. 6722. 6725. 6733.

	 13	 Menon Menekleidou Gargettios: 6754. 6760. 
6763. 6772. 6778. 6780. 6786 (1/2). 6787. 6792. 
6798. 6821–6822. 6837.

	 1	 Menon Megakleidou: 6860.

	 + 10	 Fragmente
	 4	 [--‑]n Gargettios: 8864. 8870[--‑]8871. 8878.
	 6	 [--‑] Gargettios: 9041. 9048. 9056. 9058. 9060. 

9065.
	 62	 Kimon Miltiadou [473 - 13 % | 6 %]
	 7	 Kimon: 1112. 1123. 1137. 1142–1143. 1146. 

1154.
	 55	 Kimon Miltiadou: 1166. 1168. 1182–1183. 1201–

1202 (1/2). 1203. 1214–1215. 1230. 1239. 
1249–1250. 1256. 1278. 1284. 1294. 1306. 1332. 
1336. 1342. 1348 (1/2). 1349. 1358. 1361. 1363. 
1371. 1390. 1401 (1/2). 1403–1404. 1413. 
1432–1434. 1441. 1451. 1457. 1459–1460. 
1474. 1485. 1487. 1491. 1501 (1/2). 1508. 1516 
(1/2). 1519. 1528. 1533. 1539. 1557. 1568. 1577. 
1579.

	 10	 Leagros Glaukonos [89 - 11 % | 0,9 %]: 1700. 1707. 
1711 (1/2). 1717. 1720. 1722. 1736–1737. 1751. 
1761.

	 8	 Agasias Arximachou [46 - 17 % | 0,7 %]
	 2	 Agasias: 5. 9.
	 2	 Agasias Arximachou: 15. 19.
	 1	 Agasias Arximachou Agrylethen: 27 (1/2).
	 3	 Agasias Lamptreus: 30. 34 (1/2). 35.
	 5	 Kallias Kratiou [733 - 0,7 % | 0,5 %]: 549. 913. 960. 

965. 1055.
	 4	 Eratyllos Kattariou [35 - 11 % | 0,4 %]: 199 (1/2). 204 

(1/2). 216–217.
	 3	 Hippokrates Anaxileo [36 - 8 % | 0,3 %]: 291. 296. 

304 (1/2).
	 2	 Aischraios Akestoridou [5 - 40 % | 0,2 %]: 51–52.
	 2	 Andron Androkleous [6 - 33 % | 0,2 %]: 71. 74.
	 2	 Aristeides Lysimachou [53 - 4 % | 0,2 %]: 121. 141 

(1/3).
	 2	 Mnesiphilos Phrearrios [12  - 17 % | 0,2 %]: 6864. 

6869.
	 2	 Proxenos Timanaktos [16 - 13 % | 0,2 %]: 6935. 6939.
	 1	 Alkmeon Aristonymou [7 - 14 % | 0,1 %]: 68.
	 1	 Ariphron Xanthippou [3 - 33 % | 0,1 %]: 83 (1/2).
	 1	 Aristyllos [1 - 100 % | 0,1 %]: 152 (1/2).
	 1	 Dieitrephes Euthoinou [4 - 25 % | 0,1 %]: 166 (1/2).
	 1	 Dionysios [9 - 11 % | 0,1 %]: 182.
	 1	 Habronichos [33 - 3 % | 0,1 %]: 257 (1/2).
	 1	 Hapsithyllos Teisiou [3 - 33 % | 0,1 %]: 263.
	 1	 Kalliades Phlyeus [2 - 50 % | 0,1 %]: 320.
	 1	 Kallikrates Lamprokleous [7 - 14 % | 0,1 %]: 1097.
	 1	 Kephi[--‑] [--‑]ou Skiathios [1 - 100 % | 0,1 %]: 1110.
	 1	 Leogoras Kollyteus [1 - 100 % | 0,1 %]: 1777.
	 1	 Limos [7 - 14 % | 0,1 %]: 1781.
	 1	 Melantes Kephisieus [2 - 50 % | 0,1 %]: 6196.
	 1	 Myronides Phlyeus [11 - 9 % | 0,1 %]: 6877.
	 1	 Philokydes Lamptreus [20 - 5 % | 0,1 %]: 6916.
	 1	 Prokles Euonymeus [1 - 100 % | 0,1 %]: 6925.
	 1	 Thoukydides Melesiou [64 - 2 % | 0,1 %]: 8591.
	 48	 Fragmente
	 1	 Boulioo: 8618.
	 3	 Me: 8692 (1/2). 8693. 8709.
	 1	 Char[--‑]: 8720.
	 5	 [--‑]kles: 8732. 8736. 8742. 8744. 8755.
	 1	 [--‑]do: 8800.
	 1	 [--‑]enek[--‑]: 8827.
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	 1	 [--‑]ipp[--‑]: 8834.
	 1	 [--‑]n [--‑]othen: 8898.
	 2	 [--‑]s [--‑]ato: 8994.
	 1	 M[--‑] A[--‑]: 9001.
	 1	 [--‑]do [--‑]os: 9010.
	 1	 [--‑]en [--‑]ikl[--‑]: 9014 (1/2).
	 1	 [--‑] Alopekethen: 9032.
	 1	 A[--‑]: 9076.
	 4	 M[--‑]: 9106. 9126–9127. 9131.
	 1	 [--‑]n: 9151.
	 1	 [--‑]on: 9161.
	 3	 [--‑]s: 9165. 9169. 9175.
	 3	 [--‑]es: 9185. 9188–9189.
	 3	 [--‑]os: 9205. 9212. 9217.
	 1	 [--‑]a[--‑]: 9234.
	 1	 [--‑]ar[--‑]: 9240.
	 1	 [--‑]eph: 9248.
	 1	 [--‑]thok[--‑]: 9252 (1/2).
	 1	 [--‑]k[--‑]: 9260.
	 1	 [--‑]le[--‑]: 9265.
	 1	 [--‑]on[--‑]: 9278.
	 1	 [--‑]o[--‑]: 9284.
	 4	 unsichere Lesung: 9288. 9307. 9317. 9323 (1/3).
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 25	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 3 % | 2 %]: 34. 199. 1711. 

2853. 2862. 2976. 2984. 3517. 3680. 3780. 3789. 
3813 (1/4). 3894. 4009. 4210. 4219. 4417. 4896. 
5364. 5400. 5841. 5903. 5979 (1/4). 6159. 7309 
(1/3).

	 1	 F 42 (1966 EF/a2) [92 - 1,1 % | 0,1 %]: 3404 (1/3).
	 1	 F 44 (1966 EF/b2) [60 - 2 % | 0,1 %]: 7625.
	 1	 F 46 (1966 EF/b4) [29 - 3 % | 0,1 %]: 8489.
	 1	 F 48 (1966 EF/c1) [1 - 100 % | 0,1 %]: 7245.
	 1	 F 53 (1966 EF/c6) [3 - 33 % | 0,1 %]: 3113.
	 1	 F 55 (1966 EF/c8) [42 - 2 % | 0,1 %]: 3803 (1/3).
	 1	 F 56 (1966 EF/c9) [29 - 3 % | 0,1 %]: 7658 (1/4).
	 1	 F 57 (1966 EF/c10) [24 - 4 % | 0,1 %]: 6435 (1/3).
	 2	 F 58 (1966 EF/c11) [25  - 8 % | 0,2 %]: 2800. 7658 

(1/4).
	 1	 F 59 (1966 EF/c12) [27 - 4 % | 0,1 %]: 3803 (1/3).
	 1	 F 78 (1966 üB/5) [55 - 2 % | 0,1 %]: 6474.
	 1	 F 61 (1966 EF/c14) [6 - 17 % | 0,1 %]: 7772 (1/3).
	 1	 F 69 (1966 EF/d) [38 - 3 % | 0,1 %]: 6435 (1/3).
	 2	 F 70 (1966 PGr/a) [94 - 2 % | 0,2 %]: 5317 (1/3). 6515.
	 1	 F 74 (1966 üB/1) [10 - 10 % | 0,1 %]: 6533.
	 1	 F 75 (1966 üB/2) [25 - 4 % | 0,1 %]: 8437 (1/3).
	 2	 F 76 (1966 üB/3) [32 - 6 % | 0,2 %]: 2832. 7658 (1/4).
	 1	 F 77 (1966 üB/4) [5 - 20 % | 0,1 %]: 27.
	 3	 F 79 (1966 üB/6) [14  - 21 % | 0,3 %]: 2987. 5603. 

5798.
	 1	 F 80 (1966 üB/7) [10 - 10 % | 0,1 %]: 7660.
	 1	 F 82 (1967 V) [51 - 2 % | 0,1 %]: 1516.
	 2	 F 84 (1969/1) [35 - 6 % | 0,2 %]: 1904. 2420.
	 3	 F 85 (1969/2) [53 - 6 % | 0,3 %]: 83. 2270. 4137.
	 1	 F 86 (1969/3) [9 - 11 % | 0,1 %]: 3585 (1/3).
	 15	 F 87 (1969/4) [158 - 9 % | 1,3 %]: 1501. 3111. 3350. 

3585 (1/3). 3762 (1/4). 5213. 5799 (1/3). 6380. 6477. 
6786. 6992. 7651. 7762. 7772 (1/3). 9014.

	 8	 F 89 (1969/6) [73 - 11 % | 0,7 %]: 257. 2204. 5188. 
5799 (1/3). 7424 (1/3). 7498. 7960. 8257.

	 12	 F 90 (1969 EF/a) [196 - 6 % | 1 %]: 141 (1/3). 1401. 
3813 (1/4). 3876. 4256. 5327. 5334. 5358. 7309 (1/3). 
7354. 7421. 9323 (1/3).

	 24	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 7 % | 2 %]: 166. 1202. 2018. 
2325 (1/3). 2442. 2671. 2750. 3310. 3404 (1/3). 3730. 
3980. 4941. 5224. 5783 (1/3). 5979 (1/4). 7211. 7239. 
7424 (1/3). 7448. 7538. 8437 (1/3). 8460. 8492. 8946.

	 69	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 6 % | 6 %]: 141 (1/3). 152. 
204. 1983. 2131. 2137 (1/3). 2154. 2257. 2298. 2323. 
2325 (1/3). 2353. 2404. 2477. 2601. 2643. 2729. 2768. 
3141. 3336. 3340. 3383. 3397. 3435. 3445. 3594. 
3705. 3736. 3813 (1/4). 3928. 4004. 4027. 4033. 4063. 
4108. 4127. 4155. 4265. 4444. 4537. 4589. 4893. 
5172. 5258. 5263. 5317 (1/3). 5339. 5497. 5543. 5605. 
5679. 5699. 5783 (1/3). 5835. 5849. 5901. 5979 (1/4). 
5982. 6550. 7351. 7387. 7405. 7446. 7504. 7579. 
8125. 8388. 8692. 9323 (1/3).

	 16	 F 94 (1969 iB) [260 - 6 % | 1,4 %]: 2137 (1/3). 2492. 
3222. 3265. 3556. 3687. 3762 (1/4). 4370. 5372. 
5949. 6146. 6163. 6963. 7519. 7522. 8307.

	 8	 F 95 (1969 öK) [169 - 5 % | 0,7 %]: 304. 1348. 3154. 
3762 (1/4). 5025. 5152. 7449. 9252.

Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 62	 F 39 (1966/a): A 5. A 15. A 31. A 51. A 78. A 87. 

A 100. A 109. A 121. A 124. A 133. A 139. A 146. 
A 148. A 162. A 165. A 198. A 200. A 206. A 222–
223. A 231. A 242. A 244. A 246. A 251. A 254. 
A 268. A 281–282. A 297–298. A 300. A 309. A 311. 
A 315. A 334. A 340. A 345. A 347. A 362. A 392. 
A 412. A 422. A 424. A 456. A 475. A 482–484. 
A 487–488. A 494. A 499.

	 21	 F 41 (1966 EF/a1): A 31. A 95. A 124. A 136. A 185. 
A 265. A 281. A 283. A 291. A 300. A 304. A 340. 
A 347. A 392. A 400. A 421–422. A 424. A 456.

	 1	 F 42 (1966 EF/a2): A 77.
	 1	 F 44 (1966 EF/b2): A 475.
	 1	 F 46 (1966 EF/b4): A 316.
	 4	 F 55 (1966 EF/c8): A 112. A 213. A 222. A 246.
	 2	 F 60 (1966 EF/c13): A 251.
	 1	 F 61 (1966 EF/c14): A 282.
	 3	 F 67 (1966 EF/c20): A 127. A 280. A 488.
	 1	 F 73 (1966 üEF): A 229.
	 1	 F 74 (1966 üB/1): A 300.
	 1	 F 75 (1966 üB/2): A 244.
	 1	 F 76 (1966 üB/3): A 456.
	 1	 F 85 (1969/2): A 396.
	 3	 F 89 (1969/6): A 93. A 231. A 347.
	 9	 F 90 (1969 EF/a): A 184. A 189. A 225. A 246. 

A 250. A 265. A 334. A 382. A 424.
	 10	 F 91 (1969 EF/b1): A 21. A 53. A 64. A 185. A 297. 

A 304. A 356. A 362. A 366. A 396.
	 27	 F 92 (1969 EF/b2): A 62. A 64. A 94. A 100. A 130. 

A 161. A 189. A 198. A 200. A 206–207. A 233. 
A 246. A 254. A 265–266. A 282. A 347. A 366. 
A 382. A 401. A 416. A 419. A 424. A 479–480.

	 32	 F 93 (1969 EF/b3): A 33. A 117. A 214. A 246. 
A 265. A 278. A 282. A 347. A 367. A 424. A 456.

	 8	 F 94 (1969 iB): A 112. A 165. A 184. A 200. A 213. 
A 265. A 291. A 461.

	 6	 F 95 (1969 öK): A 33. A 146. A 195. A 213.
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2.1.7.4 �Füllung des Steinbrunnens (F 94)

F 94 1969 iB [260]
Ostraka aus den obersten 20 cm der Brunnenfüllung sind mit 
»πηγ-20« oder »πηγάδι-20« beschriftet und wurden wohl bereits 
im Grabungsjahr 1966 geborgen, sind aber hier einbezogen. 1969 
dann wurde die Füllung in Halbmeterschritten ausgenommen 
und mit »Br« gekennzeichnet, erwies sich jedoch als einheitlich, 
was durch Fragmentanpassungen in verschiedenen Tiefen unter-
strichen wird: 2214 (Br/Br –2,5 m), 5949 (Br –1 m/Br –1,5 m), 
7522 (Br –3 m/Br –4 m), 7869 (Br –2 m/Br –3 m), 8264 (Br –2 m/
Br –4 m). Die Zusammensetzung wird in Tabelle 2 aufgeführt, 
differierende Summen ergeben sich durch Fragmentanpassungen 
in mehreren Teilschichten.

Zwei Ostraka, die gegen Perikles und Themistokles, sind 
mit der jüngeren Sandschicht zu verbinden, aber nur das gegen 
Thoukydides ist genauer lokalisiert: im obersten Bereich der Fül-
lung. Die Verzahnung mit den wohl angrenzenden Schichten im 
Eridanosbett ist eng, so daß im wesentlichen der Brunnenaushub 
selbst wieder zur Verfüllung verwendet worden sein dürfte.

Keine Einträge im Inventar von 1969. Das Übergewicht von 
Megakles und Themistokles ist überdurchschnittlich, aber nicht 
ungewöhnlich; dagegen ist Menon nur durch eine einzige Scherbe 
vertreten.
	 156	 Megakles Hippokratous [4433 - 3,5 % | 60 %]
	 3	 Megakles: 1920. 1925. 1939.
	 153	 Megakles Hippokratous: 2063. 2066. 2073. 2078. 

2087. 2136–2137 (1/3). 2166. 2178. 2207. 2214 
(1/3). 2219 (1/2). 2272. 2292. 2296. 2450 (1/2). 
2492 (1/2). 2493. 2532 (1/2). 2581. 2585. 2593 

(1/2). 2594 (1/2). 2604. 2619. 2633. 2725. 2728. 
2753. 2786 (1/2). 2797. 2812. 2898. 2932. 2975. 
2981–2982. 2992. 3000. 3004. 3083 (1/2). 3115 
(1/2). 3128. 3155. 3210. 3222 (1/2). 3249. 3265 
(1/2). 3276. 3386. 3436. 3462. 3518. 3523. 3556 
(1/2). 3564. 3687 (1/2). 3734. 3762 (1/4). 3782. 
3805. 3815 (1/2). 3845. 3926. 3941. 3947. 3960. 
4000. 4011. 4029. 4035. 4043. 4046. 4074. 4107. 
4142. 4149. 4172. 4309. 4320. 4324. 4335. 4346. 
4370 (1/2). 4460. 4487. 4506 (1/2). 4507. 4606 
(1/2). 4610. 4690. 4698 (1/2). 4733. 4747. 4769–
4770. 4848. 4850. 4856. 4907. 4912. 4916. 
4938–4939. 4975. 5054–5055. 5075. 5082. 5100 
(1/2). 5159 (1/2). 5169. 5233. 5314. 5328. 5372 
(1/2). 5408 (1/2). 5415–5416. 5426 (1/2). 5437. 
5511. 5514. 5526. 5556. 5571. 5575. 5607 (1/2). 
5608 (1/2). 5635. 5647. 5656. 5674–5675. 5709. 
5773. 5836. 5848. 5922. 5926. 5935. 5939. 5949 
(1/2). 5969. 5987 (1/2). 5992. 6009. 6019. 6092. 
6137. 6146 (1/2). 6157. 6163 (1/2).

	 + 1	 [--‑] Hippokratous [17 - 6 % | 0,4 %]: 8906 (1/2).
	 63	 Themistokles Neokleous [1611 - 4 % | 24 %]
	 6	 Themistokles: 6963 (1/2). 6974–6975. 6996 

(1/2). 7025. 7028.
	 57	 Themistokles Neokleous: 7160. 7167. 7241. 

7281. 7307. 7320. 7384. 7398 (1/2). 7497. 7519 
(1/2). 7522 (1/2). 7551. 7617. 7627. 7649. 7654. 
7656. 7684 (1/2). 7707. 7719. 7722. 7737. 7795. 
7810. 7828. 7855. 7866. 7869. 7967. 7973. 7979. 
7986. 8070. 8078–8079. 8091–8092 (1/2). 8105. 
8199. 8204. 8225. 8248. 8264. 8279. 8296 (1/2). 

gesamt Br 0,2 m 1 m 1,5 m 2 m 2,5 m 3 m 4 m 4,5 m

gesamt 260 21 20 35 72 55 17 24 20 1

Alkibiades 3 2 1

Aristaichmos 1 1

Charias 1 1

Eratyllos 1 1

Habronichos 2 1 1

Hippokrates Anaxileo 3 1 1 1

Kannonos 1 1

Kallias Kratiou 2 1 1

Kimon 8 1 1 1 4 1

Leagros 1 1

Megakles 156 15 14 20 45 29 10 16 9

+1 +1

Menon 1 1

Mnesiphilos 1 1

Myronides 1 1

Perikles 1 1

Proxenos 1 1

Themistokles 63 3 3 8 21 15 4 5 6 1

Thoukydides 1 1

Fragmente 11 1 1 3 2 3 1

Tab. 2 Gliederung der Fundgruppe F 94 (Füllung des Steinbrunnens) nach Verfüllungstiefe
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8303. 8307 (1/2). 8334. 8336. 8352. 8382. 8413. 
8416. 8450. 8462. 8484. 8516.

	 8	 Kimon Miltiadou [473 - 1,7 % | 3 %]
	 1	 Kimon: 1128.
	 7	 Kimon Miltiadou: 1191. 1194. 1213. 1270. 1369. 

1495. 1574 (1/2).
	 3	 Alkibiades Kleiniou [6 - 50 % | 1,1 %]: 57. 59. 61.
	 3	 Hippokrates Anaxileo [36 - 8 % | 1,1 %]: 284. 289. 

297.
	 2	 Habronichos Lamptreus [33 - 6 % | 0,8 %]: 238. 247.
	 2	 Kallias Kratiou Alopekethen [733  - 0,3 % | 0,8 %]: 

938. 1063.
	 1	 Aristaichmos Timokratous [9 - 11 % | 0,4 %]: 91.
	 1	 Charias [1 - 100 % | 0,4 %]: 160 (1/2).
	 1	 Eratyllos Kattariou [35 - 3 % | 0,4 %]: 186.
	 1	 Kannonos [6 - 17 % | 0,4 %]: 1109.
	 1	 Leagros Glaukonos [89 - 1,1 % | 0,4 %]: 1757.
	 1	 Menon Gargettios [670 - 0,15 % | 0,4 %]: 6392.
	 1	 Mnesiphilos Phrearrios [12 - 8 % | 0,4 %]: 6874.
	 1	 Myronides Phlyeus [11 - 9 % | 0,4 %]: 6879.
	 1	 Perikles Xanthippou [2 - 50 % | 0,4 %]: 6895.
	 1	 Proxenos Timanaktos [16 - 6 % | 0,4 %]: 6929 (1/2).
	 1	 Thoukydides Melesiou [64 - 2 % | 0,4 %]: 8579.
	 11	 Fragmente
	 1	 [--‑]kles: 8751.
	 1	 [--‑]kratous: 8776.
	 1	 [--‑]tos: 8820.
	 1	 [--‑]on [--‑]do: 8990.
	 1	 [--‑]kles [--‑]ohn: 8998.
	 1	 [--‑]es [--‑]os: 9008.
	 1	 [--‑]es [--‑]p[--‑]: 9015.
	 1	 [--‑] Phrearrios: 9069.
	 1	 [--‑]keus: 9071.
	 1	 [--‑]s: 9173.
	 1	 [--‑]es: 9179.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 2	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,3 % | 0,8 %]: 2593. 5408.
	 1	 F 74 (1966 üB/1) [10 - 10 % | 0,4 %]: 6996.
	 4	 F 87 (1969/4) [158  - 3 % | 2 %]: 1574. 2214 (1/3). 

2532. 3762 (1/4).
	 1	 F 89 (1969/6) [73 - 1,4 % | 0,4 %]: 8906.
	 3	 F 90 (1969 EF/a) [196  - 2 % | 1,1 %]: 3115. 4606. 

5426.
	 5	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 1,4 % | 2 %]: 2450. 2786. 

4698. 5100. 7684.
	 14	 F 92 (1969 EF/b2) [1104  - 1,3 % | 5 %]: 160. 2137 

(1/3). 2219. 2594. 3083. 3815. 4506. 5159. 5607–
5608. 5987. 6929. 7398. 8092.

	 16	 F 93 (1969 EF/b3) [1158  - 1,4 % | 6 %]: 2137 
(1/3).  2492. 3222. 3265. 3556. 3687. 3762 (1/4). 
4370. 5372. 5949. 6146. 6163. 6963. 7519. 7522. 
8307.

	 3	 F 95 (1969 öK) [169 - 2 % | 1,1 %]: 2214 (1/3). 3762 
(1/4). 8296.

Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 10	 F 39 (1966/a): A 100. A 156. A 165. A 197. A 200. 

A 253. A 368. A 432. A 454. A 493.
	 4	 F 41 (1966 EF/a1): A 150. A 180. A 265. A 291.
	 1	 F 55 (1966 EF/c8): A 112.
	 2	 F 85 (1969/2): A 116. A 291.
	 1	 F 88 (1969/5): A 253.

	 1	 F 90 (1969 EF/a): A 184.
	 4	 F 91 (1969 EF/b1): A 116. A 150. A 368. A 432.
	 3	 F 92 (1969 EF/b2): A 100. A 357. A 454.
	 8	 F 93 (1969 EF/b3): A 112. A 165. A 184. A 200. 

A 213. A 265. A 291. A 461.
	 2	 F 95 (1969 öK): A 213. A 453.

2.1.7.5 Östlich von Kanal aw (F 95)

F 95 1969 öK [169]
Davon paßt ein Fragment an ein 1969 inventarisiertes Fragment 
an (304). Das Kürzel »öK« bedeutet östlich von Kanal (ὑπόνομος) 
aw. Ein Ostrakon gegen Kleippides weist auf eine Vermischung 
mit der jüngeren Sandschicht hin. Interessant ist die enge Ver-
zahnung mit den Schichten um den Steinbrunnen, die nicht di-
rekt an den Fundort angrenzen. Allerdings ist Megakles nicht so 
dominant wie in diesen Schichten.
	 64	 Megakles Hippokratous [4433 - 1,4 % | 38 %]
	 9	 Megakles: 1845. 1867. 1887. 1902. 1912–1914. 

1950. 1979.
	 55	 Megakles Hippokratous: 2044. 2113. 2214 (1/3). 

2500. 2540. 2869 (1/2). 2887. 3012. 3154 (1/2). 
3174. 3278. 3469. 3530. 3542. 3612. 3628. 3652. 
3762 (1/4). 3882. 4106. 4125. 4251. 4314. 4525. 
4576. 4638 (1/2). 4695. 4708. 4782. 4804 (1/2). 
4809. 4830. 4835. 4982. 5025 (1/2). 5085. 5087. 
5126. 5139 (1/2). 5152 (1/2). 5249. 5259. 5377. 
5435. 5538. 5612. 5727. 5753. 5802 (1/2). 5834. 
5931. 5957. 5997. 6081. 6108.

	 + 2	 Fragmente
	 1	 [--‑] Hippokratous: 8909 (1/2).
	 1	 [--‑]es [--‑]kratous: 8940.
	 47	 Themistokles Neokleous Phrearrios [1611  - 3 % | 

28 %]
	 3	 Themistokles: 6970 (1/2). 6988. 6995.
	 44	 Themistokles Neokleous Phrearrios: 7127. 7259. 

7277 (1/2). 7321. 7352. 7427. 7433. 7435. 7449 
(1/2). 7456. 7472. 7571. 7605. 7610–7611. 7646 
(1/2). 7736. 7770. 7783. 7824 (1/2). 7872. 7965. 
8013. 8024–8025. 8032 (1/2). 8038. 8043. 8050. 
8066. 8113 (1/2). 8142. 8253 (1/2). 8266–8267. 
8290. 8296 (1/2). 8373. 8400. 8421. 8464. 8473. 
8490 (1/2). 8503.

	 + 1	 [--‑]thok[--‑]: 9252 (1/2).
	 17	 Menon Menekleidou [670 - 2,5 % | 10 %]
	 10	 Menon Gargettios: 6262. 6300. 6346. 6403. 

6414. 6575. 6578 (1/2). 6583. 6687. 6731.
	 7	 Menon Menekleidou: 6771. 6777. 6783. 6788. 

6811. 6818. 6844.
	 15	 Kimon Miltiadou [473 - 3 % | 9 %]
	 2	 Kimon: 1120. 1151.
	 13	 Kimon Miltiadou: 1173. 1176. 1262. 1266. 1274. 

1348 (1/2). 1368. 1379. 1399. 1506. 1538. 1543 
(1/2). 1578.

	 3	 Kallias Kratiou [733 - 0,4 % | 2 %]: 704. 851. 1040.
	 1	 Antidorides Phaidonidou [1  - 100 % | 0,6 %]: 76 

(1/2).
	 1	 Antiphates Phrynonos [2 - 50 % | 0,6 %]: 79.
	 1	 Hippokrates Anaxileo [36 - 3 % | 0,6 %]: 304 (1/2).
	 1	 Kallias Didymiou [8 - 13 % | 0,6 %]: 1080.
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	 1	 Kallias Hipponikou [13 - 8 % | 0,6 %]: 1084.
	 1	 Kleippides Deiniou [123 - 0,8 % | 0,6 %]: 1619.
	 1	 Leagros Glaukonos [89 - 1,1 % | 0,6 %]: 1726.
	 1	 Limos [7 - 14 % | 0,6 %]: 1786.
	 1	 Mnesiphilos Phrearrios [12 - 8 % | 0,6 %]: 6870.
	 11	 Fragmente
	 1	 Hi[--‑]: 8637.
	 1	 Hippo[--‑]: 8640.
	 1	 Hippok[--‑]: 8645.
	 1	 Lys[--‑]: 8682.
	 1	 [--‑]kleous: 8768.
	 1	 [--‑]p[--‑]s [--‑]o: 8984.
	 1	 [--‑] [--‑]acho echs: 8999.
	 1	 [--‑] Alopekethen: 9025.
	 1	 A[--‑]: 9074.
	 1	 [--‑]os: 9211.
	 1	 [--‑]o[--‑]: 9274.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 1	 F 41 (1966 EF/a1) [717 - 0,1 % | 0,6 %]: 1543.
	 7	 F 87 (1969/4) [158 - 4 % | 4 %]: 76. 2214 (1/3). 3762 

(1/4). 7824. 8032. 8490. 8909.
	 1	 F 88 (1969/5) [9 - 11 % | 0,6 %]: 7646.
	 1	 F 90 (1969 EF/a) [196 - 0,5 % | 0,6 %]: 7277.
	 1	 F 91 (1969 EF/b1) [368 - 0,3 % | 0,6 %]: 5802.
	 6	 F 92 (1969 EF/b2) [1104 - 0,5 % | 4 %]: 2869. 4804. 

5139. 6970. 8113. 8253.
	 8	 F 93 (1969 EF/b3) [1158 - 0,7 % | 5 %]: 304. 1348. 

3154. 3762 (1/4). 5025. 5152. 7449. 9252.
	 3	 F 94 (1969 iB) [260 - 1,1 % | 2 %]: 2214 (1/3). 3762 

(1/4). 8296.
	 2	 1969 Sand [9 - 22 % | 1,2 %]: 4638. 6578.
Anpassung oder gleiches Gefäß in anderer Fundschicht:
	 9	 F 39 (1966/a): A 47. A 119. A 146. A 151. A 167. 

A 206. A 334. A 450. A 500.

	 2	 F 41 (1966 EF/a1): A 99. A 151.
	 1	 F 55 (1966 EF/c8): A 213.
	 1	 F 69 (1966 EF/d): A 151.
	 1	 F 87 (1969/4): A 409.
	 2	 F 90 (1969 EF/a): A 151. A 334.
	 8	 F 92 (1969 EF/b2): A 18. A 47. A 99. A 206. A 389. 

A 415. A 500. A 503.
	 6	 F 93 (1969 EF/b3): A 33. A 146. A 195. A 213.
	 2	 F 94 (1969 iB): A 213. A 453.

2.1.7.6 �Sandschicht über der 
Eridanosfüllung (F 96)

F 96 1969 Sand [9]
Im Sand westlich des Steinbrunnens. Die verhältnismäßig hohe 
Zahl von Ostraka gegen Kleippides und Thoukydides entspricht 
der jüngeren Datierung der Sandschicht, doch ist die Durchmi-
schung mit älteren Ostraka aus der Eridanosfüllung recht ausge-
prägt.
	 2	 Kleippides Deiniou [123 - 2 % | 22 %]: 1609. 1628.
	 2	 Menon Gargettios [670 - 0,3 % | 22 %]: 6574. 6578 

(1/2).
	 2	 Thoukydides Melesiou [64 - 3 % | 22 %]: 8557. 8572. 
	 1	 Kimon Miltiadou [473 - 0,2 % | 11 %]: 1492.
	 1	 Megakles Hippokratous [4433 - 0,02 % | 11 %]: 4638 

(1/2).
	 1	 Themistokles Neokleous [1611  - 0,06 % | 11 %]: 

7669.
anpassende Fragmente in anderer Fundschicht:
	 2	 F 95 (1969 öK) [169 - 1,2 % | 22 %]: 4638. 6578.



40

Fundgeschichte und Fundgruppen

Berücksichtigt wurden nur Fundschichten und Namensgruppen 
mit mehr als 20 Ostraka. Als Referenz dient die Gesamtzahl der 
Ostraka in Schicht- bzw. Namensgruppe (kursiv). Der Anteil der 
Namen in den Gruppen ist in Prozent angegeben, die beiden 
größten Namensgruppen in jeder Schicht sind fett hervorgeho-
ben.

Im großen Hortfund von 1966 und 1969 ist die Vermischung 
der Namen ausgeprägt: In den meisten Fundschichten sind alle 
großen Namensgruppen vertreten. Auch die mittleren Namens-

gruppen sind auf viele Schichten verteilt, nur in einigen, etwa 
F 41 (1966 EF/a1), ist ihre Präsenz besonders ausgeprägt. Aller-
dings gibt es deutliche Gewichtungen vor allem bei Kallias, Me-
non und Kimon. Dabei ist Kallias im Bereich um den Steinbrun-
nen selten, im Bereich des Pithos dagegen dominant, während 
Menon und Kimon häufig gemeinsam besonders stark (F 34, 
F 35, F 68) oder besonders schwach (etwa F 41) vertreten sind. 
Von den großen Namensgruppen fehlen beide am häufigsten in 
einzelnen Schichten. Eine enge Verbindung besteht auch zwi-
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Ostraka 9367 4433 1611 733 670 473 89 53 46 36 35 33 123 64
gesamt 47 16 8 7 5 0,9 0,6 0,5 0,4 0,4 0,4 1,3 0,7
1910 42 50 26
F 81 (1967 N) 66 1,5 1,5 64 21
F 82 (1967 V) 51 2 2 2 55 29
1932 161 0,6 35 35
1965 47 2 2 64 17 4
F 39 (1966/a) 2437 56 24 14 1,2 3 0,2 0,04 0,08
F 41 (1966 EF/a1) 715 52 6 3 2 2 7 3 2 1,4 3 2 0,1
F 42 (1966 EF/a2) 97 24 20 8 11 7 1,1 3 2 2 2
F 44 (1966 EF/b2) 74 17 22 20 15 2 2 2
F 55 (1966 EF/c8) 42 45 45 5 5
F 56 (1966 EF/c9) 29 21 21 41 3 3
F 57 (1966 EF/c10) 24 8 4 75
F 58 (1966 EF/c11) 25 36 48 8 4 4
F 59 (1966 EF/c12) 27 89 7
F 61 (1966 EF/c14) 23 87 4 4
F 68 (1966 EF/c21) 47 2 2 4 64 28
F 69 (1966 EF/d) 38 3 5 32 26 11 5
F 70 (1966 PGr/a) 94 9 2 43 21 7 1 2 3 2 1
F 72 (1966 iP) 35 11 57 6 6 2 2
F 75 (1966 üB/2) 25 48 32 4 8
F 76 (1966 üB/3) 32 38 50 3 3 3
F 78 (1966 üB/5) 55 20 5 2 45 18
F 85 (1969/2) 53 47 19 2 6 4 2
F 87 (1969/4) 158 25 22 1,3 27 10 1,3 0,6 1,3 1,3 1,3
F 89 (1969/6) 73 68 16 4 3 1,4
F 90 (1969 EF/a) 197 66 18 2 2 2 0,5 0,5
F 91 (1969 EF/b1) 368 59 17 3 6 6 0,5 0,3 1 0,5 0,3 0,5
F 92 (1969 EF/b2) 1104 65 19 1 4 2 0,8 0,5 0,3 0,3 0,3 0,2
F 93 (1969 EF/b3) 1117 61 14 0,5 8 6 0,9 0,2 0,7 0,3 0,4 0,1 0,1
F 94 (1969 iB) 260 60 24 0,8 0,4 3 0,4 1,1 0,4 0,8 0,4
F 95 (1969 öK) 169 38 28 2 10 9 0,6 0,6 0,6

Tab. 3 Verteilung der Namensgruppen mit mehr als 20 Ostraka auf signifikante Fundschichten (in Prozent)

2.2 �Verteilung größerer Namensgruppen  
in Schichten signifikanter Größe



Schichtenabfolge im Bereich des Eridanos-Altarms

41

schen Megakles und Themistokles, deren Verhältnis zueinander 
nur in wenigen Schichten differiert. Neben einigen kleineren 
Fundgruppen von 1966 fällt das Übergewicht von Megakles vor 

allem im Bereich der großen Fundgruppen um den Steinbrunnen 
(1969 EF) auf.

2.3 �Schichtenabfolge im Bereich des Eridanos-Altarms

Der große Hortfund von 1966 und 1969 war Teil der Füllung ei-
nes an dieser Stelle etwa fünf Meter breiten Eridanos-Altarms, 
der durch die feldseitige Begradigung des Baches im Zuge des 
Stadtmauerbaus entstanden war (Beil. 7). Spätere Bautätigkeiten 
im gleichen Bereich durchstießen diese und die darüberliegenden 
Schichten62. Die Einheitlichkeit der Eridanosfüllung ist durch an-
einander anpassende Fragmente belegt, und das nicht nur durch 
die direkte Verbindung zwischen jeweils zwei Fundschichten, 
sondern durch das Geflecht, das sich aus diesen Anpassungen 
ergibt und alle Fundschichten signifikanter Größe mit Ausnahme 
der höher gelegenen Sandschicht miteinander verbindet.

Mehrere Fundgruppen im Bereich des Eridanos oder in wei-
terer Entfernung sind durch Namen und Fragmentanpassung so-
wie Anpassung oder Gefäßzusammenhang von Ostraka eng mit 
der Eridanosfüllung verbunden und dürften bei unterschiedli-
chen Baumaßnahmen derselben entnommen worden sein. Dazu 
gehören die Funde von 1932 und 1965, aber auch etliche Einzel-
funde im Vorgelände sowie, im Bereich des Eridanos selbst, die 
Verfüllung des Steinbrunnens, die Schichten darüber, die Füllun-
gen von Pithosgrube und Pithos sowie Teile der späteren San-
dschicht, in der sie mit jüngeren Ostraka vermischt sind.

2.3.1 Eridanosfüllung (EF)
Körniger, fundloser Flußsand bildet die Sohle des alten Erida-
nos63, der den »Rundbau am Eridanos« ursprünglich auf dessen 
östlicher Seite umfloß. Eine einheitliche, ebenfalls sterile Lehm-
schicht darüber dürfte auf die Verödung des Altarms nach der 
Begradigung zurückgehen.

Darüber liegt eine einheitliche Füllung aus Lehm mit groben 
Kieseln und Keramik, die Ostrakaschicht. Die frühesten Funde 
daraus sind ein Fragment archaischer Plastik64 und Teile einer 
panathenaiischen Amphora aus der Mitte des 6. Jhs. v. Chr.65, die 
jüngsten stammen aus der Mitte des 5. Jhs. v. Chr.66 Da die 
Ostraka aus historischen Gründen älter sind, kann das Keramik-
material nach der Auszählung an einem anderen Ort zwischenge-
lagert worden sein, bevor es in den Eridanos gelangte. Die Ostra-
kaschicht verläuft in einer Höhe um 43 m ü. M. und greift im 

Norden und Osten über die Grenzen des Flußbettes aus, dessen 
Einschnitt knapp unter einer Höhe von 43 m liegt (Beil. 4). Im 
Bereich des Steinbrunnens und des Pithos füllt sie offensichtlich 
eine Senke im Flußbett aus und nähert sich mit einer Stärke von 
über einem Meter67 der Flußsohle, die etwas unter 42 m Höhe 
liegt (Beil. 4, 2; 6, 1). Südöstlich des Pithos steigt die Schicht wie-
der an, dünnt aus und verliert sich etwas außerhalb des Flußufers, 
das hier mit einer Biegung von Südwesten und Süden vom Heili-
gen Tor herkommt (Beil. 6, 2; 5, 2).

Der Großteil der Ostraka ist nicht gleichmäßig verteilt, son-
dern tritt in Packungen auf, die vielleicht Transporteinheiten dar-
stellen. Die enge Verflechtung von aneinander anpassenden Frag-
menten verschiedener Fundgruppen läßt jedoch darauf schließen, 
daß sie alle aus derselben Materialquelle stammen. Massive Pac-
kungen fanden sich vor allem zwischen Pithos und Brecciamauer 
(Beil. 2, 3), direkt am Steinbrunnen und in dessen Nähe.

Das einzige sicher spätere Ostrakon aus der Senke um Brun-
nen und Pithos ist gegen Thoukydides Melesiou gerichtet68. Im 
Bereich um den Steinbrunnen treten einzelne Ostraka gegen 
Thoukydides und Kleippides auf, was möglicherweise mit antiker 
Bautätigkeit zusammenhängt.

2.3.2 �Versiegelnde Schichten (üEF)
Im Bereich um den Brunnen und südöstlich anschließend im 
Flußbereich ist die Ostrakaschicht weitgehend versiegelt: zu-
nächst durch ein dünnes Lehmband, wohl eine Überschwem-
mungs- oder Verödungsschicht69, dann durch eine etwa 2–3 cm 
dicke Schicht aus verdichtetem Breccia- und Porossplitt. Sie reicht 
direkt bis an die Brecciasteinlage70, die am westlichen Ufer in den 
gewachsenen Boden eingelassen ist, und scheint das Gehniveau 
eines Weges oder Platzes zu bilden (Beil. 4, 2; 5; 6, 1)71. Im nord-
westlichen Bereich (Beil. 4, 1) ist die Lage aus Brecciasplitt stärker 
und nicht verdichtet, sie könnte Werkspuren von der Bearbeitung 
der Brecciaquader darstellen. Südöstlich des Pithos sind mehrere 
Porosquader in der Höhe der Brecciaquader vom Westufer verlegt 
(Beil. 4, 2). Jenseits von Kanal aw bilden sie eine rechtwinklige 
Ecke und sind in den etwas abgesenkten Splittbelag eingelassen 

62 Willemsen (1968) 26; Knigge (1970 b) 34 f.
63 Willemsen (1968) 26; Knigge (1970 b) 34 f.
64 Willemsen (1968) 27: Marmorfuß, von U. Knigge einem im Heiligen Tor 
verbauten Reiter zugewiesen.
65 Knigge (1970 b) 34.
66 Ebenda.

67 Ebenda.
68 8568 in Fundgruppe 1966 EF/a1, Willemsen (1968) 28.
69 Willemsen (1968) 27.
70 Willemsen (1968) 28, dort wegen der Menon-Ostraka in Schicht 2, 1 um 
450 v. Chr. datiert.
71 Willemsen (1968) 28.; Knigge (1970 b) 34.
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(Beil. 5, 4). Die Quader beim Pithos nehmen in einer Abarbei-
tung den jüngeren Kanal aw auf, eine Fortsetzung der Steinlage 
nach Nordwesten wird von der Pithosgrube durchschlagen.

Eine teilweise sehr mächtige, stark mit grünlichem Felssplitt 
(»Mergel«) und nur wenig Keramik durchsetzte Erdpackung bil-
det die Fortsetzung der Altarmfüllung nach Süden und Osten hin 
und überlagert teilweise die dünner werdende Ostrakaschicht 
und die sie abschließenden Lehm- und Splittschichten (Beil. 5, 2). 
Sie enthält einige Ostraka72 und Keramik bis zum dritten Viertel 
des 5. Jhs. v. Chr. Knigge identifiziert sie mit dem Aushub des 
ersten Stadtgrabens73.

2.3.3 Steinbrunnen (iB)
Die Mündung des Steinbrunnens wurde 1966 freigelegt, seine 
Umgebung und Füllung aber 1969 ausgegraben (Beil. 3, 3). Der 
Brunnen ist vom getretenen Splittbelag an der Brecciasteinlage 
aus eingetieft, mit einer schmalen Baugrube am Brunnenkopf aus 
Lehmziegeln (Beil. 4; 5, 1. 3). Er durchstößt alle darunterliegen-
den Schichten und reicht tief in den gewachsen Boden hinab. Der 
Brunnen wird offensichtlich bereits um 400 v. Chr. wieder aufge-
geben und einheitlich verfüllt. Seine einheitliche Füllung enthält 
Keramik des dritten oder vierten Viertels des 5. Jhs. v. Chr.74 und 
Ostraka vermutlich seines eigenen Aushubs, aber auch einzelne 
Ostraka gegen Thoukydides und Perikles.

2.3.4 �Schichten über dem 
Steinbrunnen (üB)

Über lokal begrenzten Einzelschichten legt sich eine unregelmäßig 
dicke rötliche Erdschicht über das ganze Gelände und reicht unter 
den Anbau des Rundbades. Sie ist mit Porossplittern durchsetzt, 
vielleicht Abschlag von dessen Porosquadern (Beil. 5, 1. 3). Da sie 
den Steinbrunnen überdeckt, war dieser zum Zeitpunkt der Er-
richtung des Baus bereits aufgegeben75. Zwar fehlt ein positiver 
Hinweis darauf, doch wird es sich um dieselbe rote Erdschicht 
handeln, in der 1965 der Hortfund von Ostraka zutage kam.

Die rote Erdschicht wird ihrerseits von der einheitlichen 
Sandschicht überlagert, die sich bis in den Stadtgraben hinein-
zieht und dort und beim Naiskos Ostraka vor allem der Ostrako-
phorie von 443? v. Chr. enthält (siehe 2.4.3). Sie reicht bis zur 
Oberkante der Porosquaderlage. Wenn diese also Lehmziegel-
mauerwerk getragen hat, kann der Bau nach der Entstehung der 
Sandschicht keinen Bestand mehr gehabt haben.

2.3.5 �Pithosgrube (PG) und Pithos (iP)
Vom Niveau der Sandschicht aus schneidet eine senkrechte Ver-
tiefung für den 2,13 m hohen Pithos ein, der bis zum Rand 
(Oberkante bei 42,36 m) in den Flußsand eingelassenen ist76. Da-
nach wurde der Einschnitt bis zum Pithosrand verkleidet und zu 
einer steilwandigen Grube umgewandelt (Beil. 6, 1). Ob die mit 
»Pithosgrube« gekennzeichneten Ostraka aus dieser Verkleidung 
oder aus der späteren Verfüllung der Grube stammen, ist nicht 
sicher. Ihre Zusammensetzung und die im Inneren des Pithos 
selbst gefundenen Ostraka unterscheiden sich vom Gros des 
Fundes: Kallias Kratiou herrscht vor, in der Pithosgrube ist Me-
non stark vertreten, Megakles dagegen nur schwach, und im Pi-
thos selbst fehlt Megakles sogar vollständig. Dennoch ist die Ver-
schränkung mit der Eridanosfüllung so stark, daß die Ostraka 
nicht davon zu trennen sind, vermutlich sogar aus dem Aushub 
für die Pithosgrube stammen, doch ist eine Vermischung mit der 
ebenfalls durchstoßenen Sandschicht  9 nicht auszuschließen. 
Eine Durchmischung mit jüngeren Ostraka ist dennoch auffal-
lend gering: nur in der Pithosgrube findet sich eine einzelne 
Scherbe gegen Thoukydides.

Hoepfner hat die Anlage als Annäherungshindernis erklärt. 
Willemsen datiert sie mit Hilfe einer Lampe am Boden des Pithos 
in die ersten Hälfte des 4. Jhs. v. Chr. also in die Zeit der Konon 
zugeschriebenen Stadtmauererneuerung von 393 v. Chr.77, doch 
läßt dies wenig Raum für die Entstehung der Sandschicht und 
damit für die Lebensdauer des Porosbaus.

2.3.6 Sandschicht
Der feine dunkle Schwemmsand reicht vom Stadtgraben her bis 
zur Oberkante des Fundamentes vom Porosbau und stellt viel-
leicht eine Verödungsschicht dar. Er enthält schwarzgefirnißte 
Stempelkeramik vom Ende des 5. Jhs. und wurde wohl im ersten 
Viertel des 4. Jhs. v. Chr. abgelagert78. In seinem oberen Bereich 
finden sich Ostraka vor allem gegen Thoukydides und Kleippi-
des, schwerpunktmäßig im Bereich des Stadtgrabens und weiter 
stadtauswärts, dort vor allem beim Naiskos, aber auch über dem 
Eridanos-Altarm westlich des Steinbrunnens79. Weitere Einzel-
funde im Vorgelände gegen Thoukydides und Kleippides gehö-
ren dazu80, und der Hortfund beim Tritopatreion von 1910 ist 
nicht davon zu trennen. Die älteren Ostraka in der Sandschicht 
werden vor allem durch den Aushub der Pithosgrube aus der 
Eridanosfüllung nach oben gelangt sein81.

72 Knigge (1970 b) 35.
73 Knigge (1970 b) 36; U. Knigge, Die Ausgrabungen im Kerameikos  
1970–1972, AA 1974, 181–191, 181.
74 Knigge (1970 b) 36.
75 Ebenda.
76 Willemsen (1968) 25 f. Plan 1: Grubenrand gestrichelt.
77 Willemsen (1968) 24 ff.
78 Willemsen (1968) 27. 29 f.; Knigge (1970 b) 35.

79 Willemsen (1968) 32.
80 Karo a. O. (Anm. 20) 160; A. Brueckner, Mitteilungen aus dem Keramei-
kos II, AM 51, 1926, 129; vgl. Willemsen (1968) 28. Das Ostrakon konnte 
durch ein Fragment aus der Grabung von Willemsen vervollständigt werden.
81 Kallias Kratiou: 4–5 m nordöstlich von der Pithosgrube 10, Willemsen 
(1968) 24. 28. Themistokles: oberhalb von Brunnen  6, Willemsen (1965) 
Beil. 32, 7.
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2.4 Ostrakophorien

Fast alle Ostraka im Kerameikos können zwei Abstimmungen 
zugewiesen werden. Eine davon wird durch den Hortfund im 
Eridanos repräsentiert und 471 v. Chr. zu datieren sein, die an-
dere wird aufgrund der Namen auf die Verbannung des Thouky-
dides Melesiou bezogen. Nur einzelne Ostraka sind aus histori-
schen oder paläographischen Gründen nicht damit zu verbinden, 
so daß auch die nicht stratigraphierten Einzelfunde mit einer 
gewissen Wahrscheinlichkeit von einer der beiden im Keramikos 
bezeugten Ostrakophorien stammen werden.

2.4.1 Vor 471 v. Chr.
Nur sehr wenige Ostraka im Kerameikos gehören zu Namen, die 
aufgrund der Fundzusammenhänge in der Agora früher als die in 
der Eridanosfüllung vertretene Ostrakophorie von 471 v. Chr. da-
tiert werden. Die meisten davon sind nicht stratigraphiert oder 
gehören zu gemischten Schichten. Das einzige Ostrakon gegen 
Hipparchos Charmou (266), der nach seiner eigenen Ostrakisie-
rung 487 v. Chr. nicht mehr zur Debatte gestanden haben kann82, 
ist ein Streufund (F 84, 1969/1). Ein Ostrakon gegen Kallixenos 
Aristonymou (1103) ist ein Einzelfund von 1965 beim Rundbad, 
eines gegen Kydrokles Timokratous (1682) ein Einzelfund von 
1967 beim Naiskos aus einer tieferen Schicht. Ein Ostrakon gegen 
Xanthippos Ariphronos (8605) gehört zum Hortfund im Poros-
bau (F 35) und ist dort das einzige Ostrakon in einer namentlich 
ansonsten geschlossenen Gruppe, die zwar aus der Eridanosfül-
lung stammen dürfte, aber erst nachträglich dort deponiert wurde 
und deshalb verunreinigt sein kann. Das andere Ostrakon gegen 
Xanthippos Ariphronos (8606) wurde in der Sandschicht beim 
Naiskos gefunden (F 81). Der einzige »ältere« Name, der zur rei-
nen Eridanosfüllung zu gehören scheint, ist Hippokrates Alkmeo-
nidou. Ein Ostrakon gegen ihn ist ein älterer Einzelfund (F 22) 
vom Heiligen Tor (274), doch das andere (275) gehört zur Schicht 
F 92 (1969 EF/b2) und wäre in dieser sehr großen Fundgruppe 
das einzige Ostrakon, das nicht direkt zur Datierung 471 v. Chr. 
paßt. Es stellt also eine Verunreinigung der Schicht – wohl vor der 
Verwendung als Eridanosfüllung – dar, oder Hippokrates war 
471 v. Chr. noch wählbar, zumindest in einem Einzelfall.

2.4.2 471 v. Chr.
Die Eridanosfüllung repräsentiert eine einheitliche Ostrakopho-
rie. Das belegen die Namensverteilung innerhalb der Fundgrup-

pen sowie die Verflechtung der Fragmente und ganzen Stimm-
scherben. Zu dieser Ostrakophorie gehören die Ostrakagruppen, 
die offensichtlich bei Baumaßnahmen entnommen und an eine 
andere Stelle verbracht (Hortfunde 1932 und 1965) oder wieder 
eingefüllt wurden (Steinbrunnen, Pithos), sowie zahlreiche Ein-
zelfunde und Ostraka, die in die jüngere Sandschicht geraten 
sind. In welchem Verhältnis dazu die geschlossene Gruppe von 
zehn Ostraka gegen Menon aus einem Staubecken beim Ziegel-
gewölbe über dem Eridanos steht, ist nicht geklärt. Die Einheit-
lichkeit der Keramik und der Beschriftung lassen den Schluß zu, 
daß sie nicht bei der Abstimmung verwendet, sondern gemein-
sam verworfen wurden, wie die größere Gruppe von Themisto-
kles-Ostraka vom Nordabhang der Akropolis. Ihre Datierung ist 
damit offen, doch fehlen Argumente dafür, sie von den Menon-
Ostraka von 471 v. Chr. zu trennen.

Besonders eng ist die Verbindung zwischen den Ostraka ge-
gen Megakles, Themistokles und Kimon. Die beiden anderen 
großen Gruppen, gegen Kallias Kratiou und gegen Menon, haben 
zwar keinen so engen Fundzusammenhang mit Megakles und 
Themistokles, sind aber anderweitig an die Hauptgruppe ange-
bunden: Kallias durch direkte Anpassungen an Megakles (A 188) 
und Themistokles (A 6. A 148), Menon indirekt über eine An-
passung an Kimon (A 214) und durch doppelte Namensnennung 
auf derselben Scherbe (mit Kallias: C 13; mit Kimon: C 4. C 5; 
mit Megakles: C 14).

Lewis und Bicknell hatten bereits kurz nach Bekanntwerden 
des Fundes dafür plädiert, den »Großen Kerameikosfund« nicht 
mit der Ostrakisierung des Megakles von 486, sondern mit der bei 
Lysias bezeugten zweiten Ostrakisierung zu verbinden und in die 
siebziger Jahre des 5. Jhs. zu datieren83. Das wird durch den ar-
chäologischen Befund gestützt, etwa durch Ostraka von einer rot-
figurigen, dem Pistoxenos-Maler zugeschrieben Schale, die nicht 
vor 480 entstanden sein kann84, durch einen Kolonettenkrater mit 
der Darstellung eines Hermenopfers85, und durch mehrere Gefäße 
wie Rheneiaschale, Teller mit reich profiliertem Rand, »Vicup« 
und Lekanen mit weit ausgezogenem Rand. Die Zugehörigkeit 
der Menon-Ostraka erlaubt eine exakte Datierung, denn auf einer 
Scherbe (6262) wird er als gewesener Archon bezeichnet. Somit 
ist das Jahr 472 v. Chr. Terminus post quem. Da Themistokles 
spätestens 470 v. Chr. ostrakisiert wurde und nach Megakles die 
zweitmeisten Stimmen hat, bleibt für die Ostrakophorie des Hort-
funds aus dem Eridanos nur das Jahr 471 v. Chr. übrig.

Die in der Agora um die Mitte des 5. Jhs. v. Chr. datierten 
Ostraka gegen Alkibiades und Dieitrephes sind im Kerameikos 
nicht vom Abstimmungsjahr 471 v. Chr. zu trennen. Bei Kallias 
Didymiou ist der Fall nicht so eindeutig: ein Ostrakon stammt 
aus einer wohl gestörten Schicht der Eridanosfüllung (F 95, 1969 

82 Lykurg. 1, 117; vgl. R. Develin, The Treason of Hipparchos – Lycourgos, 
Leokr. 117–118, Liverpool Classical Monthly 8, 1983, 112.
83 D. M. Lewis, The Kerameikos Ostraka, ZPE 14, 1974, 1–4; P. J. Bicknell, 
Was Megakles Hippokratous Alopekethen ostracised twice?, AntCl 44, 1975, 
76–90, 174 f. Zuletzt diskutiert von E. Culasso Gastaldi, Il doppio ostracismo 
di Megakles Hippokratous, RendLinc 9, 8, 1997, 253–271; W. Hameter, in: 
Siewert (2002) T 22.
84 A 66. Willemsen (1991) 144.

85 A 37. Für eine Datierung nach 480 v. Chr. spricht nicht nur die Komple-
xität der Darstellung, sondern das Wiederaufgreifen des Motivs nach einer 
längeren Pause. Vielleicht war dies inspiriert durch Kimon und die Hermen, 
die er nach seinem Sieg bei Eion 476 v. Chr. aufstellte, vgl. B. Rückert, Die 
Herme im öffentlichen und privaten Leben der Griechen. Untersuchungen 
zur Funktion der griechischen Herme als Grenzmal, Inschriftenträger und 
Kultbild des Hermes (1998).
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öK), ein anderes dagegen aus einem versiegelten Bereich der 
Eridanosfüllung (F 47, 1966 EF/b5). Die anderen haben keine 
Fundortangabe, aber alle sind mit fortschrittlichen Buchstaben 
geschrieben, die im Fundmaterial von 471 v. Chr. zwar möglich 
aber eher selten sind. Die Datierung der Ostraka gegen Kallias 
Didymiou muß deshalb offen bleiben.

2.4.3 443? v. Chr.
Drei größere Fundgruppen sind von Ostraka gegen Kleippides 
und Thoukydides geprägt: zwei in der weit verteilten Sandschicht 
über dem Vorgelände (1967), eine vom Tritopatreion (1910). Ge-
mischte Fundgruppen über dem Eridanos-Altarm und etliche 
Einzelfunde aus dem Vorgelände werden dazugehören. Die 
Ostraka stammen sicherlich aus einer einheitlichen Abstimmung, 
die mit der üblicherweise – aber keineswegs sicher – 443 v. Chr. 
datierten Ostrakisierung des Thoukydides in Verbindung gebracht 
wird. Durch den Fundkontext werden die einzelnen Ostraka gegen 
Andokides, Eucharides und Teisandros Epilykou derselben Ostra-
kophorie zuzurechnen sein. Die Ostraka gegen Hagnon sind nicht 
davon zu trennen, und auch jeweils eine Stimmscherbe gegen Ly-
kon und gegen Perikles ist mit Kleippides und Thoukydides verge-

sellschaftet (F 81), allerdings zusammen mit älteren Ostraka, so 
daß die Gleichzeitigkeit nicht vollständig gesichert ist. Die Ostraka 
gegen Perikles können bei verschiedenen Anlässen entstanden 
sein, denn seit seiner Choregie bei Aischylos᾽ Persern 472 v. Chr. 
– damit auch schon bei der Ostrakophorie 471 v. Chr. – wird Pe-
rikles im öffentlichen Bewußtsein gestanden haben. Dasselbe gilt 
für Damon, der zwar selbst ostrakisiert wurde, aber längere Zeit 
prominent war. Alle Ostraka gegen ihn sind Einzelfunde und müs-
sen nicht zwingend zur Ostrakophorie von 443? v. Chr. gehören.

2.4.4 416? v. Chr.
Insgesamt drei Ostraka können bei der letzten, wohl 416 v. Chr. 
zu datierenden86 Ostrakophorie entstanden sein. Zwei davon 
stammen aus dem Hortfund von 1932 beim Pompeion, der über-
wiegend zur Abstimmung von 471 v. Chr. gehört. Die Scherbe 
gegen Phileriphos wird aufgrund der Buchstabenformen so spät 
datiert, die gegen Phaiax aus historischen Gründen, denn er ist 
416? v. Chr. einer der Protagonisten. Auch der Einzelfund eines 
Ostrakon gegen Phileriphos im Pompeion wird aus prosopogra-
phischen Gründen dieser Zeit angehören.

86 Zur Datierung W. Scheidel, in: Siewert (2002) 393–395 T 30.
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87 Vgl. beispielsweise Agora XII Nr. 1551: tgr. Haushalts-Lekane mit der 
Form der sgf. Exemplare und deshalb vielleicht eigentlich für den Überzug 
mit Glanzton vorgesehen.
88 Beispielsweise (alle Angaben in mm): 1811 (45 × 34 × 4–5), 2161 
(41 × 31 × 4), 2322 (44 × 26 × 3–4, laut einer Notiz von Willemsen das kleinste 

Ostrakon), 3013 (46 × 24 × 7–8). Unvollständige: 1205 (31 × 26 × 4–5), 5641 
(28 × 26 × 2), 5643 (30 × 24 × 2).
89 Beispielsweise: 4274 (204 × 87 × 10–13), 4776 (180 × 115 ×  21–25), 4864 
(186 × 136 × 26–28), 5458 (146 × 125 × 27–30), 5583 (199 × 102 × 14–17).
90 Vgl. dazu Kap. 5; Brenne (2006) 53–66.

Bandbreite der verwendeten Keramik
Das als Ostraka verwendete Scherbenmaterial weist eine extrem 
große Bandbreite hinsichtlich Ware, Gefäßteil, Größe oder Her-
kunft einer Scherbe und ggf. Bearbeitung auf. Bei einer Ostrako-
phorie wird es in dieser Hinsicht also keine festgelegten Regeln 
gegeben haben. Vermutlich wurde ein Teil der Keramik am Tag 
der Abstimmung auf die Agora mitgebracht, denn es lassen sich 
Gefäße mit Gebrauchsspuren nachweisen, darunter viele Haushalts
gefäße. Weil davon Ostraka in Gruppenzusammenhängen nicht 
ausgenommen sind, dürften auch ganze gebrauchte Gefäße oder 
Teile davon mitgebracht worden sein. Andere Scherben wurden 
sicherlich erst vor Ort gefunden, vielleicht sogar vom Boden auf-
gehoben. Anders lassen sich alte und bereits vor der Beschriftung 
sehr stark beriebene Scherben kaum erklären, teilweise aus früh-
archaischer oder sogar geometrischer Zeit und damit möglicher
weise aus der sepulkralen Vorgeschichte der Agora. Zum Töpfer-
schutt gehören die vielen Fehlbrände sowie unfertige Gefäße 
(6761)87 und andere Fragmente aus dem Kontext von Töpferwerk-
stätten wie Brennproben und Brennstützen. Die Häufung von Töp-
ferschutt aus den Werkstattvierteln läßt am ehesten Rückschlüsse 
auf eine möglicherweise organisierte Materialbeschaffung zu.

Unter den verwendeten Gefäßformen gibt es kaum Lücken im 
Repertoire: es umfaßt gleichermaßen feine Keramik, Haushalts-
ware, Kochware, Geräte, Transportamphoren, Pithoi, Tonrohre, 
Wannen und Dachziegel. Allerdings wurde in der Regel Gefäßen 

mit leicht zu beschriftenden Oberflächen der Vorzug gegeben, al-
len voran Transportamphoren und Haushaltslekanen. Obwohl 
naheliegenderweise flache Scherben etwa von der Wandung be-
vorzugt wurden, bilden die weniger gut handhab- und beschreib-
baren Gefäßteile wie Ränder, Henkel oder profilierte Füße keine 
Ausnahme. Gerade bei ihnen wurde oft auch ein ungewöhnlicher 
Platz für die Beschriftung gewählt.

Auffallend sind auch die möglichen Größenunterschiede der 
Scherben. Während die meisten Ostraka knapp handtellergroß 
sind, gibt es eine breite Abstufung hin zu besonders kleinen88 und 
besonders großen oder massiven89 Scherben. Im einen Fall ist 
man versucht, an einen Betrugsversuch durch eingeschmuggelte 
Zweitstimmen zu denken, im anderen hätte die Scherbe geradezu 
als Waffe getaugt, doch bleiben Erklärungsversuche hinsichtlich 
einer Auswahl des Scherbenmaterials spekulativ90.

Vorbereitung und Zurichtung der 
Scherben

Es gab offensichtlich auch keine zwingende Regel, wann und wo 
die Stimmscherben zu beschriften waren. Die Anekdote von 
Aristeides, der einem Analphabeten half, und manche Zusatzbe-
merkungen auf den Scherben, die auf einen Gedankenaustausch 
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zwischen den Wählern hindeuten, sprechen für eine Beschrif-
tung in der Agora und unmittelbar vor der Stimmabgabe selbst91.

Andere Scherben dagegen müssen von langer Hand vorberei-
tet gewesen sein. Ganz sicher ist das bei den beiden Ostraka gegen 
Menon Menekleidou Gargettios92 und Kallixenos93 der Fall, die 
mit Glanzton beschriftet und im Töpferofen gebrannt worden wa-
ren. Auch die schon lange bekannten 190 Themistokles-Ostraka 
aus einem Brunnen am Nordabhang der Akropolis94 sind kaum 
anders zu erklären: Da sie überwiegend vom Töpferschutt einer 
einzigen Werkstatt stammen, von einer kleinen Schreibergruppe 
beschriftet und in einem isolierten Kontext gefunden wurden, 
werden sie schon vor der Ostrakophorie entstanden und gar 
nicht erst zur Abstimmung gekommen sein. Andere Gruppen von 
zusammengehörigen Scherben und übereinstimmenden Hand-
schriften95 können auch unmittelbar vor der Ostrakophorie ent-
standen sein.

Die rein technische Zubereitung von Ostraka, wie sie bei-
spielsweise durch Sägespuren, vorgeritzte Sollbruchstellen, be-
hauene oder geglättete Scherbenränder nachzuweisen ist, soll hier 
nur am Rand erwähnt werden. Sie wird meist nur dazu gedient 
haben, handliches Ausgangsmaterial herzustellen, und muß nicht 
zwingend außerhalb der Agora und damit schon vor der Ver
sammlung erfolgt sein. In einem Fall allerdings wurden zwei 
aneinander anpassende Scherben aus dem Ringfuß eines schwarz
gefirnißten Gefäßes herausgesägt und von derselben Person be
schriftet (2247. 2248); hier stehen die vergleichsweise aufwendige 
Scherbenherstellung mit einem Werkzeug und die Serienbeschrif
tung in einem direkten Zusammenhang. Ob die technische Zube-
reitung der Scherben auch inhaltlich interpretiert werden kann, 
ist nur schwer zu beantworten96. Immerhin erinnert beispiels-
weise der umgearbeitete und gelochte Pyxisdeckel 7954 (Abb. 237) 
an ein Psephisma für den Schuldspruch.

Zur Typologie und Datierung
Die Verwendung der Keramik als Stimmscherben ist eine Mo-
mentaufnahme für das jeweilige Jahr der Abstimmung. Hinsicht-
lich ihrer Anfertigung ist das nur ein Terminus post quem non, 
denn aus der gleichzeitigen Verwendung als Stimmscherben läßt 
sich keine gleichzeitige Verwendung als Gefäß ableiten. Das zei-
gen die sehr frühen Beispiele, die sicherlich nicht mehr im Ge-
brauch waren. Die Ostraka des Keremeikos lassen keine eigene 
Untersuchung zur Stilentwicklung der verwendeten Keramik zu, 
aber der große Hortfund dürfte mit dem Jahr 471 v. Chr. einen 
wertvollen neuen Fixpunkt bieten (Kap. 2.4.2). Diese späte, an
gesichts der Themistokles-Ostraka sogar spätestmögliche Datie-
rung wird durch »junge« Gefäßformen, etwa Vicup (Kap. 3.2.7.3) 
und Stemless Rheneia-Gruppe (Kap. 3.2.8.3) unterstützt, deren 

Einsetzen erst nach der Zeit der persischen Invasion gesichert 
sein dürfte. Auf der anderen Seite enthält derselbe Hortfund Ge-
fäßformen, die bislang deutlich später datiert wurden, etwa der 
sonst eher der Jahrhundertmitte zugewiesene ungefirnißte Teller 
mit verdickter Kante (Kap. 3.2.12.3) oder die Lekane mit weit 
ausgezogenen Rändern (Kap. 3.7.7.3). Hier sind möglicherweise 
leichte Korrekturen der bisherigen Chronologie erforderlich.

Weil also die Voraussetzungen dafür fehlen, wird hier keine 
chronologische Abfolge der verwendeten Keramik angestrebt. 
Wo es sich anbot, wurde vielmehr eine formale Systematik als 
Dokumentation der zum Zeitpunkt der Ostrakophorie verfüg
baren Typen gewählt, wobei die Bandbreite der offensichtlich 
gleichzeitig existierenden Formen nicht immer eine genaue Ab-
grenzung der Typen voneinander zuläßt97. Die Gliederung folgt 
eher pragmatischen Gesichtspunkten entsprechend der vorhan-
denen Scherbengruppen als einer konsequent archäologischen 
Systematik – auch, um die Gliederungshierarchie flach zu halten. 
Aufgenommen sind bei den großen Gruppen nur die signifikan-
ten Scherben. So wurden große Gruppen wie Amphoren, Kan-
tharoi, Lekanen usw. aus der Systematik herausgelöst und kleine 
Gruppen zusammengefaßt. Ansonsten basiert die Reihenfolge 
und Systematik im wesentlichen auf Agora XII.

Nur selten bilden die einzelnen Ostraka oder Gruppen ganze 
Gefäßprofile, und es wird kein über die eindeutige oder wahr-
scheinliche Gruppenzusammengehörigkeit hinausgehender Ver-
such unternommen, ganze Profile durch die Kombination ein
zelner Ränder und Füße zu gewinnen. Deshalb werden in der 
Systematik die Füße und die Ränder meist separat betrachtet.

Verteilung auf Gefäßtypen
Vor allem durch die unsichere Zuordnung von kleinen Fragmen-
ten sind kleine Unsicherheiten und Abweichungen möglich.
	 186	 Frühe Keramik
	 2	 Protogeometrisch
	 19	 Geometrisch
	 1	 Protoattisch
	 3	 Frühattisch
	 161	 Archaisch
	1556	 Feinkeramik
	 4	 Amphora
	 8	 Amphora, unbestimmt
	 29	 Bauchamphora
	 5	 Halsamphora
	 144	 Geschlossene Gefäße
	 107	 Geschlossenes Gefäß, unbestimmt
	 1	 Loutrophoros
	 13	 Pelike

91 Plut. Aristeides 7, 7–8; Brenne (1994) 14–20.
92 6761. Willemsen (1968) 28  Taf. 19 e; E. Vanderpool, Ostracism at 
Athens. Lectures in Memory of Louise Taft Semple II (1973) 217–270, 234; 
R. Sealey, A History of the Greek City States ca. 700–338 B. C. (1976) 165 Abb.
93 Agora P 17960. A. Stamires – E. Vanderpool, Kallixenos the Alkmeonid, 
Hesperia  19, 1950, 376–390, 379–381. 390  Nr. 34 Taf. 112; E. Vanderpool, 
Ostracism at Athens. Lectures in Memory of Louise Taft Semple II (1973) 
217–270 Abb. 50; Agora XXV 78 Nr. 468.
94 Broneer (1938) 228–243; Agora XXV Nr. 142–158 Taf. 4–11.
95 Agora XXV Nr. 161 Abb. 30; Brenne (2002) 72–80. Im Kerameikos sind 
über 1500 Ostraka in graduell unterschiedlich kohärenten Gruppen mit

einander verbunden: Rund 750 Ostraka passen direkt an eine andere Scherbe 
an, andere gehören sicher oder wahrscheinlich zum gleichen Gefäß wie eine 
andere Scherbe. Bei rund 230 Ostraka ist die Schrift mit der auf einem ande-
ren Ostrakon sicher identisch, bei etwa 150 wahrscheinlich, bei weiteren 150 
vielleicht, siehe Kap. 6. Hier sind die Unsicherheiten groß und die Dunkelzif-
fer hoch, denn angesichts der kurzen Texte und der eingeschränkten Band-
breite der Buchstabenformen ist eine systematische Schriftanalyse extrem 
schwierig, Brenne (2002) 78 f.
96 Vgl. dazu Kap. 5 und Brenne (2006).
97 Dazu auch Agora XII 137: »The need to establish typological arrange-
ments may sometimes divide classes of shapes too rigidly.«
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	 8	 Psykter
	 7	 Hydria
	 8	 Deckel mit Flansch
	 171	 Krater
	 10	 Krater, unbestimmt
	 124	 Kolonnettenkrater
	 8	 Volutenkrater
	 20	 Kelchkrater
	 9	 Glockenkrater
	 163	 Offene Gefäße
	 142	 Offenes Gefäß, unbestimmt
	 3	 Dinos
	 6	 Stamnos
	 1	 Lebes gamikos
	 11	 Ständer
	 135	 Kannen
	 15	 Kleines geschlossenes Gefäß, unbe-

stimmt
	 13	 Chous
	 29	 Oinochoe
	 19	 Oinochoe mit Umlaufband
	 45	 Importierte Oinochoe
	 12	 Becher
	 2	 Olpe
	 293	 Skyphos
	 29	 Skyphos, unbestimmt
	 58	 Korinthischer Typus
	 206	 Skyphos, attisch schwarz
	 277	 Stielschale
	 122	 Stielschale, unbestimmt
	 28	 Stielschale, Typus C
	 63	 Stielschale, vicup
	 5	 Stielschale, acrocup
	 6	 Stielschale Broneer III
	 13	 Stielschale, Fuß, unbestimmt
	 8	 Große Stielschale
	 7	 Schale mit Standplatte
	 5	 Große Schale mit gedrungenem Fuß
	 25	 Fußschale
	 3	 Abgeschrägter Diskusfuß
	 1	 Art der Klasse Agora P 10359
	 3	 Rheneia-Gruppe
	 4	 Fußschale oder Teller
	 6	 Große stiellose Schale
	 8	 Stiellose Schale?
	 82	 Schale
	 46	 Schale, unbestimmt
	 1	 Omphalos-Schale
	 2	 Bolsal
	 28	 Schalenskyphos
	 5	 Kantharos
	 66	 Einhenkler
	 39	 Einhenkler mit Umlaufband
	 27	 Einhenkler
	 34	 Napf
	 8	 Kleiner Napf
	 8	 Salznapf
	 18	 Stielnapf

	 33	 Teller
	 13	 Teller, unbestimmt
	 1	 Stielteller
	 15	 Breitrandteller
	 4	 Teller mit verstärkter Kante
	 10	 Lekythos
	 1	 Askos
	 21	 Lekanis
	 42	 Kleine Deckelgefäße
	 3	 Kothon
	 14	 Sonstige Formen
	 31	 Töpfergeräte
	 7	 Lampen
	 285	 Haushaltsware
	 3	 Tischamphora
	 209	 Vorratsamphora mit Streifendekor
	 23	 Kleiner Pithos
	 50	 Geschlossene Haushaltsgefäße
	1827	 Lekane
	 1785	 Lekane
	 2	 Lekane als Sieb
	 3	 Schüssel mit Bänderdekor
	 37	 Schüssel
	 33	 Louterion
	 5	 Attisch
	 28	 Korinthisch
	 74	 Mörser
	 2	 Mörser, unbestimmt
	 2	 Mörser mit Bänderdekor
	 25	 Attisch
	 38	 Korinthisch
	 4	 Korinthischer Typus
	 3	 “sandy”
	 66	 Sonstige Haushaltsgefäße
	 360	 Küchenware
	 20	 Hydria
	 131	 Kados
	 7	 Kanne
	 11	 Schüssel
	 29	 Lebes
	 176	 storage bin
	 6	 Voratsgefäß mit Deckel
	 41	 Kochen und Braten
	 1	 Chytra
	 1	 Bratplatte
	 5	 Ofen
	 11	 Eschara
	 23	 Kochgerät
	3358	 Transportamphora
	 568	 Pithosware	
	 40	 Pithosware, unbestimmt
	 436	 Pithos
	 39	 Becken
	 1	 Brunnenrand
	 52	 Leitungsrohr
	 170	 Wanne
	 755	 Dach
	 88	 Korinthischer Typ
	 666	 Attischer Typus
	 1	 Sima
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Verteilung auf Gefäßteile
Es werden nur signifikant erhaltene Elemente berücksichtigt. Im 
Zweifelsfall wurde bei der Bestimmung der weniger spezifische 
Gefäßteil angesetzt, also beispielsweise Wandung statt Schulter 
oder Hals.
	 24	 Ganzes Profil
	1478	 Randbereich
	 1159	 Rand
	 9	 Griffplatte
	 9	 First
	 37	 Ecke
	 30	 Stirnkante
	 96	 Seitenkante/Seitenwand mit Kante
	 138	 Kante
	 681	 Fußbereich
	 673	 Fuß/Standplatte
	 8	 Ständer
	 295	 Henkelbereich
	 164	 Henkel mit Ansätzen
	 2	 Griff
	 5	 Stange
	 8	 Horizontalhenkel
	 116	 Henkel ohne Ansätze

	 245	 Gefäßkörper, Bodenbereich
	 16	 Boden + Fußansatz + Wandungsansatz
	 3	 Boden + Fußansatz
	 10	 Boden + Stielansatz + Henkelansatz
	 57	 Boden + Wandungsansatz
	 122	 Boden
	 37	 Wandung mit Besonderheit
	6518	 Gefäßkörper, Seitenbereich
	 7	 Hals + Randansatz
	 1	 Hals + Henkelansatz + Schulteransatz
	 4	 Hals + Henkelansatz
	 49	 Hals + Schulter/Schulteransatz
	 104	 Hals
	 6	 Schulter + Halsansatz + Henkelansatz
	 42	 Schulter + Henkelansatz
	 45	 Schulter + Hals/Halsansatz
	 459	 Schulter
	 4	 Wandung + Randansatz + Henkelansatz
	 49	 Wandung + Randansatz
	 2	 Wandung + Fußansatz + Bodenansatz
	 16	 Wandung + Fußansatz
	 7	 Wandung + Stielansatz
	 8	 Wandung + Boden/Bodenansatz
	 53	 Wandung + Henkelansatz
	 5683	 Wandung/Platte/Kalotte/Becken

3.1 Frühe Keramik

Eine beschriftete geometrische Scherbe in der Agora kann 
nicht sicher als Stimmscherbe gedeutet werden98. Im Kerameikos 
dagegen sind altertümliche Scherben als Ostraka nicht selten. 
Nach ihrem teilweise guten Erhaltungszustand können viele da-
von nicht sehr lange im Freien gelegen haben – vielleicht waren 
sie kurz vor ihrer neuen Verwendung bei Bauarbeiten in der 
Agora, etwa im Bereich von Friedhöfen, zutage gekommen. Nach 
zwei Scherben protogeometrischer geschlossener Gefäße (7822, 
8420) ist vor allem die geometrische Zeit vertreten. Eine Rand-
scherbe stammt von einer Amphora oder Hydria 2035 (Abb. 1)99. 
Zahlreiche Wandungsscherben stammen von geschlossenen100 
und zwei von offenen101 Gefäßen, drei weitere von Ständern 
oder Gefäßuntersätzen102. Auch einzelne Scherben von geschlos-
senen Gefäßen aus protoattischer (2043?) und aus frühatti-

scher (2044, 2045, 6259) Zeit wurden als Stimmscherben ver-
wendet.

Daneben sind zahlreiche Scherben aufgrund ihrer Wandungs-
stärke, ihres matten oder streifigen Firnis und der häufig stark 
vergangenen Innenseite archaischen oder früheren Vorratsgefä
ßen zuzuweisen. Diese Charakteristika sind bereits bei den spät-
geometrisch-früharchaischen SOS-Amphoren103 zu finden. Im 
Katalog wird hier zwischen mattgefirnißtem geschlossenem Ge-
fäß und streifig gefirnißtem Vorratsgefäß unterschieden. Die 
mattgefirnißten Gefäße haben einen dichten und flächig decken-
den, aber stumpfen schwarzen Firnis. Dazu gehören Fragmente 
von Bauchamphoren mit massivem Echinusrand, etwa A 3 (2046. 
2050, Abb. 2)104, 2047 (Abb. 3)105 und wohl auch A 4 (397. 398, 
(Abb. 4)106, oder mit hohem, kragenförmigem, und oben gerun-

98 Agora P 3629; Agora XXI 17 D 1; Brenne (2002) 65 Peisistratos.
99 Vgl. Amphora Kerameikos V  1 34  Inv. 410; Hydria Kerameikos V  1 
Taf. 50 Inv. 784 Grab 89 mit weichem Torus; R. S. Young, Late Geometric Graves 
and a Seventh Century Well in the Agora, Hesperia Suppl. 2 (1939) 46 Nr. XI 1; 
127 Nr. B 59. Zur Form siehe Agora VIII Nr. 302 Taf. 7.
100 Hals: 1162. Wandung: 396, 922? 1163, 1164? 2036, 2037, 2038, 2039? 
6258, 6609, 6610, 8071? Zu 6610 vgl. beispielsweise Kerameikos V  1 
Taf. 46 Inv. 2146 Grab 41; Taf. 48 Inv. 1256.
101 2040? C 40 (6888. 9088).
102 Fuß: 2041, 2042, 8729. Zu 2041 vgl. auch beispielsweise die Kraterfüße 
Kerameikos V 1 Taf. 18 Inv. 1247 Grab 23; Taf. 21 Inv. 865 Grab 11.

103 Ende des 8. bis Anfang des 6. Jahrhunderts v. Chr. Kerameikos V  1 
Taf. 38 Inv. 1298 Grab 64; Young, a. O. (Anm. 99) 178 f. Nr. C 127; S. 211; 
E. E. Brann, Late Geometric Well Groups from the Athenian Agora, Hespe-
ria 30, 1961, 93–146 Taf. 13–23, 143 Nr. R 3 Taf. 13; 338 f. Nr. F 40–42 Taf. 80; 
Agora VIII 32 f. Nr. 23. 24 Taf. 2.
104 Dazu 1793, beide mit Firnisgrenze auf der Halsinnenseite.
105 Oben rund, unten eckig. Aufgrund des dunkelroten Tons mit Ein-
schlüssen wohl importiert.
106 Der runden Form und dem Überzug nach kommt auch die Einord-
nung als Fuß in Frage, aber es fehlen Standspuren.
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detem Rand wie A 5 (5116. 7129, Abb. 5)107, sowie mit im Quer-
schnitt ovalem Henkel (2049. 8421)108, außerdem Fragmente von 
Halsamphoren mit Echinusrand wie 6261 (Abb. 6)109.

Viele streifig gefirnißte Wandungsscherben geschlossener Ge-
fäße haben einen dünnen, streifig schwarzen und braunen Überzug, 

der gelegentlich mit artikulierten schwarzen Streifen durchsetzt ist, 
und einen hellen, meist weichen Ton mit oft stark vergangener 
Innenseite110. Sie dürften von archaischen Nachfolgern der SOS-
Amphora stammen111.

3.2 Feinkeramik

3.2.1 Amphora
Keiner bestimmten Amphorenform zugewiesen:
–	 Niedriger Echinusfuß: 2132 (Abb. 7), 6270.
–	 Hoher, wenig gebogener Echinusfuß mit zwei aufgesetzten 

mattroten Linien: 7150 (Abb. 8).
–	 Henkel mit rundem Querschnitt: 6611.
–	 Henkel mit ovalem Querschnitt: 2133, 2134, 2135, 7151.
–	 Vertikalhenkel mit innen flachem, außen gerundetem Quer-

schnitt: 7155 (Abb. 9).

3.2.1.1 Bauchamphora

–	 Eckiger Kragenrand:
–	 Niedrig: 7148 (Abb. 10, ein mattroter Streifen).
–	 Mittlere Höhe: 2115, 2116 (leicht konkave As), 2114 

(Abb. 11, konkave As, wohl importiert), 2117 (ausgesparte 
Os, schräge Us).

–	 Hoch: 2118 (Abb. 12, ausgesparte Os, schräge Us), 2119 
(Abb. 13, ausgesparte Os, leicht konkave As).

–	 Kragenrand mit konvergierendem Ring, die schmale Os aus-
gespart.
–	 Profil nicht vollständig: 1167.
–	 Niedrig, Is leicht konvex, breite Os: 2120, 2121, 7824 

(Abb. 14) und 2120; etwas höher: 8078.
–	 Niedrig, Is gerade, As leicht konkav, Os schmal: A 19 

(2122. 2123. 7149 [Abb. 15], 229).
–	 Hoch: 404, 2127 (Abb. 16), 2128 (massiver), A 20 (2028. 

2124. 2125. 2126, Abb. 17).
–	 Sehr hoch: 405.

–	 Henkel: 158.

3.2.1.2 Halsamphora

Hoher Echinusrand, enger Hals mit ausgesparter Os: 2130 (Abb. 18, 
innen Firnisgrenze, außen die Innenkante am Randansatz ausge-
spart), 2131 (Randunterseite ausgespart), 6268 (Abb. 19) und 6269 
(außen Rille am Randansatz ausgespart), 6768 (Abb. 20).

3.2.2 Geschlossenes Gefäß
Keiner bestimmten offenen Form zugewiesen:
–	 Wandung 1172 mit ausgesparter Linie als Bildfeldbegrenzung.
–	 Hals 1183 mit Mäanderband.
–	 Tellerfuß, die Fußzone ausgespart mit Strahlenkranz (Pelike 

oder Amphora): 407 (Abb. 21, ausladender Fuß mit Stufe, Is 
tgr., Us ansteigend, Os leicht eingesunken, As torusförmig, 
oben Kante mit Firnisgrenze), 5125 (Abb. 22, Is tgr.).

–	 Bandhenkel mit ovalem Querschnitt: 1047. 1457. 5598. 7123. 
7154. 8928.

–	 Dreirippiger Henkel: 925 (mit Ansatz am Hals).

3.2.2.1 Loutrophoros

–	 Hals 2140 (Abb. 23) mit ausladender Mündung, vorstehen-
der Leiste und Hohlkehlen-Kyma.

3.2.2.2 Pelike

–	 Schulter 2144 mit trapezförmigem Bildfeld.
–	 Rand, umgebogen: 2141 (Abb. 24), 2142 (A 49, Abb. 25, mit 

Hals), 5591, 5592, 8924.

107 Dazu 2048, beide innen mit Firnisgrenze, sowie 1687? mit gleicher 
Form, aber innen tgr.
108 Weitere Fragmente von Schulter und Hals: A 6 (347. 400. 2051. 7134), 
A 7 (2052. 2053), 399, 2054, 2055, 2056, 2057, 2058, 2059, 5106, 5588, 
6197, 6260, 6745, 7130, 7131, 7132, 7133.
109 Dazu 6262, zur Ansatzstelle vgl. CVA Tübingen  2, 34. Weitere Frag-
mente von Schulter und Hals: A 2 (5117. 5486) mit Firnisgrenze an der Hals
innenseite am Knick zur Schulter. 401 mit sorgfältiger ausgeführtem Übergang 
zwischen Schulter und Hals und weniger rilliger Innenseite. Weitere 34 Wan-
dungsfragmente von archaischen Amphoren, die keiner Form zugewiesen 
werden können: 771, 804, 805, 912, 1031, 1046, 1140, 1165, 1502, 1688, 1794, 

1916, 2060, 2061, 2062, 2063, 6263, 6264, 6265, 6266, 6267, 6949, 6950, 7122, 
7135, 7136, 7137, 8072, 8422, 8620, 8899, 9150, 9193, 9269.
110 88 Fragmente vom Gefäßkörper: A 8 (2108. 2109. 7138), A 11 (2072. 
6863), A 13 (2080. 2081), A 15 (7143. 8075), A 277 (104. 105), 103, 276, 277, 
348, 402, 403, 923, 1166, 1689, 1795, 1796?, 1896, 1897, 2064, 2065, 2066, 
2067, 2068, 2069, 2070, 2071, 2073, 2074, 2075, 2076, 2077, 2078, 2079, 2082, 
2083, 2084, 2085, 2086, 2087, 2088, 2089, 2090, 2091, 2092, 2093, 2094, 2095, 
2096, 2097, 2098, 2099, 2100, 2101, 2102, 2103, 2104, 2105, 2106, 2107, 2110, 
2111, 2112, 2113, 5118, 5119, 5120, 5589, 6903, 7139, 7140, 7141, 7142, 7144, 
7145, 7146, 7147, 7823, 8073, 8074, 8076, 8077, 9106.
111 Young a. O. (Anm. 99) 22 Nr. II 1.
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–	 Rand, gerundet und hohl: 6612 (innen Firnisgrenze)112.
–	 Rand eckig: 1168 (Abb. 26, innen Firnisgrenze).
–	 Weit ausladender, flacher, scheibenförmiger Ringfuß: 8080 

(Abb. 27, Us und Standfläche mit dünnem Überzug), 8423 
(Abb. 28, unten Bodenansatz rot umzogen).

3.2.2.3 Psykter

Mit Diskusfuß, außen in der Regel reich profiliert.
–	 Mündung: 2145 (Abb. 29).
–	 Zylinder mit Rille oberhalb des Fußes: 6246.
–	 Fuß: 7153.
–	 Diskusfuß, doppelter Torus: 2146, 2147.
–	 Diskusfuß, doppelter Torus, der untere mit zusätzlicher Rille, 

weiteres Treppenprofil mit ausgesparten Rillen am Zylinder-
ansatz, Fußunterseite Eintiefung. Unterer Torus und Teil des 
oberen ausgespart: A 50 (5595. 5596, Abb. 30), 6613 (Abb. 31, 
unterer Torus mit weicher Lippe).

–	 Diskusfuß, Fußprofil abgeschlagen, stufig abgehobenes Band 
am unteren Zylinderrand ausgespart, rötlich lasiert. Unter-
seite zweistufig eingetieft: 7153.

3.2.2.4 Hydria

–	 Hals mit vorstehendem, außen profiliertem Rand: 1169, 406 
(Abb. 32, Os ausgespart, Rand‑As mattrot, Hals‑As wohl 
mattrot grundiert).

3.2.2.5 Deckel mit Flansch

Deckel mit dekorierter Randzone: gegenständige Efeublätter, Ro-
sette, Punkt, teils ausgespartes Zentrum mit Strahlen. Auf der Os 
eine Stufe zur dekorierten Randzone, die Us in der Regel mit 
Flansch, die Steigung ist meist flach und konisch113.
–	 Einfacher Rand: A 95 (185. 7152), 5121 (Abb. 33, steile Stei-

gung), 2137 (Abb. 34).
–	 Gerader Rand: 2136 (breiter Randbereich rot, an den Gren-

zen schwarz. Weicherer Ton, evtl. importiert).
–	 Kalotte: A 94 (2138. 5590, auf der Os ausgesparte Ritzlinien), 

2139.

3.2.3 Krater
Unbestimmte Kraterfragmente:
–	 Außen runder, nach innen umgebogener Fuß: 2246 (Abb. 35), 

A 43 (423–425, Abb. 36), 5135 (massiver), A 42, 8859 (zwei 
Ritzlinien am Ansatz).

–	 Niedriger Zweistufenfuß, konkaver Übergang zwischen den 
Stufen: 5136 (Abb. 37, Is sgf.).

–	 Waagrechter Henkel (Glocken- oder Kelchkrater): 2295, 8767 
(kleiner).

3.2.3.1 Kolonnettenkrater

Standard: An der Hals‑As ist der von der Lippe verdeckte Teil 
ausgespart. Die Randkante der Is ist mit einem mattroten Streifen 
umzogen.
–	 Rand, Os ausgespart mit Knospenfries, As ausgespart mit ge-

genständigen Efeublättern: 2185 (Abb. 38), 5131, 6278, 1174. 
Die Os ebenso, aber die As nicht erhalten: 1799, 7159.

–	 Rand, Os sgf., As ausgespart mit gegenständigen Efeublät-
tern: 2187, 2188, 57, 1175, 8417.

–	 Rand, nur die Os ausgespart: 2186.
–	 Rand, Os und As sgf.: A 28 (2189, Abb. 39), A 30  (2191. 

2192), A 31 (2194. 2202. 7161. 7162), A 32 (7163. 7164), 
411, 412, 413 (Abb. 40), 2190, 2193, 2195, 2196, 2197, 2198, 
2199, 2200, 2201, 2203, 2204, 2205, 5606, 2022, 6825, 8991, 
1176, 1177, 7160, 7165, 7166, 7167 (Abb. 41), 8082, 8792, 
9006.

–	 Griffplatte: 414, 772, 2206, 6927, 6279, 6280, 7168, 9315.
–	 Zweistufenfuß, zweifacher Torus (ähnlich: Hydria):

–	 Rund: 321, 2207 (Fuß‑Is konkav eingezogen), 2208 
(Abb. 42), 2209 (Abb. 43).

–	 Abgeflachter Torus: A 44 (2210. 2211, Is streifig), 1178, 
7169 (Abb. 44, Is sgf., Strahlenkranz), 6281, 9035 (Is sgf.).

–	 Obere Stufe vorstehend: 415 (Abb. 45, Is sgf., sehr nied-
rige Stufe), 2212 (Abb. 46). 6282.

–	 Obere Stufe verlängert: 1 (Abb. 47, Übergang zwischen 
den Stufen konkav), 2213 (Abb. 48), 6283 ( Is sgf.).

–	 Zweistufenfuß, Torus und Stufe (vgl. auch rf. und sf. Bauch
amphora, sf. Halsamphora): 2214 (Abb. 49, Is sgf., mit Ring, 
der von ausgesparten Rillen am Ansatz begrenzt ist; As der 
oberen Stufe ausgespart), 926 (As der oberen Stufe nicht aus-
gespart).

–	 Stange: 170, 1179, 2215, 2216, 6284.

3.2.3.2 Volutenkrater

Die Randzone ist durch eine Stufe abgesetzt. Die eckige Mün-
dung steht vor, ihre As ist konkav.
–	 Rand, flache Stufe (Golvol-Klasse): 2236 (Abb. 50), 2237.
–	 Rand, kräftige Stufe: 6286, 6287, 6288 (Abb. 51), 6289 (weit-

vorstehend), 418 (sehr kräftige Stufe, nach oben verbreitert).
–	 Schulter mit Volutenansatz: A 27 (2238. 2239).

3.2.3.3 Kelchkrater

Torusförmiger Rand, gleichmäßig ausladend, flache Stufe durch 
Rille vom Rand abgesetzt.
–	 Palmetten-Fries mit Lotosblatt: A 41 (419. 1180. 8662).
–	 Palmetten-Fries mit Lotosblüten: (420, Abb. 52. 254 Habro-

nichos).
–	 Palmetten-Fries oder gegenständige Palmetten: A 38 (1181. 

1690. 2240. 2241. 8086), 1182, 5134, 6289.
–	 Olivenzweig: 9356 (Abb. 53, jüngere Fundgruppe von 1910).

112 Vgl. Agora XII Nr. 17–18, aber innen abgesetzt. 113 Vgl. Amphora Agora XII Nr. 11 (480–450 v. Chr.).
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–	 Ausnahmen: 5134 (Rand ausgespart. Is Höhe Stufenabsatz 
ausgesparte Linie), 421 (Linie, aber keine Stufe, Zuordnung 
zu Kelchkrater nicht sicher), 6290 (ohne Fries und Linie), vgl. 
auch 7174 (sgf.).

3.2.3.4 Glockenkrater

Torusförmiger Rand, nach außen biegend, unten durch flache 
Stufe mit ausgesparter Us abgesetzt. Auf der Is eine ausgesparte 
Linie etwa auf Höhe des Randansatzes.
–	 Rand:

–	 Rundes Kyma, mit Olivenzweig: 161 (Abb. 54, Damon).
–	 Rundes Kyma, darunter ein Grat: 9350 (Abb. 55, jüngere 

Fundgruppe von 1910).
–	 Einfach und ausladend, mit Lorbeerkranz: 223? (Abb. 56, 

Eukrates).
–	 Im Profil dreieckig, innen und außen kantig, oben gerade, 

As konkav, unter dem Rand ein hängendes Kyma: 7175 
(Abb. 57). 6291.

–	 Rand, Os etwas gerundet, As nur leicht konkav: 1691 
(Leagros).

–	 Flacher Boden mit senkrechter Bodenkante, Wandung ausge-
schwungen: 422 (Abb. 58).

–	 Griff: 1594, 2245 (Abb. 59)114.

3.2.4 Offenes Gefäß
Unbestimmte offene Gefäße:
–	 Rand: 

–	 rf.: 9298 (Abb. 60).
–	 sfg.: 5107 (Abb. 61)115, 6299 (Abb. 62).

–	 Offenes Gefäß mit Hals, wohl Krater:
–	 rf.: 2255, 5611, 6292, 8426.
–	 sgf.: A 29 (9240. 9300), A 33 (2260. 2261. 2262. 5612), 

A 46 (2256. 2259), 806, 927, 1112, 1183, 1184, 2257, 
2258, 2263, 2264, 2265, 2266, 5613, 5614, 6247, 6293, 
6294, 7177, 7178, 7179.

–	 Sgf. offenes Gefäß, Wandung: 2270 (Abb. 63).
–	 Fuß: 2293 (Abb. 64, abgesetzte Stufe, unten Echinus, sgf., 

oben ansteigend, ausgespart).
–	 Torusfuß: 2294 (evtl. auch die untere Stufe eines mehrstufi-

gen Kraterfußes), 7184 (Abb. 65, Aussparung zwischen Fuß 
und Wandung. Us rund, keine ausgewiesene Standfläche, 
Fuß‑Is ausgespart, geglättet), 8859.

–	 Zweistufenfuß:
–	 Torus und Stufe: 2 (Abb. 66, sehr niedrige Stufe, geglättet 

und dünn überzogen, evtl. nicht fertiggestellt).
–	 Hoch; Übergang zwischen den Stufen konkav (Hydria 

oder Loutrophoros?): 429 (Abb. 67).
–	 Horizontalhenkel (Glockenkrater? Vgl. Hydria): 2295, 8767.

3.2.4.1 Dinos

–	 Im Profil dreieckiger Rand: 349, 1692, 7175.

3.2.4.2 Stamnos

–	 Schulter mit Ansätzen für senkrechte Henkel: A 54 (7925. 
8087).

3.2.4.3 Lebes Gamikos

–	 Gerade vorstehender Rand, Lippen‑As mit dreifachem Torus 
profiliert: 5137 (Abb. 68).

3.2.4.4 Ständer

–	 Wandung: 2254.
–	 Fuß: A 47 (5138. 5139), 2253 (Abb. 69).
–	 Fuß mit einfachem Profil und Strahlenkranz: 1801, 8088, 

8750.
–	 Fuß mit sehr weichem Ton, Glanzton orangebraun, wohl im-

portiert: 7176 (Abb. 70)116.
–	 Hoher Fuß: 2250 (Abb. 71).
–	 Ständer mit mehreren Füßen: 2251 (Abb. 72, drei Seiten mit 

geradem Rand), 2252.

3.2.5 Kanne
Unbestimmte Fragmente von kleinen geschlossenen Gefäßen, 
wohl von Oinochoen. Die Innenseite kann zwar sgf. sein, hat 
dann aber eine riefelige Oberfläche.
–	 Boden: 7930?
–	 Hals: A 48 (2329, 7931).
–	 Wandung: 250, 1750, 5634, 5635, 6827, 7034, 7825, 7932, 

8731, 8732, 8851, 9180.

3.2.5.1 Chous

Beazley Form 3.
–	 Kleeblattmündung: 808, 2301 (ausgesparte Weinranken mit 

rot aufgesetzten Trauben und Blättern).
–	 Fuß: 8862 (Abb. 73) klein und bauchig. Is tgr. Us ausgespart, 

leicht angehoben mit spürbar abgesetzter breiter Standfläche, 
unvollständige, geritzte Kreise. Vgl. aber auch Diskusfuß 
Deianeira-Lekythos Agora XII Nr. 1110 (480–450 v. Chr.). 
Diskusfuß, ausladend, As torusförmig.

–	 Henkel:
–	 dreieckiger Querschnitt: 2296, 2297 (Abb. 74), 2299, 

5621, 6301 (Abb. 75, Henkelinnenseite ausgespart).
–	 Bandhenkel mit Mittelrippe: 8663.

114 Vgl. Agora XII Nr. 59; Louvre G  175, ARV2 206, 124; Tarquinia 
RC 7456, ARV2 206, 126.

115 Form ähnlich 1033 (Abb. 246): Tischamphora, aber dünnwandig und 
ganz sgf.
116 Vgl. das korinthische Gefäß 6393 (Abb. 527).
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–	 Bandhenkel mit ausgeprägtem Mittelgrat: 2298, 5619 
(Abb. 76), 5620, 2300.

3.2.5.2 Oinochoe

–	 Fuß:
–	 Flacher Boden mit Bodenkante: 6176 (Abb. 77 der flache 

Boden leicht angehoben)117, 9237.
–	 Diskusfuß: A 56 (2302. 2303, Abb. 78, die sgf. Is riefelig, 

die As mit Firnisgrenze), 1459 (Abb. 79, die Fuß‑As gratig, 
Is nicht geglättet, überzogen, Diskusfuß etwas angehoben).

–	 Schräger Standring, Us ausgespart: 2304 (Abb. 80), viel-
leicht auch 1918118, 8905.

–	 Henkel:
–	 Dreieckiger Querschnitt: 1695 (Abb. 81).
–	 Bandhenkel, außen konkav: 430 (Abb. 82), 1694, 2308 

(Abb. 83), 7185 (Abb. 84), 8605, 8995.
–	 Bandhenkel mit ovalem Querschnitt: 2305 (am Rand, 

Querschnitt mit leichter Mittelrippe), 2306, 2307 (hoher 
Bandhenkel), 6302 (von oben am Rand angesetzt; Ton 
rot, glimmerhaltig, nichtattisch), 7186, 7187, 7188.

–	 Runder Querschnitt waagrecht am ausladenden Rand an-
gesetzt: 5622.

–	 Weitere Fragmente von Hals, Schulter und Wandung: 6303, 
7926, 8654, 8725, 8730, 9317.

3.2.5.3 �Oinochoe mit Umlaufband

»Oinochoe banded, semiglazed«.
–	 Runde, ausgebogene Mündung:

–	 Innen leicht abgesetzter, verstärkter Rand mit Henkel
ansatz, die Hals‑As ausgespart, nur die Rand‑As sgf.; An-
satznut zur Schulter: 431 (Abb. 85)119.

–	 Mündung nicht ausgespart: 2309, 2013.
–	 Hals‑As und ‑Is sgf. mit unregelmäßiger Untergrenze, 

Mündungsoberseite ausgespart: 2310 (Abb. 86).
–	 keine Firnisgrenze am Übergang zur Schulter: 7189, 8723 

(Fragment).
–	 Henkel:

–	 Bandhenkel mit aufgebogenen Rändern, also außen kon
kav: 433, 434, 2312, 8095 (waagrecht am Rand angesetzt).

–	 Bandhenkel mit ovalem Querschnitt: 1504.
–	 Fuß

–	 Flacher Boden mit Bodenkante: 1113120.
–	 Flacher Diskusfuß: 432 (Abb. 87, etwas angehoben, an 

der As schräg und durch eine Rille von der Wandung ab-
gesetzt), 2311 (Abb. 88, weiches Außenprofil, As mit flec-
kig schwarzem Überzug).

–	 Ringfuß: 795 (Abb. 89, schräg ausladend), 809 (schräg 
ausladend), 5623 (Abb. 90, flacher, weit ausladender Ring
fuß, vgl. Amphora).

–	 Weitere Fragmente von Hals, Schulter und Wandung: 1141, 
1505.

3.2.5.4 Importierte Oinochoe

Orangefarbener weicher Ton, vielleicht korinthisch. Meist dün-
ner rötlicher Überzug, gelegentlich mit Streifen121.
–	 Fuß:

–	 Flacher Boden mit Bodenkante: 306 (Abb. 91, Hippokra-
tes Anaxileo).

–	 Diskusfuß: 8664.
–	 Ringfuß: 1187, 5624, 7927 (Abb. 92).

–	 Henkel:
–	 Bandhenkel, außen konkav: 2316, 2317, 6198, 8097. Mit 

Resten von schwarzem Firnis an der Is: 2314, 8096. Mit 
Streifen am unteren Ansatz: 2315.

–	 Bandhenkel mit ovalem Querschnitt: 435 (mit Streifen 
am unteren Ansatz).

–	 Hals: 231
–	 Wandung: A 89 (5626. 5627), 1048, 1803, 1919, 1920, 2318, 

2319, 2320, 2321, 2322, 2323, 5625, 6826, 7928, 8628, 8684, 
8721, 8793, 8834, 8842, 9165, 9178, 9198, 9199, 9238, 9270.

Daneben einige glänzend rot gefirnißte Wandungscherben: 160, 
232, 232, 562. Der Ton ist nicht bei allen einheitlich, meist rot 
und porös; nur 160 vielleicht attisch.

3.2.5.5 Becher

–	 Flacher Boden mit leichtem Bodenkegel, von Lampenböden 
nur durch andere Gestaltung der Unterseite zu unterschei-
den.
–	 An der Us eine Hohlkehle nahe der Bodenkante: 5632 

(Abb. 93, Us ausgespart und rötlich lasiert, Mittelpunkt 
und ein enger Kreis).

–	 An der As eine ausgesparte Hohlkehle oberhalb der Bo-
denkante: 9179 (Abb. 94), 6952 (Boden mit Rille, bis zur 
Rille ausgespart, Mittelpunkt und ein enger Kreis. Rille 
und Bodenkante schwarz), 5629, 5630 (beide ohne Rille 
auf Unterseite, Us: unsauber ausgeführt, Mittelpunkt und 
Kreis).

–	 Is und As glänzend sgf., Us ausgespart bis Rille: 2327.
–	 Eingezogen wie Diskusfuß122, Us ausgespart und rötlich 

lasiert: 5631, 1804 (As nur teilweise gefirnißt).
–	 Bodenkante nicht erhalten: 2328 (Boden bis zur Kante, 

Us mit Mittelpunkt, ein schmaler enger sowie ein breite-
rer Kreis), 7929 (Boden ohne Kante, Mittelpunkt und en-
ger Kreis, flache Ritzkreise).

–	 Bandhenkel mit rechteckigem Querschnitt: 5149, 2326.

3.2.5.6 Olpe

–	 Außen leicht abgesetzter Diskusfuß: 5633 (Abb. 95, längli-
cher Körper)123.

–	 Niedriger vorstehender Diskusfuß: 6915 (Abb. 96)124.

117 Vgl. importierte Oinochoe 306 (Hippokrates Anaxileo, Abb. 91).
118 Wie Oinochoe mit Umlaufband 809, aber die Is sgf.
119 Vgl. Agora XII Nr. 153 (480–450 v. Chr.).
120 Haushaltsware, deshalb evtl. Haushaltskanne, vgl. Agora XII Nr. 1613.

121 Vgl. Tischamphora Agora XII Nr. 1476; Agora XII Nr. 1450 (aber jün-
ger).
122 Vgl. Agora XII Nr. 192 (um 480 v. Chr.).
123 Vgl. Agora XII Nr. 277.
124 Vgl. Agora XII Nr. 276 (500–480 v. Chr.).
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125 Agora XII 82; Rotroff – Oakley (1992) 16. Früheste Beispiele in der 
Agora: Agora XII Nr. 322 (um 400 v. Chr.); Rotroff  – Oakley (1992) 149 
(450–425 v. Chr.); 152 (um 425 v. Chr.).
126 Vgl. die zeitlich weit auseinanderliegenden Gefäße Agora XII Nr. 305 
(575–550 v. Chr.). 322 (um 400 v. Chr.).
127 Das identische Profil deutet auf dieselbe Werkstatt: Gruppe A 59.
128 Zu attischen Skyphoi des Typus B mit ausgesparter Fußaußenseite oder 
einer konkaven Lippe an der Oberkante eines flach vorstehenden Torusfußes 
vgl. Kerameikos IX Nr. 91, 4; 122, 2; 215, 7.

129 Nur Mittelpunkt: 6770, 7192. Nur ein Kreis: 929. Mittelpunkt und ein 
Kreis: 440, 1189, 1190, 1753, 1805, 2352, 2362, 8099. Mittelpunkt und zwei 
Kreise: 1596 (Kleippides Deiniou), 6305, 6828. Ohne Verzierung: 2368 
(Abb. 102). Bei den anderen sind die Darstellung des Mittelpunktes und die 
Anzahl der Kreise nicht zu rekonstruieren.
130 Weitere: 307, 1191, 5492, vielleicht auch 5152.
131 Vgl. Agora XII Nr. 342; Rotroff  – Oakley (1992) 136; Kerameikos 
XVII 3 Nr. 82, 5 (470–460 v. Chr.).
132 Vgl. Rotroff – Oakley (1992) 137.

3.2.6 Skyphos
Aus den Ostraka läßt sich kein vollständiges Skyphosprofil re-
konstruieren. Da Skyphosränder in dieser Zeit weitgehend un-
charakteristisch sind und an den Fragmenten kein Einziehen des 
Randes sicher nachzuweisen ist, beschränkt sich die Betrachtung 
auf die Füße. Beim einfachen Rand und bei der Wandung wird 
im Katalog nur in eindeutigen Fällen zwischen korinthischem 
und attischem Typus unterschieden. Der korinthische Typus ist 
erkennbar an der dünneren, nur 2–3 mm starken Wandung und 
an der ausgesparten, meist mit Strahlen verzierten Zone oberhalb 
des Fußes. Das rote Band oder die rote Doppellinie unterhalb des 
Randes kann beim korinthischen Typus wie bei frühen Skyphoi 
des attischen Typus vorkommen.
–	 Rand: 8492, 9168.
–	 Boden: 8614, 8808, 8843, 9200, 9267.
–	 Wandung: 931, 1193, 1675, 1773, 1927, 5154, 6625, 6626, 

7940, 7941, 8735, 8772, 8795, 8809, 8830, 8907, 9023, 9169, 
9194, 9205, 9220, 9283.

3.2.6.1 Korinthischer Typus

Der Skyphos korinthischen Typus steht auf einem im Verhältnis 
zum Randdurchmesser engen Fuß, ist damit recht ausladend und 
geht weich vom Boden zur Wandung über. Der Ringfuß ist schräg 
ausgestellt oder schwingt aus, die Fußunterseite ist ohne ausge-
wiesene Standfläche gerundet und durchgehend sgf. Die Boden-
unterseite ist ausgespart, Mittelpunkt und Kreise sind möglich. 
Auch der untere Bereich der Wandung ist ausgespart und in der 
Regel mit Strahlenlinien verziert. Ausnahmen unter den Ke-
rameikos-Ostraka sind 5150 und 8734 mit einer unverzierten 
ausgesparten Zone und ausgesparter Fußoberseite sowie 8980 mit 
einem Rautenmuster (»cross-hatching«), das ansonsten nicht vor 
der Mitte des 5. Jhs. belegt zu sein scheint125.

Die Fußinnenseite kann gegen den Gefäßboden stufig abge-
setzt sein, doch dürfte das keine chronologische Implikation ha-
ben126. Bei den Gefäßen mit stufenlos am Boden ansetzender 
Fußinnenseite kann die Fußaußenseite scharfkantig zulaufen. 
Besonders flach und weit ausschwingend ist der Fuß von A 59127.
–	 Rand: 82, 186, 1751?, 1921, 2330, 2331, 2332, 2333, 5636, 

5637, 5638, 7826, 7933, 8685?, 9181?
–	 Fuß: 436, 437, 8647.

–	 Fuß‑Is gegen den Gefäßboden stufig abgesetzt: 2334 
(Abb. 97), 5150, 8980, vgl. 2335 (A 59).

–	 Fuß‑Is stufenlos am Boden angesetzt: Scharfkantig: 6620 
(Abb. 98), 8067. Weit ausschwingend: A 59 (2336. 8925, 
Abb. 99).

–	 Henkel: 251.
–	 Wandung: A 57? (2339. 8629. 8733), 380?, 1460, 1461, 

1752?, 1922?, 2337, 2338, 5639?, 5640?, 5641?, 5642?, 5643, 

5644?, 5645?, 5646?, 7934?, 7935, 8487?, 8488, 8630, 8734, 
8906, 8930, 8953, 8954, 9256?, 9266, 9301.

3.2.6.2 Attischer Typus

Der Skyphos attischen Typus hat eine steilere Wandung als der 
korinthischen Typus und einen weiteren Ringfuß meist in Form 
eines runden, vollen Torus. Typus A mit zwei waagrechten und 
Typus B mit einem waagrechten und einem senkrechten Henkel 
sind bei den Fragmenten angesichts einer gewissen Variabilität 
der Fußdurchmesser nicht zu unterscheiden: ein etwas engerer 
Ringfuß und ein etwas weicherer Übergang vom Boden zur Wan-
dung müssen nicht zwingend zu Typus B gehören128.

Ausgespart ist die Standfläche sowie die Bodenunterseite, die 
mit einem Mittelpunkt und konzentrischen Kreisen, meist einem 
eng um den Mittelpunkt gezogenen Kreis verziert sein kann129. Die 
Wandung ist sgf., in der Regel auch die Fußaußenseite; einzige 
Ausnahme unter den Kerameikos-Ostraka ist 2358 mit ausge-
sparter Fußaußenseite. Der Übergang zwischen Fuß und Wan-
dung kann rillenartig und ausgespart, gelegentlich sogar gra-
viert sein, doch ist eine typologische Abgrenzung schwierig: Es 
gibt Beispiele für eine intentionelle, sauber ausgeführte Ausspa-
rung, etwa 308 und 1506. Sie kann aber auch durch nachlässige 
Fertigung entstanden sein, beispielsweise bei 2353 und 1805: 
Hier ist der Glanzton nicht ganz bis in die fertigungsbedingt tiefe 
Rille eingedrungen; er hat sie überspannt und ist teilweise spä-
ter abgeplatzt. Bei 773 und 929 ist die Innenkante gleichmäßig 
und der Glanzton sorgfältig in den Winkel eingebracht, so daß 
keine zusätzliche Akzentuierung des Übergangs beabsichtigt ge-
wesen sein kann. Der Ansatz zwischen Wandung und Fuß kann 
auch nachträglich mit mattem Rot umzogen sein wie bei 2361 
und 2362130. Bei 1095 könnten zwei rote Linien einen weißen 
Streifen rahmen. Die Herstellung weist starke Qualitätsunter-
schiede auf. Beim Fehlbrand 5151 beispielsweise greift der 
Glanzton von der Fußinnenseite ungleichmäßig auf die Boden-
unterseite über.

Der im Profil volle, außen runde oder leicht abgeschrägte To-
rusfuß mit abgesetzter, ausgesparter Standfläche wie bei 7194 
(Abb. 100) ist die Regel131. Variationen sind möglich, etwa eine 
im Profil schlankere Form mit konvexer Innenseite wie 2368 
(Abb. 102) oder gerader Innenseite wie 2352 (Abb. 103)132. Ähn-
lich ist der Torusfuß des rf. Skyphos 928 (Abb. 104) mit breite-
rer Standfläche und sgf. Unterseite. Der Fuß 1190 (Abb. 105) ist 
außen echinusförmig abgeflacht und innen bei einer fast waag-
rechten Bodenunterseite nur wenig angehoben. Der Torus von 
6828 (Abb. 106) dagegen ist nach oben überzogen, so daß eine 
sehr enge Kehlung am Wandungsansatz entsteht. Der Boden 
von 2368 (Abb. 102) und 1190 (Abb. 105) ist ungewöhnlich tief 
und rund, doch gibt es keine Alternative zur Benennung als Sky-
phos.
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133 Vgl. Rotroff – Oakley (1992) 138 (475–450 v. Chr.).
134 Agora XII 84.
135 Vgl. Einhenkler 8650. Bedingt vergleichbar Rotroff – Oakley (1992) 
139 mit ebenfalls kantiger Außenseite.
136 Vgl. Rotroff – Oakley (1992) 140. Weiterer Torusfuß: 1754.
137 Agora XII Nr. 358. 359 (480–450 v. Chr.), vgl. auch Agora XII Nr. 335 
(um 525 v. Chr.) mit ausschwingendem Fuß, allerdings mit ausgesparter 
Standfläche.

138 Agora XII 84, aber ohne eigenes Beispiel. Die ganz sgf. Variation des 
korinthischen Typs ist später und nicht mehr mit added red verziert, siehe 
Agora XII 82.
139 Ebenso 913.
140 Vgl. Agora XII Nr. 357 (500–480 v. Chr.).
141 Vgl. Bolsal Agora XII Nr. 534 (430 v. Chr.).

Weniger häufig ist ein weiter nach außen vorgezogener Ring-
fuß mit kantigem Absatz auf der Außenseite wie 2359 (Abb. 107)133. 
Besonders weit ausgezogen ist der Fuß 930 (Abb. 108) mit einer 
unregelmäßig gratig modellierten Außenkante.
–	 Fuß: A 61 (2367. 5492), A 62 (2371. 2372, 307, 308, 440, 

441,  442, 443, 444, 773, 811, 913, 929, 930 (Abb. 108), 
1095,  1101, 1189, 1190? (Abb. 105), 1191, 1506?, 1596, 
1753, 1805, 2351, 2352 (Abb. 103), 2353, 2354, 2355, 
2356, 2357, 2358, 2359 (Abb. 107), 2360, 2361, 2362, 2363 
(A 60, Abb. 109), 2364, 2365, 2366, 2368? (Abb. 102), 2369, 
2370, 2373, 2374, 2375, 5151, 5152, 5657, 6199, 6242, 
6304, 6305, 6306, 6307, 6623, 6770, 6828 (Abb. 106), 6857, 
7191, 7192, 7193, 7194 (Abb. 100), 7195, 7196, 7939, 8099, 
8489, 8490, 9310, 9339 (Abb. 101, jüngere Fundgruppe von 
1910).

3.2.6.3 Schwarzer attischer Typus

Skyphoi mit schwarzer Bodenunterseite gelten als Frühform 
des attischen Typus, bevor sich die Aussparung und Verzierung 
der Bodenunterseite analog zum korinthischen Typus durch-
setzte134. Ansonsten unterscheiden sich die attischen Typen nicht 
wesentlich: Auch beim schwarzen Typus kann die Standfläche 
ausgespart sein, bei gerundeter Außenseite wie 2379 und 7197 
bzw. kantiger Außenseite wie 5658 (Abb. 110)135. Daß dabei kein 
typologischer Unterschied bestehen muß, zeigt der Skyphos 214 
(Abb. 111), bei dem das runde Außenprofil nahtlos in ein eckiges 
übergeht. 7197 weist eine ausgesparte Linie am Übergang zwi-
schen Bodenunterseite und Fuß auf, am Wandungsansatz kann 
ein rotes Band auftreten, etwa bei 2379.

Daneben gibt es eine Variante des schwarzen Typus ohne 
Standfläche und mit durchgehend sgf. Ringfuß, die beim atti-
schen Typus mit ausgesparter Bodenunterseite fehlt. Dazu gehö-
ren 2378 (Abb. 112) mit roter Linie am Wandungsansatz und 
einem schräg ausgestellten Ringfuß, der auf einer scharfen Kante 
steht, 2376 (Abb. 113) und 1924 mit runder Fußaußenseite und 
Standkante136 sowie 2377 mit eckiger Fußaußenseite und runder 
Fußunterseite.

3.2.6.4 Attisch, Varianten

Die hybride Variante mit steilem, ganz sgf. Körper des attischen 
und ausschwingendem, unten rundem und durchgehend sgf. Fuß 
des korinthischem Typus, die in der Agora um 480 v. Chr. auf-
taucht137, ist mehrfach vertreten. 5153 (Abb. 114) hat einen sehr 
dünnen Boden und eine im erhaltenen Bereich besonders dicke 
Wandung. Skyphos 2380 ist von der Form ebenfalls die hybride 
Mischung aus attischem und korinthischem Typus, aber am Wan-
dungsansatz mit einem roten Band versehen, wie es an frühen 

Exemplaren des attischen Typus – wohl als Ersatz für die ausge-
sparte Ornamentzone – vorkommen kann138.

Das Gefäß 5659 (Abb. 115) scheint nur unwesentlich schlan-
ker zu sein als die üblichen Skyphoi des attischen Typus und hat 
einen kräftigen Boden, aber eine dünne Wandung und einen auf-
fallend kleinen Fußdurchmesser139.

Eine andere Variante ist der Skyphos mit leicht angehobe
nem Diskusfuß140. 7198 (Abb. 116) hat einen runden Torus und 
eine ausgesparte Rille zum Körper. Die Unterseite ist ausgespart 
mit Mittelpunkt und einem breiten Band an der Stelle der Fuß
innenseite bei Skyphoi mit Standring. 2381 (Abb. 117) ist unten 
ausgespart. Die Fußaußenseite ist sgf. und torusähnlich, aber 
oben schräg und außen ohne kantigen Übergang senkrecht abge-
flacht.

Das spätere Ostrakon 1589 (Abb. 118, Kleippides Deiniou) 
kann nicht sicher den Skyphoi zugewiesen werden. Der schmale 
Ringfuß schwingt sehr flach aus, ist unten rund und wie das ganze 
Gefäß durchgehend sgf. An der Bodenunterseite sind der Mittel-
punkt und ein enger Kreis erhaben. Die Wandung steigt im erhal-
tenen Bereich nur leicht an und schwingt leicht konkav zum Fuß 
hin ein, der durch eine tiefe Rille abgesetzt ist. Dicht oberhalb ist 
in der Wandung ein stufiger Absatz141.

3.2.7 Stielschale
Viele der Schalenfüße sind nicht eindeutig identifizierbar, denn 
als Unterscheidungskriterien stehen meist nur die Übergänge 
zwischen Fuß, Stiel und Gefäßkörper, das Vorhandensein eines 
Stielwulstes sowie gegebenenfalls die Form des Konus oder die 
Ausbildung und Verzierung der Bodenunterseite zur Verfügung. 
Die Gestaltung der Fußaußenseite dagegen kann auch innerhalb 
der Typen stark variieren. Noch schwieriger ist die Zuordnung 
eines Schalenbodens. Ist der Übergang zum Stiel fließend, ist er 
recht massiv und deutet sich ein hoher, enger Konus an, ist die 
Wahrscheinlichkeit groß, daß es sich um einen Vicup handelt. 
Ansonsten ist er beispielsweise von Schalen des Typus B und C 
kaum zu unterscheiden. Manche Füße entsprechen im wesent
lichen denen der Stielnäpfe, die ebenfalls beispielsweise einen 
Ringwulst am unteren Fußende oder eine konische Stielhöhlung 
aufweisen können. Es ist deshalb nicht auszuschließen, daß 
Stielnapf-Füße fälschlicherweise unter den Schalen subsumiert 
sind.

Für bestimmte Ränder, vor allem steile, kann die Zugehörig-
keit zu tiefen Gefäßen wie Schalenskyphos, stiellose Schale oder 
Einhenkler wahrscheinlich gemacht werden. Ränder mit einfa-
cher Lippe, innen abgesetzter Lippe oder konkaver, abgesetzter 
Randzone dagegen sind nicht eindeutig typenspezifisch. Auch die 
Form eines Henkels und die Existenz eines ausgesparten Henkel-
feldes reicht in der Regel nicht für eine Typenzuweisung aus.
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142 Agora XII Nr. 421–431 mit unterschiedlich sicherer Zuordnung:  
421–424 sind eindeutig Typus C, ebenso Broneers Varianten I und II, Broneer 
(1938) 220 Abb. 60. Variante I war namengebend für die »Nordabhang-Scha-
len« bei H. Bloesch, Formen attischer Schalen von Exekias bis zum Ende des 
Strengen Stils (1940) 124–126 Taf. 34, Variante II (16 Exemplare) wurde von 
Bloesch der Pamphaios-Werkstatt zugewiesen, ebenda 68 f. Taf. 19, allerdings 
mit falscher Inventarnummer, denn A. O. 26 gehört zur Variante I. Agora XII 
Nr. 425 entspricht Broneers Variante II, Broneer (1938) 220. Bei Agora XII 
Nr. 426–430 scheinen weder Stielwulst noch Ritzlinie erhalten zu sein; sie 
könnten also auch zu anderen Stielschalen gehören, vgl. unten Kap. 3.2.7.5.
143 Vgl. Kerameikos VII 3 Nr. 298, 3.
144 Vgl. Agora XII Nr. 413 (Randschale, 480–450 v. Chr.). Ebenso: 446, 
2401, 2407.
145 Möglicherweise ist auf 2401 und 1102 eine Lippe angedeutet, doch 
kann es sich auch um eine Unregelmäßigkeit in der Ausführung handeln.

146 Agora XII 93; Corinth XIII 160 Abb. 20; Rotroff – Oakley (1992) 18.
147 Bloesch a. O. (Anm. 142) 139–141 Taf. 38.
148 Mit 1194 (Abb. 122) vgl. Agora XII Nr. 434; Rotroff – Oakley (1992) 
184, mit 8427 (Abb. 123) vgl. in etwa Rotroff – Oakley (1992) 183.
149 Ausnahmen mit 8 mm: 1194 (Abb. 122), 1565, 5668, 9057, 9058.
150 Etwa 7 mm breit: 1565, 8908; etwa 10 mm breit: 1194 (Abb. 122).
151 448, 1565, 2416.
152 Ausnahmen: 447, 1928, 5159, 5668, 5670, 5671, 7208.
153 Ebenso 9067 (Durchmesser ca. 65 mm).
154 60 mm: 8677. 61–62 mm: 2417. 62 mm: 449. 63 mm: 448. 64 mm: 
2418. 65 mm: 933, 9003, 2415, 2416, 8908. 66 mm: 447, 8427 (Abb. 123). 
67 mm: 2410, 2411, 2413, 2414, 1194 (Abb. 122). 68 mm: 2412, 2420. 
70 mm: 322, 1049, 2421, 2422.

3.2.7.1 �Typus C, gedrungene Schale

Der breite Stiel der Schale 445 (Abb. 119) geht außen weich in die 
Wandung über und ist innen scharf zur Bodenunterseite hin abge-
setzt. Den Übergang zwischen Stiel und Fuß markiert ein roter, 
beidseitig durch eine gravierte Rille flankierter plastischer Ring. 
Die ausgesparte Fußaußenseite ist konkav, ihre untere Kante weit 
ausgezogen. Die breite Standfläche ist kantig gegen die Fußinnen
seite abgesetzt. Der Fuß dürfte zu einer älteren, bemalten Schale 
gehört haben.

3.2.7.2 Typus C

Einziges Kriterium für die Zuweisung eines ansteigenden Scha-
lenfußes an Typus C ist der Wulst am Stiel oberhalb des Fußansat-
zes oder das Andeuten eines solchen Ringes durch die begleiten-
den Ritzlinien. Die Fußunterseite geht weich in die Höhlung über, 
ausgespart sind die Standfläche und die Spitze der Höhlung bezie-
hungsweise die Bodenunterseite mit möglicher Angabe des Mit-
telpunkts und eines Kreises. Die Fußaußenseite ist ausgespart und 
kann torusförmig gerundet sein oder eine konkave Lippe an der 
oberen Fußkante aufweisen. Eine Unterscheidung der Varianten 
mit abgesetztem konkavem Rand (Randschale) oder einfachem 
Rand scheint allein auf der Basis der Füße nicht möglich zu sein. 
Schalen des Typus C sind unter den Ostraka in der Agora nicht 
selten und stellen den Hauptanteil der Themistokles-Ostraka vom 
Nordabhang der Akropolis142.

Die gleichmäßig torusförmige Fußaußenseite geht weich in 
die Standfläche über und kann gegen die Fußoberseite kantig ab-
gesetzt sein wie 7049 (Abb. 120)143. Die Füße mit Lippe sind meist 
feiner, stärker geschwungen und weiter ausgezogen, etwa 5156 
(Abb. 121)144. Bei allen Beispielen dieser Gruppe ist die konkave 
Lippe rot lasiert. Identisch bezüglich der Außenseite sind weitere 
Füße, doch ist nichts vom Stielwulst oder einer begleitenden Ritz-
linie erhalten145.

3.2.7.3 Vicup (Wiener Schale)

Mit seinem Schwerpunkt im zweiten Viertel des 5. Jhs v. Chr.146 
gehört der Vicup zu den jüngeren Gefäßgruppen, die für die Ke-
rameikos-Ostraka Verwendung fanden. Charakteristisch sind der 
fließende Übergang von der Wandung über den Stiel zum schrä-
gen Fuß, der spitz zulaufende, meist hohe Konus und die aus-
schwingende, meist leicht konkave Fußaußenseite. Ausgespart 

sind die Fußaußenseite, die leicht abgesetzte Standfläche und die 
Spitze des Konus. Häufig ist die Bodenkante schwarz umzogen. 
Eine Besonderheit ist die mehr oder weniger ausgeprägte gra-
vierte und ausgesparte Umlauflinie vieler Vicups auf der Mitte der 
Fußoberseite, ein Relikt des aufwendigeren Stufenprofils bemalter 
Vorbilder147.

Die meisten Beispiele – 30 Füße – haben einen einheitlichen 
Durchmesser von 66–67 mm. Sie variieren in der Ausführung, 
doch sind alle Merkmale so unsystematisch miteinander kombi-
niert, daß eine feinere Differenzierung der Gruppe kaum möglich 
ist. Die beiden am besten erhaltenen Exemplare 1194 (Abb. 122) 
und 8427 (Abb. 123) repräsentieren gleichzeitig die Bandbreite 
des Typus148: Der Durchmesser der erhaltenen Stiele schwankt 
zwischen 25 (1194, Abb. 122) und 17 mm (8427 Abb. 123), die 
Fußhöhe an der Außenkante meist zwischen 6 und 7 mm149. Auch 
die Neigung der Fußaußenseite ist nicht einheitlich, und die Bei-
spiele mit und ohne umzogener Bodenkante halten sich die 
Waage. Die ausgesparte Standfläche ist spürbar, aber nicht immer 
kantig abgesetzt und mit wenigen Ausnahmen150 etwa 5 mm breit, 
die Höhlung in der Regel bis nahe der Spitze gefirnißt; nur selten 
ist hier der Glanzton auf ein schmaleres Band reduziert151.

Fast immer ist die gravierte Linie auf der Fußoberseite ange-
geben152 und dann meist ausgespart, bei 1929 sogar doppelt aus-
geführt153. Weitere Ausnahmen innerhalb der Gruppe sind der 
flach abgesunkene Fuß 5159, die starke Ausdünnung der Fuß-
stärke zum Stil hin bei 1049 und 2411 und die nicht konkave 
Profilierung der Fußaußenseite bei 5670 und 447; bei letzterem 
ist stattdessen eine Rille im unteren Drittel angebracht. Bei 2415 
und 6188 könnte an der Fußaußenseite rote Lasur verwendet 
worden sein.

Weitere Gruppen mit gleichem Profil und ähnlichem Fuß-
durchmesser weichen kaum von diesem Bild ab. Die Füße mit 
einem Durchmesser von 62 mm haben im Schnitt eine flachere 
Neigung der Fußaußenseite. Die Fußaußenseite der Gruppe mit 
64–65 mm Durchmesser scheint meist rot lasiert zu sein, ebenso 
die Gruppe mit einem Durchmesser von 68–69 mm154.

3.2.7.4 �Acrocup (Akropolisgruppe)

Zwei unterschiedliche Varianten des Acrocup sind unter den 
Kerameikos-Ostraka vertreten, beide in sehr qualitätvoller Aus-
führung. Bei beiden Fragmenten fehlt der Ring zwischen Wan-
dung und Stiel, doch sind die Fußprofile und der durchgehende 
Glanzton der Fußaußenseite charakteristisch genug für eine 
Identifizierung.
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155 Vgl. Agora XII Nr. 440 (480–460 v. Chr.); Rotroff – Oakley (1992) 185 
(480–460 v. Chr.); mit weniger stark ausgeprägter Lippe und weiteren Abwei-
chungen.
156 Vgl. Agora XII Nr. 443 (um 450 v. Chr.); Rotroff – Oakley (1992) 186 
(475–450 v. Chr.). Ebenso 5674, aber die Unterseite ist ganz ausgespart.
157 Vielleicht auch 1808.
158 Agora XII 96 f.; vgl. J. W. Hayes, Greek and Italian Black-Gloss Wares 
and Related Wares in the Royal Ontario Museum. A Catalogue (1984) 
24 Nr. 35; Corinth XIII 160.
159 Vgl. Rotroff – Oakley (1992) 189 mit noch tiefer gehender, 185 mit 
weniger ausgeprägter Höhlung. Nach Auskunft von Elke Böhr handelt es sich 

vielleicht um eine Trickschale etwa mit Kugeln in der Höhlung für einen Ge-
räuscheffekt.
160 Broneer (1938) 220 Abb. 60.
161 Vgl. beispielsweise Agora XII Nr. 981 (um 470 v. Chr.).
162 Bei 6864 ist die Lippe kantig zum Torus abgesetzt, bei 2433 oben gra-
tig ausgezogen und weitestgehend abgebrochen. Möglicherweise gehört der 
Ansatz auf der Fußoberseite von 5161 (Abb. 134) nicht zum Stiel, sondern 
zu einer Stufe, vgl. reich profilierte Schalen B wie London E 16, Bloesch a. O. 
(Anm. 142) Taf. 14, 2 (aber mit abgeschrägter statt gratiger Oberkante).

Der flache Acrocup 2423 (Abb. 124) hat eine breite und leicht 
angehobene, innen scharf abgesetzte, ausgesparte Standfläche 
und – als sicherlich jüngstes Merkmal – eine konkave Lippe an der 
oberen Fußkante155. Die konische Höhlung ist im unteren Bereich 
gefirnißt. Die Qualität von Töpferarbeit und Glanzton steht im 
Gegensatz zur Ungleichmäßigkeit der Firnisgrenze im oberen 
Stielbereich.

Die Fußaußenseite des tiefen Acrocups 7213 (Abb. 125) ist 
leicht konvex und kantig gegen die Fußoberseite abgesetzt. Die 
weich ansteigende Fußhöhlung ist ausgespart bis auf einen Um-
laufstreifen nahe der Standfläche156. Vom bauchigen Körper eines 
tiefen Acrocups mit ausladend konkaver, außen abgesetzter 
Randzone dürfte 7212 (Abb. 126) stammen157. Der Schwerpunkt 
der Form liegt im 2. Viertel des 5. Jhs. v. Chr., doch scheinen frü-
here Beispiele belegt zu sein158.

3.2.7.5 �Stielschale (wie Broneer III)

Eine Gruppe von Füßen mit vollem Torusfuß und konkaver Lippe 
an der oberen Fußkante hat enge Stiele von 16–25 mm mit spitz 
konusförmiger Höhlung bei einer Kantenhöhe von 7–9 mm. Der 
Fußdurchmesser beträgt 67–68 mm, bei 2426 (Abb. 127) nur 
63 mm. Der ungebrochen weiche Übergang vom Fuß zum Stiel 
setzt sich bei 2424 (Abb. 128) zur Wandung hin fort. Die Stand-
fläche ist meist kantig abgesetzt, außer beim innen hohlen Fuß 
2426 (Abb. 127), dessen beide Fertigungsschalen sich innerhalb 
der Höhlung durch Schichtgrenzen zu beiden Seiten abzeich-
nen159. Ausgespart sind die konkave Lippe und die Standfläche, bei 
2424 (Abb. 128) ist in der Lippe rote Lasur zu erkennen. Die Form 
entspricht in etwa Broneers in drei Exemplaren vertretenen Va
riante III unter den Themistokles-Ostraka vom Nordabhang der 
Akropolis160, die mit 63 mm aber im Schnitt etwas kleiner sind.

Bei zwei weiteren Füßen, 2428 (Abb. 129) und 2427, ist eine 
Lippe im Profil nur angedeutet, doch ist sie ausgespart und rot lasiert. 
Sie sind niedrig, steigen schräg an und tragen eine gravierte Umlauf-
linie auf der Oberseite. Die Standfläche ist schmal und ausgespart.

3.2.7.6 �Stielschale, Fuß, unbestimmt

Zwei Gruppen mit kleinerem Durchmesser sind mit Vicups ver-
gleichbar hinsichtlich des Profils. Zwei Füße (2429, 5675.) mes-
sen nur 56 mm im Durchmesser und haben weder eine umlau-
fende Ritzlinie an der Oberseite noch eine schwarze Bodenkante. 
5675 ist von geringer Qualität, unsorgfältig gefirnißt und getöp-
fert, so daß eine Materialgrenze zwischen Stiel und Fuß als Rille 
sichtbar ist. Weniger ähnlich sind die Füße 8665 und 6873 mit 
einem Durchmesser von 60 mm, wenngleich der Stieldurchmes-
ser von 16–19 mm und die Form der Höhlung mit den Vicups 

übereinstimmen. Sie sind mit 7–8 mm Kantenhöhe und steiler 
Fußaußenseite eher gedrungen, die Kehlung an der Fußaußen-
seite ist nicht sehr ausgeprägt. Aufgrund ihrer Größe und gedrun-
genen Form könnten diese Füße auch von Stielnäpfen stammen161.

Andere Gruppen entsprechen den Vicups zwar hinsichtlich 
des Profils, weichen aber an anderen Punkten ab. Drei Füße mit 
einem Durchmesser von 71–72 mm haben keine umlaufende 
Ritzlinie auf der Fußoberseite, sind an der Außenkante mit 
8–9 mm überdurchschnittlich hoch und haben eine breitere Stand-
fläche. 2430 und 6822 sind an der Oberseite nicht sauber bis zur 
Außenkante hin gefirnißt, bei 6822 ist auch die Fußoberseite un-
sorgfältig geglättet und der Glanzton vergangen.

Uneinheitlich präsentiert sich eine Gruppe von Füßen mit 
73–74 mm Durchmesser (451, 2429, 5676) vor allem bezüglich 
Ritzlinie, Fußhöhe, Bodenkante und Standfläche. Am ehesten 
entspricht der – allerdings schlank proportionierte – Fuß 5676 
(Abb. 130) den Vicup-Kriterien, während 8648 (Abb. 131) mit 
5 mm Kantenhöhe sehr flach ausfällt; die kantige Vertiefung der 
ausgesparten Fußaußenseite dagegen muß nicht vom Typus weg-
führen und kann eine fertigungstechnische Variante sein.

3.2.7.7 Große Stielschale

Mehrere kräftige Torusfüße mit einem Durchmesser von 90–
100 mm dünnen zum Stiel hin deutlich aus und haben teilweise 
gemeinsame Merkmale. Die Außenkante von 2432 (Abb. 132) 
und 1199 ist 14 mm hoch, die von 1200 etwa 11 mm. Die Fuß
außenseite von 2432 (Abb. 132) und 1199 ist ausgespart und bei 
1199 mit Bodenkante versehen, die von 1200 sgf. Eine unregel-
mäßige Lippe an der oberen Kante nimmt bei 2432 (Abb. 132) 
etwa ein Drittel, bei den beiden anderen die Hälfte der Höhe ein. 
Die Standfläche kann angedeutet sein.

Eine Gruppe ähnlicher, ebenso kräftiger Füße mit einem 
Durchmesser von etwa 100–110 mm hat einen breiteren, im 
Durchmesser etwa 50 mm starken Stiel und ein differenziertes 
Außenseitenprofil, besonders ausgeprägt bei 452 (Abb. 133): Eine 
leichte Hohlkehle bildet zur Oberseite einen Grat aus und geht 
unten weich in einen Torus über, der auf eine niedrige, senkrechte 
Bodenkante stößt162. Ausgespart sind die Hohlkehle und bei 452 
(Abb. 133) die Bodenkante, ebenso die bei 452 (Abb. 133) und 
2433 leicht konkave Standfläche.

Zwei weitere Einzelstücke gehören zu großen, möglicherweise 
bemalten Stielschalen vielleicht des Typus B: Der Fuß 6201 hat 
einen Durchmesser von etwa 85 mm und ist mit 5 mm Kanten-
höhe sehr flach. Ausgespart sind die torusförmige Fußaußenseite, 
ein schmales Umlaufband auf der Fußoberseite und die Unter-
seite mit einem 6–7 mm schmalen schwarzen Band. Eine Stand-
fläche ist nicht ausgewiesen. Die Oberseite des mit einem Durch-
messer von etwa 120 mm sehr großen, qualitätvoll ausgearbeiteten 
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163 Zur Form vgl. Schalenskyphos Kerameikos IX Nr. 298, 1; ABV 566, 622 
»Pinchbase-Typus«.
164 2434 (Abb. 135): Durchmesser außen ca. 140 mm, innen ca. 90 mm; 
2435: ca. 130/ca. 70.
165 2436: Durchmesser außen ca.  125 mm, innen ca.  65 mm; 2437 
(Abb. 137): 105/58; 6313: ?/ca. 67 mm; 1201 (Abb. 136): ca. 110/ca. 65 mm; 
8102: 78 mm/43 mm.
166 Ebenso 6313, 8102.

167 Bloesch a. O. (Anm. 142) 113–115 Taf. 32. Vergleiche die Schalen der 
Krakauklasse (550–525 v. Chr.) mit ansteigendem Fuß und – viel engerem – 
Torus anstelle des Stiels, Agora XII Nr. 392–393; Corinth XIII 155 und Co-
rinth XIII 158 Nr. 198–1 Abb. 21.
168 Vgl. Würzburg, Martin von Wagner Museum 428; Beazely, Para. 83, 17; 
J. Boardman, Schwarzfigurige Vasen aus Athen (1974) 119 Abb. 192.
169 Vgl. Kerameikos VII  3 Nr. 85, 7, allerdings mit flacher Standplatte. 
Vgl. Agora XII Nr. 577 aber schmaler.
170 Vgl. Agora XII Nr. 447 (500–480 v. Chr.).

Fußes 5161 (Abb. 134) bildet eine Stufe, die nach außen hin zu-
sätzlich von einem kleinen Wulst und einer gravierten Linie be-
gleitet wird. Die torusförmige, ausgesparte Fußaußenseite ist oben 
kantig abgesetzt, die ausgesparte Standfläche deutlich gekehlt.

3.2.7.8 Schale mit Standplatte

Mehrere große Füße nehmen eine Mittelstellung zwischen Stiel-
schale und großer stielloser Schale oder Schalenskyphos163 ein. 
Sie bestehen aus einer ausladenden Standplatte mit großem äu-
ßerem und innerem Durchmesser und sind in verschiedener 
Weise direkt mit dem Gefäßkörper verbunden: Sie können un-
vermittelt an der konvexen Wandung ansetzen oder die Wan-
dung kann außen zum Fuß hin konkav ausschwingen und einen 
kurzen Pseudostiel bilden.

Zwei Füße haben ein Torusprofil mit leicht konkaver, ausge-
sparter Lippe und entsprechen damit den großen Stielschalen. 
Der im Verhältnis zum Durchmesser sehr breite Ansatz164 könnte 
bei 2434 (Abb. 135) in einen sehr gedrungenen Stiel, dürfte bei 
2435 aber direkt konkav in den Gefäßkörper überleiten.

Eine Gruppe von Füßen mit großem Durchmesser hat eindeu-
tig keinen Stiel und ist gekennzeichnet durch eine scharf einge-
schnittene Lippe an der Oberkante der torusförmigen Fußaußen-
seite. Der Fuß 8102 fällt bei gleichen Proportionen etwas kleiner 
aus165. Der Einschnitt ist meist ausgespart, bei 1201 (Abb. 136) 
auch der obere Teil des Torus, bei 2436 fast der gesamte Torus bis 
auf eine schwarz umzogene Bodenkante. Nur 6313 ist auf der 
gesamten Fußaußenseite glänzend sgf. Die ausgesparte Standflä-
che ist mit 5–7 mm vergleichsweise schmal und nur bei 2436 in-
nen leicht kantig abgesetzt. Drei Füße dieser Gruppe setzen direkt 
und spitzwinklig an der konvexen Körperwandung an wie 1201 
(Abb. 136)166. Bei 2436 und 2437 (Abb. 137) mit fast waagrechter 
Fußoberseite dagegen biegt die Wandung konvex zum Fuß hin 
aus und deutet damit einen Stiel zumindest an. Die Fußinnenseite 
ist bis fast zum Gefäßboden sgf., die Bodenunterseite ausgespart 
und bei 2437 (Abb. 137) – nur hier erkennbar – wohl mit Mittel-
punkt und zwei Kreisen verziert. Bei 1201 (Abb. 136), 2436 und 
8102 ist der Glanzton braun durchzogen.

3.2.7.9 �Große Schale mit gedrungenem Fuß

Mehrere Gefäße haben eine leicht ansteigende Fußplatte mit dem 
Profil der Stielschalen, aber einem sehr großem Durchmesser von 
ca. 150 mm (2439, Abb. 138, und 6314, Abb. 139) bzw. ca. 200 mm 
(2438). An die Stelle des Stiels tritt ein plastischer Ring zwischen 
Fuß und Gefäßkörper mit ebenfalls sehr großem Durchmesser 
von ca. 110–115 bzw. ca. 155 mm. Allerdings schwingt die Fuß
innenseite nicht nach oben ein, womit kein echter Stiel entsteht. 
Nach dem Durchmesser von etwa 140 mm und der gedrungenen 

Fußplatte gehört auch 8103 (Abb. 140) hierher; allerdings ist die 
Steigung größer, der Ring fast zu einen niedrigen Stiel ausgeprägt 
und das Profil ähnlich der Schale mit Standplatte 2434 (Abb. 135). 
Mit einem Durchmesser von etwa 130 mm etwas kleiner ist der 
Fuß 7215 (Abb. 141); er hat an der Torusaußenseite keine Hohl-
kehle, der Ring zum Gefäßkörper und die Standfläche sind ausge-
spart.

Die Füße entsprechen im Konstruktionsprinzip nur teilweise 
der von Bloesch zusammengestellten Gruppe von frühen kleinen 
Schalen konservativer Richtung167, der Klasse »Top-Band Stem-
less«168 mit flacher Standplatte, und die Größe und sehr gedrun-
gene Proportion läßt eher an einen Übergang zu den Schalensky-
phoi169 oder großen stiellosen Schalen denken.

In Qualität und Detail fallen die Füße dieser Gruppe un
terschiedlich aus. Der Ring wird beiderseits durch gravierte Li-
nien abgesetzt, bei 2438 sorgfältig, bei den anderen unregelmä
ßig. An der Fußaußenseite 6314 (Abb. 139) und 2438 geht eine 
konkave Lippe weich in den Torus über, bei 2439 (Abb. 138) ist 
sie durch einen scharfen Einschnitt ähnlich einigen Beispie-
len der Schalen mit Standplatte ersetzt. Die Lippe bzw. der Ein-
schnitt ist bei 6314 (Abb. 139) und 2439 (Abb. 138) ausgespart, 
bei 2438 dagegen ist die ganze Fußaußenseite sgf. Die Stand
fläche ist innen kantig abgesetzt, die Fußinnenseite bis zum An-
satz am Gefäßboden sgf. Bei 2439 (Abb. 138) ist die Bodenunter-
seite alternierend mit schwarzen und ausgesparten Kreisen 
umzogen.

3.2.8 Fußschale (stemless cup)

3.2.8.1 �Abgeschrägter Diskusfuß  
(bevelled foot)

Die stiellose Schale mit leicht angehobenem, unten ausgespartem 
Diskusfuß und nach innen abgeschrägter Fußaußenseite ist unter 
den Kerameikos-Ostraka durch mehrere Füße vertreten, die in 
der Ausführung etwas differieren. 7222 (Abb. 142) ist recht grob 
gearbeitet, seine Außenseite nur streifig und fleckig lasiert, das 
Zentrum der Innenseite erhaben. Bei 7221 (Abb. 143) und 5690 
ist die Fußaußenseite sgf. und von der Wandung durch eine gra-
vierte, ausgesparte Linie abgesetzt170. Dem entspricht 5690, der 
aber insgesamt kleiner und niedriger ausfällt.

3.2.8.2 �Art der Klasse Agora P 10359

Der Diskusfuß von 2487 (Abb. 144) ähnelt dem Typus mit abge-
schrägtem Fuß, ist aber auf der Außenseite senkrecht und leicht 
profiliert. Die Unterseite ist sehr fein geglättet und ausgespart. 
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171 Agora XII 99.
172 Agora XII Nr. 456 (dort aber zusätzlich eine leicht gravierte Linie ober-
halb des Fußes); Kerameikos VII 3 Nr. 27, 2. Ähnlich auch Rotroff – Oakley 
(1992) 163 (ca. 435–425 v. Chr.) mit altertümlicher Fußform, siehe ebenda 
S. 17.
173 Vgl. auch 2487 (Abb. 144).

174 Agora XII 101; Rotroff – Oakley (1992) 178.
175 Agora XII Nr. 472; Rotroff – Oakley (1992) 178 mit einem Fußdurch-
messer von ca. 120 mm.
176 Vgl. Rotroff – Oakley (1992) 176 (470–450 v. Chr.); Agora XII Nr. 475 
(um 450 v. Chr.).
177 Vgl. beispielsweise 2497 (Abb. 160).

Ein rf. Tondo auf der Innenseite ist von einem breiten Ornament-
band mit Hakenmäander umgeben und zeigt in wenig sorgfälti-
ger Ausführung eine Taube auf einem Altar. Der Fußdurchmes-
ser ist mit 40 mm kleiner als die Gefäße der sehr einheitlichen 
Klasse Agora P 10359171, doch ist hier die direkteste Parallele zu 
finden.

3.2.8.3 Rheneia-Gruppe

Die frühesten Beispiele der Rheneia-Gruppe werden in das Jahr-
zehnt  480–470 v. Chr. datiert172, und mit diesen stimmen die 
Füße 5691 und 8428 (Abb. 145) recht gut überein: Der niedrige 
Standring ist auf beiden Seiten abgeschrägt und wird somit nach 
unten hin schmaler. Ausgespart ist die Bodenunterseite mit Mit-
telpunkt, einem engen Kreis und einem Band am Fußansatz. 6202 
(Abb. 146) ist ein größerer Teil der Wandung erhalten, am oberen 
Bruch ist die Ansatzstelle für Rand zu erkennen, in die Glanzton 
eingedrungen ist. Ausgespart ist eine Zone auf der Unterseite, die 
Wandung am Rand und der Boden mit einem Doppelkreis in 
Fußnähe.

3.2.8.4 Fußschale oder Teller

Große Ähnlichkeit mit Teller, aber der Boden ist leicht einge-
senkt.
–	 Diskusfuß: 2488 (Us ausgespart, flach gravierte Kreise; auf der 

Is drei ausgesparte Kreise)173, 8687 (durchgehend sgf., Stand-
kante des Diskusfußes bestoßen).

–	 Niedriger Ringfuß: 323 (Us ausgespart bis auf einen breiten 
Streifen am Boden einschließlich Fuß‑Is; auf der Is Zentrum 
ausgespart, Mittelpunkt oder Kreis), 1784 (ganz sgf., Glanz-
ton in der Ansatzstelle zu Rand bzw. Wandung).

3.2.8.5 Große stiellose Schale

Die flache Schale 7223 (Abb. 147) hat einen direkt am Boden an-
setzenden, weit ausladenden Ringfuß. Die Form entspricht im 
wesentlichen den großen stiellosen Schalen, deren Einsetzen in 
das Jahrzehnt 480–470 datiert wird174, doch gibt es Unterschiede: 
Das Kerameikos-Ostrakon ist mit einem Fußdurchmesser von 
ca.  165 mm deutlich größer als vergleichbare Schalen in der 
Agora175. Seine breite Lippe an der Fußoberkante ist gleichmäßig 
konkav und kantig gegen den Torus abgesetzt, während die Lippe 
der Vergleiche in der Agora nur selten etwas anderes als einen 
Einschnitt in das Torusprofil darstellt176. Anders ist auch die De-
koration, denn neben der Lippe selbst ist die Fußoberseite und 
Wandungsaußenseite im erhaltenen Bereich ausgespart, ebenso 
das Zentrum der Innenseite mit einem kleinen Kreis und einem 
großen am Rand des Spiegels. Ausgespart ist auch die Boden

unterseite mit Mittelpunkt oder kleinem Kreis sowie einem Dop-
pelkreis nahe des Fußansatzes.

Fast identisch sind die Fußprofile von 934 mit einem nur we-
nig kleineren Fußdurchmesser ca. 160 mm und 2489 (Abb. 148) 
mit einem Fußdurchmesser von etwa 155 mm (A 70). Bei 2489 
hat die Lippe einen rötlichen Überzug und die Fußoberseite ist 
nicht sorgfältig geglättet. Ausgespart ist das innen leicht einge-
senkte Zentrum des Bodens mit zwei Kreisen am Rand des Spie-
gels sowie die Bodenunterseite mit weitem Kreis und engerem 
Doppelkreis. Die Wandung ist weit ausladend wie bei einem Tel-
ler. Einen kleineren Durchmesser hat der weniger weit ausladende 
Fuß der Schale 9059 (Abb. 149); seine Lippe hat eine schärfere 
Kante. Das Fußprofil der kleineren Schale 8598 (Abb. 150) ist sehr 
ähnlich dem der Schalenskyphoi177.

Zu einer großen stiellosen Schale dürfte auch 8108 gehören. 
Der Fuß selbst ist nicht erhalten, doch ist sein Durchmesser am 
Ansatz noch größer als der von 7223 (Abb. 147). Die Wandung 
geht außen weich in den Fußansatz über, der durch eine gravierte 
Rille markiert ist.

3.2.8.6 Stiellose Schale?

Mehrere Fragmente mit Ringfuß haben einen etwas abgesenkten 
Boden und eine gerade über den Fuß ausgreifende Wandung. Sie 
tragen also Merkmale von stiellosen Schalen, sind aber nicht ein-
deutig zuordbar. Der schmale, gerade Fuß von 2491 (Abb. 151) 
steht leicht schräg vor und ist außen durch eine tiefe, gleichför-
mige und ausgesparte Rille profiliert. Ausgespart ist nur ein Band 
auf der Bodenunterseite am Fußansatz. Die Füße von 3070 und 
7946 sind torusförmig, 1788 hat eine abgeschrägte Innenseite und 
möglicherweise eine angedeutete konkave Lippe an der Fußober-
kante, 7946 ist gedrungen. Die Bodenunterseite ist ausgespart, bei 
7946 auch die Fußinnenseite. Der Glanzton ist bei 1788 auf der 
Fußinnenseite, bei 7946 auf der Fußaußenseite unregelmäßig.

3.2.9 Schale
Bei einer Gruppe von Schalenrändern mit etwas weniger steiler 
Wandung ist die Lippe innen konvex und nicht stufig von der 
Wandung abgesetzt. Sie dürfte zu weniger tiefen, möglicherweise 
stiellosen Schalen gehören.
–	 Schalenskyphos oder tiefe Schale:

–	 rf.: 461 (Schalenskyphos oder tiefe Schale).
–	 sgf.: A 67 (458. 459. 460, 159, 914, 2502, 2503, 5694 

(Abb. 152), 8934, 9154, 9221.
–	 Rand: 2504, 2505, 5695, 5696, 7947 (Abb. 153), 8110, 8736, 

8737, 8773?, 8856, 9112, 9183, 9296.
–	 Henkel: 99.
–	 Boden: 9351.
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178 Vgl. Agora XII Nr. 518.
179 Weitere mit steiler Wandung: 5169, 5170, 8109.
180 Vgl. 1) Oxford, Ashmolean Museum  418, CVA Oxford, Ashmolean 
Museum  1, 39  Taf. 48, 4. 2) Sevres, Musee Ceramique  257, CVA Sevres 
43 Taf. 23, 8.
181 Vgl. Agora XII Nr. 471. Die frühesten Beispiele dieser Gruppe in der 
Agora stammen aus einem Fundkomplex mit Material überwiegend nach 
480 v. Chr. (F 19:4), das vergleichbare Lippenprofil 471 aus dem 2. Viertel des 
5. Jhs. v. Chr. (C 18:7).
182 Vgl. etwa 1) Kerameikos VII 3 Nr. 179, 3 (Mitte 5. Jh. v. Chr.). 2) Toledo 
(Ohio), Museum of Art: 76.71 (470–450 v. Chr.), CVA Toledo, 2, 13, Abb. 2, 
Taf. 88. 4–5. 3) Zürich, Öffentliche Sammlungen 2527 (um 440 v. Chr.), CVA 
Zürich 46 Beil. 12 Taf. 29, 2. 4) Chur K 20 (475–450 v. Chr.), CVA Ostschweiz 
Ticino 1, 4, Beil. 81, 4 Taf. 2, 11.

183 Vgl. auch kleine Deckelgefäße, allerdings mit weicherer Wandungsrun-
dung. Vgl. etwa Kerameikos VII 3 Nr. 132, 6, Pyxis Kerameikos VII 3 Nr. 44, 4; 
66, 4 oder Lekanis Kerameikos VII 3 Nr. 79, 4.
184 Vgl. Agora XII Nr. 573. 574 (Ostrakon gegen Themistokles).
185 Breiter Mittelpunkt, in dem zwei Kreise durch gravierte Rillen abgeteilt 
sind: 2497 (Abb. 160). Mittelpunkt und ein Kreis: 390, 2494, 2496, 5496, 6876, 
6203. Mittelpunkt und zwei Kreise: 457, 5692, 7225. Mittelpunkt und drei 
Kreise: 2501. Nur ein Kreis: 5170, 5693. Meist sind die Kreise eng um den Mit-
telpunkt gezogen, doch bei 2496, 2501, 5692 und 5693 ist der äußere Kreis groß 
und näher an der Fußkante.
186 Sehr ähnlich auch die große stiellose Schale Rotroff – Oakley (1992) 
175.

–	 Wandung: 77, 278, 1206, 1566?, 1936, 2506, 6204, 6830, 
8494, 8649, 8753, 8810, 8814?, 8863?, 9195?, 9250?, 9257?, 
9363.

3.2.9.1 Omphalosschale

–	 Boden und Teil der Wandung: 187 (As und Is mit ausgesparten 
Bändern)178.

3.2.9.2 Bolsal

Jüngere Ostraka: 8829 (Abb. 154, Fragment [--‑]theo); 9328 
(Abb. 155, Kleippides Deiniou).

3.2.9.3 Schalenskyphos

Die Proportionen des Schalenskyphos sind breiter und niedriger 
als die des Skyphos. Die Variation der Körpermodellierung reicht 
von einer steilen, nahe dem Ringfuß aufgebogenen und damit den 
Skyphoi ähnlichen Wandung wie 7224 (Abb. 156)179 bis hin zur 
flacheren Wandung mit weicher, über den Ringfuß hinausgezoge-
nen Biegung wie 1699 (Abb. 157), die den fast fließenden Über-
gang zur stiellosen Schale markiert.

Mit 2493 (Abb. 158) ist das vollständige Profil eines Scha-
lenskyphos samt Henkelansatz unterhalb der Lippe erhalten. Das 
Gefäß vertritt allerdings nicht alle Schalenskyphoi unter den Ke-
rameikos-Ostraka: Es ist sehr dickwandig und kompakt180 und lei-
tet auch mit seiner kräftigen, innen breit und stufig, außen schmal 
und konkav eingezogenen Lippe über zur wohl jüngeren Gruppe 
der großen stiellosen Schalen mit eingezogener Lippe181.

Weil separate Ränder nicht sicher zugewiesen werden können, 
beschränkt sich die Betrachtung auf die Füße. Die Regel ist ein leicht 
ausgestellter Ringfuß mit torusförmiger, ausgesparter und oben mit 
einer konkaven Lippe versehener Außenseite. Auch dies ist ein 
Merkmal für die Nähe zur stiellosen Schale182, von der sich die Scha-
lenskyphoi unter den Kerameikos-Ostraka nur durch die steilere 
Wandung und die damit gedrungene Proportion unterscheiden183.

Bezüglich des Fußprofils gibt es im wesentlichen zwei Grup-
pen: Die erste hat einen höheren Ringfuß mit schräger Ober-
seite und meist deutlicher Lippenkehlung wie 1699 (Abb. 157). 
Bei zwei Füßen dieser Form, 2494 und 6876, ist die Außenseite 
nicht ausgespart, doch steht die Zugehörigkeit aufgrund des 
Wandungsverlaufs nicht in Frage. Bei der zweiten Gruppe ist der 
Fuß flacher und meist weiter ausladend, die Fußoberseite damit 

weniger schräg, etwa 7224 (Abb. 156)184; die Lippenkehlung 
kann schmaler und weniger ausgeprägt sein. Auch A 63 (2498. 
2499, Abb. 159) dürfte zu dieser Gruppe gehören, doch ist die 
Standfläche breiter und leicht konkav. Ausgespart sind neben der 
Fußaußenseite die meist leicht abgesetzte Standfläche und die 
Bodenunterseite, die mit einem Mittelpunkt und Kreisen verziert 
sein kann185.

Die jüngeren Schalenskyphoi des leichten Typs sind durch 
das spätere Ostrakon 8993 wohl gegen Kleippides Deiniou mit 
reichem Stempeldekor vertreten.
–	 Ganzes Profil: 2493 (Abb. 158).
–	 Ringfuß: 390, 457, 935, 1698, 1699 (Abb. 157), 2494, 2495, 

2496, 2497? (Abb. 160), 2500, 2501?, 5169, 5170, 5496, 
5692, 5693, 6203, 6876?, 7052, 7224 (Abb. 156), 7225, 8109, 
8688, A 63? (2498. 2499, Abb. 159).

3.2.9.4 �Schalenskyphos oder tiefe Fuß
schale, Rand

Mehrere Schalenränder mit steiler Wandung stammen von tiefen 
Gefäßen. Eine Gruppe mit innen stufig abgesetzter, außen scharf-
kantig abgesetzter und konkav eingezogener Lippe ähnelt stark 
dem Schalenskyphos 2493 (Abb. 158), muß aber nicht zwingend 
dieser Gefäßgruppe angehören186. Die Überschneidung von inne-
rer Stufe und äußerer Lippenkehlung variiert und kann bei 5694 
(Abb. 152) fast aufgehoben sein.

3.2.9.5 Kantharos

–	 Fragmente mit Bandhenkel: A 68 (5697. 5698, Abb. 161), 
6315 (Abb. 162), 7948.

–	 Wandung mit Kante: 8548.

3.2.10 Einhenkler
Der Einhenkler, eine tiefe, tassenförmige Schale mit meist leicht 
eingezogenem Rand, niedrigem Fuß und einem einzelnen, hoch 
angesetzten Henkel ist unter den Kerameikos-Ostraka in verschie-
denen Typen vertreten: als heller Einhenkler mit schwarzem Um-
laufband unterhalb des Henkels, als schwarzer Typ mit Aussparun-
gen und als durchgehend schwarzer Typ. Mit 5171 (Abb. 163) ist 
nur ein vollständiges Profil erhalten, eine Kombination der ein-
zeln erhaltenen Füße und Ränder wird nicht versucht.
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3.2.10.1 �Einhenkler mit Umlaufband

Der Einhenkler mit Umlaufband weist hinsichtlich Form und 
Verzierung eine große Bandbreite auf, wobei abgesehen vom 
ganzen Profil 5171 (Abb. 163) nur einzelne Füße und Ränder zu-
geordnet werden können.

Ausgespart sind neben der Wandung mit ihrem Umlaufband, 
das nur auf 5171 (Abb. 163) in ganzer Breite erhalten ist, häufig 
die ganze Fußaußenseite oder ein Teil davon187, meist die Stand-
fläche188, die Bodenunterseite und gelegentlich die Bodeninnen-
seite, beide mit unterschiedlicher Verzierung durch Mittelpunkt 
und Kreise189. Bei 7949 (Abb. 164) tritt neben das Band ein um-
laufender Streifen nahe des Fußansatzes hinzu, und bei 2517 
(Abb. 165) ist der Einschnitt zwischen Wandung und Fuß dünn 
umzogen.

Manche Einhenkler sind nicht sehr sorgfältig gearbeitet: Bei 
233 ist eine Schichtgrenze im Ton sichtbar, und der Glanzton 
greift von der Fußinnenseite auf die Bodenunterseite über, ebenso 
bei 2515 und 7949 (Abb. 164). Der Einhenkler 2512 ist ein dunk-
ler Fehlbrand, auf dem die Glanztongrenzen nur schwer zu erken-
nen sind.

Von 5171 (Abb. 163) mit Diskusfuß ist das ganze Profil erhal-
ten: Der Henkelansatz weist schräg nach oben. Schwarz sind das 
schmale Band unterhalb des Henkels und die leicht schräg einge-
zogene Fußaußenseite. Die ausgesparte Unterseite ist angehoben. 
Das gilt auch für den Diskusfuß 1899 (Abb. 166) mit sehr schräg 
eingezogener (bevelled) Außenseite190, wobei der Mittelpunkt der 
Bodenunterseite plastisch hervorgehoben ist.

Der Einhenkler 7053 (Abb. 167) hat einen niedrigen Stand
ring mit sehr schräg eingezogener (bevelled) Außenseite191. Wei-
tere niedrige Ringfüße sind torusförmig mit Einschnitten innen 
und außen wie 7949 (Abb. 164) oder haben einen Einschnitt 
außen wie 462 (Abb. 168)192 und eine unterschiedlich schräge In-
nenseite.

Bei den höheren Ringfüßen sind im wesentlichen zwei Typen 
vertreten: Der nach unten verjüngte, außen konvexe und innen 
schräge Fußtyp mit schmaler, ausgesparter Standfläche wie 5700 
(Abb. 169) kann einen recht großen Durchmesser haben und ist 
bei allen Beispielen außen ausgespart193. Die häufigste Fußform 
ist außen torusförmig wie 463 (Abb. 170)194 und innen unter-
schiedlich schräg. Die Standfläche ist – abgesehen von 72 – aus-
gespart, aber nicht immer kantig abgesetzt.

Durch einen Einschnitt zwischen Wandung und Fuß bei 2517 
(Abb. 165) entsteht ein leicht ausgestellter Torusfuß195. Andere 

Abweichungen vom Torusfuß müssen keinen eigenen Typ be-
gründen, sondern können auf eine Variation bei der Fertigung 
zurückgehen. Die Fußaußenseite von 8774 beispielsweise weist 
eine Kante auf196, bei 1507 (Abb. 171) sind Fußinnen- und außen-
seite ungleichmäßig und kantig ausgeführt und fällt die Stand
fläche bei einer niedrigen Fußproportion recht breit aus197; ins
gesamt scheint diese Form eher verunglückt als beabsichtigt zu 
sein.

Durch die Gestaltung der Außenseite können mehrere Rand-
fragmente zugeordnet werden. Der erweiterte, oben flache Rand 
6629 (Abb. 172) ist sgf. und weist außen schräg nach oben198. 
Ebenfalls erweitert, aber oben waagrecht199, innen und außen 
kantig abgesetzt ist 5172 (Abb. 173). Weniger kantig abgesetzt ist 
8935, weitere Ränder dieser Art sind zusätzlich oben etwas ge-
rundet200. Die Oberseite kann ganz201, sogar über die Lippe hin-
weg202 sgf. oder teilweise ausgespart203 sein. Nach außen vorste-
hende Ränder scheinen unter den Einhenklern mit Umlaufband 
selten und jünger zu sein204. Der Rand von 2507 (Abb. 174) fällt 
außen rund nach unten ab. Er ist ausgespart und kantig von der 
waagrechten Randunterseite abgesetzt. Der Rand von 2508 
(Abb. 175) mit leicht gerundeter Oberseite und weichen Über-
gängen steht wulstig über und ist oben und an der Randaußen-
seite sgf.
–	 Rand:

–	 Vorstehend: 2507 (Abb. 174, unten kantig abgesetzt, oben 
schräg gerundet), 2508 (Abb. 175, oben waagrecht, außen 
gerundet).

–	 Verstärkt, oben gerade und schräg: 6629 (Abb. 172).
–	 Verstärkt, oben gerade und waagrecht: 2509, 5172 

(Abb. 173), 5699, 6316, 8935.
–	 Diskusfuß: A 69 (264. 2510), 5171 (Abb. 163), 1899 

(Abb. 166).
–	 Standring:

–	 Niedrig mit sehr schräg eingezogener As: 7053 (Abb. 167).
–	 Ringfuß:

–	 Niedrig und torusförmig mit Einschnitten innen und au-
ßen: 462 (Abb. 168), 2511, 2512, 7949 (Abb. 164).

–	 Nach unten verjüngt, außen konvexe und innen schräg: 
1681, 2513, 5700 (Abb. 169).

–	 Außen torusförmig, innen schräg: 72, 233, 463 (Abb. 170), 
1812, 2514, 2515, 2516, 5701, 6317, 6958?, 7226, 8774, 
8892, 9230.

–	 Ausgestellter Torus: 1507 (Abb. 171), 2517 (Abb. 165).
–	 Wandung: 1763, 1813, 8111.

187 Ganz schwarz: 1819, 5171 (Abb. 163). Nicht ganz bis zum Wandungs-
ansatz: 463 (Abb. 170), 1812, 1899 (Abb. 166), 2516, 3161, 8774, 9230. 
Schmaler Streifen: 2517, 6317. Nur Fußkante: 7949. Ausgespart: 1681, 2511, 
2513, 2515, 5700 (Abb. 169), 7226, 7892, 8892.
188 Nicht ausgespart ist die Standfläche bei 72.
189 Unterseite: Ein Kreis: 1899 (Abb. 166). Zwei Kreise: 72. Mittelpunkt: 463 
(Abb. 170). Mittelpunkt und ein Kreis: 233, 462, 1507 (Abb. 171), 1812, 2511 
(breites Band in Fußnähe), 2512, 2517. Mittelpunkt und zwei Kreise: 2513.
Innenseite: Zentrum ausgespart: 5700 (Abb. 169). Mit Mittelpunkt und ei-
nem Kreis: 233, 1812, 2512 (Mittelpunkt mit gravierter Linie umzogen). Mit 
Mittelpunkt und zwei Kreisen: 2513. Mit einem Kreis: 463 (Abb. 170). Drei 
ausgesparte Kreise: 2511. Vier ausgesparte Kreise: 1899 (Abb. 166).
Eine gewisse Korrespondenz der Verzierung innen und unten bei 233, 1812, 
2513, 2512.
190 Vgl. Agora XII Nr. 725 (520–500 v. Chr.).
191 Vgl. Außenseite wie Agora XII Nr. 726 (520–500 v. Chr.).
192 Ebenso: 2511, 2512. (Innenseite weniger schräg).

193 Ebenso: 1681, 2513 (Durchmesser kleiner, eine nicht ganz durchgän-
gige Rille am Wandungsansatz).
194 Vgl. Agora XII Nr. 735 (um 500 v. Chr.). 737 (um 480 v. Chr.).
195 Vgl. Kerameikos VII 3 Nr. 81, 1.
196 Vgl. 6320 (Abb. 179).
197 Vgl. Kerameikos IX 249, 1.
198 Die in der Profilzeichnung angegebene Neigung ist nicht exakt festzu-
legen. Zum leicht ausschwingenden Rand vgl. Rotroff – Oakley (1992) 208 
(um 450 v. Chr.), aber auch Agora XII Nr. 731 (um 500 v. Chr.).
199 Vgl. Agora XII Nr. 734. 735 (um 500 v. Chr.).
200 2509, 5699, 6316 (mit einer größeren Randbreite von 9 mm und Hen-
kelansatz).
201 6316.
202 2509, 5172.
203 5699, 8935.
204 Vgl. Agora XII Nr. 741 (zweites Viertel 5. Jh. v. Chr.).
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205 180, 1207, 6320 (Abb. 179), 7227 (Abb. 178), 7228, 8712.
206 Zwei Kreise: 1207. Mittelpunkt und zwei Kreise: 7227 (Abb. 178). Sgf.: 
2518 (Abb. 180), 9268.
207 2518 (Abb. 180), 8712 (bestoßen, aber ursprünglich wohl nicht ausge-
spart), 9268 (abgesetzt, aber sgf., Datierung unsicher).
208 Sichtbare Schichtung im Ton: Im Bereich des Ringfußes wurde der 
2 mm dünn gedrehten Schalenkörper weit über den Ringfuß hinaus ver-
stärkt.
209 Vgl. Rotroff – Oakley (1992) 210 (460–440 v. Chr.).
210 Vgl. Rotroff – Oakley (1992) 215.
211 Vgl. den Einhenkler mit Umlaufband 1507 (Abb. 171).
212 Ähnliche Form eines Einhenklers mit Umlaufband: Agora XII Nr. 729 
(um 500 v. Chr., Ostrakon gegen Themistokles).
213 Kerameikos VII 3 Nr. 383, 5.
214 Vgl. Rotroff – Oakley (1992) 266 (450–425 v. Chr.), ebenfalls mit be-
stoßener, wohl nicht ausgesparter Standfläche.
215 Vgl. Agora XII Nr. 744 (um 490 v. Chr., Ostrakon gegen Themisto-
kles); Rotroff – Oakley (1992) 210 (460–440 v. Chr.), aber beide weisen außen 
schräg nach oben.

216 Vgl. das jüngere Gefäß Agora XII Nr. 754 (420–400 v. Chr.).
217 Agora XII Nr. 848 (500–480 v. Chr.). 849 (475–450 v. Chr.). Zur Nei-
gung vgl. Rotroff – Oakley (1992) 236 (460–450) mit leicht gerundeter Ober-
fläche; sein Rand wird mit der Salznapf-Variante Agora XII Nr. 955 (um 450) 
verglichen, der angesichts des Diskusfußes von 6877 (Abb. 186) vielleicht 
eher als kleine Version den kleinen Näpfen mit breitem Rand zuzurechnen 
ist.
218 Agora XII Nr. 850 (430–420 v. Chr.). Ähnlich: Rand 2520, doch geht 
die Oberseite weicher in die Außenseite der Wandung über.
219 Rotroff – Oakley (1992) 22 Nr. 237 ohne Parallele.
220 Ähnlich: Rand 1755, aber nach außen etwas abfallend. Die Wan-
dung ist wohl steiler, das Gefäß damit höher; 8962, aber der Rand weniger 
kräftig.
221 Zum Profil vgl. Agora XII Nr. 856; Rotroff – Oakley (1992) 238. 239 
(alle 475–450 v. Chr.). Agora XII Nr. 857 hat einen einfachen, oben leicht 
gerundeten Rand, entspricht aber in etwa hinsichtlich der Größe. Ähnlich: 
Rand 6318, aber mit größerem Durchmesser und dünnerer Wandung.

3.2.10.2 Schwarzer Typus

Die schwarzen Einhenkler sind innen und außen durchgehend 
sgf., manche allerdings haben eine Aussparung am Übergang zwi-
schen Wandung und Fuß205. Die Bodenunterseite kann ganz sgf. 
oder ausgespart und wie bei der Gruppe mit Umlaufband verziert 
sein206. Die Standfläche ist meist abgesetzt und ausgespart, gele-
gentlich aber auch sgf.207 In der Agora tritt der schwarze Typus um 
490 v. Chr. vereinzelt auf und löst bis zur Jahrhundertmitte den 
mit Umlaufband ab.

Unter den Kerameikos-Ostraka sind schwarze Einhenkler 
nicht selten, und ihre Fußformen entsprechen weitgehend denen 
der Exemplare mit Umlaufband. Der niedrige Ringfuß 180208 
etwa ähnelt 7949 (Abb. 164), der torusförmige Ringfuß variiert: 
Die torusförmigen Ringfüße 1207 und 6319 sind außen gleichmä
ßig rund und innen schräg wie 463 (Abb. 170)209, die Ringfüße 
391 und 9268 entsprechen eher 72. Dagegen sind 7228 und 5173 
eingeschnitten und damit etwas ausgestellt wie 2517 (Abb. 165)210. 
Der Fuß 5703 (Abb. 176) ist gedrungen, außen senkrecht und 
innen schräg211; nur die Standfläche ist ausgespart. Der einfache 
Ringfuß 8607 (Abb. 186) ist schräg ausgestellt.

Neu sind die relativ hohen, leicht ausgestellten, innen und au-
ßen konvexen Ringfüße 7227 (Abb. 178) und 8712212. Der Fuß 
6320 (Abb. 179) bildet außen eine scharfe Kante in der Form eines 
leicht ausgestellten Torusfußes213 und ist innen zur Bodenunter-
seite durch eine Rille abgesetzt. Außen nur leicht torusförmig, in-
nen gerade ist der Fuß von 8495. Ganz ähnlich ist 2518 (Abb. 180), 
aber mit weichen Übergängen zur Wandung und zur Bodenunter-
seite214. Der Torusfuß 1208 (Abb. 181) ist rundlich mit ausgespar-
ter Standfläche. Das Zentrum der Unterseite ist ausgespart, mit 
einem Mittelpunkt, einem sehr schmalen und einem breiten 
Kreis.

Mehrere Ränder ohne Aussparungen dürften ihrer Form we-
gen den schwarzen Einhenklern zuzuordnen sein. Unsicher ist 
dies bei nicht verstärkten Rändern, die oben abgeflacht sind. Die 
Randoberseite von 5702 (Abb. 182) ist waagrecht ausgerichtet, 
die von 350 fällt nach innen schräg ab. Der außen überstehende, 
gratig zusammenlaufende Rand 464 (Abb. 183) ist oben waag-
recht und innen leicht eingezogen215. Der erweiterte Rand 215 
(Abb. 184) ist oben leicht gerundet, innen etwas eingezogen und 
weist außen schräg nach oben216. Möglicherweise muß er trotz 
seiner dünnen Wandung von nur 3 mm eher den zeitlich näher-
stehenden Näpfen zugerechnet werden.

3.2.11 Napf

3.2.11.1 Kleiner Napf

Die kleinen Näpfe sind durch eine kompakte Form und eine 
dicke Wandung gekennzeichnet, die zwischen Fuß und Rand 
auch ganz in den Hintergrund treten kann. Darüber hinaus gibt 
es kaum eindeutige Merkmale für eine Klassifizierung, denn 
die Fußformen sind fast beliebig mit den Randformen kombi-
nierbar.

Zur Gruppe mit breitem Rand, die in der Agora meist mit 
Ringfuß belegt ist, gehört 2519 (Abb. 185). Der Ringfuß ist au-
ßen torusförmig und innen leicht konvex, ausgespart sind die 
Standfläche und die Bodenunterseite. Der breite, oben gerade 
Rand ist innen und außen kantig abgesetzt und ähnelt damit 
zeitlich verwandten Beispielen in der Agora, doch ist seine Ober-
seite leicht schräg nach innen geneigt217. Der Rand von 6877 
(Abb. 186) ist ebenfalls stark verbreitert. Er ist oben leicht gerun-
det und innen gratig eingezogen und entspricht damit trotz einer 
leichten Neigung nach außen dem Rand eines jüngeren Napfes in 
der Agora218. Der niedrige Diskusfuß hat eine torusförmige Au-
ßenseite. Bezüglich des Randprofils steht 6877 (Abb. 186) aber 
den Exemplaren mit Ringfuß näher als ein eher plumpes Einzel-
stück in der Agora219. Ausgespart ist die leicht angehobene Bo-
denunterseite.

Die Gruppe »early and heavy« (gedrungen) setzt in der Agora 
im zweiten Viertel des 5. Jhs. v. Chr. ein. Das im ganzen Profil 
erhaltene Gefäß 2521 (Abb. 187) mit seinem unten ausgesparten 
Diskusfuß und dem echinusförmigen Wandungsprofil220 ent-
spricht denn auch Agora XII NR. 854 (475–450 v. Chr.), im we-
sentlichen auch hinsichtlich der Maße und Proportionen. Aller-
dings ist der Rand innen leicht kantig eingezogen, ähnlich der 
schon früher belegten Gruppe mit breitem Rand. Auch der 
gleichförmig verdickte Rand 9222 (Abb. 188) mit seinen runden 
Formen dürfte zu diesem Typus gehören. Deutlich größer ist das 
Gefäß 5705 (Abb. 189): Der Rand ist verstärkt und innen kantig 
abgesetzt, der torusförmige Ringfuß hat eine konkave Lippe. Aus-
gespart sind die Fußaußenseite im unteren, konvexen Bereich, die 
Standfläche und die Bodenunterseite221.

Für die leichte Version (»light«) steht der Napf aus dem jünge-
ren Kontext 9326 (Abb. 190, Andokides Leogorou): der Fuß ist 
zum Standring ausgezogen, seine Außenseite ist senkrecht und 
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222 Agora XII Nr. 903; Rotroff – Oakley (1992) 243 (ca. 475 v. Chr.).
223 Vgl. Agora XII Nr. 927 (ca. 475 v. Chr.).
224 Ähnlich Agora XII Nr. 923 (um 500 v. Chr.); Kerameikos VII 3 Nr. 43, 
3. Zur Gratbildung vgl. Kerameikos IX Nr. 203, 7 (aber mit leicht angehobe-
nem Boden).
225 Abgefeilter Fuß auch bei einem Stielnapf als Grabbeigabe: Kerameikos 
IX Nr. 248, 3. Der Fuß von A 72 muß also nicht für die Herrichtung als 
Ostrakon entfernt worden sein.
226 Für den gratigen Randeinzug von A 72 vgl. das ausgefallene Profil von 
Ostrakon Agora XII Nr. 967 = Agora XXV Nr. 687 gegen Themistokles.

227 Vgl. Agora XII Nr. 863 (um 430 v. Chr.).
228 Rotroff – Oakley (1992) 21 Nr. 227 und 236 (460–450 v. Chr.). Vgl. 1) 
Karlsruhe, Badisches Landesmuseum B  952 (2. Hälfte 5. Jh. v. Chr.), CVA 
Karlsruhe 1, 44, Taf. 35, 9. 2) Sevres, Musee Ceramique: 249.2 und 249.1, CVA 
Sevres 43, Taf. 23, 5. 6.
229 Vgl. Agora XII Nr. 978.
230 Vgl. Rotroff – Oakley (1992) 217 (um 500 v. Chr.).
231 Ebenso 188, 324, 2529. Vgl. Rotroff  – Oakley (1992) 218 (470–
460 v. Chr.).

gerade. Die Wandung ist gleichförmig kräftig, der Rand einfach 
und oben gerundet.

3.2.11.2 Salznapf

Der Typus des konvexen Salznapfes ist nur durch eine recht 
breite Wandung mit etwas abgeflachtem und oben ausgespartem 
Rand 2522 (Abb. 191) vertreten. Auf Höhe der Biegung zum Bo-
den befindet sich auf der Außenseite ein ausgesparter, 2 mm brei-
ter Streifen.

Vom echinusförmigen Salznapf gibt es zwei Vertreter unter 
den Kerameikos-Ostraka. 8112 (Abb. 192) hat eine kräftige Wan-
dung mit außen leicht verjüngtem Rand. Die Bodenunterseite ist 
kantig angehoben und ausgespart mit Mittelpunkt und einem wei-
ten Kreis. Auch 5174 mit seiner dünneren Wandung hat Entspre-
chungen in der Agora222.

Die Wandung des konkaven Salznapfes 2523 (Abb. 193) ist 
gleichmäßig kräftig, sein Rand oben flach und ausgespart223. Eine 
Besonderheit ist die außen übergangslos leicht nach oben schwin-
gende, ausgesparte Standfläche, die mit der Wandung einen Grat 
bildet224. Die Innenseite ist feinrillig, der Glanzton teilweise abge-
blättert.

3.2.11.3 Stielnapf (stemmed dish)

Der durchgehend sgf. Napf A 72 (2526, Abb. 194) muß einen 
massiven Stiel gehabt haben, dessen Bruchstelle bis zum Ansatz 
glattgeschliffen wurde225. Die Wandung ist sehr kräftig, der leicht 
verdickte Rand innen gratig eingezogen226 und außen kantig ab-
gesetzt, die nach außen abfallende Oberseite gerundet. Auch der 
Stiel von 2524 (Abb. 195) ist massiv. Sein Rand ist verdickt und 
innen etwas eingezogen. Die Kontur der Außenseite geht weich 
vom Rand über die Wandung zum Stiel über, an dem eine Ausspa-
rung teilweise erhalten ist. Beide Stilnäpfe haben ihre nächste Par-
allele unter den kleinen Näpfen »early and heavy«: Trotz der Un-
terschiede bei innerer und äußerer Randkante sind sich A 72 und 
5705 (Abb. 189) im Prinzip ähnlich, und die Randverdickung von 
2524 (Abb. 195) findet sich etwa bei 9222 (Abb. 188) wieder, mit 
einer gewissen Tendenz zur Ausdünnung wie beim späteren »leich-
ten« Napf227. Dieses Phänomen zeigt sich auch bei zwei Gefäßen 
in der Agora, wo ein ungewöhnlicher Stielnapf im Randprofil mit 
einem breitrandigen kleinen Napf übereinstimmt228.

Eine Gruppe von verstärkten Rändern mit abgesetzter Lippe 
gehört zu den konventionellen konvexen Stielnäpfen229. Sie sind 
alle durchgehend sgf. und innen meist kantig abgesetzt, unter-
scheiden sich aber hinsichtlich des Übergangs der Lippenaußen-
seite zur Wandung. Bei 2527 (Abb. 196) ist die Lippe unterschnit-
ten230, bei 1209 scharfkantig abgesetzt. Einige Ränder, etwa 2528 

(Abb. 197)231, haben eine weiche Rille unterhalb der Lippe, und 
bei 9037 (Abb. 198) ist die Lippe außen ohne Rille abgesetzt.

3.2.11.4 Stielnapf?

Eine recht einheitliche Gruppe von Füßen mit kurzem, gedrun-
genem Stiel und leicht schräger, konkaver Fußaußenseite wie 
7229 (Abb. 199) dürfte zu großen, konvexen Stielnäpfen gehören. 
Sie haben einen Durchmesser von 76–77 mm und eine Kanten-
höhe von 8–10 mm. Hinsichtlich des Brands und des Glanztons 
sind sie von minderer Qualität, und bei 2530 und 7229 (Abb. 199) 
ist die obere Fußkante unregelmäßig gratig aufgeworfen. Der 
Stiel von 5754 und 1742 ist enger und könnte in einer konischen 
Höhlung enden. Ausgespart ist die 7–10 mm breite Standfläche, 
die Bodenunterseite und die Fußaußenseite, die bei den meisten 
Exemplaren Spuren von roter Lasur aufweist und bei der Hälfte 
mit einer schwarzen Bodenkante versehen ist. Etwas aus dem 
Rahmen fällt nur 8875 mit etwas steilerem Profil, besserem 
Glanzton und ohne Spuren von rot auf der Fußaußenseite.

Von solchen Stielnäpfen stammt möglicherweise auch 2533 
(Abb. 200) mit weicher, aber akzentuierter Biegung zum Stiel, 
kantig senkrechter, leicht konkaver Außenseite und 75 mm 
Durchmesser, vielleicht auch 2532 mit etwas größerem Durch-
messer. Die Kantenhöhe beträgt 9–10 mm, die Standfläche ist in-
nen bei beiden kantig abgesetzt und bei 2533 (Abb. 200) sehr 
breit. Ausgespart sind der obere Bereich der Höhlung, die Stand-
fläche und die Fußaußenseite, deren unteres Drittel bei 2533 
(Abb. 200) aber von einer schwarzen Bodenkante eingenommen 
wird.

3.2.12 Teller
–	 Sgf. Teller mit breitem Ringfuß, ansteigender Wandung und 

breitem, fast waagrechtem und oben nur leicht gerundetem 
Rand, innen kantig, unten durch einen breiten Grat abgesetzt: 
A 90 (5176. 8114, Abb. 201).

–	 Sgf. Teller mit abgeschrägtem Diskusfuß, die Us ausgespart: 
814 (A 92, Abb. 202).

–	 Platte mit Ringfuß: 5708 (rf.), 8681.
–	 Platte: 1210, 2540?, 2541?, 8549, 8690? (Fußansatz), 8758.

3.2.12.1 Stielteller

Ausgesparte Linien an der Randbiegung und am leichten Knick 
zur Vertiefung im Zentrum.
–	 Wandung mit Rand: 2534 (Abb. 203).
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232 Vgl. Agora XII Nr. 1007 (500–480 v. Chr.) mit konvexem unteren Teil 
der Randaußenseite, kleinerer Teller Agora XII Nr. 1008 (480–450 v. Chr.) 
mit schmalerem Ringfuß und Ansatz einer Verstärkung am Knick vom Rand 
zur Platte.
233 Vgl. Agora XII 145 Anm. 8.

234 Ähnlich Agora XII Nr. 1012. 1013 (um 450 v. Chr.), diese aber noch 
reicher profiliert, breiterer Standfuß mit Rillen.
235 Vgl. Agora XII Nr. 1012. 1013.
236 Vgl. Agora XII Nr. 1220.

3.2.12.2 Breitrandteller

–	 Mit Diskusfuß:
–	 Fuß an der Kante angeschrägt: 2535 (Abb. 204, ausgespart 

ist die ganze Us, auf der Os der Doppelkreis im Zentrum; 
Rille am Übergang zum Rand).

–	 As mit weichem Übergang zum Diskusfuß: 5706 (Abb. 205).
–	 Diskusfuß mit Plattenansatz: 5707 (ganze Us ausgespart, 

flach gravierter Doppelkreis auf dem Fußboden).
–	 Mit Ringfuß:

–	 Ganzes Profil: 2536 (Abb. 206, ausgespart sind der obere 
Teil der Fuß‑As und die Wandungs‑As bis zum Rand
ansatz).

–	 Rand bis Plattenansatz: A 93 (2537. 2538, Abb. 208)232.
–	 Boden mit Ringfuß: 7230 (Abb. 209, breiter Fuß. Ausge-

spart: Wandungs‑As, Standfläche und die Boden‑Us mit 
breitem Kreis), 7829 (Fuß‑As im oberen Drittel rot. Aus-
gespart Standfläche, Boden‑Us mit Mittelpunkt und un-
terschiedlich breiten Kreisen.

–	 Mit Standring:
–	 5175 (Abb. 207): sehr niedriger Standring, die Rille am 

Übergang zwischen Platte und Rand ausgespart, die 
Rand‑As und die Standfläche sind bestoßen).

–	 Rand
–	 Randbereich außen und innen gratig abgesetzt: A 91 

(1937. 7036, Abb. 210).
–	 Randbereich außen und innen ohne Profilgrate abgesetzt: 

6180, 6747 (Abb. 211, abwechselnd rote und schwarze 
Bänder, auf der Rand‑Os schwarzes Muster mit tropfen-
förmigen Strahlen), 8429, 8666 (die Rand‑As bis zum 
Grat ausgespart).

3.2.12.3 �Teller mit verstärkter Kante

»Korinthischer Breitrandteller«233. Reiches Profil, die Kantenver-
stärkung des Randes oben und unten mit Rille. Durchgehend mit 
hellem etwas rötlichem Glanzton überzogen:
–	 Ganzes Profil: 2539 (Abb. 212, Standfläche mit zwei Rillen am 

inneren und äußeren Rand. Gratiger Absatz am inneren Rand-
ansatz, Doppelwulst in der Biegung der Randaußenseite)234.

–	 Rand: 110 (der Rand innen gratig eingezogen, Stufe zum Bo-
den, an der As Doppelwulst und Hohlkehle am Randansatz), 
315.

–	 Ringfuß: 8113 (Abb. 213, Lippen am Rand der gerundeten 
Standfläche; leicht eingesunkener Boden, an seiner Us ein er-
habener Ring235, an der As ein Doppelwulst am Übergang zum 
Fuß Fußaußenseite).

3.2.13 Lekythos
–	 Keiner Form zugeordnet:

–	 Konusförmige Spitze mit Bodenkante: 2543.

–	 Wandung: 2544 (bauchig), 2545? 5497? beide dünn, 
kaum durchgebogen, Is riefelig, As sgf., 8430 (ausgespar-
ter Streifen und rote Streifen, weiße Zone).

–	 Deianeira-Lekythos, Mündung: 5709 (Abb. 214).
–	 sf. Lekythos: 1814 (Wandung mit weißer Grundierung wohl 

für figürliche Darstellung, schwarze Streifen), 8985 (Hals).
–	 rf. Lekythos: 2542 (Abb. 215, mit Diskusfuß; flacher Ring zwi-

schen Körper und Fuß, oben durch feine ausgesparte Ritzlinie 
abgesetzt), 8922? (Wandung mit zwei schwarzen Umlaufstrei-
fen und eine rf. Fußleiste).

3.2.14 Askos
–	 Boden mit Wandung: 9361 (Abb. 216, jüngere Fundgruppe 

von 1910).

3.2.15 Lekanis
Nur Randfragmente und Henkel können sicher zugewiesen wer-
den.
–	 Rand: außen in die verbreiterte Wandzone eingesetzte Nut: 

466 (Abb. 217, rf.), 1463 (Abb. 218, Verbreiterung zur Dec-
kelnut stufig von der Wandung abgesetzt. Doppelter mattro-
ter Umlaufstreifen unterhalb des Henkels; ausgespart sind 
Mündungskante, Henkelfeld und Henkelinnenseite), 7231 
(Abb. 219, stufig in die Wandung eingesetzt, mit feiner, aus-
gesparter Rille), 9302236.

–	 Leicht gebogener Bandhenkel: 1463 (Abb. 218), 1211.
–	 Stülpdeckel, Us kann sgf., ausgespart oder dünn überzogen 

sein, die Kante ist immer ausgespart.
–	 Randknick rund: 816, 1700 (ausgesparte Linie am Knick 

und um Griff), 2546, 6630, 7233. Enger gebogen: 7951 
(Kante lasiert, mattroter Streifen an Kante).

–	 Randknick flach, spürbar 2547 (ausgesparte Linie an Knick).
–	 Randknick spürbar abgesetzt: 7952 (Kante lasiert, matt-

roter Streifen an Kante).
–	 Kleinerer Durchmesser, vielleicht zu Deckelschalen: A 96 

(1938. 2548, mit Knaufansatz. Randknick rund abgesetzt, 
Lippe außen leicht konkav, ausgesparter Streifen an Kante), 
1508.

–	 Kalotte, ausgesparte Zone mit Strahlen: 936? 2549, 6205?, 
7234, 8496.

3.2.16 Kleines Deckelgefäß

3.2.16.1 �Deckelschale mit Stülpdeckel

Die Deckelnut befindet sich auf der Rand‑As, die Deckelauflage 
ist ausgespart.



64

Keramik

237 Vgl. Agora XII Nr. 1268.
238 Vgl. Agora XII Nr. 1272, Nr. 1270 aber Fußaußenseite hat eine Lippe 
und ist ausgespart.
239 Agora XII 50 f.

240 Vgl. den jüngeren Stülpdeckel Agora XII Nr. 1261 (425–400 v. Chr.).
241 Vgl. Agora XII Nr. 1340 (um 450 v. Chr.).

–	 Deckelauflage außen in den leicht verstärkten Randbereich 
eingelassen: 2550 (Abb. 220, Nut etwas eingezogen), 8639.

–	 Deckelauflage außen vorstehend: 5710 (Abb. 221)237.

3.2.16.2 �Deckelschale mit eingesetztem 
Deckel

Die Deckelnut befindet sich auf der Rand‑Is, die ausgesparte 
Deckelauflage ist gerundet, um eine sichere Deckelauflage zu ge-
währleisten.
–	 Deckelauflage in den leicht verstärkten Randbereich eingelas-

sen: A 71 (1748. 5177, Abb. 222, runder Henkel wie beim 
Skyphos), 8115 (Deckelauflage sehr schmal).

–	 Deckelauflage innen vorstehend: 30 (Abb. 223).

3.2.16.3 Pyxis

–	 Fuß: 937 (Abb. 224, großer Fuß mit sehr schräger Innenseite 
ähnlich im Profil einem Skyphosfuß, doch die Wandung be-
ginnt recht flach, und die Einsatznut an der Is deutet wohl auf 
einen besonders flachen Boden hin)238, 1676 (Abb. 225).

–	 Deckel: 325 (Abb. 226, geschwungenes Profil mit Stufe, der 
Knauf hohl. Die Us und der obere Abatz der Os rötlich lasiert, 
die Knaufinnenseite sgf.).

3.2.16.4 Stülpdeckel

Siehe Deckelschale mit Stülpdeckel, Lekanis-Varianten und Dec-
kel-Pelike239.
–	 Rand: 9349 (jüngere Fundgruppe von 1910).

–	 Flache Kalotte mit gerundetem Knick zum Rand: 100 (auf 
der Os eine Rille am Rand, die Us ausgespart, Drehrillen 
am Rand)240.

–	 Leicht ansteigende Kalotte mit weicher Biegung zum 
Rand: 7953 (Abb. 227, auf der Os eine ausgesparte Linie 
am Biegungsansatz und an der gratigen Stufe, die Us aus-
gespart).

–	 Kalotte bis zum Randansatz: 9223 (auf der Os zwei Rillen am 
Rand), vielleicht auch 6939 (auf der Os eine Lippe am Rand-
ansatz, die Us sgf., möglicherweise eine flache Schale), 8116 
(wohl mit Knaufansatz; die Os nur grob geglättet, die Us ge-
glättet).

3.2.16.5 Sgf. Deckel

Die Kalotte meist leicht gewölbt oder gerade mit leichter Stei-
gung. Der Knauf für die Verwendung als Teller wie ein Fuß aus-
geformt.
–	 Rand, gerundet: 5711 (Kalotte mit sehr flacher Steigung, die 

Us ausgespart, aber der Glanzton der Os reicht über den 
Rand hinweg, Streifen), 5498 (Abb. 228 (der Rand abgeflacht, 

mit Knauf; die Griff‑Is sgf., der Griffboden ausgespart, die Us 
sgf.).

–	 Kalotte bis zum Randansatz: 5178 (mit Knaufansatz, die Us 
ausgespart), 7097 (mit Knaufansatz, auf der Os am Knauf 
ausgespart, nahe dem Rand eine erhabene kantige, ausgespart 
Leiste, die Us ausgespart), 9038 (feinere Ware; zunehmende 
konische Steigung, die Os ausgespart, zwei Rillen am Stei-
gungswechsel, die Us ausgespart).

	 Wohl auch: 2551 (wohl flache konische Steigung, die Os und 
die Us sgf.), 5179 (die abgeblätterte Os und die Us sgf.), 5712 
(die Os streifig braun, die Us rotbraun, mit Riefeln), 6206 (die 
Os sgf., die Us ausgespart mit Lasurgrenze), 6321 (Os und Us 
sgf., die Us mit Riefeln), 7830 (A 172, die Os streifig lasiert 
mit zwei Umlaufstreifen, die Us rötlich und sgf.).

3.2.16.6 Deckel mit Streifendekor

Die Verwendung von schwarzen und ausgesparten Zonen, Bän-
dern und Streifen ist sehr uneinheitlich. Glanzton und dünner 
Überzug sind in der Regel streifig und oft braunschwarz.
–	 Einfacher Rand: 2009 (flache Steigung, auf der Os drei schwarze 

Streifen, die Us ausgespart), 7054 (hohe Wölbung, auf der Us 
ein breiter Streifen am Rand), 9113? (auf der Os ein Streifen am 
Rand, auf der Us eine breite Zone am Rand und zwei Streifen).

–	 Kalotte bis zum Randansatz: 2552 (zur Mitte hin zunehmende 
Steigung, auf der Os das Zentrum sgf., ein schwarzes Band, die 
Us sgf.), 2554 (auf der Os drei schmale schwarze Bänder, auf 
der Us drei breite schwarze Bänder), 5180 (auf der Os zwei 
ausgesparte Bänder, auf der Us abwechselnd schwarze und 
ausgesparte Zonen), 6928 (auf der Os ein schwarzes Band, auf 
der Us Firnisgrenze).

	 Wohl auch 1667 (wohl mit leichter Stufe; auf der Os abwech-
selnd schwarze und ausgesparte Zonen, die Us ausgespart mit 
zwei Streifen), 1815 (auf der Os drei ungleichmäßige Streifen, 
auf der Us Firnisgrenze; der Ton weich und porös wie bei den 
Transportamphoren), 2553 (auf der Os abwechselnd schwarze 
und ausgesparte Zonen, die Us ausgespart), 2555 (auf der Os 
stark verblaßte schwarze Bänder, die Us ausgespart), 2556 und 
8431 (gewölbt; das Zentrum auf Os und Us [mit geringerem 
Dm] ausgespart), 2557 (auf der Os ein Streifen, auf der Us 
Firnisgrenze; der Ton weich und porös wie bei den Transpor-
tamphoren), 6928 (auf der Os ein schwarzes Band, auf der Us 
Firnisgrenze), 6959 (auf der Os ein schwarzes Band und Fir-
nisgrenze, Us sgf.).

3.2.17 Kothon
–	 Gebogene Wandung mit Mündung, der obere Rand der Mün-

dung etwas eingezogen: 2558 (Abb. 229).
–	 Flacher, weit ausladender Ringfuß: 2559 (Abb. 230, Us und 

Standfläche ausgespart)241.
–	 Schräge Wandung: 1212?
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242 Zu den ringförmigen Brennstützen siehe M. C. Monaco, Ergasteria: 
impianti artigianali ceramici ad Atene ed in Attica dal protogeometrico alle 
soglie dell’ellenismo (2000) Taf. 44–58.

3.2.18 Sonstige Formen

3.2.18.1 Kästchen?

–	 Plane Seitenwand mit gerundeter Oberkante: 1066.

3.2.18.2 Pinax

–	 1213 (unregelmäßige Kante, vier unsorgfältig ausgeführte 
Doppellinien parallel um Rand), 8759 (drei Kanten, Abb. 231).

3.2.18.3 Platte

–	 Platte mit Rand und Fußansatz: 2562 (Abb. 232, die Obersei-
ten sind nicht sorgfältig geglättet, an der Os eine breite, un-
gleichmäßige Rille nahe dem Rand, an der Rand‑As eine wohl 
nicht intendierte Hohlkehle), 6142 (Abb. 233, die Rand‑As 
setzt rund an, die Rand‑Us ist für die Verwendung als Ostra-
kon abgehackt).

–	 Rand: 351 (gerade Kante mit begleitender Ritzlinie, an der Os 
weißer Überzug).

–	 Platte: 2563 (eventuell auch der flache Boden einer sehr gro-
ßen Schale oder eines Tellers).

3.2.18.4 Keramik-Verkleidung

Verkleidung wohl eines kubischen Körpers: 58 (Abb. 234, Ecke 
mit zwei unten zurückspringenden Stufen. Den oberen Abschluß 
bildet ein Torus, die erste Stufe rechtwinklich mit abgerundeter 

Kante, die Wandung der unteren Stufe läuft aus und war wohl mit 
der Wandung des verkleideten Körpers verstrichen. Der Ton ist 
purpurrot, dicker gelblicher Überzug.

3.2.18.5 Webgewicht

–	 Pyramidenstumpf, zwei Löcher zum Aufhängen: 7236.

3.2.18.6 Sonderformen

–	 2560 (Abb. 235): Boden mit Standring eines Gefäßes. Im le-
derharten Zustand wurde an die Unterseite wohl ein Griff – 
für die Verwendung als Deckel? – oder ein Ständer angefügt.

–	 2561 (Abb. 236): Schirmartige Scherbe mit einem vor dem 
Brennvorgang angebrachtem Loch. An der konkaven Seite um 
das Loch eine Ansatzstelle, wohl für eine Tülle oder einen 
hohlen Stiel. Der Ton rötlich und weich, vielleicht korinthisch.

–	 7235: Boden einer Stielschale. Der Stiel wurde noch im leder-
harten Zustand entfernt. Die Is ist glänzend sgf., die As blieb 
tgr. Einzelfertigung oder ein während der Fertigung verwor-
fenes Stück, das aber trotzdem – als Brennprobe? – in den 
Ofen kam.

–	 7954 (Abb. 237): Wohl Skyphosfuß (attisch schwarz). Die 
Fußaußenseite wurde vor dem Brand abgearbeitet, die 
Schichtgrenze zwischen Fuß und Boden ist im Profil sichtbar. 
In der Bodenmitte wurde nach dem Auftrag des Glanztons, 
aber vor dem Brand, ein Loch mit abgerundeten Kanten ein-
gearbeitet. Das Ergebnis erinnert an einen Psephos mit Loch 
für den Schuldspruch.

–	 8117: Wandung mit unregelmäßiger Form, vielleicht von ei-
ner Lampe, einer Gefäßplastik oder einem Vogelaskos.

3.3 Töpfergeräte

3.3.1 Ringförmige Brennstütze
Untersetzring mit flacher Steigung oder zur Mitte hin etwas an-
gehoben. Die Breite ist sehr unterschiedlich, 6831 (Abb. 238) 
möglicherweise sogar eine Scheibe. Der Ton ist sehr fein und röt-
lich wie bei der Feinkeramik. Die Os hat einen dichten weißen 
Überzug, schwarze Glanztonspuren finden sich bei 5181 
(Abb. 241), 184 (Abb. 245)242.

–	 184 (Abb. 245), 1074 (A 98), 1077 (A 98, Abb. 242), 1078 
(A 98), 1079 (A 98), 1677, 1816, 2564, 2565 (Abb. 240), 
5181 (Abb. 241), 5713, 6831? (Abb. 238), 7237 (Abb. 244), 
7955 (Abb. 239), 8645, 8768, 9281.

–	 Weitere Fragmente aus dem Hortfund ohne sichtbare In-
schrift und deshalb nicht im Katalog: O 8871, O 8932, 
O 9117. O 9118 (Abb. 243).
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243 GL 1286. Kerameikos XI 153 Nr. 1 Abb. 4.
244 GL 1287. Kerameikos XI Nr. 11; S. 153 Nr. 3 Abb. 4 Taf. 6 (Profil). 7.
245 GL 1161. Kerameikos XI Nr. 53; S. 153  Nr. 2 a Abb. 4  Taf. 12 (Pro-
fil). 13.
246 GL 1335. Kerameikos XI 153 Nr. 2 b Abb. 4.
247 GL 1336. Kerameikos XI 153 Nr. 2 c Abb. 4.
248 Vgl. Agora XII Nr. 1445 (500–480 v. Chr.), aber glänzend gefirnißt.
249 Vgl. das jüngere Exemplar Agora XII Nr. 1451 (425–400 v. Chr.).

250 Kerameikos IX 21 Form A Taf. 51, 2; Agora XII Nr. 1502.
251 Etwa 2618, 2634, 2636, 2637.
252 Vgl. die beiden unterschiedlich gelagerten Fragmente von 2601. Sehr hell 
mit blassen Streifen sind beispielsweise 2636 und 2637.
253 Kerameikos IX Nr. E 25 Taf. 89, 2: die Schulter ist durchgehend streifig 
dunkel wie etwa A 462 (5184? 8789. 2578. 2579. 2581. 5716?. 5717?. 8632?), 
469, 8497.
254 Vgl. Agora XII Nr. 1522.

3.3.2 Brennstütze
–	 Handgeformtes Fragment aus Kochware: 2566.

3.3.3 Brennprobe
–	 Glanzton auf einer Bruchkante: 5714. 2569. 2570. 1509. 1510 

(im lederharten Zustand beschnitten).

–	 Glanzton auf Is und Bruchkante von Fragmenten einer Trans-
portamphora: 6322, 8550, 2567?

–	 Verwendung als Brennprobe nicht sicher: 2568 (Ton wie 
Amphora, stumpfer Glanzton flächig senkrecht zu Drehril-
len aufgetragen, also vielleicht erst im Zustand als Scherbe 
überzogen; kein Glanzton in den Bruchkanten), 7235 
(Kap. 3.2.18.6  Sonderformen).

3.4 Lampen

–	 Deckrandlampe oder Rundschulterlampe, Boden: 1511243.
–	 Deckrandlampe: 7238244.
–	 Rundschulterlampe:

–	 Ganzes Profil: 1817245.

–	 Boden mit Diskusfuß und Bodenkegel: 2571246.
–	 Wandung mit Schulter: 8678 (As ausgespart).

–	 Stocklampe: 1900247. 6631.

3.5 Haushaltsware

3.5.1 Tischamphora
–	 Rand, im Profil dreieckig, an der As durch eine Rille abge-

setzt: 1033 (Abb. 246)248.
–	 Kymarand (»rolled rim«): A 16 (1075. 6323, Abb. 247, die 

Hals‑As ausgespart; Ton wie Feinkeramik und hart gebrannt, 
aber die Ausführung ist unsorgfältig)249.

3.5.2 �Vorratsamphora  
mit Streifendekor

Alle Gefäße dieser Gruppe haben einen streifigen Überzug und 
ungleichmäßige Umlaufstreifen mit gelegentlichen Überlappun-

gen. Der Ton ähnelt meist der Haushaltsware, ist aber schwerer. 
Wie die Kochware ist er rot, körnig und glimmerhaltig und sehr 
hart. Manchmal bildet er Schichten mit unterschiedlicher Farbe, 
vor allem rot und dunkelgrau. Die Wandung ist meist dünn250. 
Daneben gibt es Gefäße, die sich im Ton nicht von den Transport
amphoren unterscheiden, aber des Streifendekors wegen den 
Vorratsamphoren zugerechnet werden251.

Die Oberfläche kann bei gleicher Tonqualität auch mit einem 
hellen, leichter vergänglichen Überzug versehen sein. Die Farbe 
der Streifen schwankt – ebenfalls zum Teil abhängig vom Erhal-
tungszustand – von Schwarz über braun bis rötlich252.

Viele Fragmente sind dunkel gebrannt, und die dunklen Strei-
fen heben sich kaum vom Untergrund ab; auch die oberste Schicht 
des Tons kann dabei sehr dunkel sein253.

Manche Fragmente, die hier als Schulter subsumiert sind, 
könnten vielleicht auch zu großen Deckeln gehört haben254. An-
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255 Vgl. Haushalts-Hydria Agora XII Nr. 1486 ff., Haushalts-Kanne Agora 
XII Nr. 1612 ff.
256 Agora XII 34: kleiner Pithos (Pitharion).
257 Vgl. 383 (Louterion), 2981 (Lekane), 4750 (Becken).

258 Vgl. Agora XII Nr. 1520.
259 Vgl. Agora XII Nr. 1723.
260 Vgl. Agora XII Nr. 1254: Lekanis one-handled.

dere Formen mit vergleichbarem Dekor sind im wesentlichen jün-
ger255 und werden bei der Formbenennung nicht berücksichtigt.
–	 Rand

–	 Kymaförmig umgeschlagen: A 264 (1939. 5182, Abb. 248, 
mit Hals und Henkelansatz; die As sgf. mit unregelmäßi-
ger Firnisgrenze). A 263 (352. 381, Abb. 249, Rand mit 
Hals und Schulter mit Henkelansatz, weiter ausladend bei 
gleichem Durchmesser, damit engerer Hals),

–	 Flach umgeschlagen, ausladend mit großem Dm: 2572 
(Abb. 250).

–	 Ringfuß: 1214 (Abb. 251), 2573?
–	 Henkel: 2574?, 5183 (mit Schulter), 5715?, 6865.

–	 Schlaufenhenkel: 2011?
–	 Schulter: A 261 (2576. 2577), A 262 (5184? 8789. 2578. 

2579. 2581. 5716?. 5717?. 8632?, mit Halsansatz und Hen-
kelansatz), A 269 (2584. 8122, mit Wandung), A 271 (7098. 
2589, mit Wandung), 73 (mit Hals), 467? (mit Henkelansatz), 
2575? (mit Hals), 273?, 327, 468, 469, 2580, 2582, 2583, 
2585, 5185, 5718, 6249, 7037?, 7239, 7240, 7241, 7242, 
7956?, 8118, 8497, 8608, 8640.

–	 Wandung: A 265 (1940. 2593. 8651. 8692. 9185. 9262. 9323), 
A 266 (2591. 2592), A 267 (2595. 2597), A 268 (1215. 2599), 
A 270 (2626. 2627), A 272 (2612. 2613. 2615), A 273 (2609. 
6960. 7038. 7247. 7248. 7835. 7957), A 274 (1216?. 2620?. 
2621?), A 275 (2622?. 7256?. 8963?), A 276 (7251. 7252), 
A 278 (2632. 2638.2639), A 279 (8125? 8498?), 249, 255?, 
279, 470, 471, 472, 473, 474, 475?, 774, 938, 939?, 1050?, 
1110, 1143?, 1144, 1217, 1218?, 1219, 1567, 1629, 1643, 
1701, 1743, 1818, 2586, 2587, 2588, 2590, 2594, 2596, 2598, 
2600, 2601, 2602, 2603, 2604, 2605, 2606?, 2607, 2608, 
2610, 2611, 2614, 2616, 2617, 2618, 2619, 2623, 2624, 2625, 
2628, 2629, 2630, 2631, 2633?, 2634, 2635, 2636?, 2637?, 
2640, 5186?, 5187, 5188, 5189, 5190, 5191, 5499?, 5500?, 
5719?, 5720?, 5721?, 5722, 5723, 5724, 5725, 6207, 6250?, 
6251?, 6324, 6325, 6326, 6327, 6328?, 6329, 6832?, 6878, 
6904, 6961, 7099, 7100, 7243?, 7244?, 7245, 7246, 7249, 
7250?, 7253, 7254, 7255, 7831, 7832, 7833, 7834, 7958?, 
7959?, 8119, 8120, 8121, 8123, 8124, 8656, 8713?, 8738, 
8864, 8876, 9114?, 9206 (mit Henkelansatz), 9239?, 9249, 
9284?

3.5.3 Kleiner Pithos
Die Form256 folgt im wesentlichen dem großen Pithos. Der Ton 
entspricht der Haushaltsware, die Oberfläche ist zumindest teil-
weise sgf. Der massive Kragenrand hat eine schmale überhän-
gende Lippe, seine Os ist sgf. Halsansatz und größter Gefäßdurch-
messer können durch Zierwülste unterschiedlicher Ausprägung 

markiert sein: 7260? (rund mit weitem Abstand), 2648 (spitz mit 
abgerundeter Spitze und weitem Abstand. 476? (spitz, nur der 
Wulst sgf.)257.
–	 Kragenrand: A 246 (2641–2644. 7261, Abb. 252)258, 7257 

(Abb. 253), 7258, 7259.
–	 Wandung: A 232 (7263–7266), A 247 (2645. 2646), 476? (mit 

Zierwulst), 940, 2647, 2648 (mit Zierwulst), 2649, 7260? (mit 
Zierwulst), 5501, 5726, 7262.

3.5.4 Geschlossene Haushaltsgefäße
Nicht zugeordnete Fragmente:
–	 Hals: 2674.
–	 Boden: 2673.

3.5.4.1 �Haushaltsgefäß mit Bänderdekor

Haushaltsware wie Lekanen. Zur Form vgl. storage bin, Haus-
haltshydria und Haushaltskannen. Breite Bänder aus meist strei-
fig aufgetragenem Glanzton.
–	 Rand: 2659 (mit Hals).
–	 Hals: 2660? (mit Randansatz).
–	 Schulter: 2661?, 6208, 6331? (mit schleifenförmiger Verzie-

rung), 8617259, 2672 (A 87, Band, darunter eine Wellenlinie).
–	 Wandung: A 86 (2665. 2666), A 87 (2667. 2668. 2669), A 88 

(1819. 2670), 353, 477, 817?, 1093, 1820?, 2662, 2663, 2664 
(breites Band, begleitet von schmalem mattfarbenem Strei-
fen), 2671, 6332?, 7269?, 8127?, 8801?

3.5.4.2 Vorratsgefäß

Großes Gefäß mit eingezogener Mündung. Der nach außen um-
geschlagene Rand ist oben gerundet; deshalb hat das Gefäß wohl 
keinen Deckel.
–	 Wandung bzw. Hals mit Mündung: 1766 (Abb. 254).

3.5.5 Deckel
Meist die Os mit rotem Überzug und die Us tgr.
–	 Einfacher Rand: 8868.
–	 Kalotte: 1537? (konisch, leichte Steigung, die Us mit Riefeln), 

7463, 7462 (mit Knaufansatz in ausggespartem Kreis)260, 
7464? (flache Wölbung, mit Griff. Die Os streifig schwarz, die 
Us sgf.).
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261 1245, 2871 = Lüdorf (2000) LB 17. 262 Sehr ausgeprägt bei 358.

3.6 Lekane

Die Bezeichnung »Lekane« wird – in Abgrenzung zur sgf. oder 
figürlich bemalten Lekanis – für offene Gebrauchsschüsseln des 
Haushalts verwendet, mit mehr oder weniger ausgeprägtem Rand 
und Fuß sowie zwei Henkeln. Agora XII 197. 211 ff.

Der Ton ist im Normalfall die attische Haushaltsware, orange
farben und sehr dicht. Der verwendete Glanzton ist auf der 
Schüsselinnenseite deckend, aber nicht glänzend. Die Oberfläche 
der As ist sorgfältig geglättet und trägt meist einen stark ver-
dünnten und deshalb streifig wirkenden Überzug. Schwarzgefir-
nißte Bereiche der Außenseite sind der Rand, die Fuß‑As und die 
Henkel-Außenseite, die Henkelansätze sind oft umzogen. Hinzu 
kommen ein Band oder mehrere Bänder, am häufigsten ist ein 
einzelnes Band unterhalb des Henkels. Am Henkel befindet sich 
in der Regel eine Strichmarke.

Die Formentwicklung gibt nur grobe chronologische An-
haltspunkte, weil offensichtlich viele Formen  gleichzeitig exi-
stierten. Die Regel besagt, daß der Rand bis ca. 500 v. Chr. umge-
schlagen, im Übergang zum 5. Jh. v. Chr. unterschnitten bzw. 
getunnelt ist, am Anfang des 5. Jhs. v. Chr. halbrund, später wei-
ter ausladend überhängt und bis zur Mitte des. 5. Jhs. v. Chr. fast 
flach übersteht. Der Fuß beginnt als recht hoher Ringfuß, wird 
dann flacher und entwickelt sich zum stabileren, unten konkaven 
Diskusfuß, ohne daß sich die Außenansicht wesentlich ändert. 
Auch die Breite des Bandes auf der Außenseite wird als Datie-
rungskriterium eingesetzt: es ist zu Beginn breit und wird zuneh-
mend schmaler.

Die Unterscheidung nach Ringfuß oder Diskusfuß läßt sich 
nicht immer technisch verifizieren, obwohl es Hinweise darauf 
gibt, daß ein Ringfuß an den Gefäßkörper angesetzt, ein Diskus-
fuß dagegen im gleichen Arbeitsgang ausgezogen wurde. Bei-
spiele dafür sind Unterschiede zwischen Wandungs- und der Bo-
denstärke beim ausgezogenen Fuß oder eine charakteristische 
Bruchkante zwischen Wandung und Ringfuß bei 1245 (Abb. 290), 
A 146 (Abb. 281) und A 147 (Abb. 286).

Schwierig ist auch eine formgeschichtliche Interpretation des 
überhängenden Randes: er kann sowohl durch die Öffnung der 
massiven Form mit umgeschlagenem Rand als auch durch Ein-
rollung eines ebenfalls früh bezeugten vorstehenden Randes ent-
standen sein.

Die Unterscheidung einer Gruppe von »kleinen Lekanen« 
bzw. großen »Näpfen« beruht im wesentlichen auf der Größen-
klassifizierung. Sie weisen im Prinzip die gleichen Formmerk-
male auf, aber die Bandbreite ihrer Formgebung ist eingeschränkt.

Der Übergang zu anderen Gebrauchsgefäßen kann verschwim
men. So finden sich charakteristische Lekanenränder auch bei 
anderen Formen, etwa der großen Schale mit profiliertem Rand 
(7456, Abb. 561) oder bei Mörsern. Bei manchen Lekanen läßt 
sich eine Nutzung als Mörser nachweisen, und einige Lekanen 
wurden – meist noch vor dem Brennvorgang – in ein Sieb um-
funktioniert (3274–3275).

Lekanen mit anderem Ton (hart, schwer und glimmerhaltig) 
dürften importiert sein.

Weil die Kerameikos-Ostraka eine einheitliche Fundgruppe 
bilden, werden in der nachfolgenden Gliederung nur formale Kri-
terien berücksichtigt, nicht die möglichen Entwicklungslinien. 
Da es sich um Gebrauchskeramik handelt, dürfen Details und Ab
weichungen nicht überinterpretiert werden, und offensichtlich 
variiert auch bei der Produktion eines einzelnen Gefäßes die Band
breite der Möglichkeiten, etwa bei den Füßen 2880 (Abb. 291) 
und A 149 (Abb. 293. 285) oder den Rändern 6364 (Abb. 501) 
oder A 114. In einigen Fällen lassen sich aus Gruppen von Ostraka 
ganze Gefäßprofile erschließen: die hohe Lekane A 104 (Abb. 255) 
und die kleinen Lekanen A 99 (Abb. 256), A 100 (Abb. 257) und 
wahrscheinlich A 75 (Abb. 258).

3.6.1 Ringfuß
Bei Formen mit Ringfuß wird die Wölbung der Wandung im Bo-
den fortgesetzt, die Bodenunterseite hängt also durch, während 
der Fuß an seiner Innenseite mehr oder weniger akzentuiert vom 
Gefäßboden abgesetzt ist.

Höhe und Neigungswinkel der Ringfüße variieren stark. Die 
sichtbare Außenseite kann leicht konkav oder leicht konvex sein. 
Darüber hinaus ist kein Zierprofil festzustellen, denn gelegent
liche Rillen261 sind unregelmäßig und wohl auf nachlässige Ferti-
gung zurückzuführen. Auch Rillen am Übergang zwischen Wan-
dung und Fuß sind innen262 und außen meist unregelmäßig und 
nicht an eine bestimmte Form gebunden.

Die Einordnung in den von Lüdorf entwickelten Formenka-
talog fällt schwer, zumal sich dort die Endpunkte verschiedener 
Entwicklungslinien sehr gleichen. Deshalb wird hier im wesent-
lichen nach den formalen Kriterien Querschnitt und Wölbung 
der Außenseite geordnet.

Die Standfläche variiert ohne erkennbare Gesetzmäßigkeit 
zwischen der gesamten Fuß-Unterseite, dem inneren Teil der Un-
terseite – entsprechend kann die Unterseite gerade oder durch 
eine Kante geteilt sein – und der Innenkante. Eine Ausnahme ist 
3274 (Abb. 283), vielleicht bedingt durch die Weiterverarbeitung 
zu einem Sieb im lederharten Zustand: die Standfläche ist hier 
der äußere Teil der Unterseite, der innere Teil ist kantig abgesetzt 
und etwas angehoben.

In der Regel ist die ganze Fuß-Außenseite zumeist streifig mit 
Glanzton überzogen. Dabei wird die Grenze zur Wandung häufig 
überschritten; gelegentlich mit einem sauberen oberen Abschluß 
wie etwa 2860 (Abb. 268), aber meist so unregelmäßig, daß keine 
Absicht zu erkennen ist. Die untere Grenze des Glanztons ist auf-
grund der Bestoßung am Fuß meist schwer zu erkennen. Sie ver-
läuft unabhängig von einer Neigung der Fuß-Unterseite auf der 
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263 Agora XII Nr. 1839, Lüdorf (2000) L 3 = Form 2 a.
264 Dazu 13. 111 (glänzender Überzug). 1466, 2924, 7344 (leicht geboge-
nes Profil).
265 Dazu 496, 7345 (sehr massiv), wohl auch 2927 (fragmentarisch, wohl 
etwas nach außen konkav ausschwingend).
266 Lüdorf (2000) LB 148 = Form 3 d. Die Standfläche ist ausgeprägter als 
dort angegeben. Dazu 6347.
267 Lüdorf (2000) LB 35 = Form 2 c. Die Fuß‑As ist gleichmäßiger als dort 
angegeben.
268 Lüdorf (2000) LB 72 = Form 3 b 1, dort fälschlich »O 8218«.
269 Fußdurchmesser ca. 150 mm.

270 Lüdorf (2000) LB 16. Die Fußaußenseite ist weniger stark eingezogen 
als dort angegeben.
271 Fußdurchmesser ca. 145 mm. Lüdorf (2000) LB 41 = Form 2 d.
272 Lüdorf (2000) LB 39 = Form 2 d, dort fälschlicherweise »O 6627«.
273 Lüdorf (2000) LB 17 = Form 1 b. Die profilverändernde Rille ist unre-
gelmäßig und deshalb wohl fertigungsbedingt.
274 Fußdurchmesser von 115–120 mm.
275 Dazu 2874.
276 Dazu 2875.
277 Fußdurchmesser 105–110 mm.
278 Fußdurchmesser ca. 120 mm.

Rundung der Außenkante oder schließt diese ganz mit ein, bei-
spielsweise 2861 und A 147 (Abb. 286).

3.6.1.1 Archaische Schüssel

Die große archaische Schüssel hat einen hohen Ringfuß mit gro-
ßem Durchmesser und unterscheidet sich als Gebrauchsgefäß 
vom Krater durch den Ton, der bereits der späteren Lekane ent-
spricht, die weniger sorgfältige Oberflächenglättung, den oft strei-
figen, meist stumpfen Glanzton und das schlichte Profil. Da auch 
andere archaische Gefäße einen hohen Ringfuß haben, ist die Zu-
gehörigkeit der hohen archaischen Ringfüße zu einer Schüssel 
nicht in jedem Fall gesichert.
a	 Gerades Profil: Sehr hoch ist der Fuß 2925 (Abb. 259), vgl. 

auch die spätere Lekane 2858 (Abb. 265). Die Form ähnelt 
stark Agora P 18521263 vom Anfang des 6. Jhs. Eine frühe Zeit-
stellung wird auch durch den fleckig und streifig braunen 
Glanzton nahegelegt264.

b	 Echinusförmiges Profil: 2926.
c	 Trapezförmiges Profil: 6751 (Abb. 260)265.
d	 Schmales, leicht geschwungenes Profil, nach unten etwas aus-

dünnend: A 145 (7340–7342, Abb. 261. 7343, Abb. 262).
e	 Varianten: 2928 (Abb. 263, wie ein torusförmiger Amphoren-

fuß; kleiner Dm, aber mit sgf. Is). 2930 (Abb. 264, geschwun-
gener Übergang von der Fußaußenseite zur Wandung). 2929 
(schmaler und wohl sehr hoher Fuß; sorgfältig geglättet, viel-
leicht für ein sgf. Gefäß gedacht und nicht fertiggestellt).

3.6.1.2 Paralleles Profil

a	 Gerades Profil: 2858 (Abb. 265, wie die archaische Schüssel 
2925 (Abb. 259).

b	 Leicht echinusförmig konvexe Außenseite: 2859 (Abb. 266)266.
c	 Eine Sonderstellung nimmt der Fuß 7326 (Abb. 267) ein: er 

ist steiler und insgesamt etwas nach innen gewölbt.
d	 Keine nennenswerte Wölbung der Außenseite haben folgende 

Ringfüße: 2860 (Abb. 268)267, schlanker 358 (Abb. 269) und 
7328 (Abb. 270), dazu auch der höhere Ringfuß 6851.

e	 Bei einem einzelnen Fuß mit parallelem Profil ist die Außen-
seite durch einen leichten Knick etwas konvex: 2861 (Abb. 271).

f	 Sehr ähnlich, aber mit einem nicht so scharf definierten 
Übergang zwischen Fuß-Innenseite und Boden-Unterseite 
sind die Füße 6348 (Abb. 272)268, 7329 (Abb. 273) und 6349 
von kleineren Lekanen269, von Lüdorf deshalb als Entwick-
lung aus der Standfläche heraus interpretiert. Alle drei haben 
eine gerade Außenseite und sind nach unten leicht verjüngt.

3.6.1.3 Trapezförmiges Profil

Die Fingfüße mit trapezoidem Querschnitt unterscheiden sich un-
tereinander stark hinsichtlich ihrer Verdickung nach unten hin.
a	 Weniger ausgeprägt ist die Verdickung bei 1243 (Abb. 274) 

mit sehr gerade auslaufender Außenseite sowie bei 6350 
(Abb. 275), 2862 und 2863 mit einer etwas weicheren Außen
kante, die einem flachen Echinus angenähert ist.

b	 Eine Zwischenstellung hat 1119 (Abb. 276) mit flach auslau-
fender, aber unregelmäßig abgegrateter Außenkante.

c	 Etwas steiler sind die Füße 2864 (Abb. 277) mit konvexer und 
7330 (Abb. 278) mit gerader Außenseite. Beide stammen von 
etwas kleineren Lekanen.

d	 Deutlich ausgeprägter ist die Verdickung beim massiven, sehr 
schräg auf der Innenkante stehenden Fuß 2865 (Abb. 279).

e	 Etwas schlanker und gleichzeitig außen leicht konkav: 2867 
(Abb. 280)270. A 146 (Abb. 281).

f	 Steiler und mit gerader Außenseite: 5216 (Abb. 282). 3274 
(Abb. 283, als Sieb ausgebildet).

g	 Nahezu identisch sind die Profile der etwas kleineren Lekane 
2872 (Abb. 284)271 und der kleinen Lekanen 8536 (Abb. 285), 
6213272, 2870, 2871273 und A 99 (Abb. 256)274. Dazu gehört 
wohl auch 9219 mit unfertiger Außenseite.

h	 Besonders stark ausgeprägte Verdickung bei schräger Innen-
seite: A 147 (Abb. 286)275.

i	 Besonders stark ausgeprägte Verdickung bei steilem Fuß mit 
nahezu senkrechter Innenseite: 8155 (Abb. 287)276.

3.6.1.4 �Sonderformen kleine Lekanen

Die Füße der zwei kleinen Lekanen 2876 (Abb. 288) und 6243 
(Abb. 289)277 ähneln in der Außenansicht stark den Standringen, 
sind aber gegenüber der Boden-Unterseite deutlicher akzentuiert. 
Eine weitere Sonderform ist die kleine Lekane 1245 (Abb. 290)278: 
Der niedrige, steile Ringfuß ist außen nicht abschließend geglät-
tet. Er ist deshalb von tiefen, unregelmäßigen Drehrillen durch-
zogen, und die Ansatzstelle des separat gefertigten Fußes ist deut-
lich sichtbar.

3.6.2 Diskusfuß und Standring
Bei Diskusfuß bzw. Standscheibe erscheint die Bodenunterseite als 
fast ebene Fläche; sie ist nur minimal und gleichmäßig angehoben, 
um einen sicheren Stand zu gewährleisten. Die Herausbildung ei-
nes Standringes erfolgt durch die Anhebung des Bodens und die 
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279 Lüdorf (2000) LB 44 = Form 3 a. Die Fuß‑As ist gleichmäßiger und der 
Ring am Fußansatz weniger deutlich als dort angegeben.
280 Agora P 15492; Lüdorf (2000) LB 43.

281 Lüdorf (2000) LB 49 = Form 3 a. Die Fuß‑As ist, anders als dort ange-
geben, gleichmäßig gerundet.
282 Lüdorf (2000) LB 58 = Form 3 a. Die Brechung ergibt aber keine Hohl-
kehle.

Akzentuierung des Übergangs zwischen Boden und Fuß, dabei ist 
der Unterschied zum Diskusfuß graduell. Entscheidend für die 
terminologische Abgrenzung des Standrings zum Ringfuß ist der 
weiche Übergang der Fuß-Innenseite aus dem Boden heraus.

Die große Bandbreite vom fast flächig aufliegenden Boden 
über einen leicht angehobenen Boden bis hin zum innen unter-
schiedlich deutlich, aber immer rund bzw. fließend abgesetzten 
Fuß läßt eine Entwicklung vermuten, so daß auch weit ausgezo-
gene Füße, etwa 495 (Abb. 323), aus der Standscheibe heraus ent-
standen sein können. Die Standringe mit fließendem Übergang 
zur Bodenunterseite haben zumeist keine ausgeprägte Standflä-
che, solche mit akzentuiertem Übergang haben sie nicht zwin-
gend. Da keine Korellation der scharf abgesetzten oder innen und 
außen weich abgegrenzten Standfläche zu anderen Merkmalen 
festzustellen ist, ist sie nicht für eine Typendefinition zu verwen-
den. Die Bodenstärke variiert stark und kann deshalb ebenfalls 
nur bedingt zur Systematisierung herangezogen werden. Aus 
technischen Gründen ist der Boden bei niedrigen Füßen sehr 
flach und kann nur bei den höher gezogenen Standringen deut-
lich durchhängen. Der Fuß von 1581 (Abb. 332) hat eine gerade 
abgeschrägte Außenseite und eine als Standfläche vorbereitete 
Unterseite, die jedoch schräg nach außen ansteigt, so daß der Fuß 
nur auf der Innenkante aufsteht. Gleichzeitig hängt der Boden 
übermäßig durch. Vermutlich sind schräg stehender Fuß und 
durchhängender Boden in diesem Fall sekundäre Merkmale 
durch eine Verformung bei der Fertigung.

Formales Gliederungskriterium für die Füße sind neben ihrer 
Unterseite die Grundformen der Außenseite: wulstförmige Run-
dung, echinusförmig konvexe Rundung, abgeflachte Echinusform 
mit planer Schräge, die spannungslos in die Rundung der Außen-
kante übergeht, sowie plane Schräge mit spitz zulaufender Außen-
kante. Die Bandbreite ist jedoch so groß und die Übergänge sind 
so fließend, daß eine Klassifizierung im Einzelfall schwierig ist. 
Die Außenseite muß sich nicht wesentlich von einem niedrigen 
Ringfuß unterscheiden, man vergleiche etwa 2880 (Abb. 291) mit 
7330 (Abb. 278). Insgesamt aber sind Füße mit Standscheibe und 
Standring niedriger und an der Außenkante zumeist stärker ge-
rundet als Ringfüße.

Außen kann der Fuß durch eine Rille vom Gefäßkörper abge-
setzt sein. Darüber hinaus jedoch sind umlaufende Profilrillen 
oder gar Hohlkehlen meist unregelmäßig und können nicht sicher 
als dekoratives Element interpretiert werden. Sie dürften viel-
mehr zumeist auf die nachlässige Fertigung der Gebrauchskera
mik zurückgehen. Mehrere Beispiele können das verdeutlichen: 
Bei Fuß 2880 (A 152, Abb. 291) wechselt auf einer Strecke von 
rund 10 cm das Profil von einer nahezu gleichmäßigen Rundung 
wie bei 2881 zur gebrochenen Geraden wie bei 2916 und beim 
anpasssenden Fuß 2879 (A 152, Abb. 292) zurück zur echinusför-
migen Rundung. Noch ausgeprägter ist die Ungleichmäßigkeit 
bei Gruppe A 149: Zwischen den aneinander anpassenden Füßen 
2877 (Abb. 293) und 2878 (Abb. 294) wechselt das Profil von 
nahezu rund wie bei 3275 (Abb. 296) zu echinusförmig wie bei 
328 (Abb. 315) und ändern sich die umlaufenden Rillen in Form 
und Anzahl; außerdem schwankt die Fußhöhe zwischen 14 und 
21 mm.  Auch andere Füße weisen eine beträchtliche Höhenschwan

kung auf: der unregelmäßig echinusförmige Fuß 6147 zwischen 
13 und 18 mm, der unregelmäßig runde 6968 zwischen 16 und 
20 mm. Diese Beispiele zeigen, daß bei einer zu genauen Klassifi-
zierung aufgrund einzelner Merkmale Vorsicht geboten ist.

Die nur graduell voneinander unterscheidbaren Hauptmerk-
male – Unterseite und Fuß-Außenseite – sind frei miteinander 
kombinierbar und lassen keine eindeutige Klassifizierung der Fuß-
Fragmente zu. Auch die Bemalung ist wie bei den Ringfüßen meist 
nicht sorgfältig genug, um eine Einteilung zu unterstützen; nur die 
Gruppe der Füße mit echinusförmiger, im Profil nicht gebrochener 
Außenseite scheint einheitlich einen schmalen Streifen zu tragen, 
der nicht die gesamte Wölbung abdeckt. Gelegentlich, etwa bei 
1581 (Abb. 332), ergibt sich im erhaltenen Gefäßabschnitt durch 
die unsaubere, partielle Bemalung nur scheinbar ein Streifen.

Die Sortierung erfolgt nach den Grundformen der Außen-
seite, innerhalb dieser Gruppen nach der Ausprägung des Stand
ringcharakters aufgrund der Unterseitengestaltung. Dabei sind 
Grenzfälle nicht zu vermeiden.

3.6.2.1 Torusförmige Außenseite

Bei den beiden Standscheiben 8156 (Abb. 295)279 und 2881 mit 
torusförmiger Außenseite ist der Übergang zur Wandungs-
Außenseite weich280. Der Boden von 8156 bleibt stärker als die 
Wandung, während der Boden von 2881 auf unter 7 mm aus-
dünnt.

Außen deutlich abgesetzt ist der Ringwulst bei 3275 (Abb. 296, 
zum Sieb ausgebildet)281, 2882 und der kleinen Lekane 1082, alle 
als Diskusfuß mit gleichmäßig angehobener Boden-Unterseite. 
Die Standringe 822 (Abb. 297) und 8158 (Abb. 298) sowie der 
weiter ausgreifende Standring 7334 sind alle niedrig, haben aber 
einen akzentuierten Übergang zur Boden-Unterseite.

Daran schließen sich mehrere Standringe an, die zwar insge-
samt den Eindruck eines Torus vermitteln, deren Kontur aber 
durch mehr oder weniger regelmäßige Rillen gebrochen ist: 491, 
5217, 6147, 7333 und die kleine Lekane 8157, alle mit gleichmä-
ßig gewölbter Boden-Unterseite, sowie A 148 (Abb. 299), 493, 
1494, 1682 (Abb. 300), 2883, 2884, 6750, 6921 und die kleine 
Lekane 8437, alle mit akzentuiertem Übergang zur Boden-Unter-
seite.

Die Standringe 2885 (Abb. 301)282 mit wenig akzentuiertem 
Übergang zur Boden-Unterseite sowie 775 (Abb. 302), 6636 und 
8877, alle mit akzentuiertem Übergang zur Boden-Unterseite, 
sind waagrecht weit ausgezogen und vermitteln damit zu den weit 
ausgestellten schrägen Standringen.

3.6.2.2 �Echinusförmige Außenseite

Die Bandbreite der echinusförmigen Außenseite reicht von span-
nungsvoll gerundet bis abgeflacht und von steil bis ausladend. Sie 
findet sich bei den Standscheiben mit dickem, fast aufliegendem 
Boden 2887 (Abb. 303), 2886 (Abb. 304) und 2888, bei 5506 
(Abb. 305) mit nur teilweise durch einen Grat gebrochenem so-
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283 Dazu 2892, 6148.
284 Dazu 5509, 7840.
285 Lüdorf (2000) LB 130 = Form 3 d. Dazu 2898, 2899, 2900, 2902, 5510, 
8622.
286 Dazu 2905, 2906, 5219.
287 Dazu 2907, 7970.
288 Lüdorf (2000) LB 147 = Form 3 d. Dazu 2912, 6859, 6968.

289 Dazu 2914, 5741, 6352.
290 Dazu 1791, 5743.
291 Lüdorf (2000) LB 132 = Form 3 d.
292 Lüdorf (2000) LB 74 = Form 3 b 2, dort fälschlich »O 43«. Die Fuß-
Außenkante ist weiter ausgezogen als dort angegeben.
293 479, 7274, kleine Lekane 7960. Eine Ausnahme ist 7274 mit offenbar 
nicht zentrierten Strahlen.

wie bei 2889 und 2890 mit unregelmäßig gebrochenem Profil. 
Das gilt auch bei den Standscheiben mit leicht ansteigendem Bo-
den und nur gegelentlich angedeuteter Abgrenzung zwischen 
Unterseite und Standring: 7336 (Abb. 306, mit beriebener Ge-
fäßinnenseite), 2891 (A 154, Abb. 307) mit vergleichsweise wei-
chem Übergang zur Wandung und 1246 sowie, etwas weiter aus-
ladend, für 5507 (Abb. 308)283, ebenso für die entsprechenden 
Standscheiben mit gebrochenem Profil 5508 und 8938 sowie, 
deutlicher, wenngleich unregelmäßig von der Wandung abge-
setzt, für 2894 (Abb. 309) und 2893.

Bei der nächsten Gruppe ist der Boden deutlich angehoben, 
teilweise der Übergang von einem flachen, geraden Boden zum 
Standring klar akzentuiert. Die ganze Gruppe hat einen meist 
nicht sehr regelmäßigen Streifen mit klaren Rändern, der nicht die 
ganze Fuß-Außenseite abdeckt. Stark gerundet mit weicher Krüm-
mung und steilem Profil sind die Standringe 2895 (Abb. 310)284 
und, unten deutlicher akzentuiert, 2896. Etwas ausladender sind 
2901 (Abb. 311)285 und, etwas höher, A 150. Zusätzlich auf der 
Unterseite deutlicher akzentuiert sind 7842 (Abb. 312) und 
die  kleine Lekane 2903 sowie, mit abgeflachter Schräge, 494, 
1248 und 2904. Insgesamt niedriger sind die Standringe 5740 
(Abb. 313)286, der unten deutlicher akzentuierte Standring 2908 
(Abb. 314)287 und 2909 mit scharf abgegrenzter Standfläche sowie 
die kleine Lekane 9311.

Eine parallele Gruppe weist dieselbe Bandbreite auf, hat je-
doch ein gebrochenes Profil und eine zumeist vollständig gefir-
nißte Fuß-Außenseite. Die Rillen und Grate sind jedoch unregel-
mäßig und deuten darauf hin, daß die Schräge stärker begradigt 
werden sollte. Auch sind die Firnisgrenzen nicht klar definiert, so 
daß wohl kein eigener Typus vorliegt, sondern die scheinbaren 
Charakteristika auf unsorgfältige Arbeitsweise zurückzuführen 
sind. Das Profil der Fuß-Außenseite ist steil bei 328 (Abb. 315), 
A 153 und 823 (Abb. 316), ausladender bei 796 (Abb. 317), 5218, 
der kleinen Lekane 7841 (A 100, Abb. 257) und, unten deutlich 
akzentuiert 1247 (Abb. 318). Insgesamt niedriger ist der Fuß bei 
6214 sowie, unten deutlicher akzentuiert, bei 2910 (Abb. 319) 
und 6208.

Einen hohen Boden und einen weit ausgezogenen, kräftigen 
Standring mit gewölbter Außenseite haben 8501 (Abb. 320), 
2913 (Abb. 321)288, und die kleine Lekane 2911. Schlanker ist der 
Standring bei 5742 (Abb. 322)289 und, unten stärker akzentuiert, 
bei 2915. Sie alle tragen auf der Fuß‑As einen meist etwas unre-
gelmäßigen Firnisstreifen. Stark abgeflacht ist die Schräge des 
Standringes bei 495 (Abb. 323) und 8159 (Abb. 324) sowie dem 
gebrochenen Profil 2916, ebenso bei den kleineren Lekanen 6353 
(Abb. 325)290.

3.6.2.3 Gerade Außenseite

In dieser Gruppe ist die schräge Fuß-Außenseite wölbungslos 
und läuft im spitzen Winkel auf die Außenkante zu, die meist nur 

wenig abgerundet ist. Die Steigung variiert stark bei den fast 
flach aufliegenden Standscheiben 2917 (Abb. 326), 1249 und 
1250 (Abb. 327).

Bei den Lekanen mit etwas ausgeprägterem Standring ist der 
Übergang zur Wandung bei 2918 (Abb. 328) und, unten stär-
ker akzentuiert, bei 1034 fließend, und bei beiden bezieht der 
schwarze Überzug einen Bereich auf der Wandung mit ein. Klar 
von der Wandung abgesetzt ist der Fuß bei 6149 (Abb. 329) sowie, 
unten akzentuiert, bei 2919 (Abb. 330)291, 7843, A 104 (Abb. 255) 
und 1944. Die beiden letzteren haben ein gebrochenes Profil und 
Standflächen, bei allen bedeckt ein Firnisstreifen nicht die ge-
samte Fuß-Außenseite.

Der hohe Standring 2921 (Abb. 331) geht innen weich in den 
Boden über und ist deshalb sehr massiv. Dagegen sind 1581 
(Abb. 332, Kleippides Deiniou)292, 2923 (Abb. 333) und 2922 
(kleiner) sowie die kleine Lekane 2884 unten klar akzentuiert, alle 
haben eine Standfläche. Der Fuß 1581 (Abb. 332) könnte zu-
nächst steil und mit einer Standfläche geformt worden sein, die 
aber jetzt – wohl nach einer Überarbeitung – schräg nach außen 
weist.

3.6.2.4 Kleine Lekane

Kleine Lekanen oder Näpfe mit geringem Fußdurchmesser ha-
ben einen weich abgesetzten, relativ hohen Standring. Die Au-
ßenseite hat ein gebrochenes, uneinheitliches Profil. Bei 824 
(Abb. 334) und 7971 ist sie insgesamt eher wulstförmig, bei 7339 
(Abb. 335) schwingt sie konkav aus. Bei allen ist der Einschnitt 
zwischen Wandung und Fuß unsorgfältig mit Firnis umzogen.

3.6.3 Planer Rand
Das verbindende Element der planen Ränder ist die Behandlung 
der Rand-Oberseite: Sie ist ausgespart beziehungsweise sehr 
dünn tongrundig überzogen, gelegentlich mit strahlenförmigen 
Linien verziert293. Alle planen Rändern sind innen – meist kantig 
– gegen die Wandung abgesetzt. Bei 6209 (Abb. 344) ist ein zum 
Rand hochgezogener und damit verbundener Henkel erhalten.

Hinsichtlich Rand-Krümmung, Rand-Neigung, äußerem 
Randabschluß und Randstärke ist die Gruppe uneinheitlich. Tat-
sächlich gibt es unter den Ostraka im Kerameikos kaum zwei 
plane Lekanenränder mit identischen Merkmalen, und dennoch 
haben sie eine eingeschränke Bandbreite. Wie bei den Füßen 
überkreuzen sich die Merkmale und können deshalb nur schwer 
für eine stringente Klassifizierung herangezogen werden.

Die Form der Gefäße ist nicht sicher aus der erhaltenen Nei-
gung der Wandung am Rand zu erschließen, und der Durchmes-
ser der Gefäße scheint in keiner Korrelation mit der Randform zu 
stehen. Deshalb erfolgt die Gliederung formal nach der Gleich-
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294 Dazu A 139, 2675, 2678, 6209.
295 Vgl. Agora XII Nr. 1839.
296 A 141 330 mm, A 139 ca. 390 mm, 1703 ca. 400 mm, 1702 ca. 500 mm.

297 Dazu 7274, vielleicht auch 2679.
298 Lüdorf (2000) LR 46 = Form II 1.
299 Lüdorf (2000) LR 38 = Form II 1.

mäßigkeit der Randstärke, die ein intentionales Kriterium zu sein 
scheint, mehr noch als die Wölbung der Oberfläche und die Be-
handlung der Randinnenkante oder der Randaußenseite.

3.6.3.1 Gleichförmige Randstärke

Alle Lekanen dieser Gruppe haben eine am Rand schräg anset-
zende Wandung, sind also wohl vergleichsweise flache Schüsseln. 
Die Randaußenseite der großen Gefäße ist gerade und unter-
schiedlich schräg nach innen geneigt, nur die – etwas nach unten 
gebogene – Randaußenseite der kleinen Lekane 7960 (Abb. 336) 
ist leicht gerundet. Der Übergang der Wandungsaußenseite zur 
Randunterseite ist bei allen fließend, die Kante der Randoberseite 
zur Wandungsinnenseite dagegen variiert: sie ist bei allen abge-
setzt, aber bei 818 (Abb. 337) kantig abgesetzt, bei 234 (A 142, 
Abb. 338) gratig eingezogen. Bei der kleinen Lekane 7960 
(Abb. 336) ist die Randoberseite an der Innenkante gefirnißt; von 
diesem Streifen gehen strahlenförmig Striche aus.

Der Durchmesser variiert von 380 (A 143, Abb. 339) bis 
420 mm (A 142, Abb. 338) bei den großen Lekanen, die kleine 
Lekane 7960 (Abb. 336) hat einen Durchmesser von etwa 280 mm. 
Vgl. den Rand des kleinen Pithos mit gerade vorstehendem Rand, 
der allerdings kürzer und damit blockiger ist. Bei der etwas flache-
ren Lekane A 143 (Abb. 339) ist die Lippe leicht schräg abge-
schnitten, vgl. auch die Sonderform 8936 (Abb. 497).

3.6.3.2 �Rand nach außen hin etwas dicker

Die Wandung setzt bei allen Gefäßen dieser Gruppe steil an, so 
daß mit einer höheren Proportion zu rechnen ist. Der Rand ist 
innen abgesetzt, bei A 141 (Abb. 340) kantig. Die Randoberseite 
variiert nur wenig und ist bei A 139 (Abb. 341) und A 141 
(Abb. 340) ganz gerade, bei 1703 (Abb. 342), 1702 (Abb. 343)294 
und 6209 (Abb. 344) mit erhaltenem Henkel kaum merklich ge-
bogen. Die Randneigung dagegen ist nicht einheitlich: A 139 
(Abb. 341) ist waagrecht ausgerichtet295, 1702 (Abb. 343) und 
A 141 (Abb. 340) weisen leicht nach oben, 1703 (Abb. 342) weist 
deutlich nach unten. Die Randaußenseite ist bei A 139 (Abb. 341) 
gerade und verläuft schräg nach innen, bei 1702 (Abb. 343) ist sie 
leicht, bei A 141 (Abb. 340) stark gerundet und bei 1703 
(Abb. 342) kantig gebrochen. Der Durchmesser variiert stark von 
etwa 330 bis etwa 500 mm296.

3.6.3.3 �Rand unten wulstartig verdickt

Bei 478 (Abb. 345)297 ist ein Wulst an der Randunterseite deut-
lich. Bei 1116 (Abb. 346) ist er weniger stark ausgeprägt, 1220 
(Abb. 347)298 ist mit einem Wulst oder einer zunehmenden Ver-
dickung zu ergänzen. Die Randaußenseite ist bei allen gerade 
und leicht nach innen abgeschrägt. Der Übergang der Randun-
terseite zur Wandung ist nur bei 1220 (Abb. 347) klar definiert, 
bei 478 (Abb. 345) und 1116 (Abb. 346) fließend. Die Randober-
seiten sind flach und waagrecht ausgerichtet und innen gegen die 

Wandung abgesetzt; bei 1116 (Abb. 346)299 findet sich auf der 
Randoberseite eine Brechung mit weichem Übergang, für die es 
keine Parallele gibt. Die beiden Lekanen 478 (Abb. 345) und 
1116 (Abb. 346) haben einen Durchmesser von etwa 410 mm, 
1220 (Abb. 347) gehört mit etwa 530 mm zu den größten Leka-
nen.

3.6.3.4 �Rand außen schwalben
schwanzförmig

Der ausgefallene Rand mit schwalbenschwanzförmig ausgezoge-
ner Lippe 8131 (Abb. 348) kann vielleicht als Variante der Stücke 
mit gleichmäßiger Randstärke oder der Stücke mit wulstartiger 
Verdickung angesehen werden. Die untere Randaußenkante ist 
ausgezogen, die Randaußenseite dadurch konkav. Die Randober-
seite ist leicht gekrümmt, der Rand zur Innenseite hin leicht einge
zogen und abgesetzt. Der Durchmesser beträgt etwa 400 mm.

3.6.3.5 �Rand nach außen hin verjüngt

Bei zwei weiteren Einzelstücken wird der Rand nach außen hin 
dünner. Bei 479 (Abb. 349) mit fast senkrechter Wandung und 
einem Durchmesser von 420 mm ist der Rand innen unmerklich 
abgesetzt. Die Randoberseite ist gerade und fällt nach außen 
leicht ab. Die Randaußenseite ist gleichmäßig gerundet, der 
Übergang zur Wandung weich. Vergleichbar sind die mit einem 
Durchmesser von 480 mm große Sonderform 2856 (Abb. 499) 
mit massivem, nach außen fast spitz zulaufendem Rand und die 
Sonderform 2681 (Abb. 498) mit oben planem, von unten spitz 
zulaufendem Rand.

Ein grundsätzlich ähnliches Profil wie 479 (Abb. 349) hat der 
Rand 7836 (Abb. 350). Er ist etwas blockiger als 479 (Abb. 349) 
und auf der Randaußenseite begradigt. Allerdings ist dieses Gefäß 
einzigartig und gehört formal nicht zu den planrandigen Leka-
nen, denn der ganze Rand ist, zusammen mit dem oberen Bereich 
der Wandung, gefirnißt, und die Wandung ist stark eingezogen, so 
daß die gerade Randoberseite steil nach oben weist.

3.6.4 Massiver Rand
Bei der Gruppe der massiven Ränder wurde der Rand umge-
schlagen und außen an der Wandung angestrichen. Gelegentlich 
blieb die Nahtstelle am Übergang der Randunterseite zur Wan-
dung sichtbar, und bei 2693 (Abb. 366), 2699 (Abb. 377) und 
1704 (Abb. 367) ist eine Höhlung im Randinneren erhalten ge-
blieben.

3.6.4.1 Flach umgeschlagen

Wird der Rand scharf umgeschlagen, entsteht ein flacher Kragen-
rand. Bei 2684 (Abb. 351) ist die Oberseite gerundet, die Rand-
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kante zur Wandungsaußenseite hin akzentuiert. Ähnlich sind die 
Ränder der kleinen Lekanen 59 (Abb. 352) und 2683 (Abb. 353), 
wobei letzterer oben eckig gebildet ist.

Etwas breiter und wie ein abgeflachter Torus gebildet ist 2685 
(Abb. 354)300, ebenfalls zur Wandungsaußenseite hin akzentuiert.

3.6.4.2 Kymaförmig

Einige Ränder zeigen kein akzentuiertes Kyma, sondern scheinen 
nur wulstförmig verstärkt zu sein, in der Regel mit weichem 
Übergang zur Wandungsaußenseite. Bei 2686 (Abb. 355) geht die 
Randunterseite weich in die Wandungsaußenseite über. Innen ist 
der Rand unvermittelt nach innen gebogen. Das geht mit einer 
Wandungsverjüngung einher, so daß diese besondere Form viel-
leicht nur fertigungsbedingt entstanden ist. Auf eine runde Rand-
verdickung mit weichem Übergang zur Wandungsaußenseite ist 
1221 (Abb. 356)301 reduziert, etwas eckiger fällt der ansonsten 
ähnliche Rand 941 (Abb. 357) aus, und beide fallen durch ihren 
weichen Ton auf.

Ähnlich sind die kleinen Lekanen 2688 (Abb. 358)302 und 
1223 (Abb. 359), beide außen mit weichem Übergang zur Wan-
dung, 1222 (Abb. 360)303 und 8132 (A 105 Abb. 361), ebenso 
2689 (Abb. 362)304 mit abgeschrägter Innenseite und 2728 
(Abb. 363) mit erhaltenem Henkel. Dabei gehören außer 8132 
(Abb. 361) alle zu flacheren Gefäßen, und bei 2688 (Abb. 358) 
und 1222 (Abb. 360) ist der Rand etwas eingezogen.

Die Gruppe mit vorstehendem Kymarand ist sehr uneinheit-
lich hinsichtlich der Randunterseite und des Übergangs zur 
Wandungsaußenseite. Das gleichmäßige und sehr wuchtige 
Kyma von 2692 (Abb. 364) und 7276 (Abb. 365) geht innen rund 
in die Wandung über. Auf der Unterseite ist 2692 (Abb. 364) 
sorgfältig geglättet und zeigt keine Nahtstelle zur Wandungs
außenseite, 7276 (Abb. 365) dagegen ist an dieser Stelle ein
gekerbt und mit einem Gegenschwung an die Wandungsaußen-
seite angestrichen. Die Ränder 2693 (Abb. 366)305, 8499, 1704 
(Abb. 367)306 und 8133 sind innen deutlicher abgesetzt, und die 
Naht des umgeschlagenen Randes mit erhaltener Höhlung ist an 
der Wandungsaußenseite nicht vollständig geschlossen. Bei bei-
den ist die Kymakontur im unteren Bereich gebrochen. Etwas 
unförmig ist 2696 (Abb. 368) mit begradigter Unterseite und ei-
ner tiefen Einsenkung im oberen Bereich der Wandungsinnen-
seite. Wie bei 2686 (Abb. 355) wird gleichzeitig die Wandung 
dünner, so daß keine Reduktion der Gefäßöffnung anzunehmen 
ist. Auffällig ist auch die mit einem Durchmesser von etwa 
560 mm sehr große Lekane 2691 (Abb. 369)307: Der massive 
Kymarand ist im unteren Bereich leicht abgeflacht, die Randun-
terseite ist schmal und leicht konkav. Die Innenseite ist abgesetzt, 
das Gefäß deutlich eingezogen.

Einen Kymarand haben auch die etwas kleinere Lekane 2695 
(Abb. 370)308, die kleinen Lekanen 2697 (Abb. 371)309 mit eckig 
abgesetzter Innenseite und etwas unregelmäßiger Unterseite so-
wie 1145 (Abb. 372) mit gebrochener Kontur an der Unterseite 
und einem Einschnitt zur Wandungsaußenseite.

Einige Kymaränder stehen so weit vor wie die Lekanen mit 
vorstehendem Rand, sind aber massiv und, wie an der Höhlung 
von 2699 (Abb. 377) zu erkennen, aus dem umgeschlagenen 
Rand modelliert. Ein gleichförmig langgezogenes und damit ex-
trem weit vorstehendes Kyma hat 382 (Abb. 373)310 mit leicht 
nach außen abknickender Wandung und kantig abgesetzter In-
nenseite.

Die Unterseite des Randes von 5194 (Abb. 374) und 274 
(Abb. 375)311 ist durch einen hinzugefügten Wulst mit der Wan-
dungsaußenseite verbunden. Das scheint auch bei dem schmale-
ren Kyma von 1117 (Abb. 376) der Fall zu sein. Bei 5194 (Abb. 374) 
ist die Naht zwischen umgeschlagenem Rand und stützendem 
Wulst noch im Bruch zu erkennen.

Die Randunterseite von 2699 (Abb. 377)312 ist schräg gerade 
unterschnitten. Gleich geformt ist 480 (Abb. 378), doch ist die 
Wandung nach innen eingezogen, so daß die begradigte Rand
unterseite waagrecht steht, ähnlich auch das insgesamt flachere 
Kyma von 6210.

Ebenfalls kymaförmig mit schräg nach außen ansteigender 
Außenseite und kantig abgesetzter Innenseite ist der Rand der 
Lekane 7279 (Abb. 379)313, die mit ihrem mit sgf. Ringwulst un-
ter dem Rand eine Sonderform darstellt.

3.6.4.3 Unten geöffnet

Bei mehreren massiven Rändern erweckt ein beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter Einschnitt der Unterseite den Eindruck, daß sie 
überhängen. Ihr sonstiges Profil und die oftmals fehlende Glät-
tung sprechen aber dafür, daß es sich um massive, umgeschla-
gene Ränder handelt, deren Fertigungsprozeß nicht vollständig 
abgeschlossen ist.

Die Ränder 2702 (Abb. 380)314 und 2700 (Abb. 381)315 sind 
innen abgesetzt und leicht eingezogen. Bei 2702 (Abb. 380) ist das 
Kyma durch einen Einschnitt von der Wandungsaußenseite ge-
trennt und bildet eine schmale Lippe. Bei 2700 (Abb. 381) endet 
das Kyma zur unregelmäßigen Unterseite hin gratig und wirkt 
unfertig, vgl. 2701 und 8134 sowie den kymaförmigen Rand 7280 
(Abb. 382), der allerdings runder und nicht eingezogen ist.

Die kleinen Lekanen 2703 (Abb. 383), 2704 (Abb. 384) und 
7281 (Abb. 385) sind auf der Randunterseite mehr oder weniger 
tief eingeschnitten und innen leicht eingezogen. Die Randinnen-
seite von 2703 (Abb. 383) ist abgeschrägt, die von 7281 (Abb. 385) 
kantig, die von 2704 (Abb. 384) gratig abgesetzt.
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3.6.5 �Massiver Rand, innen wulstig 
eingezogen

Alle Ränder dieser Gruppe sind im Unterschied zu den sonstigen 
Lekanen glänzend sgf. und haben einen kräftigen Wulst an der 
Randinnenseite, der die Gefäßöffnung verengt. Die Herstellungs-
technik wird bei 7284 (Abb. 390), 7289 und besonders im Bruch 
von 7285 (Abb. 392) deutlich, in dem die beiden Arbeitschritte 
durch unterschiedliche Tonfarben sichtbar werden: Ein einfacher 
vorstehender Rand wurde im lederharten Zustand übertöpfert, 
der Wulst an der Wandungsinnenseite angestrichen, die Rand-
oberseite stark überhöht, die Außenseite mehr oder weniger weit 
über die alte Randkante gezogen und nicht immer vollständig 
mit der alten Randunterseite verstrichen. Bei 7289 ist in den star-
ken Knick des Kerns weitere Tonmasse eingefügt, wohl um den 
schweren Rand zu stützen.

Eine andere Technik scheint bei 2706 (Abb. 387) angewandt 
worden zu sein: die nicht völlig geschlossene Höhlung im Kern 
spricht dafür, daß der Wulst über einen geraden Rand geformt 
wurde, oder daß der Rand wie bei den massiven Rändern 
(Kap. 3.6.4) umgebogen wurde.

Besonders sorgfältig wurde A 109 (7282, Abb. 386)316 gear-
beitet: Die Randaußenseite ist gleichförmig rund gebildet und 
hängt etwas über, die Randunterseite geht weich in die Wandungs
außenseite über. Ähnlich, aber vor allem an der Innenseite weni-
ger sorgfältig geformt, ist 2706 (Abb. 387).

Bei anderen Beispielen hängt die zweite Tonschicht wie eine 
Lippe über. Sie kann an der Unterseite sorgfältig abgeschrägt sein 
wie bei 2709 (Abb. 388)317 und 5195 (Abb. 389), nicht ganz bis zur 
Randunterseite des Kerns umgebogen sein wie 7284 (Abb. 390)318 
oder eine unregelmäßige Randunterseite bilden wie bei A 108 
(2712, Abb. 391)319.

Weitere Ränder dieser Art sind breiter: 7285 (Abb. 392) läuft 
außen spitz zu, 2717 (Abb. 393)320 dagegen eher rund, und 7286 
(Abb. 394)321 ist sehr flach ausgebildet, besonders weit ausgezo-
gen und an der Unterseite nicht sorgfältig geglättet.

3.6.6 Vorragender Rand
Alle Ränder dieser Gruppe stehen weit vor. Sie sind auf der Ober-
seite meist leicht gebogen und häufig sehr dünn.

Fast waagrecht stehen die Ränder der wulstig eingezogenen 
Gefäße 2719 (Abb. 395) und 2720 (Abb. 396)322 vor. Beide sind 
auf der Randaußenseite rund, und vor allem 2720 (Abb. 396) läuft 

sehr dünn aus. Ähnlich sind 1630 (Kleippides Deiniou, Abb. 397)323, 
und 1225, doch ist die Innenseite nicht so stark eingezogen, und 
beim glänzend sfg. 1630 (Abb. 397) geht die Randunterseite weich 
in die Wandungsaußenseite über. Wulstig eingezogen sind auch 
die kleinen Lekanen 7290 (Abb. 398) und 2722 mit leicht über-
hängendem, 1051 (Abb. 399) mit schräg vorstehendem und etwas 
kürzerem Rand sowie 2721 (Abb. 400) mit leicht gratig eingezo-
genem und unten geradem Rand.

Eine Gruppe eingezogener kleiner Lekanen mit vorstehen-
dem, aber massiverem Rand schließt sich an: Die Wandung von 
2723 (Abb. 401)324 ist zum massiven, nach außen konvergieren-
den Rand hin verstärkt. Ähnlich, aber weniger weit vorstehend ist 
der Rand der mit einem Durchmesser von etwa 310 mm etwas 
größeren Lekane 2726 (Abb. 402)325. Auch die Lekanen 2724 
(Abb. 403) und 2730 (Abb. 404) haben mit einem Durchmesser 
von etwa 290 mm eine Zwischengröße. Der Rand der kleinen Le-
kane 943 (Abb. 405) ist unten begradigt und läuft damit spitz zu. 
Die Randunterseite von 2732 (Abb. 406)326 ist durch einen Wulst 
mit der Randaußenseite verbunden. Dasselbe ist der Fall bei den 
beiden Rändern der Gruppe A 106 (7291, Abb. 407) mit flachem 
vom Rand vorstehendem Henkel (7292, Abb. 408). Der Rand von 
8762 (Abb. 409)327 ist schmächtig und steht nicht weit vor.

Ebenfalls fast waagrecht und außen rund sind die flachen, 
weit ausgezogenen Ränder von 2733 (Abb. 410)328, 482 (Abb. 411) 
und 8135 (Abb. 412), doch gehen sie auf der Innenseite rund in 
eine senkrechte Wandung über.

Etwas kräftiger fallen die innen gratig eingezogen, etwas schräg 
überhängenden Ränder 2735 (Abb. 413)329 und 944 (Abb. 414) 
aus. Die Randaußenseite ist gerade, die Randoberseite leicht ge-
rundet. Die Randunterseite von 2735 (Abb. 413) ist gerade, die 
von 944 (Abb. 414)330 geht rund in die Wandungsaußenseite 
über.

Innen scharf gratig eingezogen sind auch die Ränder 2736 
(Abb. 415)331 und 8543 (Abb. 416). Beide sind aber leicht gewölbt, 
das Außenprofil von 8543 (Abb. 416) ist teilweise begradigt.

Auch der Rand von 354 (Abb. 417)332 und 1686 steht schräg 
vor, aber weniger weit, und ist innen ohne Einzug mit weicher 
Kante gebildet. Dem entsprechen die kleinen Lekanen 2740 
(Abb. 418) und 2741 (Abb. 419)333 mit abgesetzter Innenseite. 
Bei 2741 (Abb. 419)334 geht die Randunterseite weich in die 
Wandaußenseite über. Recht ähnlich sind die Ränder der kleinen 
Lekane 8658 (Abb. 420)335 und 8136 (Abb. 421) gebildet, doch 
sind beide Gefäße insgesamt flacher, und der Rand hängt nicht 
über, sondern steht gerade vor.

Eine Gruppe kleiner, im Randbereich etwas eingezogener 
Gefäße mit aufgebogenem Rand entspricht den Lekanen in Ton, 
Oberfläche, Henkel und trapezförmigem Ringfuß und wird des-
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halb als Sonderform in diese Reihe aufgenommen. Unterhalb des 
leicht nach oben ragenden Henkels von A 76 (2743, Abb. 422) 
läuft ein schwarzes Band um. Sehr ähnlich sind der Boden 2868 
und der Rand 2742, die wahrscheinlich zusammengehören und 
ein fast vollständiges Profil (A 75, Abb. 258) ergeben336.

3.6.7 �Überhängender Rand, zur 
Gefäßinnenseite hin abgesetzt

3.6.7.1 Eingezogen

Die Lekanen mit verjüngter Öffnung haben die gleiche Formen-
vielfalt hinsichtlich der Ränder wie die ohne. Auch zwischen de-
nen mit wulstigem und denen mit kantigem oder gratigem Ein-
zug besteht kaum ein Unterschied, doch wird die formale 
Gliederung als Unterteilung beibehalten.

Die wulstig eingezogenen Ränder 5196 (Abb. 423)337 und 483 
(Abb. 424) stehen recht flach über, sind oben stark gewölbt und an 
der Unterseite nicht sorgfältig ausgearbeitet. Ähnlich ist 2745 
(Abb. 425)338, doch setzt der Rand höher an und ist deshalb weni-
ger stark gewölbt. Der Rand von 2747 (A 136, Abb. 426) und 5197 
(Abb. 427) ist weiter ausgezogen und stärker ausgedünnt. Der nur 
leicht eingezogene Rand 1227 (Abb. 428)339 hat eine rund ausge-
höhlte Unterseite, die Lippenunterseite ist etwas begradigt. Die 
Unterseite des sehr stark eingezogenen, recht massiven Rands 
2748 (Abb. 429) ist ungewöhnlicherweise eckig ausgearbeitet.

Auch bei den gratig eingezogenen Rändern gibt es flache 
Exemplare. Besonders stark eingezogen ist 8433 (Abb. 430). Der 
Rand A 137 (1781, Abb. 431) mit ausdünnender Lippe hat einen 
weichen Übergang zur Wandaußenseite und ist deshalb etwas 
massiver. Bei den anderen Exemplaren der Gruppe ist der Rand-
einzug eher kantig denn gratig gebildet. Eine gleichmäßig runde 
Unterseite haben der recht kräftige Rand 2751 (Abb. 432)340, der 
nur leicht eingezogene Rand 2753 (Abb. 433) – ohne Umlauf-
streifen im erhaltenen Teil – sowie der weiter ausgreifende Rand 
2754 (A 138, Abb. 434).

3.6.7.2 �Schräg nach unten überhängend

Bei mehreren Rändern ist die Randoberseite so stark nach außen 
geneigt, daß sie mit der Randinnenseite einen spitzen Winkel zu 
bilden scheint. Die Gefäße dieser Gruppe haben eine große, nicht 
eingezogene Öffnung.

Die Ränder 1103 (Abb. 435)341 und 7298 (Abb. 436) sind bloc-
kig, fast massiv, und recht schmal. Die Lippe hängt nur leicht über, 
die Unterseite bei von 1103 (Abb. 435) ist nicht ausgearbeitet.

Ebenfalls recht kräftig ist der deutlich überhängende Rand bei 
6336 (Abb. 437)342 und 6748 (Abb. 438)343. Bei 6336 (Abb. 437) ist 
die Randinnenseite kantig abgesetzt und geht die Randunterseite 
weich in die Wandungsaußenseite über, bei 6748 (Abb. 438) bil-
det der Rand einen scharfen Knick zur Wandungsaußenseite. 
Der Rand der kleinen Lekane 2760 (Abb. 439) steht ähnlich 
schräg nach unten über, doch ist die Innenkante abgekantet, so 
daß ein scharfer Grat entsteht.

Weniger stark hängen der Rand von 2758 (Abb. 440)344 und 
der Rand der importierten Lekane 6899 (Abb. 441) über. Bei 
2758 (Abb. 440) ist die Lippe etwas unterschnitten, ebenso bei 
2759, doch ist sie dort nicht so tief gezogen; bei 6899 (Abb. 441) 
ist die Lippe stark ausgedünnt.

3.6.7.3 Gerade überhängend

Bei dieser nur graduell davon unterschiedenen, sehr großen 
Gruppe setzt der Rand meist kantig waagrecht oder nur leicht 
gewölbt an der Wandung an und hängt weit über. Die Gefäße 
dieser Gruppe öffnen sich in der Regel etwas nach oben hin, aber 
die Neigung der Wandung ist meist weniger signifikant als das 
Profil des Randes selbst.

Wenn die Unterseite des Randes nicht rund ausgearbeitet ist, 
ist er meist auch auf der Oberseite weniger gewölbt als die Ränder 
mit dünneren Lippen und wirkt deshalb auch in der Außenansicht 
blockiger. Einen tiefen Einschnitt an der Unterseite weist 2761 
(Abb. 442) auf, einen weiten Einschnitt mit schräg eingeschnitte-
ner Unterseite haben 7101 (Abb. 443) und 5198 (Abb. 444). 
Ebenfalls einen weiten, mehr zur Lippe hin gezogenen Einschnitt 
bildet die Randunterseite bei 8139 (Abb. 445)345 mit abgeflachtem 
Lippenabschluß. Bei 8140 (Abb. 446)346 und 355 (Abb. 447)347 
kommt die stärker werdende Wandung der schmäleren Lippe ent-
gegen. Mehrere kleine Lekanen schließen sich dieser Formgebung 
an.

Ähnlich blockhaft sind die Ränder A 122 (2772, Abb. 448)348 
sowie 7302 (Abb. 449)349 mit schmaler werdender, unten gratiger 
Lippe. Blockhaft, innen abgesetzt und unten gerundet ist auch die 
kleine Lekane 169 (Abb. 450)350.

Ähnlich, weil an der Unterseite nicht ganz rund ausgearbeitet, 
ist auch der Rand 2776 (Abb. 451)351, der den Rändern mit rund 
ausgearbeiteter Unterseite gleicht. Auch diese können sehr kräftig 
sein. Manche sind nicht ganz bis zum Halbkreis gewölbt, etwa 
6964 (Abb. 452)352, 1230 (Abb. 453) und 2768 (Abb. 454) mit er-
haltenem Henkel.
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353 Vgl. Kerameikos IX Nr. 221; Agora XII Nr. 1792 (470–460 v. Chr.). 
Dazu 485. 2767. 2769. 2770. 2771. 5202 (massiver). 5732 (innen deutlicher 
abgesetzt). 5733. 6337 (Lippe ausgedünnt). 7301, 7908 (kleiner Grat an der 
Innenkante).
354 Dazu 8479, vielleicht auch 280.
355 Dazu A 129, 281, 1067, 2781, 2782, 2783 (mit schräg abgeschnittener 
Lippe), 2784, 2785, 2786, 6749, 8937.
356 Dazu 226, 5735.
357 Dazu 175, 1234, 2789, 2790, 7304.
358 Agora XII Nr. 1798.
359 Der Umlaufstreifen verläuft schräg. Dazu 392, 1568 (mit ausdünnen-
der Lippe). 2803, 7312, 8146.
360 Dazu 2802.
361 Dazu 2805.

362 Dazu 2806, 2807.
363 Dazu 1237, 2814, 2815, 6836.
364 Lüdorf (2000) LR 465 mit falschem Neigungswinkel, deshalb der Form 
VI zugewiesen. Dazu 2816.
365 Dazu A 112, 2820, 2821.
366 Dazu 357, 2825, 2826 (A 115), 8435.
367 Vgl. etwa den innen abgesetzten Rand 8139 (Abb. 445).
368 Dazu 5207, 5739.
369 Dazu 5739, 5207, 5208.
370 Dazu 1239, 2837, 2839, 2831, 2840, 5209, 6342, 7320.
371 Dazu 2838 (Lippe etwas dicker).
372 Dazu 2834 (schräg nach außen begradigt), 2835, 2836, 7317, 7318, 
7319 (kleiner und etwas enger).

Der kräftige Rand 820 (Abb. 455)353 ist auf der Unterseite rund 
und insgesamt gleichmäßig bis fast zum Halbkreis heruntergezo-
gen.

Die gleichmäßig gerundete Lippe von 8145 (Abb. 456) ist 
leicht eingezogen, auch die des etwas massiveren Randes 5201 
(Abb. 457)354.

Etwas dünner ist die Lippe bei den weiter vorragenden Rän-
dern 2780 (Abb. 458)355 und 2787 (A 120, Abb. 459)356 mit im 
Randbereich verstärkter Wandung.

Recht weit greifen die Ränder der jüngeren Fundgruppe von 
1910 aus: 8574 (Abb. 460, Thoukydides Melesiou) mit breitem, 
tief ansetzendem Umlaufstreifen und 9354 (Abb. 461, Kleippides 
Deiniou) mit verkürzter Lippe. Ähnlich weit ausgreifend setzt 
der  Rand von 2788 (Abb. 462)357 an, aber er ist nicht so tief gezo-
gen.

Die Ränder 6965 (Abb. 463) und 2792 (Abb. 464) sind stark 
ausgedünnt und so weit ausgebogen, daß auf der Randoberseite 
eine leichte Vertiefung entstanden ist. Sie dürften die entwik
keltste Stufe darstellen, die in anderen Kontexten bislang deutlich 
später datiert wurde358.

3.6.7.4 �Schräg nach oben überhängend

Ränder, die etwas stärker schräg nach oben weisen, bilden eine 
stumpfen Winkel mit der Wandung. Sie unterscheiden sich nicht 
wesentlich von den waagrecht überhängenden Rändern und bil-
den gewissermaßen ein Extrem von deren Variationsbreite.

Die Innenkante von 7838 (Abb. 465)359 ist leicht gratig, die 
Wölbung leicht geöffnet, die Unterseite von 2801 (Abb. 467)360 
ist  nicht rund ausgearbeitet. Der recht kräftige Rand 2804 
(Abb. 468)361 greift weit aus, die Wölbung von 2808 (Abb. 469)362 
ist etwas überzogen. Beim Rand 9329 (Abb. 466, jüngere Fund-
gruppe von 1910) verstärkt sich Wandung zur weit vorhängen-
den Lippe.

3.6.7.5 Eingerollt

Deutlich überzogen ist die Wölbung des schräg nach oben wei-
senden Randes 2813 (Abb. 470) mit gerade abgeschnittener Lip-
penkante sowie des Randes 1238 (Abb. 471)363, beide mit schar-
fem Einschnitt an der Lippeninnenseite.

Die Lippe von 282 (Abb. 472) ist fast bis zur Wandung einge-
rollt. Allerdings war offensichtlich kein massiver Rand intendiert, 

denn die Randunterseite ist eckig unterschnitten und ausgearbei-
tet. Auch das vom Rand abgesägte Fragment 6633 (Abb. 473)364 
gehört zu einem solchen Rand.

3.6.8 �Überhängender Rand, zur 
Gefäßinnenseite hin gerundet

Alle Gefäße dieser Gruppe haben eine steile Wandung oder öff-
nen sich nur wenig. Die Wandinnenseite geht rund in den Rand 
über. Nur gelegentlich ist ein leichtes, aber im Gegensatz zur 
Gruppe mit den innen abgesetzten Rändern, niemals ein kantiges 
Absetzen fühlbar.

Wegen der Gestaltung der Randinnenseite stehen die kräfti-
gen, fast waagrecht vorstehenden Ränder 2817 (Abb. 474) mit 
runder und 7839 (A 114, Abb. 475) mit gerader, beim anpassen-
den Ostrakon 2818 (A 114) etwas schräger stehender Rand
außenseite am Anfang dieser Gruppe. Dazu gehört auch die kleine 
Lekane 6946 (Abb. 476).

Die leicht überhängenden, ebenfalls recht gedrungenen Ränder 
946 (Abb. 477), 8150 (A 113, Abb. 478)365 und 2824 (Abb. 479)366 
unterscheiden sich nur wenig davon.

Etwas tiefer hängt der Rand 7314 (Abb. 480) mit abgeschräg-
ter Lippe über, auch 2826 (A 115, Abb. 481) mit begradigter Lip-
penunterseite367 und mit erhaltenem Henkel. Dem entsprechen 
die kleinen Lekanen A 99 (Abb. 256), 2828 (Abb. 482), 6966 
(Abb. 483)368 und 7315 (Abb. 484)369, im Außenprofil auch auch 
der Rand der flachen kleinen Lekane 2827 (Abb. 485), doch ist 
dort die Unterseite eher tief eingeschnitten denn gerundet.

Die anderen Ränder der Gruppe wölben sich bis zum Halb-
kreis, gelegentlich sogar darüber hinaus. Recht massiv wirkt der 
nur schmal unterhöhlte Rand 947 (Abb. 486). Auch bei 2830 
(Abb. 487)370 und 2833 (Abb. 488) ist der Rand recht kräftig, 
ebenso bei 488 (Abb. 489)371, doch ist dort die Lippe dünner und 
der Rand etwas weiter ausgestellt. Bei 2833 (Abb. 488) weist der 
Rand im stumpfen Winkel nach oben; das gilt auch für 7316 
(Abb. 490) mit eingeknickter Lippe. Die Wölbung von 2832 
(A 116, Abb. 491) ist etwas überzogen, die Lippe bildet nach in-
nen durch eine Begradigung einen leichten Wulst. Bei einem Teil 
des ansonsten ähnlichen Randes A 119 (7965, Abb. 492)372 ist die 
Unterseite der Lippe gerade abgeschnitten. Zu dieser Gruppe ge-
hört auch die kleine Lekane 1231 (Abb. 493) mit leicht eckig aus-
gearbeiteter Unterseite.
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373 Dazu 2842, 2843, 2844.
374 Lüdorf (2000) LR 142 = Form III 1 a. Die Form ist nicht so blockhaft 
wie dort angegeben, und die Randinnenseite ist gerundet. Dazu 1240. 2841. 
6901.

375 Lüdorf (2000) LR 140 = Form III 1 a. Die Ecken sind allerdings stärker 
abgerundet.
376 Auch die Deutung als Ständer scheint möglich zu sein.

Dünner und weiter ausgestellt sind die Ränder 8418 
(Abb. 494)373, 6344 (Abb. 495)374 und vor allem A 117 (5210, 
Abb. 496), dessen Lippe stark ausdünnt.

3.6.9 Sonderformen
Einige Lekanenformen entziehen sich der Systematisierung. An-
dere Gefäße entsprechen in Ton, Technik, Dekoration und weit-
gehend in ihrer Formgestaltung den Lekanen und sollen deshalb 
hier angeschlossen werden.
–	 8936 (Abb. 497): Flache Schüssel mit gerade vorstehendem, 

außen schräg abgeschnittenem Rand. Der Rand entspricht in 
etwa der ebenfalls etwas flacheren Lekane A 143 (Abb. 339) 
und hat auf der Oberseite auch die radialen Streifen dieser 
Gruppe. Dagegen allerdings ist auch die Lippenoberseite mit 
Glanzton umzogen.

–	 2681 (Abb. 498): Große Lekane (ca. 440 mm) mit gerade vor-
stehendem, oben planem Rand. Er verjüngt sich nach außen 
und ist an der Lippe schräg abgeschnitten, seine Unterseite ist 
unregelmäßig. Möglicherweise wurde er nicht vollständig 
ausgearbeitet.

–	 2856 (Abb. 499): Sehr große Lekane mit weit vorstehendem, 
nach außen spitz zulaufendem Rand. Seine Oberseite ist ge-
rundet, und nur mit einem dünnem Überzug versehen.

–	 6345 (Abb. 500): Offenes Gefäß wie eine Lekane. Die Wan-
dung wird zum Rand hin stärker, der sgf. Rand steht gerade 
vor und ist oben leicht gerundet, aber ungewöhnlich schmal.

–	 6346 (Abb. 501)375: Blockhafter, eckiger Lekanenrand mit 
sehr unregelmäßiger, in der Fertigung nicht sorgfältig ausge-
arbeiteter Unterschneidung.

–	 1241 (Abb. 502): Kleine Lekane mit geradem, oben planem 
Rand. Die Wandung wird zum Rand hin stärker, die nur we-
nig überstehende und spitz zulaufende Lippe ist kaum von 
der Wandungsaußenseite abgesetzt.

–	 A 74 (1118, Abb. 503): Kleine flache Schüssel mit einem 
Randprofil ähnlich den Einhenklern, aber aus der gleichen 
Haushaltsware hergestellt wie die Lekanen. Die Innenseite ist 
rotbraun, die Außenseite fleckig matt sgf.

–	 Eine Gruppe von kleinen Lekanen ist napfförmig und hat ei-
nen weit aufgebogenen Rand (Kap. 3.6.6).
Weitere Besonderheiten bei Lekanen:

–	 Plastischer Zierwulst an der Stelle des sonst üblichen Um-
laufstreifens unterhalb des Henkels. Bei 7033 hat er die Form 
einer Leiste und ist ganz sgf., bei 7279 (Abb. 379) mit Kyma-
rand weist der Zierwulst nach unten und trägt einen nicht 
klar konturierten Umlaufstreifen.

–	 3149: Lekane mit senkrechtem plastischem, sgf. Grat. Darun-
ter verläuft ein Umlaufband, rechts davon setzen zwei flache 
breite Rillen an, die möglicherweise zu einem zweiten Grat 
hin verbinden.

–	 3207: Lekane mit sehr masiver Wandung und engem Gefäß-
durchmesser.

–	 3083: Dünnwandige, sehr hart gebrannte Lekane mit welliger 
Innenseite wie bei einer Oinochoe. Die Innenseite ist braun-
violett, die As streifig überzogen.

3.6.10 Lekane als Sieb
Die beiden Gefäße 3274 (Abb. 283) und 3275 (Abb. 296) bilden 
keine Sonderform; sie unterscheiden sich nicht von den Lekanen, 
wurden aber durch die Hinzufügung von Löchern im lederhar-
ten Zustand einer anderen Funktion zugeführt.

3.6.11 Schüssel mit Bänderdekor
Ton, Scherbendicke und Oberflächen wie Lekane, aber mit ande-
ren Ornamentbändern.
–	 Wandung: 528. 5812. 6383.

3.6.12 Schüssel
Keine einheitliche Gruppe: Ton und Fertigung anders als die Le-
kanen, oft grober und meist tongrundig.
–	 Rand: 91?, 529.

–	 Gerade vorstehender Rand ähnlich Lekanen: 3277 
(Abb. 504, Ton wie Küchenware: glimmerhaltig und 
schwer).

–	 Flache Schüssel mit leicht verstärktem, außen gerunde-
tem Rand?376: 3276 (Abb. 505, Ton weich, wie korinthi-
sches Haushaltsgefäß).

–	 Flache Schüssel mit Kragenrand, ähnlich wie Mörser: 
8208? (Abb. 506).

–	 Hohes Gefäß mit steiler, etwas eingezogener Wandung 
und schmalerem, oben verbreitertem Kragenrand: A 242 
(5261. 8444, Abb. 507).

–	 Fuß:
–	 Standscheibe: 7430.
–	 Ringfuß: 5262.
–	 Schräger Ringfuß mit parallelem Profil wie Lekanen 

(Kap. 3.6.1): 1843? (Abb. 508, Fuß‑As umzogen, Is riefe-
lig, möglicherweise eine unfertige Lekane).

–	 Wandung: A 18 (3278?. 3279?. 3280?, die Is geglättet, aber 
ohne Glanzton, die As Umlaufstreifen überzogen), A 238 
(1531. 1532. 6656), 530 (mit Fuß- und Bodenansatz), 4?, 
211?, 531, 532, 533, 534, 841, 961, 1290?, 1769, 3281, 3282, 
6384?, 6735, 6902?, 6988, 7991, 8209, 8553?, 8554?.
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3.7 Louterion

3.7.1 Attisch
–	 Becken: 7432 (Abb. 509, mit Rand- und Fußansatz).
–	 Ständersäule, Wandung mit Zierwulst und Kante der Öff-

nung: 7431377.
–	 Ständerfuß:

–	 Fußkante, mit Zierwülsten: 962 (Abb. 510).
–	 Fußwandung, mit Zierwulst: 383, 6657.

3.7.2 Korinthisch
–	 Becken

–	 Flaches Becken mit einfachem Rand (vgl. Kap. 3.6.12): 
5263 (Abb. 511).

–	 Rand mit Lippe: 1533 (mit Beckenansatz), 3287, 3288 
(mit Beckenansatz), 7041 (Abb. 512)378.

–	 Rand, Lippe nicht erhalten: A 236 (3285. 3286, mit Bec-
kenansatz), 1084, 3284.

–	 Lippe: 3283.
–	 Beckenwandung: 1291? (mit Randansatz), 1292?, 3292, 

3293, 3295, 3294 (A 235), 7434 (Boden, mit Säulenansatz).
–	 Ständerfuß

–	 Fußkante: 6217, 6385, 6658, A 234 (8210. 8211).
–	 Fußwandung mit Säulenansatz: 535, 3289, 3290.
–	 Fußwandung: 1147 (Fuß‑Os mit konzentrischen Rillen, 

in Hohlkehlen und Zwischenräumen schwarz und braun), 
3291, 7433.

3.8 Mörser

Keiner bestimmten Form zugewiesen:
–	 Diskusfuß mit Wandungsansatz: 6392.
–	 Wandung mit verstärktem, innen abgesetztem Rand, auf der 

As am Randansatz ein Zierwulst: 9357 (Abb. 513, jüngere 
Fundgruppe von 1910).

3.8.1 Mörser mit Bänderdekor
–	 Leicht überhängender Rand wie Lekanen (Kap. 3.6.7.3): 3297 

(Abb. 514, auf der As eine sgf. Zone).
–	 Umgeschlagener, oben gratiger Rand und sehr massive Wan-

dung: 3296 (Abb. 515, die Os sgf.).

3.8.2 Attisch
Ränder und Füße (Diskusfuß, Standring bzw. Ringfuß) entspre-
chen meist den Lekanen.
–	 Ganzes Profil mit schräg überhängendem Rand und Diskus-

fuß: 3298 (Abb. 516, die Rand‑Os abgeflacht).
–	 Rand: 842, 3299, 3300, 3302, 3303, 6386, 6387, 7435, 7436, 

7437.
–	 einfacher, verstärkter Abschluß, Rillen auf dem geraden 

Abschluß: 3304 (Abb. 517).
–	 mit Kyma: 1496 (Abb. 518).

–	 gerade überstehend: 177 (Abb. 519).
–	 schräg überhängend: 782 (Abb. 520, mit zwei Rillen auf 

der Rand‑Os), 3301, 3298 (Abb. 516).
–	 Fuß:

–	 Diskusfuß: 1756, 3305, 3306 (Abb. 521), 3298 (Abb. 516), 
6388.

–	 Ringfuß: 6389.
–	 Standring: 1534, 1535?.

–	 Wandung: 3307 (mit Randansatz).
–	 Boden: 9043.

3.8.3 Korinthisch
Flache Schüssel mit Kragenrand, Ausguß und Diskusfuß, die 
Reibefläche durch den in die Oberfläche eingebrachten Sand auf-
gerauht.
–	 Rand:

–	 Hoher Kragenrand: A 233 (3314. 3315, mit Ausguß), 
195, 210, 536, 1294, 1844, 3308, 3309, 3310, 3311, 3312, 
3313, 5264, 5813, 5814, 6253, 6779, 6823, 6841, 7438, 
7439, 7440, 7441.

–	 Breiter Kragenrand: 783 (Abb. 522, mit Ausguß-Ansatz).
–	 Gerade vorstehend, Rand‑As abgegratet: 1293?

–	 Diskusfuß: A 233 (5815. 8941), 1295, 3316, 3317, 3318, 
5816, 5817, 5818, 6752.

–	 Boden: A 235 (1713. 1757).

377 Vgl. Agora XII Nr. 1876. 378 Vgl. das Becken aus späterem Kontext (430–415 v. Chr.) Agora XII 
Nr. 1860.
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3.8.4 Korinthischer Typus
Form des korinthischen Mörsers, aber keine korinthische Ware. 
Wohl Nachahmungen.
–	 Kragenrand: 3319, 3320, 5819 (Abb. 523), 6390.

3.8.5 »sandy«
Der sehr helle Ton ist sehr leicht und porös.
–	 Wulstig verstärkter und innen gratig abgesetzter Rand: 537, 

3321 (Abb. 524), 6391.

3.9 Sonstige Haushaltsgefäße

Nicht zugeordnete Fragmente: Oft unregelmäßige Form, wie hand
gemacht. Der Ton ist hellbraun oder rötlich, sehr weich, mit schwar
zen Einschlüssen und rotem Keramikschrot stark gemagert.
–	 Massiver vorstehender Rand: 3323 (Abb. 525).
–	 Henkel: 1296.
–	 Bandhenkel: 3324.
–	 Hals: 3325.
–	 Wandung: A 312 (541. 542), 5820, 9366?, 9367.

3.9.1 Niedriger Ständer
–	 Ganzes Profil, gerader Rand und Standring: 3322 (dünner, 

glänzender Überzug).

3.9.2 Trichter?
Konische Form mit Rohransatz.

–	 Wandung, alle Fragmente wohl vom selben Gefäß (A 97): 
538 (mit Rohransatz), 539, 540.

3.9.3 Korinthisch
Korinthischer Ton, keine einheitliche Form.
–	 Rand

–	 Weit vorstehender Mündungsteller mit rechtem Winkel 
zur Wandung: 141 (Abb. 526).

–	 Gerade, abgegratet: 3326.
–	 Leicht verstärkt und kantig: 3327.

–	 Deckel(?), stufiges Profil mit oben eingetieftem Knauf: 6393 
(Abb. 527, Ton in unsauber verstrichenen Lagen).

–	 Boden: 1126?.
–	 Wandung: A 237 (3334. 3335), A 239 (7857. 8508), 843, 844, 

963, 1297, 1468, 1679, 1845, 1846, 3328, 3329, 3330, 3331, 
3332, 3333, 3336, 3337, 3338, 3339, 3340, 3341, 3342, 5265, 
5266, 5267, 5821, 5822, 5823?, 6600?, 6842, 6989, 6990, 
6991, 7060, 7442, 7992, 7993, 7994, 8212, 8213, 8601, 8965?, 
9019, 9031, 9125.

3.10 Küchenware

Ton glimmerhaltig, im Kern fast immer grau. Durch die Bear
beitung sehr hart379. Nicht zugeordnete Fragmente. An den Füßen 
gelegentlich Brandspuren von der Verwendung auf Feuer: außen 
verbrannt: 3407 (Abb. 532); unten verbrannt: 5844, 5845, 1150.
–	 Rand: 7458.

–	 Enger senkrechter Hals mit etwas verstärktem, oben fla-
chem Rand: 6844 (Abb. 528, Henkelansatz unterhalb des 
Randes).

–	 Schmal, gerollt (Kados?): 3405? (As zwei braune Umlauf-
streifen. Vor dem Brennvorgang wurde ein Loch einge-
bracht, vielleicht als Aufhängung).

–	 Ringfuß, in der Regel schmal, mit weichem Übergang zu 
Wandung und Boden.
–	 Niedrig: 552 (Abb. 529).
–	 Niedriger und gedrungen: 553 (Abb. 530), 5278 (Abb. 531, 

an der Standfläche verbreitert).
–	 Hoch, gleichmäßige Fußdicke: 3407 (Abb. 532), 5845, 

8511, 8668, 8695.
–	 Hoch, ungleichmäßige Fußdicke: 3409 (Abb. 533). 5844, 

3406, 3408, 1150.
–	 Sehr hoch und schmal: 1308 (Abb. 534, großer Dm), 

8000 (Abb. 535).

379 Agora XII 34 f.: »beater-and-anvil«-Technik.
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380 Vgl. Agora XII Nr. 1592.
381 Vgl. Agora XII Nr. 1596.
382 Vgl. Agora XII Nr. 1597.
383 Vgl. Agora XII Nr. 1597.

384 Vgl. Agora XII Nr. 1607 (460–440 v. Chr.).
385 Zum Randprofil vgl. Kados Agora XII Nr. 1597, Kanne Agora XII 
Nr. 1659.

–	 Vertikalhenkel:
–	 Rund, mit Fingereindruck am Ansatz: 1309 (A 258), 

1960, 6396, 6885.
–	 Querschnitt breitoval: 5846.

–	 Boden: 965, 3410 (mit Fußansatz), 3411 (mit Fußansatz).
–	 Hals: 966, 967, 3413, 7459, 9276.
–	 Hals und Schulter: 1310, 3412, 6154, 64, 393, 1311, 1961, 

1962, 3414, 3415, 5847, 7065, 7859, 8001, 5279.
–	 Wandung: 65, 252, 253, 334, 554?, 555?, 845, 846?, 847, 968?, 

1536, 1758, 1759, 1850?, 1851, 1852, 1911, 1963, 1964, 
1965, 1966, 1967, 3416 (von der Wandung abgeplatzt, mit 
Randansatz), 3417, 3418, 3419, 3420, 3421, 3422, 3423, 
3424, 3425, 3426, 3427, 3428, 5280, 5281, 5530, 5848 (mit 
Henkelansatz), 5849, 5850, 5851, 5852?, 5853, 5854, 5855, 
5856, 5857, 5858, 5859, 5860, 5861, 5862, 5863, 5864, 5865, 
5866, 5867, 5868, 5869, 5870, 5871, 5872, 6397, 6660, 6661, 
6662, 6994, 7066, 7067, 7068, 7069, 7070, 7071, 7106, 7460, 
7461, 7860, 8002, 8003, 8004, 8005, 8006, 8007, 8220, 8512, 
8633, 8634, 8641, 8642, 8646, 8669?, 8679?, 8696, 8697, 
8698, 8743, 8760, 8761, 8770, 8777, 8778, 8791, 8828, 8845, 
8853, 8857, 8858, 8880, 8881, 8915, 8920, 8921, 8923, 8942, 
8943, 8952, 8988, 8997, 9013, 9032, 9077, 9093, 9101, 9190, 
9210, 9251, 9277, 9286.

–	 Deckel, abgeflachter gerundeter Rand: 5873 (Ton schwer, wie 
Eschara).

3.10.1 Hydria
Kugelförmiger Körper mit einfachem Ringfuß und rund einge
zogenem Hals. Beide Henkel gerollt, der senkrechte mit Finger
eindruck.
–	 Rand:

–	 Oben flach, gelegentlich leicht unterschnitten und innen 
und an der Randoberkante gratig abgesetzt380: A 252 (3343, 
7443, 7444, 8445, Abb. 536), A 115 (5526, 5824, Abb. 537, 
mit Hals und Schulter, 8741, Abb. 538).

–	 Rund ausladend, verstärkt und außen gerade, ähnlich Ka-
dos mit engem Hals (Kap. 3.10.2)381: 7995? (Abb. 539).

–	 Rund ausladend, oben flach und innen gratig abgesetzt382: 
3344, 3345, 3346, 7445, 8790.

–	 Horizontalhenkel: 964, 3347, 3348, 3349, 5825, 7061.

3.10.2 Kados
Wassergefäß mit zwei vertikalen Henkeln. Der einfache Rand ist 
ausladend und meist verstärkt, gelegentlich oben abgeflacht wie 
bei der Hydria383. Die beiden Grundversionen unterscheiden sich 
durch den weiten bzw. schmalen Hals. Eine Typologie der Rän-
der ist kaum möglich, weil die Ausführung auch am selben Gefäß 
sehr unterschiedlich sein kann.
Version mit weiter, leicht ausladender Mündung, die Randzone 
ist etwas verstärkt:

–	 Rand: A 257 (1298. 1299), A 258 (1302. 1303), 217,  287, 
543, 544, 546, 547, 548, 549, 908, 1043, 1108, 1148, 1149?, 
1300, 1301, 1304, 1469,  1847, 1848, 1956, 1957?, 1958, 
1959, 3350, 3354, 3355, 3356, 3358, 3359, 3360, 3361, 3362, 
3363, 3364, 3365, 3366, 3367, 3368, 3369, 3370, 3371, 3372, 
3373, 3374, 3375, 3376, 3377, 3378, 3379, 3380, 3381, 3382, 
3383, 3384, 5268, 5269, 5270, 5271, 5272, 5273, 5274, 5275, 
5276, 5527, 5528, 5826, 5827, 5828, 5829, 5830, 5831, 5832, 
5833, 5834, 6394, 6395, 6780, 6781, 6992, 7062?, 7064, 
7105, 7446, 7447, 7448, 7449, 7450, 7451, 7452, 7858, 7996, 
7997, 7998, 8214, 8215, 8216, 8217, 8446, 8509, 8742?, 
9004, 9070, 9126, 9173, 9209.
–	 Rand gerundet: 8510 (Abb. 540).
–	 Rand gerundet, innen kantig abgesetzt: 3351 (Abb. 541).
–	 Rand schräg abgeflacht: 545 (Abb. 542), 3357 (Abb. 543, 

mit nicht intendierter Rille an der Is).
–	 Rand verstärkt, oben gerundet, innen und außen kantig 

abgesetzt: A 256 (3352, 3353, Abb. 544).
–	 Rand verstärkt, kantig abgeschrägt: 1661 (Abb. 545)384.

–	 Vertikalhenkel: 1849, 3385, 3386, 3387, 3388, 5835.
Version mit engem Hals, die Mündung ist stark nach außen ab-
gebogen, der Rand verstärkt:
–	 Rand: 333, 3391, 6659.

–	 Gerundet: 5277 (Abb. 546), 3390 (Abb. 547, nicht inten-
dierte Rille).

–	 Außen gerundet, oben und unten abgesetzt: 3392 (Abb. 548)
–	 Abgeschrägt: 3389 (Abb. 549).

–	 Hals mit Schulter: 6916?

3.10.3 Kanne (jug)
Kanne mit rund ausladender Mündung, Ausguß und niedrigem 
Ringfuß. Der Korbhenkel setzt direkt am Rand an und läuft am 
Hals breit und flach aus.
–	 Schräg ausgestellter Ringfuß, vgl. Oinochoe: 550 (Abb. 550, 

auf der Us radiale Plättspuren).
–	 Rand:

–	 Einfach und gerundet: 7453 (Abb. 551), 9259 (außen 
kantig begradigt).

–	 Kleeblattförmige Mündung, Rand verstärkt, oben waag-
recht abgeflacht: 3393 (Abb. 552)385.

–	 Henkel: 551 (mit Rand), 6867 (mit Wandung), 3394.

3.10.4 Schüssel 
Keine einheitliche Form. 
–	 Rand: 5838.

–	 Hohes Gefäß, leicht eingezogener Rand: 5529 (Abb. 553, 
breite Hohlkehle an der Rand‑As. Ein Loch unterhalb des 
Randes wurde vor dem Brennvorgang eingebracht, viel-
leicht als Ausguß).

–	 Hohe Schüssel mit verstärktem, oben gerundetem Rand: 
7454 (Abb. 554), 5837, 3398.
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386 Vgl. Agora XII Nr. 1739.
387 Vgl. Agora XII Nr. 1743.

388 Sehr ähnlich das spätere Gefäß Agora XII Nr. 1543 (425–400 v. Chr., 
storage-bin oder Amphora).
389 Siehe Agora XII Nr. 2023.

–	 Randzone leicht verstärkt, einfacher Rand: 3399 (Abb. 555, 
mit Henkel), 3400 (Abb. 556, mit Ausguß, Rand im Aus-
gußbereich wulstig verstärkt)386.

–	 Flache Schüssel mit leicht verstärktem, oben abgeflach-
tem und innen abgesetztem Rand: 3397 (Abb. 557).

–	 Schräge gerade Wandung, mit umgeschlagenem eckigem, 
nach oben abknickendem Rand: 3396 (Abb. 558).

–	 Schräge gerade Wandung mit nach oben abgeknickter 
Randzone, Rand ungleichmäßig verstärkt und innen wul-
stig abgesetzt: 3395 (Abb. 559). Ungleichmäßig verstärk-
ter Rand auch 7455.

–	 Runder Henkel: 3399 (Abb. 555).

3.10.5 Lebes
Großes Gefäß mit kräftiger Wandung aus schwerem Ton. Der 
Rand weit vorstehend und meist reich profiliert, Zierwülste an der 
Schultergrenze: A 250? (3402. 3403, Abb. 567), 5839.
–	 Rand:

–	 Oben gerade, tief gezogene Lippe, die As als ungleichmä-
ßige Hohlkehle: 3401 (Abb. 560).

–	 Reiches Randprofil, auf der Os flache Rillen, As mit Profil, 
die Rand‑Us mit einem Grat oder zur Lippe ausgezogen: 
7456 (Abb. 561, weniger stark ausgeprägt), 1305 (A 248, 
Abb. 562), 6843 (A 249, Abb. 563), 8966? (Abb. 564)387.

–	 Fuß:
–	 Diskusfuß mit schräger As: 7820 (Abb. 565).
–	 Vielleicht flacher Boden mit Bodenkante: 116 (Abb. 566).

–	 Schulter: A 250? (3402, 3403, Abb. 567, mit Zierwulst). 1306 
(A 248, mit Henkelansatz), 5839 (mit Zierwulst), 5840 (mit 
Halsansatz).

–	 Kräftige Wandung: eine Abgrenzung zu Kochgeräten ist nicht 
immer eindeutig möglich: A 259 (1307, 7999), A 452? (118. 
119), 97, 117?, 3404?, 5841 (mit Henkelansatz), 5842, 5843, 
6153, 6900?, 6993?, 7457 (A 249), 8218?, 8219.

3.10.6 �Vorratsgefäß mit Deckelauflage 
(storage-bin)

Kochware. Bauchiges Gefäß mit stark eingezogenem Hals, die 
Deckelauflage weit nach außen vorkragend, die Auflagefläche ge-
rundet:
–	 Rand mit Deckelauflage: A 254 (2650, 8910, 2653, Abb. 568), 

A 255 (2651, 2652, 2654)388.

3.10.7 Vorratsgefäß mit Deckel
Massive Kochware wie Lebes. Bauchiges Gefäß mit stark einge-
zogener Mündung, der Rand oben flach, außen senkrecht.
–	 Mündung: 2655 (A 251, Abb. 569).
–	 Schulter: 2013 (A 251).
–	 Wandung: A 251 (68, 2014, 2656, 2657, 2658, 6941, 6143, 

6330, 6962, 8126), 7267, 7268.

3.11 Kochen und Braten

Keiner bestimmten Form zugeordnet:
–	 Rand: 6399, 6400.
–	 Boden: 1538.
–	 Wandung: A 260 (3437, 3438), 970, 971, 1099, 1574, 1853, 

3432, 3433, 3434, 3435, 3436, 5874, 6663?, 6931?, 7466, 
8010?, 8223, 8635, 9228.

3.11.1 Chytra
Kochtopf mit gerundetem Boden ohne Fuß. Ein oder zwei Band-
henkel.
–	 Bandhenkel: 8221.

3.11.2 Bratplatte
–	 Flache Platte: 969.

3.11.3 Ofen
Oben offene Haube389 mit meist einfachem Rand.
–	 Rand:

–	 Einfach, leicht verstärkt: 848 (Abb. 570), 1685 (Abb. 571), 
A 241 (8008, 8222, Abb. 572, oben gerundet, auf der As 
durch eine leichte Hohlkehle abgesetzt).

–	 Nach innen vorstehend, außen wulstig abgesetzt: 3429 
(Abb. 573).
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3.11.4 Eschara
–	 Rand: 556, 557, 3430, 9335 (Abb. 575, mit Henkel, jüngere 

Fundgruppe von 1910).
–	 Flaches Becken, massiver Rand mit aufgesetztem Bock: 

8009 (Abb. 574).
–	 Blockiger Rand mit nach außen vorspringendem Grat 

und Innenauflage: 31 (Abb. 576)390.

–	 Beckenboden mit Ständeransatz: 6398.
–	 Ständerfuß: 7465.

–	 Ausladender, gratig verstärkter und unten gerundeter 
Fuß: A 240 (1092, 5531, Abb. 567, in der Ständerwan-
dung die Einschnittspur für eine Öffnung.

–	 Gewölbter Ständer mit wulstigem Fuß: 3431? (Abb. 568, 
wulstiger Fußrand, die Standfläche berieben).

3.12 Transportamphora

Fragmente von Transportamphoren sind bei weitem die beliebte-
ste Schreibgrundlage für Ostraka und stellen mehr als ein Drittel 
des gesamten Materials. Der Ton der meisten Exemplare ist hell-
braun bis hellrot und hart und hat keinen bis wenig Glimmer. Die 
Außenseite ist geglättet oder gleichmäßig dünn überzogen. Die 
Innenseite hat Riefeln oder Drehrillen, die gegen Fußende zu-
nehmend grober ausfallen. Aufgelistet sind nur signifikante 
Stücke.
–	 Rand:

–	 Im Profil dreieckiges Kyma, innen kantig abgesetzt: 3440 
(Abb. 579), 1600 (Abb. 580, Kleippides, zusätzlich abge-
knickt).

–	 Im Profil dreieckiges Kyma, innen gerundet: 6782 
(Abb. 581), 7467, 6401 (Abb. 582, ungleichmäßig ausge-
führt und mit Rillen), 5875.

–	 Umgeschlagen, außen leicht unterschnitten, oben abge-
flacht: A 282 (3690, 3691, 3693, 7489, 8228, 8994, Abb. 583, 
mit geradem Hals und Schulter), 5282.

–	 Fuß:
–	 Die bauchige Wandung läuft zu einem leicht ausladenden, 

massiven Standring aus: 3441, 8011 (Abb. 584, die Us mul-
denförmig), 3442 (die Höhlung auf der Us mit einem Kegel).

–	 Schräger Standring mit trapezförmigem Profil, die Fuß‑As 
abgeschrägt, der Boden durchhängend: 7470 (Abb. 585), 
558.

–	 Schräger breiter und niedriger Standring in Form einer 
Manschette, die Us ist nach außen schräg angehoben, die 
Us mit einem Kegel: 7471 (Abb. 586), 3443.

–	 Schräger breiter Standring, die Us ist nach außen 
schräg  angehoben, die As zum Torus geformt: 3444 
(Abb. 587).

–	 Schräger Standring: 1312 (Abb. 588, weicher Übergang 
zwischen Wandung und Fuß, an der Fuß‑As ein Grat), 
6402 (Abb. 589, die Fuß‑Us gerundet, an der Außenkante 
abgeschrägt, der Boden durchbohrt).

–	 Henkel: 361?, 564, 565, 972, 1036, 1089, 1315, 1316, 1317, 
1318, 1497, 1539, 1854, 2015, 3469, 3470, 3471, 3472, 3473, 
3474, 3475, 3476, 3477, 3481, 3482, 3483, 3485, 3486?, 3487 
(A 427), 3488 (A 427), 3489, 3490, 3491, 3492, 3493, 3494, 
3495, 3496, 3497, 3498, 3499, 3500, 3501, 3502, 3503, 3504, 

3505, 5289, 5876, 5877, 5878, 6404, 6405, 6407, 6408, 6409, 
6410, 6411, 6412, 6995, 7478, 7479, 7480, 7481, 9191.
–	 Mit Hals und Schulter: 304, 3460, 3463, 3466, 3467, 

5288, 6254.
–	 Mit Hals: 1314, 3461, 3462, 3465, 5286.
–	 Mit Schulter: 5, 178, 196, 559, 560, 561, 562, 563, 1085, 

1127, 1313, 1745, 1968, 3445, 3446, 3447, 3448, 3449, 
3450, 3451, 3452, 3453, 3454, 3455, 3456, 3457, 3458, 
3459, 3464, 3468, 5283, 5284, 5287, 6403, 6664, 7472, 
7473, 7474, 7475?, 7476, 7477, 8225, 8226, 8227, 6218.

–	 Bandhenkel, Querschnitt oval: 7107. 8480.
Die Herkunft der Gefäße ist bei den Fragmenten nicht immer 
sicher zu identifizieren:
–	 Chios: Der Rand steht kymaförmig vor, der Hals ist bauchig, 

die Henkel sind im Querschnitt oval, lang und gerade. Die 
Wandung hat eine gleichbleibende Stärke von ca. 10 mm, die 
Schulter kann dünner sein. Ton ist hellbraun mit einem violet-
ten Einschlag oder hell rötlich, körnig porös und glimmerhal-
tig. Heller bis weißlicher Überzug mit roten Bändern: hori-
zontal am Körper, vertikal unterhalb des Randes entlang der 
Henkel. Paradebeispiele dafür sind 646, 3484, 4069, eine 
waagrechte rote Linie findet sich bei A 400 (262. 5985).
–	 Hals mit Rand: 3439, 8447 (Abb. 590).
–	 Hals mit Henkel: 5285.
–	 Hals: 55, 240 (mit Schulter), 973. 1645, 3439.
–	 Henkel: 362, 3478?, 3479?, 3480?, 3484, 6219, 6406?, 

7482, 7483, 7484?, 7486, 7487.
–	 Thasos: Der Ton ist orangerot und enthält besonders viel gro-

ben Glimmer.
–	 Wandung: 3838.

–	 Wohl Lesbos: Der Ton ist weich oder porös, im Kern sehr 
grau, meist auch an der Oberfläche grau.
–	 Fuß, das Fußende konisch auslaufend, unten eine kleine 

konische Höhlung: 7469 (Abb. 591).
–	 Henkel: 7485.
–	 Schulter bzw. Wandung: A 424, 1634, 4145.

–	 Wohl Korinth:
–	 Fuß, das Fußende läuft senkrecht zu einem hohem Stand

ring aus, unten tief rund ausgehöhlt: 8224 (Abb. 592).
–	 Wandung: 7013, 8319.

390 Siehe Agora XII Nr. 2031.
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3.13 Pithosware

Pithos oder Becken:
–	 Rand: 6810.
–	 Wandung: 168, 722, 911, 1425, 1426, 1427, 1428, 1429, 

1430, 1431, 1500, 1672, 1888, 1910, 2027?, 4754, 4755, 
4756, 4757?, 4758, 5115, 5443, 5444, 5445, 5571, 6104, 
6606, 7023, 7024, 7116, 7712, 7713, 7714, 7715, 7716, 7891, 
8060, 8371, 8372.

3.13.1 Pithos
Der Ton der groben Pithosware ist meist rotbraun bis braun, im 
Kern häufig rot oder grau, glimmerhaltig und körnig, oft weich 
und häufig mit grobem Sand, kleinen Steinchen oder Keramik-
schrot gemagert. Die Außenseite ist geglättet391. Aufgelistet sind 
nur signifikante Stücke, es sind nicht alle vertretenen Randtypen 
erfaßt.
–	 Rand: 208, 337, 698, 699, 700, 1063, 1406, 1557, 4541, 4542, 

4545 (mit Lippe), 7677, 7679, 8535, 8569.
–	 Weit nach außen vorstehend, mit Lippe und Hohlkehle an 

der Rand‑As: 270 (Abb. 593), 4543 (Abb. 594, die Rand‑Us 
ist wellig), 4544 (Abb. 595, Hohlkehle und damit Lippe 
stark ausgeprägt).

–	 Einfach, oben gerade, innen und außen gratig verstärkt, 
an der As eine zurückspringende Stufe: 7678 (Abb. 596).

Zierleisten können den Übergang zwischen Schulter und Hals 
markieren, auf dem Hals der Schulter oder dem Körper auftre-
ten392:
–	 Figürlicher Stempelfries393: 7680 (Krieger nach links mit Pfer-

den und weiteren Tieren).
–	 Spiralen mit Tropfenmuster unterhalb des Randansatzes394: 

5410.
–	 Metopenfriese auf archaischen Pithoi können flach in die 

Oberfläche oder auf einem erhöhten Band395 eingetieft sein. In 
der Regel bestehen sie aus breiten Metopenfeldern mit Kreuz 
und Kreis in jedem Dreieck und Triglyphenfeldern aus Säulen 
von zwei bis vier Kreisen, flankiert von zwei oder drei senk-
rechten Strichen396: 1499, 1884, 4546, 4547, 4548, 4549, 4554, 
A 438 (4550. 4551), 4555.

–	 Eindruck einer gedrehten Schnur, darüber und darunter ver-
setzte Stempelkreise: 4552, 4553, 9144.

–	 Reliefornament: Rosette aus Punkten im Kreis, durch waag-
rechte Linien und Punktreihen miteinander verbunden: 7918 
(A 433).

–	 Stempelkreis von einem Zierfries: 6086.

–	 Zierwulst:
–	 Hals mit Zierwulst: 5412.
–	 Schulter mit Zierwulst: 6756, 6757, 7681.
–	 Wandung mit Zierwulst: 5411.

3.13.2 Becken
Beide Seiten sind geglättet oder mit einem hellem Überzug ver-
sehen. Zierwulste sind möglich (4750).
–	 Rand: 1420, 5438, 5439, 6178, 7710, 8467 (A 451).

–	 Massiver vorstehender Rand, außen gerundet: 4745 
(Abb. 597, Rest von Glanzton am Übergang zwischen 
Rand und Becken).

–	 Vorstehender Rand, innen gratig eingezogen, an der 
schräg begradigten Rand‑As eine Hohlkehle: A 243 (209. 
4744, Abb. 598).

–	 Kragenrand: 4746 (Abb. 599), 4747, 6605.
–	 Boden mit Bodenkante: 4748, 6102.
–	 Beckenwandung: A 447? (8369. 8370), A 448 (1422. 1423), 

A 451 (8362. 8363. 8364. 8365. 8366), 1421, 1424, 1734, 
1770?, 4749?, 4750 (mit Zierwulst), 4751?, 4752, 4753?, 
5440?, 5441?, 6103, 6809?, 7711, 8367, 9309.

3.13.3 Brunnenrand?
–	 Zylindrische Wandung: 6811.

3.13.4 Leitungsrohr
–	 Rand: 4759, 4760, 4761, 4762, 6233, 7892, 7920.
–	 Rohrwandung mit Rand: 723, 9145.
–	 Rohrwandung mit Manschette: 2021, 4763, 4764, 6812.
–	 Manschette: 4765.
–	 Rohrwandung mit Öffnung: 1558, 4766, 6860.
–	 Öffnungsverschluß: 1736, 6554.
–	 Rohrwandung: 28?, 79, 902, 1432, 1433, 1735, 1889, 4767, 

4768?, 4769, 4770, 4771, 4772, 4773, 4774, 4775, 4776, 
4777, 4778, 4779, 5446, 5572 (mit Randansatz), 5573, 5574, 
6724, 6870?, 7717?, 7718?, 7719, 7893, 7921, 8373, 8674.

391 Zu archaischen Pithoi: E. C. M. Boggess, The Development of the Attic 
Pithos (1973); M. E. Cascey, Notes on Relief Pithoi of the Tenenian-Boiotian 
Group, AJA 80, 1976, 19–41 Taf. 1–8; N. Kontoleon, Die frühgriechische Re-
liefkunst, AEphem 1969, 215–236 Taf. 38–58.
392 Boggess a. O. (Anm. 391) 166.

393 Vgl. Boggess a. O. (Anm. 391) Taf. 64–66.
394 Vgl. Boggess a. O. (Anm. 391) Taf. 61; Agora XII Nr. 1509.
395 Vgl. ein Ostrakon gegen Themistokles, Agora XXV Nr. 680.
396 Boggess a. O. (Anm. 391) 167 mit Taf. 60; Agora VIII 101 f. Nr. 606 
Taf. 40; Agora XII Nr. 1506–1508.
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3.14 Wanne

Längliche Formen mit flacher Wandung. Charakteristisch ist der 
mit Strohhäcksel gemagerte Ton. Die Wandungs‑As ist besser 
geglättet als der Boden. Die Is ist schwarz bis rotbraun gefirnißt.
–	 Ganzes Profil niedriger Wannen mit senkrechter Wandung 

und einfachem Rand:
–	 mit eckigen Kanten, innen abgegratet, außen mit einem 

leichtem Wulst verstärkt: 7720 (Abb. 600).
–	 Runde Bodenkante, der Rand gerundet: 4781 (Abb. 601).

–	 Rand: 75?, 2004, 4780?, 4786, 4790?, 5447, 6555?, 7721?, 
7722?, 7723, 8374.

–	 Schräg nach außen massiv vorstehend, nach unten schräg zur 
Wandungs‑As auslaufend: A 453 (297. 4782. 4783. 4784. 
4785. 4787, Abb. 602, weicher Übergang zur Wandungs‑Is), 
A 454 (4788. 4789, Abb. 603, innen etwas abgesetzt).

–	 Boden mit Bodenkante: 1737, 4824, 4825, 4826, 6815, 6914 
(Abb. 604, steile Wandung), 724.

–	 Boden: A 456 (1487. 4822. 4823. 6109. 7728. 7729. 7730. 
7731. 8375. 8376), 8378 (A 457), 102, 320, 374, 395, 725, 

1012, 1434, 1435, 1771, 1890, 1891, 4791, 4792, 4793, 4794, 
4795, 4796, 4797, 4798, 4799, 4800, 4801, 4802, 4803, 4804, 
4805, 4806, 4807, 4808, 4809, 4810, 4811, 4812, 4813, 4814, 
4815?, 4816, 4817, 4818, 4819, 4820, 4821, 5448, 5449, 
5450, 5451, 5575, 6105, 6106, 6107, 6108, 6556, 6557, 6558, 
6559?, 6725, 6739, 6813, 6814, 6896?, 7117, 7724, 7725, 
7726?, 7727, 7732, 7733, 7734, 7735, 8061, 8377, 8379, 8380, 
8468, 8484.

–	 Wandung: A 454 (4846. 4847. 7737), A 455 (4845. 8469), 
8381 (A 457, mit Randansatz), 29, 78?, 139, 298?, 299, 726?, 
727, 728, 729, 801, 1071, 1436, 4827?, 4828?, 4829, 4830, 
4831, 4832, 4833, 4834, 4835, 4836, 4837, 4838, 4839, 
4840, 4841, 4842?, 4843, 4844?, 6110?, 6111?, 6112, 6113, 
6560, 6561?, 6726?, 7736, 8382, 8383?, 8470, 8538, 8815, 
9261.

–	 Wandung oder Boden: 903, 1013, 1437, 5452?, 6114, 6562?

3.15 Dach

Es wird keine Typologie der Kanten angestrebt; die gezeigten Bei-
spiele sollen vielmehr als Visualisierung der möglichst systema-
tischen Beschreibung im Katalog dienen.

3.15.1 Korinthischer Typus
Dicke Platte, in der Regel mit dichtem, weißem Überzug. Die 
steilen Plattenränder stoßen seitlich aneinander und werden vom 
schmalen Kalypter verdeckt.

Stroter: Die Kante ist oben aufgehöht. Ein Teil der Aufhöhung 
kann verstärkt oder gratig verstärkt sein. Aufgelistet sind nur si-
gnifikante Stücke.
–	 Ecke: 4856 (Abb. 606), 4857, 4858, 7894.
–	 Schräge Stirnkante: 6565 (Abb. 605 mit Nut an der Unter-

seite), 4862.
–	 Gerade Seitenkante: 4856 (Abb. 606), 4860 (Abb. 607), 4859, 

4861, 4863, 4864, 4865, 4866, 4867, 4868, 4869.
Kalypter: Kantiger Giebel, auf der As ein Knick zwischen der ge-
raden Dachfläche und der steilen Seitenwand. Die Us ist gerun-
det. Die Standfläche kann gerade abschließen oder zur Mitte hin 
spitz angehoben sein.
–	 Ganzes Profil: First mit Seitenkante: A 458 (7738. 7739, 

Abb. 608), 1438.
–	 First: 385, 4848, 4849, 4850 (mit Stirnkante), 4852, 6115?, 

6563, 6744.

–	 Seitenwand mit Kante: 1439, 4853.
–	 Gerade Standfläche: 1892 (Abb. 609, steile Dachstei-

gung), 4854 (Abb. 610, flache Dachsteigung).
–	 Zur Standfläche hin spitz zulaufend: 4855 (Abb. 611), 

4851 (Abb. 612).
–	 Wandung (?): 6564, 7740.

3.15.2 Attischer Typus
Oberseite und Ränder sind geglättet und rotbraun oder schwarz 
gefirnißt. Die Unterseite ist nur grob geglättet und weist häu-
fig  einen Lagerabdruck auf. Aufgelistet sind nur signifikante 
Stücke.

Stroter: Flach, leicht durchhängend oder sehr schwach ge-
wölbt. Die Identifikation von Stirn- und Seitenkante ist nicht im-
mer möglich.
–	 Ecke: 753, 4937, 4938, 4939, 4940, 4941 (Abb. 613, beide 

Kanten steil und gerade, wohl die Seitenkante nach oben hin 
leicht verstärkt und von einer Hohlkehle begleitet), 4942, 
4943, 4944, 6122, 6580, 7028 (Abb. 614), 7764, 7765, 8064, 
8570, 8595, 9322.

–	 Stirnkante: A 499 (4948. 4949), 4945, 4946, 4947, 4950, 
4951, 5579, 7767.
–	 Senkrecht und gerade, unten leicht verstärkt: A 503? 

(7766. 7783, Abb. 615).
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–	 Schräg, leicht verstärkt: 7028 (Abb. 614 a, Ecke).
–	 Seitenkante: A 472 (7901. 6872. 7904), A 479 (4955. 4976), 

A 485 (4970. 7813), 1893, 4952, 4953, 4954, 4957, 4958 
(A 481),4959, 4960, 4961, 4962, 4963, 4964, 4965, 4966, 
4967, 4968, 4969, 4971, 4972, 4973, 4974, 5580, 7768.
–	 Fast senkrecht und gerade, nach unten verstärkt, nach 

oben zu einer abgerundeten Nut gezogen: 7028 (Abb. 614 b, 
Ecke).

–	 Senkrecht, die obere Hälfte etwas abgeschrägt, leicht ver-
stärkt: A 480 (4956. 7812, Abb. 616).

–	 Nicht zugeordnete Kante: A 471 (754. 760), A 476 (4980. 
4981), 4989 (A 481), A 490 (8395. 8396), A 498 (5003. 5073. 
5074. 5102), 38, 39, 54, 61, 69, 142, 312, 755, 757, 758, 759, 
1017, 1072, 1138, 1442, 1443, 1444, 1445, 1489, 1625, 1747, 
2006, 2007, 4975, 4977, 4978, 4979, 4982, 4983, 4984, 4985, 
4986, 4987, 4988, 4990, 4991, 4992, 4993, 4994, 4995, 4996, 
4997, 4998, 4999, 5000, 5001, 5004, 5005, 5006, 5008, 5009, 
5010, 5011, 5467, 5468, 5469, 5581, 6123, 6124, 6125, 6169, 
6237, 6581, 6582, 6583, 6584, 6732, 6819, 6855, 6894, 7769, 
7770, 7771, 7772, 7774, 7775, 7776, 7777, 7778, 7779, 7780, 
7781, 7782, 7902, 7903, 8065, 8389, 8390, 8391, 8392, 8393, 
8397, 8474, 8596, 8803.
–	 Fast senkrecht und gerade, nach oben zu einer starken 

abgerundeten Nut gezogen: 1789 (Abb. 617).
–	 Steil und gerade, oben abgeschrägt und gratig verstärkt: 

745 (Abb. 618).
–	 Schräg und gerade, leicht verstärkt, oben und unten kan-

tig: A 500 (5007. 8398, Abb. 619).
–	 Schräg und gerade, unten abgegratet, nach oben zu einer 

gratigen Nut gezogen: 756 (Abb. 620).
–	 Schräg und gebrochen, leicht verstärkt, unten gerundet, 

oben kantig: A 483 (8394. 8410 (Abb. 621).
–	 Schräg und leicht gerundet, unten gerundet, oben zu ei-

ner gratigen Nut gezogen: 5582 (A 502, Abb. 622).
–	 Sehr schräg, unten gerundet, oben leicht verstärkt und 

kantig abgesetzt: A 475 (7773. 7793, Abb. 623).
–	 Gerade, oben eine etwas nach hinten versetzte Nut und 

Rinne: 7029 (Abb. 624).

Kalypter: Längs gewölbt.
–	 Ecke: A 459 (4887. 4901, Abb. 625), A 461 (4888. 4907), 

A 463 (4889. 1783, Abb. 626), A 466 (904. 741. 742), 735, 
1014, 1440, 4890, 4891, 4892, 6571, 6816, 7746, 7896 
(Abb. 627).

–	 Stirnkante: A 464 (4894. 6118). A 468 (6119. 8384), 21, 
4893, 4895, 4896, 4897, 5459, 5460, 6120, 6572, 6607, 6740, 
7747, 7748, 7898.
–	 Leicht verstärkt, oben leicht überhängend: 4887 (A 459, 

Abb. 625 a, Ecke).
–	 Senkrecht und gerade, oben verstärkt: 7896 (Abb. 627 a).
–	 Steil und gerade, nach oben zu einem starken Grat gezo-

gen: 7897 (Abb. 628).
–	 Schräg, nach unten leicht verstärkt, nach oben zu einem 

Grat gezogen: 4889 (A 463, Abb. 626 a, Ecke).
–	 Seitenkante: A 460 (7751. 8485), A 462 (4908. 4909, A 465 

(4920. 5462. 4934), A 467 (5463. 5578, 156, 300, 386, 1015, 
1064 (A 470), 1441, 1787, 1915, 4898, 4899, 4900, 4902, 
4903, 4904, 4905, 4906, 4910, 4911, 4912, 4913, 4914, 4915, 
4916, 4917, 4918, 4919, 4921, 5461, 5576, 5577, 6121, 6168, 
6234, 6573, 6574, 6575, 6608, 6728, 6817, 6854, 6871, 7027, 
7118, 7749, 7750, 7752, 7753, 8385, 8471, 8472, 8890.
–	 Gerade: 7896 (Abb. 627 b, Ecke).
–	 Gerade, leicht verstärkt: 4887 (A 459, Abb. 625 b, Ecke).
–	 Gerade, oben gratig verstärkt: 387 (Abb. 629).
–	 Gerundet, an der Us mit zurückspringender Stufe: 4889 

(A 463, Abb. 626 b, Ecke).
–	 Nicht zugeordnete Kante: 736, 737, 738, 739, 740 (A 470), 

743, 744, 1016, 1586.

3.15.3 Sima
–	 Gerade vorstehender, nach außen hin dünner werdender 

Rand: 7046.





87

4	 Schrift und Sprache

Die Ostraka sind eine wertvolle Quelle für Überlegungen zu 
Schrift, Grammatik, Phonetik oder Verbreitung der Schriftlich-
keit. Dabei wirft der chronologische Schwerpunkt des großen 

Hortfundes ein Schlaglicht auf das Jahr 471 v. Chr. etwa hinsicht-
lich der Variationsbreite von Buchstabenformen oder dem Um-
gang mit den noch recht neuen ionischen Buchstaben.

4.1 Vorgang der Beschriftung

Manche Ostraka lassen Rückschlüsse auf ihre Vorbereitung oder 
Bearbeitung vor oder während der Beschriftung zu, auf bestimmte 
Vorgänge während der Abstimmung oder zu technischen Aspek-
ten des Beschriftungsvorganges selbst397. Hier werden einige for-
male Aspekte der Textentstehung zusammengestellt.

4.1.1 Dipinti
Den wirklichen Anteil von Ostraka, die mit Tinte beschriftet 
wurden, kann man nicht einmal annähernd schätzen, da der Er-
haltungszustand naturgemäß sehr viel schlechter ist als bei ge-
ritzten Inschriften; sicherlich waren viele mit Tinte beschriftete 

Ostraka in Ausgrabungen gar nicht erst als solche zu erkennen398. 
Im Kerameikos sind insgesamt nur elf mit Tinte beschriftete 
Ostraka erhalten: 4 Kallias Didymiou (1074. 1077. 1078. 1079 = 
A 98), 1 Kimon Miltiadou (1355), 3 Kleippides Deiniou (1621. 
1622. 1655), 1 Megakles Hippokratous (4892 = C 112), 1 The
mistokles Neokleous (7930), 1  Thoukydides Melesiou (8589). 
Hinzu kommt das mit Glanzton beschriftete und im Ofen ge-
brannte Ostrakon gegen Menon Menekleidou Gargettios (6761).

Auf dem Eckfragment eines Deckziegels (4892 = C 112) ste-
hen nur drei Buchstaben, die den Namensanfang von Megakles 
mit aspiriertem My bilden. Die Buchstaben sind extrem tief ein-
graviert; unterhalb davon steht in Tinte der Name und der An-
fang des Patronymikon von Megakles Hippokratous in zwei Zei-
len. Schreibweise, Buchstabenform und Größe sprechen dafür, 

397 Brenne (1994); Brenne (2006). 398 Etwa 9323. 9324, vgl. 9321: keine Schrift zu erkennen, aber aufgrund der 
Fundumstände und Gruppenzugehörigkeit sicherlich als Ostrakon verwendet.
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399 Broneer (1938) 228–243.
400 Agasias: 8. 19a? 44?; Aischraios Akestoridou: 51?; Aristeides: 128?; Hip-
pokrates Anaxileo: 310?; Kallias Kratiou 578? 671; Kimon Miltiadou: 1250? 
1256? 1269? 1317 (beide Seiten). 1375. 1437. 1483? 1491? 1543?; Kleippides 
Deiniou: 1636. 1671. 9337?; Leagros Glaukonos: 1733?; Megakles: 1818? 1944. 
2085? 2086? 2099. 2631? 2676? 2677. 2687? 2694? 2861. 3092a? 3094? 3178a? 
3178b? 3196a? 3373? 3547. 3563. 3615. 3723a? 3753? 3778? 3914? 4019. 4075. 
4158? 4191? 4300. 4439? 4526? 4630? 4658. 4692? 4920a? 4960? 4962? 5131. 
5186a? 5265. 5314? 5370. 5438. 5453. 5509. 5521? 5524? 5583. 5723. 5761a? 
5768. 5876. 5902? 6117; Menon: 6264. 6290. 6332? 6373? 6378? 6391? 6477? 
6526? 6761. 6774; Mnesiphilos: 6868. 6869?; Prokles 6925a?; Themistokles: 
7057? 7060? 7125? 7144? 7264. 7266. 7270. 7309. 7334. 7362. 7593? 7615? 
7632. 7636. 7679. 7682a. 7831? 7833a? 7862? 7869? 8124a? 8302a? 8304. 
8333? 8337? 8418. 8498?; Fragmente: 8805? 9005? 9079? 9090? 9311.
401 1491. 5922? 7060? 7309? 7636. 9090? sowie die nur teilweise ausge-
führten Texte auf Ostraka mit mehreren Beschriftungen, s. u.
402 Name: 1269; Patronymikon: 1250? 1818? 2687. 3723a. 7125; Demoti-
kon: 44. 8337. 8805?; Zusatzbemerkung: 5453.

403 128? 1256. 1269. 1944. 4158.
404 19a. 578a. 1483a. 1733? 2861a. 3178a. 3196a. 4526a. 5186a. 6117. 6264b? 
7833a. 7869?, vgl. die nur teilweise ausgeführten Schriften: 1317a. 3723a. 4960a. 
5761a. 6925a. 7682a. 8124a. 8333a. Verschiedene Texte: C 159. 9005? C.43?.
405 8. 1543. 3914. 4019. 6526.
406 51. 1256. 1317. 1636. 2086. 2631. 2676. 2677. 2694. 3094. 3373. 3753. 
3778. 4075. 4191. 4300. 4439. 4692. 4920. 4962. 5131. 5438. 5521. 5524. 
5723. 6290. 6332. 6373? 6378. 6774. 7057. 7144. 7264. 7271. 7334. 7593. 
7615. 7679. 8418. 8498.
407 2085. 3563. 5583. 6868. 6869. 7362. 7632. 7831. 8304. 9311.
408 Vgl. 8302: einzelne, wohl vorgezeichnete Buchstaben am Anfang der 
zweiten Zeile werden übersprungen.
409 671. 1375 (Scherbe nach Vorzeichnung vielleicht neu gebrochen). 
1437. 1671. 1733? 3547. 3615. 4630. 4658. 5314? 5370. 5453. 5509. 5768? 
6391? 6477? 6761. 7270. 7636. 7862? 8302?.
410 3092a. 5265; fehlerhafte Veränderung: 2099. 5876?; Verbesserung des 
Vorzeichnungstextes: 1636. 7266.

daß beide Texte vom selben Schreiber stammen. Möglicherweise 
hat er in Tinte vorgeschrieben und die nachfolgende Gravierung 
mit einem stumpfen Werkzeug nicht zu Ende geführt, aber dage-
gen spricht die Anordnung der Zeilen. Wahrscheinlicher ist es, 
daß er diese besonders mühsame Form der Gravierung aufgege-
ben hat und auf die bequemere Methode mit Tinte umgestiegen 
ist.

Bequemlichkeit und vielleicht Geschwindigkeit könnten auch 
bei den fünf mit Tinte beschrifteten Ostraka gegen Kallias Didy-
miou (1074. 1077. 1078. 1079 = A 98, dazu Agora XXV Nr. 311) 
eine Rolle gespielt haben: Sie bilden eine Gruppe, bei der Frag-
mente von Brennstützen mit sehr glatter, besonders leicht be-
schreibbarer Oberfläche verwendet wurden und vermutlich zwei 
Schreiber tätig waren. Mit Tinte war eine solche Produktion si-
cherlich leichter zu bewerkstelligen als mit Gravieren. Allerdings 
handelt es sich um den bislang einzigen bekannten Fall einer 
Mehrfachproduktion mit Tinte gegenüber vielen Fällen mit gra-
vierten Inschriften, allen voran der großen Gruppe gegen The
mistokles vom Nordabhang der Akropolis399.

Daß vier mit Tinte beschriftete Ostraka gegen Kleippides und 
Thoukydides später entstanden sein dürften als die anderen und 
damit in der späteren Fundgruppe überproportional vertreten 
sind, läßt keinen Rückschluß auf eine veränderte Schreibpraxis 
zu, denn zumindest drei davon stammen aus den Sandschichten 
im Vorgelände und beim Naiskos, die der Konservierung zuträg-
licher gewesen sein können als die lehmige Eridanosfüllung.

4.1.2 Vorzeichnung
Nicht selten wurde die Schrift vor der eigentlichen, in der Re-
gel gut sichtbaren Ritzung mit feinen Linien vorgezeichnet400. Vor 
der tatsächlichen Ausführung stand dann also ein Konzept, wie es 
auch häufig in der Vasenmalerei zu beobachten ist. Auf den 
Ostraka ist der Grund für ein solches Verfahren meist nicht offen-
sichtlich, aber es sind verschiedene Szenarien denkbar: etwa der 
Versuch, die Verteilung der Schrift auf der verfügbaren Fläche zu 
testen oder eine größere Sicherheit in der Rechtschreibung wäh-
rend einer zügigen Beschriftung, während man beim langsamen 

Prozeß der gründlichen Ritzung immer den ganzen vorherigen 
Text im Auge behalten muß, um Fehler zu vermeiden. Solche Ur-
sachen sind zu vermuten, wenn es sich bei Vorzeichnung und 
Ausführung um den selben Schreiber handelt, was allerdings bei 
einer überschriebenen oder exakt nachgeahmten Vorzeichnung 
schwer nachzuweisen ist. Leichter zu erkennen ist es, wenn Vor-
zeichnung und Ausführung von verschiedenen Schreibern stam-
men (C 70. 3547. 7636. C 94). Anders als bei Ostraka mit unter-
schiedlichen Texten (Gruppen C, vor allem C 1  – C 19) ist es 
hierbei denkbar, daß die Vorzeichnung von einer besonders 
schreibkundigen Person erstellt und vom eigentlichen Wähler 
nachgezogen oder als Vorlage verwendet wurde.

Gelegentlich wurde der vorgezeichnete Text nicht vollständig 
umgesetzt401, und bei sehr oberflächlich gravierten Texten – so-
wohl bei einzelnen Namensbestandteilen402 als auch bei ganzen 
Ostraka403 – ist es möglich, daß es sich um eine nicht ausgeführte 
Vorzeichnung handelt. Besonders nahe liegt dieser Verdacht, 
wenn sich mehrere Beschriftungen auf ein und derselben Scherbe 
befinden und eine davon nur oberflächlich geritzt ist404.

Häufig begleiten feine Striche die Hasten sehr eng405, oft ist die 
Vorzeichnung nur bei einem Teil der Beschriftung sichtbar406 oder 
bei einzelnen Buchstaben407. Wenn sie nicht grundsätzlich parallel 
oder im gleichbleibenden Abstand zur maßgeblichen Gravierung 
verlaufen, wurden sie sicherlich nicht während eines einheitlichen 
Ritzvorganges von einem mehrzinkigen Werkzeug verursacht. 
Dennoch ist es im Einzelfall nicht sicher, ob es sich um eine umfas-
sendere Vorzeichnung des ganzen Textes oder einzelner Teile da-
von handelt, da die Buchstaben im Zuge der fortlaufenden Be-
schriftung einzeln vorgezeichnet worden sein können. So wurde 
beispielsweise auf Ostrakon 128 wohl ein einzelner vorgezeichneter 
Buchstabe am Anfang der zweiten Zeile aufgegeben und danach 
das Patronymikon neu angesetzt, mit weiterer Vorzeichnung bei 
einzelnen Buchstaben408.

Die große Zahl solcher Fälle spricht dafür, daß Vorzeich
nungen in der Regel recht genau nachgezogen wurden und des-
halb heute nicht mehr zu erkennen sind. Vermutlich ist also mit 
einer großen Dunkelziffer zu rechnen. Leichter nachweisbar sind 
die Fälle, in denen die Ausführung von der Vorzeichnung ab-
weicht409 oder sogar der Wortlaut der Vorzeichnung geändert 
wurde410.
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4.2 Textgestaltung

4.2.1 �Mehrere Scherbenseiten 
beschriftet

Häufig wurde die Schrift auf mehr als eine Scherbenseite verteilt, 
und bei nicht planem Schriftgrund, etwa bei ausladenden Gefäß-
rändern oder Henkeln, kann es einen fließenden Übergang zwi-
schen den Schriftseiten geben. Dabei war oftmals nicht die ge-
samte Schrift auf einen Blick zu erfassen; vielmehr mußte die 
Scherbe zum Lesen gewendet werden, manchmal sogar mehrfach. 
Dadurch war in vielen Fällen die Zielperson des Ostrakon zu er-
kennen, egal, wie die Scherbe gehalten wurde, und in manchen 
Fällen wurde eine plane Scherbe sogar auf beiden Seiten identisch 
beschriftet. Geheimhaltung beispielsweise wird also kein forma-
les Kriterium bei der Beschriftung gewesen sein411. Entsprechend 
diesen Kriterien werden die relevanten Ostraka in zwei Gruppen 
aufgelistet.

4.2.1.1 �Beschriftung auf einen Blick sichtbar

Die Beschriftung ist auf zwei Seiten verteilt, aber beide Seiten 
sind gemeinsam sichtbar. In der Regel handelt es sich um be-
nachbarte Seiten mit einer gemeinsamen Kante oder fließendem 
Übergang:
–	 Innenknick zwischen den Schriftflächen, so daß die Scherbe 

zum Lesen nicht bewegt werden mußte: 358. 490. 2220. 2381. 
3408. 6347.

–	 Ganze Namensbestandteile auf die Seiten verteilt: 280. 282. 
413a. 783. 795. 1420. 1703. 2190. 2200. 2726. 2730. 2739. 
2788. 2795. 2831. 2862. 2891. 2935. 2945. 3311. 3401. 4783. 
5192. 5278. 5824. 6344. 6633. 6749. 6825. 6828. 7101. 7150. 
7290. 7328. 7465. 7837. 8418.

–	 Fortlaufender Text, teilweise über die Kante hinweg: 1033. 
1225. 2641b. 6342. 6343.

4.2.1.2 �Beschriftung nicht auf einen Blick 
sichtbar

Die Beschriftung ist auf gegenüberliegende Seiten verteilt, die 
nicht gemeinsam einzusehen sind:
–	 Ganze Namensbestandteile auf die Seiten verteilt: 449. 782. 

957. 966a. 1168. 1220. 1308. 1511. 1685. 1700. 2054. 2137. 
2139. 2410. 2445. 2636. 2767. 2823. 2873. 2898. 2951. 3166. 
3240. 3463. 3479. 4125. 4163. 4231. 4534. 4546. 5022. 5024. 
5053b. 5200. 5255. 5494. 5501. 5557. 5568. 5586. 5675. 
5678. 5679. 5705. 5738. 5843. 6264b. 6389 = C 113. 6626. 
6752. 6767. 7125. 7294. 7339. 7394. 7445. 7709. 7710. 7721. 
7927. 7991. 8103. 8105. 8122. 8417. 8419. 8545. 8811.

–	 Nur Zusatzbemerkung auf der gegenüberliegenden Scher-
benseite: 1070. 2432. 4946. 5156.

–	 Fortlaufender Text: 932. 5007. 5385. 8925, bei mehrfach ge-
drehter Scherbe: 5004. 7718.

–	 In zwei Fällen (2022. 2023) wurden alle drei, in einem weite-
ren (3277) alle vier verfügbaren Seiten beschriftet, und auf 
dem Amphorenfuß 7469 verläuft die Schrift rundum und 
mußte beim Lesen gewissermaßen abgerollt werden.

4.2.1.3 �Verschiedene Texte auf zwei 
Scherbenseiten

In diesem Kontext sind auch die Scherben mit verschiedenen Tex-
ten (Kap. 6.5) zu beachten, bei denen die Texte auf mehrere Scher-
benseiten verteilt sind. Unter den auf zwei Scherbenseiten verteil-
ten Texten gegen verschiedene Personen (C 4. C 8. C 10. C 11. 
C 12. C 14) gibt es nur einen Fall, in dem vielleicht derselbe 
Schreiber tätig war (C 4). Interessanter sind die Fälle, in denen 
der verworfene Text gelöscht wurde (C 3. C 11. C 13. C 14. C 15), 
denn sie sind ein Hinweis auf den bewußten Umgang mit dem 
Phänomen. Vgl. die Ostraka mit auf zwei Scherbenseiten verteil-
ten Texten und Textfragmenten unterschiedlicher Namen (C 20. 
C 23. C 24. C 25. C 27. C 29. C 30. C 32. C 38. C 40. C 43. C 49. 
C 50), darunter ebenfalls nur eine vielleicht vom selben Schreiber 
(C 32). Auch hier gibt es Fälle, in denen der verworfene Text ge-
löscht wurde (C 23. C 35. C 36. C 47). Die Ostraka mit mehr als 
einem Text gegen dieselbe Person verteilt auf zwei Scherbenseiten 
dagegen sind ähnlich zu beurteilen wie die Einfachnennungen, 
sofern sie vom selben Schreiber stammen. Sie werden hier ent-
sprechend der Wahrscheinlichkeit aufgelistet, nach der die beiden 
Texte vom selben Schreiber stammen. Die wenig signifikanten 
Kombinationen mit Textfragmenten werden nur der Vollständig-
keit halber angefügt.
Wiederholung des ganzen Namens oder einzelner Teile:
–	 Derselbe Schreiber: 639 = C 59. 1413 = C 69. 2771 = C 86. 

3277 = C 92. 4471 = C 106. 4858 = C 111. 8155 = C 151.
–	 Wohl derselbe Schreiber: 40 = C 52. 473 = C 57. 484 = C 58. 

662 = C 60. 966 = C 61. 1068 = C 65. 1317 = C 68. 1914 = 
C 76. 2132 = C 79. 2645 = C 84. 3379 = C 95. 3495 = C 97. 
3514 = C 98. 3723 = C 100. 4526 = C 107. 4535 = C 108. 
4729 = C 110. 4970 = C 114. 5131 = C 116. 5305 = C 119. 
5550 = C 123. 5565 = C 124. 6329 = C 131. 7197 = C 140. 
7439 = C 144. 7963 = C 148. 8212 = C 153, davon der ver-
worfene Text gelöscht: 1914 = C 76.

–	 Vielleicht derselbe Schreiber: 2283 = C 80. 3092 = C 90. 3438 
= C 96. 4087 = C 104. 6039 = C 127. 6354 = C 132. 2670 = 
C 85, davon der verworfene Text gelöscht: 3438 = C 96.

–	 Vielleicht verschiedene Schreiber: C 70. C 109. C 147.
–	 Wohl verschiedene Schreiber: C 94. C 133. C 136, davon der 

verworfene Text gelöscht: C 133.
–	 Verschiedene Schreiber: C 75. C 78. C 81. C 91. C 139. 

C 142.
–	 Kein Schriftvergleich möglich: C 55 (gelöscht). C 112 (ein 

Text graviert, einer mit Tinte).
Textfragment desselben Namens:
–	 Meist ist kein hinreichender Schriftvergleich möglich, aber 

häufig dürfte es sich um einen aufgegebenen ersten Ansatz 

411 Brenne (1994) 20 f.
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und damit um den gleichen Schreiber handeln: C 157. C 158. 
C 163. C 164. C 168. C 170. C 173. C 178. C 180. C 184. 
C 189. C 191. C 193. C 196. C 201. C 205. C 207. C 210. 
C 212. C 213. C 214. C 217. C 222. C 224. C 225. C 226. 
C 227. C 233. C 236. C 237. C 242. C 258. C 259. C 262. 
C 268, davon der verworfene Text gelöscht: C 168. C 184. 
C 191. C 225. Aussagen zum Schreiber sind dagegen möglich 
in folgenden Fällen:

–	 Derselbe Schreiber: 2662  = C 181. 5186  = C 219. 6977= 
C 238.

–	 Wohl derselbe Schreiber: 3686 = C 197. 3698 = C 198. 4668= 
C 209. 5144 = C 218. 5227 = C 220. 5495 = C 221. 5585 = 
C 223. 7662 = C 253. 771 = C 255. 7833 = C 257, davon der 
verworfene Text gelöscht: C 257.

–	 Vielleicht verschiedene Schreiber: C 174. C 232.
–	 Wohl verschiedene Schreiber: C 167. C 200. C 240.

4.2.2 Schreibrichtung
Die Schrift auf Ostraka ist meist pragmatisch der Scherbenform 
angepaßt. Wenn der Platz nicht ausreicht, ist sie am Scherbenrand 
oftmals nicht in eine neue Zeile abgesetzt, sondern folgt dem 
Rand der Schreibfläche412. Alternativ können die letzten Buchsta-
ben in Kolonne abgesetzt sein, sowohl nach oben als auch nach 
unten. Da dies nur partiell und nur am Scherbenrand erfolgt, han-
delt es sich nicht wirklich um kionedon-Schreibweise413. Auch die 
spiralförmige Schreibweise – häufig bei runder Scherbenform 
und vor allem bei Gefäßfüßen – geht immer auf die Schreibfläche 
zurück und ist deshalb nicht intentional speiredon414.

Beispiele für eine Lesereihenfolge von unten nach oben waren 
bei früheren Ostrakafunden selten415. Unter den Kerameikos-
Ostraka jedoch gibt es 370 solche Fälle416, so daß man nicht von 
Ausnahmen sprechen kann.

Konsequent durchgeführte stoichedon-Schreibweise ist eher sel-
ten417. Häufig dagegen beginnt die Schrift in dieser Form und wird 
gegen Ende, gelegentlich schon ab der dritten Position, nachlässi-
ger418. In Ausnahmefällen ist es umgekehrt: die Schrift beginnt 
ohne System und findet am Ende zur stoichedon-Anordnung419. 
Grundsätzlich ist es bei Graffiti nicht zu erwarten, daß alle Buch-
stabenpositionen gleich breit sind, wie bei Steininschriften mit 
einem vorgezeichneten quadratischen Gitterraster. Die Häufung 
eines vertikalen Bezugs zwischen den Buchstaben verschiedener 
Zeilen spricht allerdings durchaus dafür, daß das zugrundelie-
gende ästhetische Empfinden auch bei Gelegenheitsinschriften 
wie den Ostraka eine Rolle spielt. Dabei sind verschiedene Abstu-
fungen zu beobachten, wie sorgfältig der vertikale Bezug einge-
halten wird. In einigen Fällen stehen die Buchstaben zwar eindeu-
tig untereinander, haben aber keine genormte Breite; deshalb 
könnte man von »proportional stoichedon« sprechen. Interessant 
ist die Häufung dieser Form bei den jüngeren Ostraka gegen 
Kleippides420. Nicht selten werden einzelne Buchstaben auf zwei 
Positionen im virtuellen Gitterraster gedehnt oder Buchstaben-
gruppen zu einer Position zusammengezogen, was hier als »quasi 
stoichedon« bezeichnet wird. Naturgemäß wird vor allem das 
schmale Iota einbezogen421, und diese Praxis ist auch in zeitglei-
chen Steininschriften nicht selten, während Vergleiche für andere 
Unregelmäßigkeiten meist jüngeren Datums sind422. Gedehnt 
wird beispielsweise das My: auf eine überbreite Position423, auf 
zwei Positionen424 oder gar über die Breite von drei Buchstaben 
einer anderen Zeile425. Es kommt auch vor, daß drei Positionen 
des Namens zweien des Patronymikon entsprechen426 oder umge-
kehrt427. Auch ohne Spationierung ist sehr oft ein vertikaler Bezug 
zu erkennen, der aber nicht gleichmäßig eingehalten und hier 
deshalb »in etwa stoichedon« genannt wird428.

In diesem Zusammenhang sind horizontale Zeilentrenner zu 
erwähnen, die als Vorstufe zu einem Gitterraster interpretiert 
werden könnten. Sie sind nur in zwei Fällen konsequent einge-
setzt, jeweils im Zusammenhang mit einer Zusatzbemerkung, 

412 Threatte I (1980) 58 3.021 mit Vergleichsbeispielen unter den Stein
inschriften.
413 Schol. Dion. Thrax I 3, 848,26: κιονηδόν, vgl. Threatte I (1980) 59 3.021; 
H. R. Immerwahr, Attic Script. A Survey (1990) Nr. 678. 684. 838.
414 Threatte I (1980) 59 3.021.
415 Threatte I (1980) 59 f. 3.021 mit Beispielen unter Ostraka und Dipinti.
416 21. 83. 184. 271. 303. 304. 309. 367. 398. 433. 442. 456. 461. 474. 482. 
485. 537. 577. 661. 706. 707. 724. 759. 809. 839. 851. 901. 922. 943. 949. 963. 
967. 978. 982. 1030. 1045. 1068a. 1104. 1172. 1176. 1187. 1215. 1217. 1232. 
1238. 1252. 1254. 1262. 1322. 1325. 1338. 1342. 1351. 1354. 1356. 1390. 
1416. 1467. 1490. 1502. 1503. 1532. 1545. 1556. 1613. 1704. 1721. 1734. 
1746. 1765. 1777. 1891. 1943. 1962. 1966. 2008. 2037. 2079. 2082. 2136. 
2139. 2170. 2215. 2234. 2286. 2299. 2345. 2398. 2435. 2461. 2462. 2479. 
2504. 2509. 2526. 2543. 2557. 2576. 2601. 2635. 2643. 2671. 2708b. 2712. 
2714. 2725. 2752. 2765. 2778. 2783. 2803. 2824. 2844. 2895. 2919. 2921. 
2923. 2937. 2941. 2943. 2944. 2965. 2985. 3020. 3023. 3024. 3047. 3071. 
3084. 3086. 3114. 3131. 3147. 3219. 3232. 3242. 3268. 3276. 3296. 3303. 
3319. 3328. 3342. 3348. 3349. 3368. 3373. 3381. 3388. 3392. 3394. 3397. 
3405. 3443. 3444. 3455. 3468b. 3500. 3517. 3523b. 3536. 3556. 3560. 3565. 
3570. 3581. 3597. 3671. 3727. 3749. 3753. 3781. 3857. 3919. 3938. 3951. 
3966. 3971. 3984. 4041. 4052. 4101. 4140. 4147. 4158. 4173. 4226. 4251. 
4254. 4285. 4290. 4317. 4333. 4351. 4367. 4390. 4415. 4424. 4481. 4502. 
4504. 4505. 4508. 4564. 4645. 4656. 4698. 4718. 4723. 4770. 4809. 4823. 
4842. 4866. 4909. 4921. 4935. 4962. 5026. 5041. 5117. 5124. 5129. 5162. 
5183. 5207. 5219. 5226. 5238. 5245. 5279. 5304. 5305b. 5315. 5368. 5387. 
5412. 5414. 5448. 5467. 5486. 5521. 5529. 5536. 5552. 5554. 5583. 5611. 
5620. 5622. 5641. 5656. 5715. 5717. 5741. 5761b. 5784. 5793. 5822. 5834. 
5871. 5880. 5892. 5910. 5911. 5926. 5930. 5935. 5937. 5953. 5970. 5978. 

5987b. 5991. 5995. 6008. 6011. 6012. 6017. 6020. 6033. 6037. 6047. 6048. 
6069. 6099. 6106. 6119. 6131. 6180. 6196. 6202. 6275. 6278. 6282. 6283. 
6317. 6331. 6394. 6416. 6535. 6556. 6598. 6693. 6701. 6734. 6738. 6752. 
6784. 6794. 6859. 6921. 6959b. 7002. 7006. 7022. 7041. 7100. 7101. 7132. 
7174. 7211. 7223. 7239. 7240b. 7321. 7416. 7450. 7452. 7457. 7476. 7487. 
7532. 7583. 7619. 7621. 7636a. 7667. 7679. 7692. 7723. 7748. 7760. 7772. 
7806. 7823. 7844. 7908. 7932. 7943. 8045. 8079. 8084. 8090. 8151. 8166. 
8186. 8192. 8209. 8253. 8320. 8424. 8429. 8432. 8445. 8459. 8481. 8489. 
8544. 8602. 8948.
417 Beispielsweise 2028 = A 20, 7291 = A 106. »strict stoichedon«: S. Dow, 
Introduction: The Study of Lettering, in: S. v. Tracy, The Lettering of an Athe-
nian Mason, Hesperia Suppl. 15 (1975), XIII–XXIII. Dagegen die etwas wei-
ter gefaßte Definition von R. P. Austin, The Stoichedon Style in Greek In-
scriptions (1938); R. Harder, Rottenschrift, JdI 59, 1943, 93–132.
418 Beispielsweise 2248 = A 42, 5048. 5205 = A 135. 7952. 8214. 8385. 
Bereits von H. R. Immerwahr, Book Rolls on Attic Vases, in: Festschrift B. L. 
Ullmann (1964) 44 Anm. 1, beobachtet.
419 Beispielsweise 5415. 5487.
420 629. Kleippides: 1604. 1605. 1607.
421 Beispielsweise 1183. 1185. 2073. Lambda beispielsweise 7371.
422 Threatte I (1980) 62 f. 3.022.
423 Beispielsweise 2134. 2166. 3109. 3179. 5146.
424 Beispielsweise 6273. 6297. 6300. 6339. 6501.
425 Beispielsweise 3648. 3734. 5856.
426 Beispielsweise 4404. 4067. 7531.
427 Beispielsweise 4033.
428 Beispielsweise 20. 142. 1249. 2266. 6280. 6333. 7254. 8077.
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einmal davon sogar mit einer senkrechten Hilfslinie für den Zei-
lenanfang; das stoichedon-Format dagegen wird nicht durchge-
halten, auch im letztgenannten Beispiel nur in den beiden ersten 
Zeilen429. In einem anderen Fall (2541) ist die horizontale Trenn-
linie nicht ganz durchgezogen, in einem weiteren (4611) nicht 
sicher zu erkennen. Nicht in diesen Zusammenhang gehören Li-
nien als Abgrenzung zwischen Texteinheiten430.

Ein häufig angewandtes Prinzip der Textgestaltung ist die Iso-
metrie, also das Bestreben, einen vertikalen Bezug bei Zeilenan-
fang und Zeilenende einzuhalten. Das kann sich bei gleichlangen 
Zeilentexten zufällig ergeben, doch ist die Absicht bei ungleich-
langen Zeilen durch Dehnung oder Kontraktion zu erkennen431.

Rückläufigkeit ist bei den Kerameikos-Ostraka mit 40 Fäl-
len432 eher selten. Auch die boustrophedon-Schreibweise ist nicht 
sehr häufig und meist nicht konsequent durchgeführt. Sie tritt 
gelegentlich auf, wenn das Zeilenende am Scherbenrand in bou
strophedon-Wendung nach oben oder nach unten weitergeführt 
wird, wobei die Buchstaben selbst durchgehend (1803. 2127) 
oder teilweise (8158) rechtsläufig sein können, etwa das Sigma 
(3348. 3433. 3649. 3860. 4633. 5069. 5757. 6376. 7852) oder das 
Rho (8203). Bei manchen Buchstaben (-ες. ‑εες) kann man nicht 
unterscheiden, ob die Schrift boustrophedon linksläufig ist, oder 
ob die Scherbe gedreht wurde und die Zeile in Schlangenschrift 
umgebogen ist.

Als Schlangenschrift433 wird die Schrift in einer einzigen Zeile 
ohne klaren Bezug zur Schreibfläche bezeichnet, auch wenn sie 
am Scherbenrand der Scherbenkontur folgt oder umgebogen ist. 
Bei 2968. 3895 ist sie zudem linksläufig. Bei 1430 ist zwar eine 
Trennung der Zeilen vorhanden, doch sind diese durch Scher
bendrehung aneinandergereiht. Mehrfach ist eine wechselnde 
Schriftrichtung zu beobachten, die mit einer Drehung der Scherbe 
während der Beschriftung einhergeht434.

4.2.3 �Reihenfolge der 
Namensbestandteile

In der Regel erfolgt die Schreibweise des Namens in der Reihen-
folge Eigenname – Patronymikon – Demotikon, entsprechend bei 
Nennung nur einer der beiden Determinanten in der Reihenfolge 
Eigenname – Patronymikon bzw. Eigenname – Demotikon.

Es gibt jedoch zahlreiche Fälle, in denen bei üblicher Lesung 
der Zeilen von oben nach unten die Reihenfolge der Namensbe-
standteile umgekehrt ist. Dabei suggeriert häufig das Schriftbild, 
daß die Beschriftung von unten her erfolgte. Eindeutig ist das bei 
fortlaufender Beschriftung wie bei 8544, wo der Name Theopom-
pos Aphidnaios über drei von unten beginnende Zeilen verteilt 
ist, entsprechend bei 6859 Menon Rhamnousios, 2783, 2844, 
3397, 5448, 7239, 7240, 7457 und 8481. Auch bei 8489 erfolgte 
die Beschriftung mit Name und Demotikon über insgesamt vier 
Zeilen von unten, in diesem Fall jeweils mit Silbentrennung am 

Zeilenumbruch; ähnlich verhält es sich bei 2919, 3276, 3597, 
4698, 5761 und 6784. Bei 4285 und 309 wurde die letzte Silbe 
des Patronymikon in eine dritte Zeile nach oben abgesetzt, ähn-
lich bei 4502, wo das Ende des Eigennamens nach unten abgesetzt 
ist.

Bei 4317 sind beide Zeilen umlaufend, wobei sich das Patro-
nymikon am Eigennamen orientiert. Ähnlich ist es bei 4909; hier 
wurde zusätzlich wohl das Demotikon in einer dritten Zeile mit 
nur einem Buchstaben begonnen, bei 7679 und 7823. Bei 4842 
und 4921 folgt der Eigenname dem schrägen rechten Scherben-
rand nach oben, das Patronymikon in der Zeile darüber ist abge-
kürzt, wo es auf diese Beschriftung trifft. Bei 8084 steht das abge-
kürzte Demotikon über dem Namen, bei 4645, 4656 und 4723 
das abgekürzte Patronymikon.

Bei 1613 (= A 426), folgt der Eigenname dem ungleichmä
ßigen unteren Scherbenrand, und die Fortsetzung steht ohne 
unmittelbaren Bezug dazu darüber; ähnlich verhält es sich bei 
2345, 2435, 2462, 3084, 2965 und 3114 (beide A 183), 3671, 
3536, 4504, 5368 und 7621. Auch bei 8209 dürfte der Name in 
zwei Zeilen von oben nach unten zuerst geschrieben worden sein, 
da er eine klare Einheit bildet, bevor das Demotikon mit etwas 
Abstand darüber und mit kleineren Buchstaben folgte, und ähn-
lich liegt der Fall bei 8424 (= A 36), 7457 und 7773. Bei 1045 ist 
der Eigenname geradlinig geführt, das Demotikon darüber zu-
nächst parallel, dann nach unten abweichend, also nicht unüblich 
bei einer zweiten Zeile. Ähnlich ist beispielsweise 1325 mit nach 
oben gebogenem Patronymikon, und bei 3938 wurde das Patro-
nymikon über der Namenszeile begonnen und danach an einer 
anderen Stelle neu angesetzt. Auch der Artikel nur beim Patrony-
mikon dürfte ein Indiz dafür sein, daß dieses nach dem Eigen
namen geschrieben wurde, wie im Fall Hippokrates ton Anaxileo 
(303) und wohl auch Megaklei toi Hippokratous (5452).

Bei Kallias Kratiou Alopekethen 367 beginnt das Patronymi-
kon linksbündig über dem Eigennamen und verläuft parallel 
dazu; das Patronmikon darüber jedoch ist eingerückt und orien-
tiert sich mit kleiner werdenden Buchstaben zunehmend am obe-
ren Scherbenrand. Hier werden also alle drei Namensbestandteile 
in der üblichen Reihenfolge von unten her geschrieben worden 
sein. Auch bei 7101 wurde sicherlich der Eigenname Themisto-
kles zuerst geschrieben, gleichmäßig, geradlinig und im Zentrum 
der Scherbenfläche der Gefäßinnenseite, bevor das Patronymikon 
Neokleous darüber zwischen Eigennamen und ungleichmäßigem 
Scherbenrand eingepaßt wurde, noch vor der Beschädigung der 
Scherbenecke eingerückt, mit wechselnder Buchstabengröße und 
auf ungerader Linie. Das Demotikon folgte unterhalb dieser bei-
den Zeilen, abgekippt auf dem Gefäßrand. Bei 7100 ist der vor-
dere Teil des Eigennames am geraden unteren Scherben orien-
tiert, die Zeilen für Patronymikon und Demotikon folgen parallel 
dazu darüber und ohne erkennbaren Bezug zum oberen Scher-
benrand. Vergleichbar ist beispielsweise 982.

Häufig ist es nicht eindeutig, in welcher Reihenfolge die Na-
mensbestandteile geschrieben wurden, doch solange kein klares 
Indiz für die Abweichung der Regel Eigenname  –  Patronymi-

429 2019. 3221. Nur eine Trennlinie hat 4213 – mit derselben Zusatzbe-
merkung wie 2019.
430 Beispielsweise 6275. 7374. 9351.
431 Beispielsweise 44. 167. 632. 2082. 2113. 6417. 6930. 7270. = A 140. 
8579.
432 5. 658. 1823. 1828. 1830. 1844. 1918. 1965. 2856. 2857. 2968. 3059. 
3626. 3880. 3888. 3895. 4104. 4931. 5207. 5405. 5708. 5755. 6160. 6193. 

6217. 6264a. 6340. 6614. 6866. 6872. 7053. 7168. 7840. 7960. 8088b. 8145. 
8187b. 8328. 8595. 8642. 8660.
433 E. Zinn, Schlangenschrift, AA 1950/51, 1–36; L. H. Jeffery, The Local 
Scripts of Archaic Greece2 (1990) 49 f.: »false boustrophedon«. 778. 1430. 
2968. 3895. 3929. 4399. 4658. 5116. 7469b. 8351. 8464.
434 1232. 1395. 1796. 2103. 2522. 2718. 3254. 3431. 3495a. 3897. 4762. 
5333.
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kon – Demotikon vorliegt, wird im Katalog nur »v. u.« (von un-
ten) vermerkt.

Von Interesse sind hier dagegen die Ostraka, bei denen die 
übliche Reihenfolge tatsächlich durchbrochen ist. Zunächst die 
seltenen Fälle mit Name und Demotikon: Bei 1652 beispielsweise 
schwenkt die untere Namenszeile auf eine erste Zeile ein – ob sie 
nun aus Demotikon und Patronymikon besteht oder nur aus dem 
Patronymikon – und wurde deshalb sicherlich zuletzt geschrie-
ben. Bei 8375 und 8441 sind die drei Zeilen so einheitlich, daß 
sie von oben her beschriftet worden sein dürften, also mit dem 
Demotikon in der ersten Zeile und dem Namen in zwei Zeilen 
darunter, und bei 8093 folgen beide Zeilen so regelmäßig dem 
etwas nach oben gebogenen oberen Scherbenrand, daß das De-
motikon vor dem Namen geschrieben worden sein wird.

Die Beschriftungsreihenfolge von Name und Patronymikon ist 
ebenfalls nur selten offensichtlich vertauscht: »Miltiadou Kimon« 
(1531) folgt in einer zusammenhängenden Zeile in etwa dem un-
teren Scherbenrand, und bei 4588 könnte Patronymikon und Ei-
genname als fortlaufender Text von oben her beschriftet sein, doch 
gibt es Ungereimtheiten wie einen möglichen senkrechten Bezug 
der Anfangsbuchstaben und einer dritten, nicht sicher gedeuteten 
Zeile. Bei 3546 ist das Patronymikon in der oberen Zeile am rech-
ten Scherbenrand etwas nach unten gebogen, und die zweite Zeile 
mit dem Eigennamen weicht diesem Zeilenverlauf frühzeitig nach 
unten hin aus. Der Eigenname wurde also eindeutig nach dem Pa-
tronymikon geschrieben, ebenso wohl bei 3550, wo die Schrift auf 
vier Zeilen verteilt ist, mit Patronymikon und Eigenname von 
oben und in jeweils zwei Zeilen mit Silbentrennung. Vermutlich 
wurde auch auf Ostrakon 5014 zunächst das Patronymikon Hip-
pokratous begonnen, dann jedoch bereits der erste Buchstabe auf-
gegeben und mit dem Eigennamen Megakles überschrieben.

Häufiger wechselt die Reihenfolge, wenn alle drei Namens
bestandteile aufgeführt sind, wobei eine eindeutige Aussage pro-
blematischer ist, je ungeleichmäßiger die Schrift ausfällt. Ein 
Ostrakon gegen Agasias Arximachou Lamptreus (29) könnte das 
einzige mit der Beschriftungsreihenfolge Demotikon – Name – 
Patronymikon sein, doch sind die beiden unteren, eindeutig auf-
einander bezogenen Zeilen etwas größer als die obere, so daß diese 
auch zuletzt geschrieben worden sein kann. Dasselbe könnte der 
Fall sein beim Ostrakon gegen Kallias Krati(n)ou Alopekethen 
(371), einer der beiden Scherben mit der möglichen Reihenfolge 
Patronymikon – Name – Demotikon. Nicht eindeutig in diesem 
Sinn ist auch das Ostrakon gegen Menon Menekleidou Gargettios 
(6758) zu lesen, da es zwei möglicherweise unabhängige Beschrif-
tungen aufweist und die Ergänzug der untersten Zeile zu Name 
und Demotikon in derselben Zeile nicht ganz sicher ist.

Häufig dagegen ist die Vertauschung der Reihenfolge von Pa-
tronymikon und Demotikon nach dem Eigennamen, immerhin 
auf 38 von insgesamt 138 und damit 27,5 % aller Ostraka mit 
allen drei Namensbestandteilen.

Dabei gibt es eindeutige Fälle wie Andron Gargettios Andro-
kleous (70) oder Kallias Alopekethen Kratiou (348. 356–358. 360. 
378–380. 387), Kleippides Acharneus Deiniou (1585. 1589. 1591. 
9328), Megakles Alopekethen Hippokratous (2013. 2018. 2030), 
Menon Gargetttios Menandridou (6743. 6747. 6753. 6759. 6855), 
Philokydies Lamptreus Pheideleou (6903) und Themistokles 
Phrearrhios Neokleous (7099: von unten. 7105. 7113–7116. 
7118. 7121. 7124).

Auch ein Ostrakon gegen Diokles Acharnethen Asteiou (172) 
dürfte umlaufend in dieser Reihenfolge beschriftet worden sein, 
auch wenn jeder Namensbestandteil eine eigene Seite der drei
eckigen Scherbe einnimmt. Bei einem Ostrakon gegen Kallias 
(361) dagegen könnte das Demotikon nachträglich an die erste 
Zeile mit dem Namen angehängt worden sein, ebenso bei einem 
Ostrakon gegen Menon (6751). Ein Ostrakon gegen Kallias (369) 
wurde erst nur mit Eigenname und Demotikon beschriftet; das 
Patronymikon wurde erst nachträglich hinzugefügt, bei gedrehter 
Scherbe, weil der untere Scherbenbereich bereits durch eine Zu-
satzbemerkung weitgehend belegt war, und bei einem Ostrakon 
gegen Themistokles (7125) wurde das Patronymikon auf der an-
deren Scherbenseite nachgetragen.

Ein Fall zeigt, welche Konsequenzen solche Beobachtungen 
haben können: Der Text auf Ostrakon 7760 ist in drei Zeilen an-
geordnet: Themistokles im sehr seltenen Genitiv in der obersten 
Zeile umlaufend nach unten, Neokle- in zwei Zeilen darunter, 
aber von unten zu lesen. Da diese Zweiteilung wohl durch die 
nach der Beschriftung mit der obersten Zeile verbliebene Fläche 
bedingt ist, wird nicht von unten nach oben Neokle[s] Themisto-
kleous zu lesen sein, sondern Themistokleous Neokle[os] bei der 
ungewöhnlichen Zeilenreihenfolge 1–3–2.

4.2.4 Verwendung des Artikels
Der Artikel wird in 218 Fällen verwendet, und häufig läßt sich 
aus ihm der Kasus eines unvollständig erhaltenen Namens rekon-
struieren.

Auffällig häufig steht der Artikel bei Zusatzbemerkungen: bei 
Kallias ho Medos (363. 369. 915. 1067. 1068 1070. 1071. 1072. 
1073, wohl auch 391), Xanthippos ho kitharodos (8599. 8601. 
8602) und Menon ho Lemnios (6741), im Zusammenhang mit 
Zusatzbemerkungen bei ton Limon (1784. 1786. 1787) und nach 
dem Einschub Megaklei tod’ (ostrakon?) esti toi Hippokratous 
(5358).

Darüber hinaus ist die Verwendung des Artikels auf folgende 
Namen verteilt: 1 Aischraios Akestoridou435, 1 Aristaichmos Ti-
mokratous436, 2 Hippokrates Anaxileo437, 1 Kallias Hipponikou438, 
9 Kallias Kratiou439, 21 Kimon Miltiadou440, 1 Leagros Glauko-
nos441,134  Megakles Hippokratous Alopekethen442, 2  Megakles 

435 Dativ, der Name ergänzt: 54.
436 Dativ, der Name im Nominativ: 90.
437 Akkusativ: 303. 305.
438 Dativ: 1089.
439 Nominativ: 581; Dativ: 772. 782. 789; Akkusativ mit Patronymikon: 
803, mit Demotikon, der Name im Nominativ: 940. 968; Kasus unsicher 
(to‑): 821. 846.
440 Nominativ: 1255. 1260. 1289. 1329. 1358. 1362. 1413 (zweimal). 1414. 
1443; Genitiv, der Name im Nominativ: 1406; Dativ: 1465. 1471. 1474. 1476. 
1477. 1479. 1481 (to‑). 1488, der Name ergänzt: 1463, der Name im Nomi-
nativ: 1402.

441 Nominativ: 1693.
442 Nominativ: 2278. 2364. 2724. 3098. 3277. 3534. 3566. 3664. 3743. 
3765. 3901. 4136. 4301. 4473. 4625. 4740. 4818. 4925. 5037. 5042, der Name 
im Dativ: 5305, Kasus des Namens unsicher: 5652. 5945. 6004. 6104, ohne 
Patronymikon 1885; Genitiv: 5109. 5111, der Name im Nominativ: 3528. 
4138. 4140. 4196, Kasus des Namens unsicher: 5859. 6012. 6122, ohne Pa-
tronymikon: 1860; Dativ: 2025. 5116. 5152. 5173. 5192. 5196. 5203. 5204. 
5206. 5209. 5214. 5225. 5228. 5230. 5231. 5240. 5253. 5257. 5264. 5266. 
5267. 5269. 5272. 5316. 5324. 5334. 5339. 5342. 5344. 5350. 5351. 5358. 
5366. 5370. 5371. 5385. 5405. 5424. 5426. 5431. 5432. 5433. 5434. 5435. 
5437. 5442. 5450 (tei). 5452. 5467, ergänzt: 2026 (t‑). 5185 (to‑), der Name 
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Hippokratous Alkmeonidou443, 1 Menon Gargettios444, 1 Myroni-
des Phlyeus445, 16 Themistokles Neokleous Phrearrhios446, 1 Xan-
thippos Hippokratous447, vier Fragmente448.

Im Verhältnis zur Gesamtzahl der Ostraka erscheint der Arti-
kel also bei Kimon sehr oft, während er bei der großen Gruppe 
gegen Menon fast ganz fehlt und bei Kallias Kratiou nicht sehr 
häufig ist. Dafür steht er bei beiden Ostraka gegen Megakles Hip-
pokratous tou Alkmeonidou, bei denen eine über die diakritische 
Nennung hinausgehende inhaltliche Absicht vermutet werden 
kann. Das korelliert mit anderen Beobachtungen: So wird der Ar-
tikel recht selten mit dem Demotikon verwendet, und hier vor 
allem bei Namen mit relativ hohem, bei Myronides sogar aus-
schließlichem Anteil von Demotikon-Nennungen449. Auch die im 
Vergleich zur Namensnennung völlig andere Verteilung der Ka-
sus fällt auf: nur 44 Artikel im – bei weitem häufigsten – Nomina-
tiv gegenüber 14 im Genitiv, 103 im Dativ und 31 im Akkusativ.

Nur dann, wenn der Artikel im Genitiv steht, gibt es keinen 
Grund, seinen direkten Bezug zum Patronymikon und damit 

eine neutrale Verwendung in Frage zu stellen. Ansonsten ist eine 
deiktische Absicht nicht von der Hand zu weisen. Das wird be-
sonders bei den nicht seltenen Fällen deutlich, in denen der Ka-
sus des Artikels von dem des Namens abweicht und zum Dativ 
oder Akkusativ wechselt450. Damit stellt sich die Frage, ob mit 
der Verwendung des Artikels eine interpretierbare Absicht ver
bunden sein kann, ob der dezidierte Hinweis auf Vater oder De-
moszugehörigkeit als Bekräftigung oder sogar Begründung der 
Ostrakisierungsabsicht verstanden werden kann. So würde sich 
die Häufung des Artikels bei Kimon mit dem besonderen Be-
kannheitsgrad des nicht unumstrittenen Vaters erklären lassen, 
die Seltenheit bei Menon mit der offensichtlich mangelnden Be-
deutung seines Vaters oder sogar der Unsicherheit hinsichtlich 
des Vaternamens, die Verwendung des Artikels mit dem Demo-
tikon bei Myronides und vor allem Themistokles damit, daß ge-
rade bei diesen Namen die lokale Herkunft eine große Rolle zu 
spielen scheint451.

4.3 Zeichen

Eine systematische Auswertung der der großen Variationsbreite 
von Buchstabenformen steht noch aus452.

4.3.1 Ligatur
Ligaturen waren auf Ostraka bislang nicht belegt. Bis auf drei 
Fälle, die vermutlich nicht zur Abstimmungsbeschriftung selbst 
gehören453, handelt es sich nicht um Monogramme, wie sie in zeit-
genössischen Graffiti auftreten454, sondern um Verkürzungen im 
Zuge der laufenden Beschriftung. Meist scheint die Zusammen-
schreibung als Korrektur nach dem Überspringen eines Buchsta-
bens erfolgt zu sein. Bei 2903: ΗΕ (Megakles Hippokratous) etwa 
ist das Epsilon beengt in den ansonsten gleichmäßigen Buchsta-
benabstand eingefügt, sicherlich nachträglich. Um eine Korrektur 

handelt es sich auch bei 3388: ΜΕ (Megakles Hippokratous), denn 
dort ist das Epsilon an die tiefer greifende letzte, nicht zusammen-
hängende Haste angehängt, und bei 7013: ΕΜ (Themistokles Neo-
kleous) mit dem Epsilon an der ersten Haste im Raum des My wie 
bei einem Kompendium455. Auch 7387: ΛΕ (Themistokles Neo-
kleous) mit linksläufiger Anfügung des Lambda an die senkrechte 
Haste des Epsilon und 6881: ΦΛ (Myronides Phlyeus) mit der 
Verwendung der senkrechten Haste im Phi für das Lambda könnte 
eine nachträgliche Korrektur darstellen. Bei 7853: ΛΕ (Themisto-
kles Neokleous) ist die schräge Haste des Lambda anstelle der un-
tersten Querhaste des Epsilon angebracht, oder die oberen Hasten 
des Epsilon wurden nachträglich ergänzt. Bei 2495: ΜΕ (Megakles 
Hippokratous), 6825: ΜΕ (Menon Menekleidou) und 7182: ΝΕ 
(Themistokles Neokleous) dagegen folgt der nächste Buchstabe 
im gleichmäßigen Abstand. In diesen Fällen – eventuell auch bei 
7853 – könnte also eine absichtsvolle Ligatur vorliegen.

ergänzt 5179. 5222. 5254. 5381. 5407. 5408. 5448. 5990, der Name im No-
minativ: 2018. 2311. 2865. 2872. 2920. 3141. 3166. 3696. 3697 (ti). 3744. 
4166. 4351. 4467. 4853; Akkusativ 5519 (to‑). 5509. 5510. 5516. 5520. 5533. 
5543. 5546. 5553. 5559. 5561. 5569. 5576. 5582. 55587, der Name ergänzt: 
1911. 5551. 5564. 5565, der Name im Nominativ. 3092. 3249. 4353. 4412, 
wohl auch 4655 (hon), der Name im Dativ: 5331.
443 Genitiv: 6191, wohl auch 6190 (t’).
444 Dativ: 6606.
445 Akkusativ: 6883.
446 Nominativ: 7658, der Name ergänzt: 7462. 8017; Genitiv, der Name im 
Akkusativ: 7909; Dativ mit Patronymikon: 7124. 7856. 7876. 7890, der Name 
im Nominativ: 7700, mit Demotikon: 8428. 8431. 8436. 8446. 8449. 8454. 
8469.

447 Nominativ, der Name ergänzt: 8608.
448 Nominativ: 8693. 8925; Dativ: 9023; Kasus unsicher: 8724.
449 Insgesamt elf Fälle: 2 Kallias Alopekethen, 1 Menon Gargettios, 1 My-
ronides Phyleus, 7 Themistokles Phrearrhios.
450 Name im Nominativ zu Artikel im Dativ: 1 Aristaichmos, 1 Kimon, 
14 Megakles, 1 Themistokles; Nominativ zu Akkusativ: 1 Kimon, 5 Megakles; 
Dativ zu Akkusativ: 1 Megakles.
451 Vgl. Brenne (2001) 79 ff.
452 Vgl. M. L. Lang, Writing and Spelling on Ostraka, Hesperia Suppl. 19 
(1982) 75–87.
453 7228a = C 307: ΔΕ, 2404b = C 281: ΦΑ, 2405a = C 312: ΗΕ.
454 Agora XXI Nr. F 45; F 48. F 52; Threatte I (1980) 107 f. 5.0125.
455 Threatte I (1980) 108 5.0125.
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459 Siehe auch: R. Wachter, Der Informationsgehalt von Schreibfehlern in 
griechischen und lateinischen Inschriften, WürzbJb 18, 1992, 17–31.

460 2497a = C 303. 6617a = C 293. 7210 = C 298. 8689 = C 49. 9054a = C 302.

5743. 5868. 5876. Menon: 6754?. 6755. Themistokles: 7218. 7249. 
7284. 7363. 7710?. 8205. 8271. Fragment: 5495a. Charakteristisch 
ist das Nachtragen eines fehlenden Buchstabens an einer falschen 
Stelle (2445. 2898). Orthographische Verschlimmbesserungen 
sind beispielsweise fehlerhaft zusätzlich eingefügte Buchstaben 
(1734. 4190) oder die Wiederholung und damit Doppelung eines 
beengten Buchstabens (2288. 4181. 7363. 8205).

In manchen Fällen wurde zwar eine Korrektur durchgeführt, 
aber ein Teil des falschen Textes blieb stehen oder wurde nur un-
vollständig gelöscht (siehe Kap. 4.4.3). So wurde bei 4047 mögli-
cherweise nach der irrtümlichen Verkürzung Μεγαε die Scherbe 
am falschen ε neu gebrochen und der Text mit κλεες richtig in 
einer neuen Zeile forgesetzt.

Schon im Laufe der Beschriftung können formale Fehler ge-
macht worden sein, die scheinbar eine falsche Orthographie be-
wirkten, beispielsweise das Setzen der Querhaste vom Alpha 
zunächst an einer falschen Stelle (Μεαα: 3203. 3569. 4358. 
5026)459.

Insgesamt wurden in folgenden Texten Korrekturen vorge-
nommen. Eine weitergehende Systematisierung steht noch aus.

6. 14. 21. 24. 35. 38. 43. 70. 84. 105. 110. 121. 129. 144. 161. 
176. 177. 184. 200. 220. 228. 230. 240. 245. 248. 250. 261. 286. 
293. 307. 310. 342. 344. 349b. 355. 370. 398. 415. 434. 442. 447. 
453. 473a. 505. 509. 568. 571. 589. 622. 623. 631. 661. 662a. 668. 
669. 670. 672. 673. 677. 681. 692. 694. 708. 718. 719. 727. 731. 
735. 739. 740. 741. 762. 772. 775. 788. 795. 798. 814. 820. 844. 
898. 902. 922. 923. 942. 946. 955. 960. 962. 971. 982. 985. 1012. 
1023. 1033. 1047. 1056. 1067. 1072. 1083. 1091. 1101. 1103. 1119. 
1176. 1194. 1200. 1229. 1240. 1282. 1283b. 1283a. 1293. 1298. 
1349. 1350. 1383. 1388. 1397. 1411. 1415. 1428. 1437. 1439. 1450. 
1474. 1481. 1490. 1555. 1567. 1586. 1593. 1595. 1596. 1611. 1613. 
1618. 1625b. 1628. 1630b. 1632. 1636. 1647. 1662. 1663. 1673. 
1676. 1677. 1688. 1689. 1694. 1703. 1738. 1746. 1770. 1775. 1780. 
1787. 1827. 1855. 1865. 1870b. 1870a. 1941. 1955. 2009. 2021. 
2028. 2046. 2054. 2061. 2072. 2078. 2099. 2100. 2102. 2105. 2122. 
2126. 2138. 2140. 2144. 2159. 2164. 2170. 2182. 2218. 2219. 2220. 
2226. 2252. 2255. 2256. 2265. 2267. 2296. 2308. 2312. 2314. 2318. 
2320. 2330. 2342. 2349. 2360. 2363. 2365. 2366. 2367. 2372. 
2373a. 2378. 2384. 2392. 2395. 2405b. 2418. 2424. 2431. 2440. 
2442. 2445. 2448. 2456. 2463. 2465. 2473. 2494. 2495. 2497b. 
2501b. 2528. 2530. 2551. 2552. 2555. 2578. 2588. 2605. 2618a. 
2620. 2628. 2645a. 2650. 2662b. 2665. 2667. 2671. 2674. 2675. 
2681. 2708b. 2711. 2737. 2738. 2741. 2743. 2771b. 2771a. 2780. 
2784. 2789. 2793. 2796. 2800. 2804. 2823. 2829. 2836. 2846. 
2847b. 2849. 2851. 2862. 2884. 2885. 2896. 2898. 2903. 2916. 
2921. 2929. 2957. 2978. 2980. 2997. 2999. 3002. 3007. 3042. 3058. 
3063. 3092a. 3128. 3141. 3146. 3153. 3156. 3171. 3174. 3178c. 
3193b. 3203. 3208. 3225b. 3233. 3236. 3248. 3264. 3292. 3297. 
3307. 3309. 3313. 3318. 3320. 3322. 3360. 3364. 3378. 3381. 3392. 
3401. 3437b. 3443. 3445. 3457. 3458. 3459. 3462. 3463. 3467. 
3476. 3505. 3521. 3523b. 3530. 3533. 3550. 3579. 3580. 3581. 
3599. 3606. 3616. 3620. 3627. 3632. 3645. 3717. 3722. 3728. 3731. 
3736. 3756. 3781. 3786. 3795. 3799. 3806. 3815. 3817. 3827. 3829. 
3841. 3861. 3875. 3877. 3894. 3896. 3909. 3943. 3947b. 3954. 
3956. 3959. 3963. 3969. 4001. 4007. 4058. 4064. 4081. 4084. 4090. 
4098. 4099. 4118. 4125. 4129. 4131. 4137. 4153a. 4154. 4155. 
4157. 4165. 4168. 4171. 4175. 4178. 4179. 4194. 4215. 4222. 4223. 

4225. 4257. 4271. 4274. 4299. 4304. 4316. 4332. 4337. 4338. 4340. 
4343. 4344. 4372. 4373. 4377. 4383. 4388. 4401. 4402. 4408. 4409. 
4422. 4429. 4442. 4448. 4453. 4458. 4461. 4471a. 4476. 4484. 
4514. 4518. 4536c. 4536b. 4536a. 4546. 4562. 4572. 4577. 4578. 
4580. 4582. 4587. 4626. 4630. 4634. 4651. 4657. 4658. 4667. 4679. 
4697. 4698. 4703. 4709. 4717. 4718. 4729b. 4743. 4744. 4761. 
4762. 4771. 4773. 4784. 4791. 4792. 4798. 4800. 4805. 4831. 4849. 
4870. 4877. 4885. 4891. 4893. 4906. 4907. 4922. 4932. 4945b. 
4948. 4953. 4959. 4961. 4976. 4977. 4982. 4997. 5002. 5005. 5014. 
5024. 5042. 5056. 5087. 5096. 5097. 5117. 5118. 5122. 5127. 5129. 
5131b. 5132. 5135. 5139b. 5139a. 5140b. 5141. 5155. 5158. 5165. 
5166. 5178. 5185. 5186b. 5203. 5217. 5219. 5240. 5260. 5263. 
5265. 5283. 5330. 5331. 5340. 5357. 5361. 5364. 5366. 5367. 5376. 
5377. 5385. 5402. 5410. 5414. 5426. 5433. 5443. 5454. 5455. 5457. 
5463. 5483. 5489. 5495a. 5498. 5507. 5508. 5511b. 5514. 5519. 
5521. 5523. 5524. 5530. 5531. 5540. 5548. 5556. 5557. 5559. 5567. 
5576. 5582. 5583. 5585a. 5604. 5608. 5620. 5623. 5631. 5700. 
5704. 5709. 5710. 5712. 5717. 5723. 5750. 5753. 5760. 5762. 5822. 
5830. 5835. 5840. 5868. 5886. 5915. 5939. 5952. 5958. 5981. 6038. 
6050. 6054. 6086. 6090. 6103. 6131. 6148. 6166. 6170. 6193. 6196. 
6208b. 6221. 6229b. 6229a. 6264b. 6268. 6278. 6291. 6303. 6331. 
6409. 6441. 6452. 6467. 6481. 6483. 6504. 6529. 6530. 6531b. 
6558. 6568. 6588. 6593. 6596. 6607. 6625. 6708. 6725. 6750. 6757. 
6763. 6774. 6781. 6798. 6854. 6855. 6860. 6866. 6869. 6871. 6874. 
6878. 6884. 6887. 6910. 6913. 6924. 6927. 6939. 6945b. 6951. 
6967. 6977b. 6996. 7002. 7013. 7018. 7025. 7026. 7036. 7077. 
7082. 7098. 7119. 7120. 7124. 7125. 7127. 7129. 7133. 7140. 7141. 
7149. 7154. 7155. 7159. 7170. 7184. 7197b. 7209. 7210. 7211. 
7214. 7219. 7220. 7221. 7226. 7227. 7242. 7247. 7256b. 7260. 
7264. 7266. 7269. 7270. 7275. 7278. 7284. 7295. 7310. 7330. 7331. 
7334. 7342. 7353. 7355. 7363. 7372. 7375. 7387. 7388. 7394. 7395. 
7396. 7398. 7399. 7409. 7416. 7418. 7423. 7425. 7453. 7478. 7495. 
7496. 7498. 7501. 7506. 7518. 7522. 7523. 7547. 7559. 7562. 7574. 
7576. 7581. 7594. 7597. 7607a. 7638. 7659. 7681. 7688. 7690. 
7691. 7699. 7702. 7704. 7706. 7710. 7711b. 7718. 7723. 7724. 
7730. 7759. 7762. 7771. 7780. 7793. 7798b. 7800. 7802. 7817. 
7825. 7826. 7828. 7835. 7838. 7840. 7848. 7853. 7856. 7877. 7882. 
7887. 7891. 7892. 7905. 7907. 7909. 7920. 7932. 7936. 7950. 7968. 
7973. 7994. 8028. 8043. 8071. 8086. 8089. 8090. 8113. 8116. 8132. 
8133. 8150. 8154. 8158. 8172. 8183. 8185. 8186. 8206. 8214. 8217. 
8226. 8231. 8236. 8242. 8253. 8256. 8257. 8270. 8285. 8286. 
8302c. 8304. 8306. 8307. 8308. 8317. 8319. 8321. 8329. 8331. 
8340. 8343. 8348. 8351. 8373. 8379. 8401. 8410. 8421. 8423. 8427. 
8435. 8452. 8470. 8483b. 8502. 8507. 8510. 8511. 8516. 8531. 
8533. 8541. 8548. 8550. 8581. 8582. 8584. 8592. 8611. 8648. 8719. 
8891. 9030. 9219. 9347. 9367.

4.4.3 Rasur
Die häufigste Ursache für gelöschte Texe oder Textelemente sind 
Korrekturen oder die Vorbereitung einer bereits beschrifteten 
Scherbe für die neue Verwendung.

Einige Scherben stammten wahrscheinlich oder sicher aus 
einem ganz anderen Kontext460, andere waren bereits als Ostra-
kon beschriftet, wurden aber – wohl von einem anderen Schrei-
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461 145a = C 2. 326 = C 13. 6165 = C 14. 6186 = C 15. 7306 = C 11. 8604 = 
C 3, vielleicht auch 9092 = C 35. 9096 = C 36. 9119 = C 23. 9132 = C 47.
462 3092a = C 90. 6389a = C 133.
463 Aufgrund der Erhaltung unsichere Fälle: 1273a  = C 168. 2755a  = 
C 184. 3027a = C 186. 3267a = C 191. 3392. 3438a = C 96. 3468a = C 194.
464 156a = C 53. 413a = C 55. 1067 = C 64. 3178a und 3178b = C 187. 
4729a  = C 110. 5066a  = C 215. 5667a  = C 225. 6279a  = C 130. 7197a  = 
C 140. 7225a = C 141. 7723. 7798a = C 256. 7833a = C 257. 8063. 8203a 
und 8203b = C 152. 8308. 8570a = C 269. 9262a = C 273.

465 1863a = C 73. 1914a = C 76. 2670a = C 85. 3947a = C 103. 5158 = 
C 117. 5565a  = C 124. 5751a?  = C 125. 5844a  = C 126. 7607a  = C 145. 
7964a = C 149. 8274a und 8274b = C 154. 8483a = C 155.
466 1283a = C 67. 2324a? = C 175.
467 1350. 3722. 5498. 5540. 6278. 6331 = C 291. 7331. 7425. 8086. 8257.
468 6303. 7681. 8516.
469 351. 405. 1067 = C 64. 2028, vielleicht auch 2774.
470 Brenne (2002) 153 f.
471 1076a = C 66. 2587a = C 82.

ber – gelöscht und für eine andere461 oder für dieselbe462 Zielper-
son neu beschriftet.

Sehr häufig wurde ein bereits begonnener Text vom selben 
Schreiber verworfen und gelöscht, bevor er die dann gültige Be-
schriftung – in allen bekannten Fällen gegen dieselbe Zielper-
son463 – neu ansetzte. Der Grund dafür ist nicht immer ersicht-
lich464, aber manchmal ist recht eindeutig ein Schreibfehler dafür 
verantwortlich465, oder der Schreiber hat zuerst mit dem Patrony-
mikon begonnen und sich dann für die Reihenfolge Name – Patro-
nymikon umentschieden466. In einigen Fällen wurde ein Schreib-
fehler im Zuge der Beschriftung bemerkt und sofort korrigiert467, 
manchmal offensichtlich erst danach468.

Es fällt auf, daß in mehreren Fällen auch Zusatzbemerkungen 
(siehe Kap. 5.1) gelöscht wurden469. In einem Fall (405) aller-
dings blieb eine Zeichnung mit äquivalenter Bedeutung erhalten, 
oder sie erstetzte den gelöschten verbalen Textzusatz, in einem 
anderen Fall (1067 = C 64) wurde der verbale Zusatz durch einen 
gleichlautenden ersetzt. In einem weiteren Fall (2028) gibt es 
wohl eine inhaltliche Wechselbeziehung mit einer anpassenden 
Scherbe (A 20). Deshalb wird man aus solchen Löschungen 
keine weiteren Schlußfolgerungen ziehen können, etwa daß man 
damit einer Ungültigkeit der Stimme hätte vorbeugen wollen470. 
Gelegentlich wurde vor der Neubeschriftung die Scherbe noch 
einmal gebrochen471.

4.5 Textverkürzung

4.5.1 Abkürzung
Unvollendete Beschriftungen auf Ostraka mit verschiedenen Tex-
ten (Kap. 6.5) wurden in der Regel durch eine andere ersetzt, stel-
len also nicht die vom Schreiber zur Stimmabgabe vorgesehene 
Fassung dar. Demgegenüber sind unvollständige Texte auf 
Ostraka mit nur einem Text als Abkürzung zu betrachten. In die 
nachfolgende Analyse formaler und damit nachvollziehbarer Ur-
sachen wurden die Ostraka nicht aufgenommen, bei denen Zwei-
fel bestehen, ob der fehlende Text nicht doch an einer anderen 
Stelle vorhanden war. Das betrifft folgende Fälle:
–	 Die Scherbe ist an der Stelle, an der die Beschriftung jetzt 

endet, vielleicht unvollständig: 40a. 294. 358. 364. 970. 1044. 
1176. 1202. 1331. 1385. 1492. 1676. 1964. 2269. 2291. 2394. 
2395. 2491. 2511b. 2518. 2613. 2689. 2761. 2875. 2796. 
2854. 2975. 2978. 3169. 3241. 3260. 3413. 3545. 3573. 3588. 
3594. 3958. 4015. 4104. 4164. 4196. 4222. 4384. 4387. 4467. 
4581. 4794. 4803. 4898. 5110. 5118. 5154. 5162. 5503. 5493. 
5564. 5731. 5800. 5922. 5927. 5953. 6046. 6113. 6165. 6273. 
6281. 6282. 6283. 6329a. 6329b. 6335. 6348. 6349. 6387. 
6399. 6416. 6544. 6803. 6888. 7189. 7333. 8145. 8375. 8635. 
8875.

–	 Die fragliche Beschriftung endet zwar tatsächlich aus einem 
der unten aufgeführten Gründe – sie trifft also beispielsweise 
auf einen Rand der Scherbe, wie sie als Ostrakon verwendet 
wurde, oder auf einen anderen Teil der Beschriftung –, wurde 
aber in einem nicht mehr erhaltenen Teil des Ostrakon oder 

in einem vergangenen Bereich der Scherbenoberfläche fortge-
setzt, als neue Zeile, nach unten oder oben abgesetzt oder ab-
gebogen: 140. 275. 939. 963. 1264. 1576. 1649b. 2029. 2249. 
2323. 2338. 2348. 2350. 2399. 2827. 3051. 3116. 3117. 3184. 
3250. 3415. 3434. 3527. 3833. 3940. 3943. 3944. 4002. 4444. 
4489. 4592. 4927. 5085. 5089. 5295. 5528. 5552. 5684. 5835. 
6326. 6364. 6374. 6400. 6645. 6686. 6812. 6841. 8774. 8865. 
8878. 8893.

–	 Sonstige Erhaltung der Scherbe oder Zustand der Schrift: 
244. 1107. 1293. 2775. 3245. 3257. 3323. 3479. 3503. 3512. 
3980. 4151. 4173. 4350. 4465. 4520. 4555. 4720. 4892b. 
5279. 5309. 5316. 5441. 5783. 5868. 5939 (mit Korrektur). 
6009. 6069. 6498. 6520. 8122. 8950.

–	 Die Lesung ist aus sonstigen Gründen unsicher: 64. 350. 381. 
5961. 7721. 8642.

4.5.1.1 �Abkürzung ohne erkennbaren Grund

–	 Eigenname: 1593. 6416. 8521b.
–	 Demotikon: 32. 229. 351. 352. 372. 944. 1000. 1161. 6303. 

6310. 6380. 6386. 6407. 6423. 6271. 6482. 6628. 6754. 7111. 
8084. 8100. 8119. 8130. 8153. 8185. 8203c. 8241. 8258. 
8263. 8298. 8318. 8325. 8394. 8410. 8415. 8525. 8547. In 
Kombination mit Binnenverkürzung: 8317.

–	 Patronymikon: 22. 122. 186. 188. 217. 663. 778?. 1206. 1215. 
1271. 1277. 1310. 1312. 1345. 1353?. 1383. 1410. 1751. 
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2065. 2092. 2093?. 2099. 2109. 2115. 2116. 2146. 2161. 
2197. 2235. 2264. 2286. 2473. 2489. 2492b. 2548. 2557. 
2561. 2602. 2611. 2622. 2634. 2639. 2672. 2703. 2712. 2725. 
2759. 2950. 2958. 2982. 2986. 3012. 3018. 3020. 3027b. 
3045. 3060. 3121. 3132. 3176. 3205. 3209. 3254. 3256. 3262. 
3282. 3330. 3370. 3406. 3456. 3510. 3511. 3551. 3574. 3597. 
3610. 3686b. 3727. 3744. 3764. 3842. 3843. 3873. 3881. 
3882. 3934. 3966. 3979. 3990. 4081. 4089. 4101. 4112. 4113. 
4145. 4176. 4190. 4245. 4248. 4261. 4264. 4306. 4332. 4370. 
4374. 4404. 4501. 4534. 4571. 4572. 4631. 4645. 4656. 4681. 
4753. 4783. 4815. 4816. 4835. 4881. 4937. 4953. 4977. 5003. 
5033. 5037. 5066b. 5073. 5074. 5102. 5120. 5128. 5163. 
5178. 5196. 5212. 5273. 5275. 5319. 5326. 5419. 5444. 5464. 
5466. 5538. 5547. 5550c. 5697. 5703. 5732. 5738. 5771. 
5810. 5812. 5822. 5850. 5943. 5989. 6011. 6797. 6823. 7315. 
7377. 7393. 7423. 7576. 7621. 7759. 7896. 7897. Endet mit 
unvollendetem Buchstaben: 2570. 3568. 3694. 5088. In Kom-
bination mit einer Binnenverkürzung: 1673. 1732. 3352. 
3568. In Kombination mit einer Verschreibung: 2968. 3225b. 
5410.

–	 Zusatzbemerkung: 369 (Medos).

4.5.1.2 �Abkürzung aufgrund von Platz
mangel auf der Scherbenfläche

Die Scherbe ist flächenfüllend beschriftet, so daß für die Fortset-
zung des Textes auf derselben Scherbenseite kein ausreichender 
Platz vorhanden war.
–	 Demotikon: 239. 376. 389. 2012. 3329?. 6142. 6195. 6343. 

6358. 6373. 7107. 8078. 8157. 8158. 8243. 8269. 8273. 8375. 
8381. 8397. 8401. 8481. 8506. In Kombination mit einer Bin-
nenverkürzung: 6585.

–	 Patronymikon: 154?. 1246. 2053. 2368. 2425. 2730. 3248. 
3263. 3343. 3361. 3500. 3522b. 3834. 3927. 4076. 4100. 4546. 
4613. 4804. 4893. 4954. 5022. 5149. 5451. 5470. 6940. 7245. 
7886.

4.5.1.3 �Abkürzung am ursprünglichen 
Scherbenrand

Aufgeführt werden nur die Fälle, in denen aus nachvollziehbaren 
Gründen die Scherbe an der fraglichen Stelle vollständig ist und 
der Text mit Sicherheit nicht an einer anderen Stelle fortgesetzt 
wurde, etwa in einer neue Zeile, durch Absetzen oder Abbiegen 
oder auf einer anderen Scherbenseite.
–	 Eigenname: 1355?. 7062.
–	 Demotikon: 948. 1030?. 1106b. 1776. 6305b. 6311. 6876. 

8255. In Kombination mit einer Verkürzung: 6568.
–	 Patronymikon: 109?. 443. 1177. 1180. 1240. 1242. 1267. 

1275. 1292. 1351. 1355?. 1451. 1464. 2052. 2095. 2174. 2175. 
2218. 2279?. 2285. 2304. 2311? 2324b. 2378. 2384. 2385. 
2409. 2433. 2487. 2550. 2556. 2576. 2619. 2674. 2694. 2961. 
2981. 3048. 3125. 3137. 3164. 3367. 3369. 3394. 3596. 3613. 
3625. 3652. 3721. 3745. 3877. 3884. 3937. 4039. 4049. 4072. 
4093. 4097. 4129. 4166. 4170. 4262. 4342. 4368. 4552. 4776. 
4782. 4785. 4821. 4873. 4919. 4936. 5011. 5049. 5164. 5171. 
5177. 5291. 5368. 5438. 5473. 5490. 5515. 5537. 5584. 5748. 
7436. 7590b. 7839. In Kombination mit einer Verschreibung: 
3274. 3712. 5906.

4.5.1.4 �Abkürzung am Ende einer 
umlaufenden Zeile, wenn sie auf 
den Zeilenanfang trifft

–	 Patronymikon: 1190. 1698. 2090. 2380. 2405b. 2410. 2419. 
2530. 2544. 3444. 4396. 4436. 4757. 5426. 5667b.

–	 Namensbestandteil unklar: 6188.

4.5.1.5 �Abkürzung, wenn der Text  
auf eine andere Zeile trifft

Die Zeilen konvergieren, die andere Zeile ist gebogen, ihr Ende ist 
abgesetzt, abgebogen oder aus einem anderen Grund so gestaltet, 
daß sie dem abgekürzten Text in die Quere kommt, wenn dessen 
Zeile ohne eigene Abweichung hätte fortgesetzt werden sollen.
–	 Demotikon: 247. 6715?. 8176.
–	 Patronymikon: 177. 1371. 1780. 2127. 2525. 2588. 3078. 

3252. 3428. 3741. 4454. 4662. 4674. 4840. 4842. 4855. 4921. 
4992. 5076. 5311.

–	 Unklar, welcher Namensbestandteil abgekürzt wurde: 6614.

4.5.1.6 �Durch Abkürzung isometrisch mit 
anderer Zeile

Isometrie ist auch bei vollständigen Texten oft ein angestrebtes 
Ziel. Gelegentlich wird die gleiche Länge der Zeilen auch durch 
eine Abkürzung der zweiten Zeile erreicht.
–	 Demotikon: 999. 1012. 6391. 6409. 6434. In Kombination 

mit einer Verkürzung: 2008.
–	 Patronymikon: 1253. 1314. 2479. 2694. 3148. 3558. 3633. 

3761. 3770. 3812. 3828. 3870. 3953. 4047. 4389. 4541. 4989. 
5054. 5288. 5310. 5355. 5488. 5498. In Kombination mit ei-
ner Verkürzung: 3153.

4.5.1.7 �Patronymikon auf ‑ους endet  
mit o‑Laut oder ου-Laut

Wenn ein Patronymikon, das regulär mit ‑ους gebildet wird, auf 
einen o‑Laut bzw. ου-Laut endet, kann es sich sowohl um eine 
Abkürzung als auch um einen falsch gebildeten Genitiv oder ei-
nen unterdrückten Schlußkonsonanten analog der Patronymika 
auf ‑ου (siehe Kap. 4.11.2) handeln. Dasselbe gilt für einen Ab-
schluß auf ‑υ, da die nicht seltene Endung ‑υς als Analogie zur 
regulären Endung anzusehen ist (siehe Kap. 4.11.3).
ο	 58 sichere Fälle gegenüber 2314 auf ‑ος (2,5 %): 2026. 2121. 

2126. 2168. 2328b. 2340. 2356. 2370. 2435. 2437. 2463. 2514b. 
2595. 2705. 2718. 2735. 2809. 2857. 2879. 2880. 3113. 3133. 
3168. 3495b. 3603. 3699. 3700. 3869. 3916. 4011. 4038. 
4083. 4118. 4122. 4174. 4244. 4278. 4336. 4369. 4434. 4472. 
4604. 4717. 4956. 5046. 5053b. 5091. 5131b. 5162. 5220. 
5317. 5324. 5414. 5548. 5563. 5761b. 6031. 8981.

ω	 42 sichere Fälle gegenüber 432 auf ‑ως (9,7 %): 2159. 2319. 
2495. 2571. 2585. 2635. 2704. 2820. 2953. 3106. 3240. 3697. 
3794. 3819. 3858. 3896. 3904. 4364. 4469. 4771. 4854. 4889. 
4952. 5026. 5027. 5089. 5104. 5118. 5131b. 5154. 5228. 
5246. 5251. 5316. 5331. 5365. 5517. 5706. 6001. 7189. 7492. 
8939.
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ου	 Sechs sichere Fälle gegenüber 58 auf ‑ους (10,3 %): 3890. 
3982. 4098. 5103. 5353. 5534b.

υ	 Vier sichere Fälle gegenüber 41 auf ‑υς (9,8 %): 2873. 3578. 
4080. 5785. Vgl. 7437.

4.5.1.8 �Mehr als ein Namensbestandteil  
ist abgekürzt

Eigenname und Demotikon:
–	 Beide ohne erkennbaren Grund abgekürzt (Kap. 4.5.1.1): 35. 

5751b. 5768. 7994.
–	 Eigenname ohne erkennbaren Grund abgekürzt (Kap. 4.5.1.1), 

Patronymikon durch Abkürzung isometrisch (Kap. 4.5.1.6): 
3675. 3689.

–	 Beide am ursprünglichen Scherbenrand abgekürzt 
(Kap. 4.5.1.3): 2136.

Patronymikon und Demotikon:
–	 Patronymikon ohne erkennbaren Grund, Demotikon am ur-

sprünglichen Scherbenrand abgekürzt (Kap. 4.5.1.3): 367.
–	 Beide am ursprünglichen Scherbenrand abgekürzt 

(Kap. 4.5.1.3): 1355?. 3800.

4.5.1.9 �Abkürzungen auf Ostraka  
desselben Schreibers

Besonders signifikant ist es, wenn ein Schreiber mehrfach abge-
kürzt hat, denn dann kann ihm mit Sicherheit eine Absicht oder 
sogar Gewohnheit unterstellt werden.
–	 Identische Abkürzung: A 390. A 483. A 498.
–	 Unterschiedliche Abkürzung: A 7. A 121.

4.5.1.10 �Sonstige Aspekte im Zusammen
hang mit Abkürzung

–	 Abkürzung nach einer Schriftkorrektur: 1350. 2164?
–	 Die Abkürzung am ursprünglichen Scherbenrand wird viel-

leicht durch ein Trennzeichen unterstrichen: 3652. Es ist aber 
nicht ausgeschlossen, daß der Text in einer weiteren Zeile fort-
gesetzt wurde, vgl. das Trennzeichen am Scherbenende mit 
abgesetztem Schlußbuchstaben bei 7855.

4.5.1.11 �Grad der Abkürzung

In den nachfolgenden Beispielen für den Abkürzungsgrad wer-
den nur solche Fälle berücksichtigt, in denen die Abkürzung nicht 
durch einen erkennbaren formalen Grund bedingt, sondern 
wahrscheinlich gewollt ist. Angesichts der gelegentlich bis auf ei-
nen einzelnen Buchstaben reduzierten Abkürzung stellt sich die 
Frage, bis zu welchem Abkürzungsgrad der Text noch als ausrei-
chend für eine Identifizierung gelten konnte. Schreibvarianten, 
Schreibfehler und Kombinationen mit Binnenverkürzung sind 
entsprechend dem Textende zugeordnet, aber separat aufgeführt.

Beispiel 1: Patronymikon von Megakles Hippokratous. Insge-
samt 146 Fälle bei maximaler Bandbreite des möglichen Abkür-

zungsgrades. Einen deutlichen Schwerpunkt bilden die beiden 
Varianten Hip/Hipp und Hipo/Hippo. Nicht zugeordnet wurde 
Hipa (4572).
Hippokrat	4112. 4113. 4264. 4370. 4374. Hipokat: 2473. Hipp-

krat: 5196.
Hippokra	 2548. 2759. 3020. 3254. 3262. 3675. 3689. 4145. 5128. 

5326. Hipokra: 2286. 2639. 2712. 3027b. 4089. 5120. 
Hippkra	 2099. Hipkra: 4332. 5410. Hipra: 3352.
Hippokr	 3330. 3764. 3966.
Hippok	 3686b. 4261. 4977. 5275. Hipok: 3744. 4937. 5812. 

Hipk: 4248. Hppok: 5703.
Hippo	 2065. 2116. 2146. 2161. 2197. 2235. 2264. 2611. 

2958. 3045. 3121. 3511. 3727. 3934. 4190. 4306. 
4501. 4571. 4753. 5037. 5163. 5178. 5444. 5466. 
5732. 5771. 5822. Hipo: 2492b. 2561. 2602. 2634. 
2950. 3510. 3551. 3610. 3979. 3990. 4404. 4816. 
4953. [--‑]po: 3060. 3209. 3873. 4681. 5738.

Hipp	 2109. 2622. 3132. 3574. 3842. 4534. 4815. Hip: 5751b. 
5768. 2115. 2489. 2703. 2725. 3012. 3018. 3176. 3205. 
3256. 3282. 3370. 3456. 3597. 3843. 3881. 4081. 4101. 
4245. 4631. 4645. 4656. 4783. 4835. 5003. 5033. 5073. 
5074. 5102. 5212. 5273. 5419. 5538. 5547. 5550c. 
5697. 5850. 5943. 5989. 6011. Hep: 2092. Hup: 3225b. 
H[.]p: 4176. Hpi: 2982.

Hi	 3406. 3882. 4881. 5066b. 5319. 5464. 5810. Hu: 2968.
H	 2672.
Beispiel 2: Demotikon von Themistokles Phrearrhios. Insgesamt 
19 Fälle.
Frear	 8153. 8394. 8410.
Frea	 7111. 8084. 8241. 8298. Fra: 8317.
Fre	 8100. 8130. 8185. 8203c. 8258. 8263. 8325. 8525. Fe: 

8415.
Fr	 8119. 8318.
Beispiel 3: Demotikon von Kallias Alopekethen. Insgesamt fünf 
Fälle.
Alopek	 351. 372.
Alope	 1000.
Alop	 352.
A	 944.
Beispiel 4: Demotikon von Menon Gargettios. Insgesamt neun 
Fälle.
Gargettio	 6271.
Garge	 6310. 6380. 6423.
Gar	 6386. 6407. 6482. 6628.
Ga	 6303.
G	 6754.

4.5.2 Binnenverkürzung
In folgenden Texten hat eine Verkürzung stattgefunden, unabhän-
gig von möglichen Abkürzungen am Wortende. Fälle mit nach
vollziehbarem Grund wie etwa im Namen des vorhergehenden 
Buchstabens enthaltener Buchstabe (Kap. 4.5.4) wurden nicht 
aufgenommen, eine systematische Analyse steht noch aus472.

13. 38. 52. 58. 82. 171. 177. 220. 235. 248. 262. 278. 355. 
382a. 415. 432. 471. 485. 492. 599. 607. 611. 623. 628. 630. 631. 

472 Vgl. Lang a. O. (Anm. 452) 85–87.
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473 R. Wachter, Abbreviated Writing, Kadmos 30, 1991, 72 f. 474 Dazu Brenne (2002) T 1/74.

636. 639a. 675. 717. 727. 801. 952. 960. 977. 1008b. 1010. 1088. 
1098. 1209. 1220. 1257. 1289. 1330. 1342. 1370. 1378. 1416. 
1429. 1453. 1468. 1469. 1512. 1531. 1532. 1663. 1673. 1676. 
1724. 1732. 1743. 1746. 1786. 1814. 1836b. 1842. 1871. 1875. 
1883. 1894. 2000. 2012. 2017. 2021. 2022. 2046. 2051. 2078. 
2087. 2099. 2137. 2143. 2144. 2200. 2201. 2202. 2220. 2232. 
2234. 2257. 2334. 2357. 2362. 2398. 2408. 2417. 2424. 2442. 
2473. 2485. 2493b. 2497b. 2499. 2514a. 2532. 2546. 2575. 2578. 
2593. 2638. 2644. 2668. 2670a. 2672. 2676. 2682. 2741. 2767. 
2775. 2781. 2794. 2813. 2823. 2884. 2885. 2889. 2907. 2908. 
2915. 2923. 2940. 2942. 2949. 2975. 2978. 2979. 2981. 2985. 
2988. 2998. 3054. 3063. 3065. 3067. 3077. 3082. 3101. 3108. 
3133. 3145?. 3153. 3184. 3199. 3204. 3213. 3214. 3231. 3240. 
3242. 3248. 3257. 3271. 3306. 3323. 3347. 3352. 3369. 3370. 
3372. 3397. 3401. 3447. 3460. 3461. 3468b. 3493. 3519. 3520. 
3522b. 3527. 3538. 3545. 3548. 3553. 3573. 3579. 3600. 3603. 
3605. 3623. 3629. 3632. 3634. 3657. 3697. 3703. 3722. 3725. 
3748. 3757. 3759. 3791. 3794. 3813. 3821. 3827. 3842. 3844. 
3854. 3860. 3866. 3880. 3892. 3896. 3902. 3903. 3910. 3918. 
3926. 3950. 3956. 3984. 4003. 4013. 4037. 4098. 4100. 4131. 
4132. 4144. 4159. 4185. 4193. 4209. 4212. 4231. 4240. 4247. 
4248. 4258. 4269. 4302b. 4302a. 4302c. 4307. 4332. 4334. 4343. 
4375. 4380. 4381. 4400. 4413. 4426. 4433. 4448. 4507. 4508. 
4515. 4529b. 4536b. 4536a. 4551. 4561. 4581. 4602. 4605. 4617. 
4661. 4667. 4678. 4697. 4709. 4724. 4730. 4736. 4746. 4762. 
4763. 4783. 4788. 4799. 4811. 4814. 4821. 4822. 4824. 4826. 
4834. 4845. 4848. 4868. 4880. 4922. 4927. 4935. 4941. 4945b. 
4961. 4983. 4990. 4995. 4997. 4998. 5007. 5041. 5043. 5052. 
5066b. 5076. 5104. 5107. 5117. 5170. 5189. 5196. 5203. 5228. 
5245. 5261. 5264. 5265. 5266. 5268. 5272. 5279. 5295. 5332. 
5339. 5355. 5360. 5366. 5367. 5372. 5373. 5388. 5418. 5420. 
5426. 5456. 5462. 5463. 5469. 5470. 5471. 5476. 5501. 5505b. 
5511a. 5511b. 5534a. 5550a. 5553. 5569. 5576. 5579. 5599. 
5671. 5703. 5704. 5710. 5715. 5716b. 5731. 5732. 5776. 5793. 
5797. 5808. 5812. 5830. 5840. 5871. 5876. 5881. 5887. 5905. 
5906. 5907. 5997. 5999. 6018. 6037. 6116. 6155. 6160. 6163. 
6193. 6194. 6328. 6340. 6378?. 6411. 6429. 6531b. 6585. 6594. 
6614. 6734. 6750. 6901. 6905. 6959b. 6965b. 6988. 6991. 6995. 
6997. 7018. 7029. 7033. 7054. 7089. 7101. 7105. 7110. 7143. 
7179. 7208. 7218. 7219. 7227. 7230. 7236. 7238. 7240a. 7263. 
7278. 7287. 7304. 7314. 7315. 7317. 7321. 7337. 7342. 7350. 
7358. 7361. 7362. 7373b. 7376. 7389. 7393. 7394. 7395. 7436. 
7458. 7501. 7517. 7518. 7520. 7521b. 7530. 7564. 7572. 7586. 
7594. 7603. 7622. 7628. 7629. 7636a. 7642. 7653. 7655. 7665. 
7672. 7685. 7692. 7700. 7709. 7716. 7723. 7730. 7735. 7772. 
7787. 7788. 7798b. 7861. 7874. 7888. 7890. 7908. 7925. 7976. 
7991. 7994. 8040. 8042. 8047. 8056. 8061. 8066. 8073. 8077. 
8085. 8098. 8104. 8108. 8121. 8122. 8131. 8132. 8133. 8139. 
8153. 8159. 8161. 8164. 8171. 8173. 8175. 8186. 8191. 8203b. 
8205. 8210. 8219. 8224. 8233. 8236. 8237. 8266. 8274c. 8274b. 
8306. 8307. 8309. 8317. 8335. 8339. 8394. 8397. 8415. 8418. 
8423. 8432. 8434. 8480. 8483a. 8503. 8506. 8514. 8584. 8745. 
8878. 8909. 8917. 9068. 9329.

Gelegentlich wurde eine solche Verkürzung nachträglich kor-
rigiert – aber nicht immer richtig. Beispielsweise 2012. 2578. 
2682 2915. 3145. 4678. 4995. 5245. 7394, vielleicht auch: 1023. 
6378. 9049. 7473. 7588. 8375.

4.5.3 Haplographie
–	 Am Zeilenumbruch. Alope<ke>thes: 2014. 2017.
Vielleicht auch 1320, wenn die nicht verbundene letzte Haste des 
My als Iota gelesen wurde. Vgl. aber auch nach My fehlendes Iota 
(Kap. 4.5.4.5).

4.5.4 �Buchstabe im Namen des 
vorhergehenden Buchstabens 
enthalten

Das langsame Schreiben beim Gravieren auf den Scherben fördert 
das Phänomen, daß durch das Buchstabieren ein Buchstabe ent-
fällt, wenn er identisch ist mit der zweiten Position im Namen des 
vorangegangenen Buchstabens, also Alpha nach Gamma oder 
Lambda, Epsilon nach Heta usw.473 Vgl. auch die Substitution von 
ει zu ι (Kap. 4.8.3) nach Delta in D<e>iniou: 1594. 1637.

4.5.4.1 Nach Gamma fehlt Alpha

–	 Ag<a>sias, während der Beschriftung korrigiert: 14.
–	 Meg<a>kles: 1861. 1863a. 2334. 3814. 3868. 3947a. 5325. 5579. 

Mit weiteren Verkürzungen: 2988. 3759. 5906. Während der 
Beschriftung korrigiert: 4178. Ergebnis einer Korrektur: 4215. 
Nachträgliche Einfügung des α: 2372. 2743. 3156.

–	 G<a>rgettios: 6286. 6477?. 8878?. Nachträgliche Einfügung 
des α: 6558. Vgl. auch den Korrekturefehler zu Γρ: 6755.

4.5.4.2 Nach Theta fehlt Epsilon

–	 Alopeketh<e>n: 361. Alopeketh<e>s: 952. Nachträgliche Ein
fügung des ε: 9030.

–	 Th<e>mistokles: 7407. 7585 7719. 7986a. 8203b. 8418?. 
Nachträgliche Einfügung des ε: 7013. 7907. 8286. Mit weite-
ren Verkürzungen: 8483a.

4.5.4.3 Nach Kappa fehlt Alpha

–	 K<a>llias: 463. Während der Beschriftung korrigiert: 568. 
Nachträgliche Einfügung des α: 668.

4.5.4.4 Nach Lambda fehlt Alpha

–	 Gl<a>ukonos: 1708. 1709. 1726. 1761474.

4.5.4.5 Nach My fehlt Iota

–	 M<i>ltiadou, aber mit weiteren Verkürzungen und vielleicht 
Haplographie: 1320.
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–	 Them<i>stokles: 6981. 7047. 7096. 7473. 8294. 8295. 8413. 
Während der Beschriftung korrigiert: 8306. Nachträgliche 
Einfügung des ι: 7209. 7284. 7495?. 7518?. 8116.

4.5.4.6 Nach Ny fehlt Iota

–	 Dein<i>o, wohl nachträgliche Einfügung des ι: 1596.
–	 Habron<i>chos, während einer Korrektur nachträglich ein-

gefügt: 230.
–	 Myron<i>des: 6881.
Vgl. auch fehlendes Epsilon nach Ny bei N<e>okleous (Themis
tokles): 7236.

4.5.4.7 Nach Pi fehlt Iota

–	 Kleipp<i>des: 1673. Nachträgliche Einfügung des ι: 1663.

4.5.4.8 Nach Heta fehlt Epsilon

–	 Mh<e>gakles: 1981. 2010. 2119. 2368. 2522. 3115. 3480. 
3998. 4197. 4400. 5134. 5386. 5397. 5429. 5622. 6107. Mit 
weiteren Verkürzungen: 3522b. Ergebnis einer Korrektur: 
4175. Während der Beschriftung korrigiert: 2372. 5002. 5623. 
Nachträgliche Einfügung des ε: 2903. 5134. 5608. 5623.

–	 Nh<e>okleous?: 8000, vielleicht aber η für ε.

4.5.5 �Einfachschreibung  
von Geminaten

Als häufige Variante im Katalog nicht erwähnt.
λ	 Threatte I (1980) 43.012 Nr. 2. In 103 von 727 Fällen (14,2 %). 

Eratylos: 185. 186. 189. 193. 194. 197. 199. 200. 205. 210. 
Hapsithylos: 262. 263. Kaliades: 150. Kalias: 329. 332. 333. 
334. 335. 336. 339. 352. 355. 364. 366. 367. 369. 375. 412. 
419. 432. 433. 435. 457. 510. 531b. 537. 544. 559. 565. 569. 
577. 582. 588. 593. 597. 613. 622. 626. 628. 630. 636. 639b. 
659. 671. 713. 714. 725. 746. 776. 777. 778. 796. 799. 835. 
839. 841. 846. 870. 873. 881. 896. 925. 927. 930. 942. 952. 
959. 969. 974. 977. 1000. 1003. 1015. 1018. 1019. 1020. 
1024. 1028. 1034. 1039. 1041. 1043. 1044. 1048. 1057. 1069. 
1073. 1094. Kalikrates: 1098. Kalisthenes: 6192. 6193. 6194. 
Kolyte: 1777.

π	 Threatte I (1980) 43.012 Nr. 4. In 834 von 3924 Fällen (21,3 %). 
Hipokrates: 269. 273. 279. 280. 283. 284. 286. 291. 292. 296. 
299. 300. 301. 308. 311. 2017. 2018. 2026. 2030. 2033. 2041. 
2046. 2051. 2054. 2069. 2073. 2074. 2076. 2082. 2089. 2094. 
2101. 2103. 2117. 2123. 2127. 2130. 2137. 2139. 2143. 2144. 
2159. 2177. 2184. 2198. 2215. 2220. 2231. 2233. 2241. 2242. 
2254. 2255. 2256. 2257. 2271. 2286. 2288. 2325. 2332. 2338. 
2342. 2346. 2364. 2368. 2369. 2371. 2372. 2382. 2384. 2387b. 
2393. 2395. 2398. 2401. 2405b. 2428. 2433. 2435. 2442. 
2449. 2456. 2457. 2465. 2473. 2478. 2481. 2487. 2492b. 
2493b. 2497b. 2504. 2521. 2525. 2526. 2528. 2530. 2543. 
2546. 2556. 2560. 2561. 2563. 2574. 2575. 2577. 2595. 2599. 
2600. 2601. 2602. 2603. 2605. 2606b. 2610. 2613. 2615. 

2619. 2626. 2627. 2634. 2635. 2639. 2643. 2655. 2662a. 2667. 
2668. 2669. 2681. 2682. 2695. 2699. 2702. 2712. 2713. 2718. 
2720. 2730. 2731. 2734. 2737. 2743. 2746. 2748. 2749. 2761. 
2779. 2791. 2799. 2812. 2814b. 2820. 2823. 2825. 2828. 
2842. 2855. 2857. 2858. 2860. 2862. 2865. 2867. 2876. 2885. 
2890. 2892. 2893b. 2896. 2901. 2903. 2912. 2914. 2916. 
2917. 2923. 2927. 2930. 2937. 2942. 2943. 2949. 2950. 2954. 
2955. 2964. 2965. 2966. 2969. 2971. 2975. 2982. 2993. 2996. 
3000. 3010. 3021. 3027b. 3040. 3043. 3049. 3052. 3062. 
3064. 3067. 3068. 3071. 3081. 3082. 3087. 3090. 3092a. 3095. 
3101. 3103. 3108. 3114. 3122. 3126. 3134. 3138. 3143. 3144. 
3148. 3150. 3153. 3155. 3158. 3168. 3171. 3173. 3182. 3183. 
3184. 3187. 3188. 3191. 3192. 3200. 3202. 3212. 3231. 3232. 
3234. 3264. 3268. 3271. 3272. 3279. 3285. 3288. 3296. 3302. 
3303. 3307. 3317. 3320. 3334. 3335. 3345. 3350. 3351. 3352. 
3355. 3358. 3359. 3361. 3362. 3376. 3378. 3393. 3394. 3397. 
3400. 3401. 3405. 3420. 3423. 3429. 3436. 3440. 3442. 3444. 
3449. 3455. 3465. 3468b. 3469. 3479. 3488. 3493. 3494. 
3500. 3510. 3512. 3517. 3519. 3522b. 3523b. 3528. 3529. 
3534. 3545. 3548. 3551. 3556. 3565. 3567. 3569. 3577. 3578. 
3595. 3598. 3599. 3600. 3609. 3610. 3611. 3613. 3614. 3616. 
3617. 3618. 3619. 3622. 3623. 3647. 3648. 3659. 3660. 3664. 
3667. 3668. 3671. 3696. 3697. 3705. 3708. 3709. 3712. 3714. 
3715. 3717. 3718. 3721. 3725. 3732. 3742. 3743b. 3746. 
3752. 3756. 3760. 3761. 3771. 3774. 3776. 3777. 3779. 3788. 
3790. 3791. 3796b. 3799. 3804. 3807. 3808. 3820. 3830. 
3833. 3836. 3839. 3841. 3845. 3846. 3849. 3850. 3856. 3858. 
3860. 3861. 3867. 3869. 3872. 3877. 3879. 3880. 3887. 3888. 
3893. 3894. 3895. 3923. 3924. 3929. 3933. 3950. 3952. 3953. 
3954. 3959. 3973. 3975. 3976. 3977. 3981. 3982. 3996. 4001. 
4002. 4004. 4006. 4010. 4025. 4028. 4035. 4039. 4043. 4048. 
4056. 4074. 4075. 4078. 4079. 4080. 4081. 4082. 4089. 4097. 
4099. 4100. 4120. 4122. 4127. 4131. 4136. 4137. 4138. 4140. 
4147. 4149. 4150. 4152. 4155. 4158. 4160. 4167. 4169. 4173. 
4177. 4179. 4182. 4184. 4185. 4188. 4196. 4197. 4198. 4206. 
4215. 4222. 4225. 4227. 4231. 4248. 4249. 4252. 4258. 4271. 
4273. 4275. 4278. 4282. 4286. 4288. 4289. 4292. 4295. 4299. 
4300. 4303. 4305. 4310b. 4314. 4317. 4322. 4328. 4329. 
4331. 4334. 4342. 4343. 4345. 4346. 4373. 4379. 4383. 4387. 
4391. 4400. 4404. 4416. 4421. 4425. 4426. 4428. 4434. 4445. 
4459. 4465. 4469. 4504. 4505. 4529b. 4530. 4553. 4557. 
4568. 4569. 4572. 4578. 4590. 4593. 4597. 4605. 4616. 4621. 
4622. 4623. 4639. 4655. 4660b. 4668b. 4669. 4670. 4671. 
4675. 4685. 4688. 4689. 4695. 4697. 4704. 4705. 4706. 4717. 
4718. 4726. 4730. 4733. 4738. 4744. 4749. 4750. 4776. 4781. 
4788. 4790. 4792. 4794. 4797. 4798. 4803. 4807. 4811. 4816. 
4818. 4823. 4830. 4831. 4837. 4838. 4839. 4840. 4841. 4846. 
4847. 4852. 4856. 4859. 4861. 4863. 4868. 4877. 4883. 4898. 
4903. 4909. 4910. 4912. 4913. 4920. 4921. 4927. 4928. 4931. 
4933. 4935. 4936. 4937. 4941. 4945b. 4947. 4951. 4953. 
4955. 4961. 4963. 4966. 4969. 4971. 4983. 4989. 4992. 4993b. 
4997. 5001. 5009. 5017. 5018. 5024. 5038. 5041. 5052. 5053b. 
5060. 5063. 5068. 5075. 5086. 5088. 5099. 5103. 5107. 5108. 
5114. 5116. 5117. 5118. 5120. 5122. 5125. 5132. 5156. 5161. 
5162. 5168. 5173. 5174. 5177. 5179. 5180. 5183. 5191. 5192. 
5193. 5197. 5200. 5201. 5216. 5250. 5256. 5261. 5265. 5278. 
5280. 5287. 5290. 5297. 5298. 5305b. 5306. 5312. 5313b. 
5314. 5320. 5321. 5322. 5323. 5326. 5332. 5333. 5335. 5339. 
5346. 5355. 5358. 5360. 5373. 5381. 5398. 5402. 5410. 5414. 
5416. 5417. 5456. 5462. 5463. 5465. 5470. 5474. 5493. 5495b. 
5499. 5501. 5503. 5511a. 5518. 5524. 5529. 5535. 5546. 5555. 
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475 Weitere Schreibfehler mit eingeschobenen Vokalen auf Ostraka siehe 
Threatte I (1980) 29.00.b.

5558. 5567. 5571. 5579. 5593. 5601b. 5607. 5620. 5623. 
5635. 5646. 5666. 5672. 5674. 5677. 5681. 5683. 5694. 5708. 
5712. 5731. 5735. 5736. 5741. 5742. 5744. 5752. 5785. 5786. 
5793. 5804. 5807. 5808. 5809. 5812. 5817. 5824. 5832. 5839. 
5843. 5846. 5856. 5862. 5868. 5873. 5875. 5880. 5884. 5887. 
5895. 5896. 5904. 5912b. 5919. 5923. 5937. 5945. 5949. 
5957. 5959. 5978. 5983. 5985. 5992. 5994. 5995. 5997. 5998. 
6002. 6007. 6010. 6015. 6020. 6026. 6037. 6048. 6049. 6055. 
6065. 6066. 6068. 6069. 6076. 6078. 6095. 6096. 6104. 6106. 
6107. 6109. 6118. 6119. 6120. 6125. 6126. 6129. 6136. 6139.. 
8642. 8649. 8650. 8916). Hiponikos (1081. 1090). Kleipides 
(1585. 1590. 1592. 1594. 1611. 1613. 1624. 1635. 1636. 1654. 
1663. 1673). Xanthipos (82. 84. 8604).

ρ	 Threatte I (1980) 43.012 Nr. 6. In 304 von 432 Fällen (70,4 %). 
Tharylion: 48. 50. Ariphron: 82. 84 bzw. Ari-: 8614. 8615. 
Phrearhioi: 6864. 6865. 6868. 6869. 6870. 6872. 6873. 6874. 
7098. 7099. 7100. 7101. 7102. 7106. 7107. 7110. 7112. 7116. 
7117. 7118. 7119. 7120. 7121. 7122. 7124. 7125. 7126. 7127. 
8071. 8072. 8073. 8074. 8076. 8077. 8079. 8082. 8083. 8085. 
8086. 8087. 8088b. 8089. 8090. 8091. 8093. 8094. 8103. 
8104. 8105. 8106. 8107. 8109b. 8112. 8116. 8117. 8121. 
8123. 8128. 8131. 8132. 8133. 8135. 8136. 8137. 8138. 8139. 
8140. 8141. 8142. 8143. 8144. 8145. 8146. 8147. 8150. 8151. 
8152. 8154. 8155b. 8156. 8160. 8161. 8162. 8163. 8164. 
8165. 8166. 8169. 8170. 8173. 8174. 8177. 8178. 8179. 8180. 
8181. 8182. 8183. 8184. 8186. 8187b. 8188. 8190. 8191. 
8193. 8194. 8198. 8201. 8202b. 8204. 8206. 8207. 8209. 
8211. 8213. 8216. 8218. 8219. 8220. 8221. 8223. 8230. 8231. 
8232. 8233. 8234. 8236. 8239. 8240. 8242. 8244b. 8245. 
8247. 8249. 8253. 8254. 8257. 8261. 8264. 8268. 8270. 8275. 
8277. 8279. 8280. 8281. 8282. 8284. 8286. 8287. 8288. 8289. 
8290. 8291. 8292. 8294. 8295. 8299. 8301b. 8302c. 8303. 
8304. 8305. 8306. 8307. 8308. 8309. 8310. 8311. 8319. 8320. 
8322. 8323. 8324. 8327. 8328. 8329. 8330. 8331. 8335. 8338. 

8339. 8340. 8342. 8347. 8348. 8350. 8351. 8352. 8355. 8356. 
8357. 8360. 8361. 8362. 8363. 8364. 8365. 8366. 8367. 8368. 
8369. 8371. 8372. 8373. 8374. 8376. 8378. 8379. 8380. 8381. 
8382. 8383. 8384. 8385. 8386. 8395. 8396. 8398. 8399. 8400. 
8403. 8404. 8407. 8408. 8409. 8411. 8412. 8413. 8414. 8416. 
8417. 8419. 8420. 8421. 8422. 8423. 8424. 8426. 8427. 8428. 
8429. 8430. 8431. 8432. 8433. 8434. 8440. 8444. 8445. 8446. 
8447. 8448. 8450. 8451. 8452. 8453. 8454. 8455. 8456. 8458. 
8459. 8461. 8462. 8463. 8464. 8466. 8467. 8468b. 8469. 
8470. 8472. 8473. 8475. 8476. 8477. 8479. 8480. 8485. 8489. 
8490. 8492. 8494. 8496. 8501. 8503. 8507. 8508. 8511. 8514. 
8515. 8516. 8521b. 8523. 8527. 8530. 8536. 9067.

τ	 Threatte I (1980) 43.012 Nr. 6. In 166 von 374 Fällen (55,6 %). 
Gargetos: 70. 72. 74. 6258. 6260. 6263. 6265. 6268. 6269. 6271. 
6273. 6275. 6278. 6279b. 6280. 6288. 6290. 6294. 6297. 6298. 
6299. 6302. 6304. 6307. 6308. 6311. 6313. 6314. 6315. 6317. 
6322. 6323. 6325. 6327. 6328. 6330. 6331. 6333. 6334. 6336. 
6337. 6342. 6345. 6349. 6351. 6352. 6356. 6357. 6360. 6361. 
6363. 6366. 6367. 6369. 6370. 6372. 6373. 6375. 6378. 6383. 
6384. 6390. 6395. 6396. 6398. 6401. 6404. 6405. 6410. 6411. 
6414. 6417. 6428. 6430. 6431. 6432. 6434. 6435. 6438. 6443. 
6444. 6458. 6460. 6466b. 6467. 6471. 6472. 6479. 6480. 6484. 
6485. 6486. 6487. 6488. 6490. 6491. 6493. 6494. 6495. 6500. 
6501. 6503. 6505. 6507. 6513. 6514. 6515. 6516. 6518. 6521. 
6524. 6526. 6529. 6530. 6531b. 6535. 6536. 6538. 6547. 6548. 
6549. 6550. 6551. 6554. 6557. 6558. 6559. 6560. 6561. 6564. 
6565. 6567. 6570. 6574. 6575. 6576. 6577. 6579. 6580. 6581. 
6583. 6584. 6585. 6586. 6587. 6589. 6590. 6591. 6592b. 6593. 
6594. 6596. 6598. 6600. 6601. 6602. 6603. 6604. 6606. 6607. 
6608. 6620. 6626. 6637. 6646. 6665. 6706. 6714. 6744. 6745. 
6746. 6748. 6753. 6755. 6756. 6760. 8862. 8863. 8864. 8867. 
8868. 8873. 8874. 8877. 8878. 8879. 8887. 8893. 8895. 8897. 
9038. 9039. 9042. 9047. 9050. 9064. Katarias: 185. 186. 189. 
193. 197. 199. 200. 206. 210. 211. 212. 214.

4.6 Einschub von Buchstaben

4.6.1 Epenthesis
Nicht immer folgen eingeschobene Buchstaben sprachlichen Re-
geln, und die Abgrenzung zu Korrekturfehlern, vor allem verges-
senen und nachträglich falsch oder an falscher Stelle hinzugefüg-
ten Buchstaben, ist oft unklar.
γ	 Hap{g}ronichos: 256. [G]arge{g}tios: 6369.
ε	 Das eingeschobene Epsilon in Neo{e}kleos (7473), Themi

stho{e}kles (7588) und vielleicht Themisth{e}okles (8375) 
kann jeweils auch als korrigierte Binnenverkürzung erklärt 
werden. K{e}leippides (1588) ist eine Verschreibung oder der 
Einschub in eine Konsonantenverbindung, vgl. Threatte I 
(1980) 29.00.a.

ι	 Mhega{i}klees?: 2671. Das eingeschobene Iota in Mil{i}tiado 
(1168. 1179) und in Kla{i}lias (945) hängt vielleicht mit einer 
Metathese (Kap. 4.7) zusammen475.

κ	 [Gar]ge{k}tioi: 6591.
λ	 Hippok{l}ratos? bzw. korrigierte Dissimilation (Threatte I 

[1980] 40.021): 4293. [Meg]a{l}kles?: 5404. Me{n}gak{l}kes: 
5515. In allen Fällen kann es sich auch um einen unvollen
deten Buchstaben oder um einen groben Schreibfehler han-
deln.

μ	 (siehe ν) Themi{m}sthokles: 7271.
ν	 Ana{n}chsileo: 297. K{r}atinos: 510. Eine Anlehnung an 

andere Namen kann in folgenden Fällen zugrunde liegen: 
Aischraio{n}s: 51. Me{n}gakles: 4501, vgl. 5515. M{n}egakles: 
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3548. Sprachlich ist das eingeschobene Ny in H{n}ipokr[--‑] 
(3010) nicht zu erklären. Vielleicht handelt es sich um eine 
Korrektur aus Hypokr[-‑]. Siehe auch die Lenisierung Hip
pokra{n}tio (Kap. 4.8.5): 4419. 8607.

ρ	 Assimilation? (Threatte I [1980] 40.013). Eup{r}atrides: 1781. 
Hip{r}o[--‑]s: 2996, vgl. Hip{r}otos: 5462. Hippokra{r}tos: 
2488.

σ	 (Threatte I [1980] 42.022). Hi{s}po{s}kratos: 2865. Hipo{s}kra-
tos: 2872. Hi{s}pokratos: 3746. 4655. Nicht vor einem Ver-
schlußlaut: The{s}mistoklees: 8166.

	 In folgenden Fällen kann das überzählige Sigma von einer 
Korrektur stehen geblieben sein: Alopeke{s}thes: 1023, viel-
leicht Alopekes zu Alopekethen, ähnlich vielleicht auch 
Gargeti{s}os: 6378. 9049. Weitere solche Fälle finden sich bei 
korrigierter Binnenverkürzung (Kap. 4.5.2).

Bei folgenden Ostraka ist die Lesung eines eingeschobenen 
Buchstabens unsicher: Ari{i}staichmos: 92. Hipo[.]at{[.]}o: 3880. 
Klei{e}ppides: 9337.

4.6.2 Dittographie
Die irrtümliche Wiederholung von Text, auch einzelnen Buchsta-
ben, ist recht selten, obwohl beim Gravieren kaum ein flüssiges 
Schreiben möglich ist und jeder Buchstabe gewissermaßen neu 
angesetzt werden muß. Eine Abgrenzung zur Gemination ist na-
turgemäß schwierig, aber bei technischen Aspekten wie Zeilen-
umbruch oder sonstiger Veränderung der Zeile ist sicherlich von 
Dittographie auszugehen. Gelegentlich ist offensichtlich ein Na-
mensbestandteil irrtümlich dem anderen angeglichen.
–	 Ohne ersichtlichen Grund: Ariphr{phr}, teilweise wohl gleich 

korrigiert zu Ariphr{ph}on: 84. Kali{li}as vielleicht auch das 
Iota fehlerhaft nachträglich eingefügt: 939. Megakles{es}?: 
3517. Megak{ak}lees: 3929. Hip{ip}ort, auch sonst sehr feh-
lerhaft: 5906. [Me]ne{ne}k- 6812.

–	 Beim Zeilenumbruch, Akest|{st}orido: 53. Ipokrat|{t}ys?: 2054. 
Miltiad|do: 1430. Hippokrat|{t}os?: 2106. Megakl|{kl}es?: 
2311?. Hispok|{kr}atos?: 4655. Neokle|{e}os: 7737.

–	 Änderung des Zeilenverlaufs aus anderen Gründen: Hippo-
kra/{ra}tos: 2454. Hippokrat/{t}os: 5218.

–	 Namen beeinflußt vom Patronymikon: Megak{ra}- Hippo-
kratous: 2256 (das ρ eradiert).

–	 Patronymikon beeinflußt vom Namen: Megakles Hippok{le}-: 
2311?. 2392. 2689. 3114. Menon Men{o}kleidou: 6787. 6788.

4.6.3 Doppelvokal
Bei den wenigen Fällen von unregulären Doppelvokalen dürfte es 
sich eher um Schreibfehler als um phonetische Phänomene han-
deln.
αα	 Mega{a}kles: 3294.
εε	 Me{e}gakles: 5550c. The{e}mistokles: 8475.
ιι	 Them{is}thokles: 8271.
οο	 ho{o} (Megakles): 4925. Hippokrato{o}s: 5886. Themi

stho{o}kles: 7710.
οω	 Kratio{o} (Kallias): 708.
ωο	 [Ne]okleeo{o} (Themistokles): 7218.

4.6.4 Intervokalisches ι
Ein zusätzliches Iota in der unkontrahierten Schreibweise der 
Endung ‑ees ist als Gleitlaut bzw. als Emphase einer unkontra-
hierten Aussprache zu verstehen:
–	 Megakle{i}es: 1864. 2226. 2561?. 3706. 3711. 4525. 4989. 

Megakle{i}os: 5305b. Neokle{i}es: 7638. Themisthekle{i}es: 
7046. 8164. 8466. Vielleicht auch mit Eta: 6965. 7437, siehe 
intervokalisches ɦ (Kap. 4.12.4) sowie, mit falsch plaziertem 
Iota: Megaklee{i}s: 2699. Mhegakl{i}ee-: 5743. Megakl{ı}es: 
1859. 3646.

–	 Auch in der Dativform wird es sich eher um einen Gleitlaut 
als um eine Dittographie handeln: Alopeke{i}ei: 1015. 1033. 
Megakle{i}ei: 5117. 5131b. 5196. 5231. 5317? 5358.
Vgl. auch Phre{i}arios: 8079. 8086. Alopeke{ı}ei (Kap. 4.15.1.4).

4.6.5 Falsche Gemination
γγ	 vgl. Threatte I (1980) 43.022 (intervokalisch) ohne Beispiele 

für γγ. Ag{g}asias: 4. Leag{g}ros: 1757. Meg{g}akles?: 5054.
λλ	 Mil{l}tiadou: 1169. Megakl{l}e[---], wohl ein reiner Schreib-

fehler: 5632.
νν	 Threatte I (1980) 43.022.4. Men{n}on{n}: 6568.
κκ	 vgl. Threatte I (1980) 43.021 Nr. 91 ff. Megak{k}les: 6078. 

Themistokles Neok{k}eos?: 7822.
ππ	 Lalp{p}trys, mit weiteren Unregelmäßigkeiten: 6906.
σσ	 Threatte I (1980) 43.021.1 ff. (Sibilant vor τ und θ). Aris{s}

teides: 96. 117. Themis{s}tokles: Insgesamt 145 von 1358 
Fällen (10,7 %), davon σστ in zwei von 47 Fällen (4,3 %): 
8027. 8403, und σσθ in 139 von 1293 Fällen (10,8 %): 7149. 
7131. 7144. 7147. 7243. 7244. 7357. 7348. 7194. 7206. 
7199. 7207. 7212. 7152. 7233. 7151. 7188. 7286. 7284. 
7281. 7332. 7321. 7377. 7381. 7399. 7401. 7263. 7446. 
7448. 7449. 7524. 7533. 7541. 7552. 7557. 7566. 7567. 
7583. 7648. 7652. 7659. 7661. 7697. 8056. 7706. 7708. 
7811. 7812. 7817. 7719. 7826. 7836. 7833b. 7853. 7854. 
7855. 7842. 7874. 7879. 7882. 7884. 7895. 7899. 7901. 
7916. 7947. 7955. 7960. 7978. 8030. 8040. 8091. 8085. 
8107. 8152. 8151. 8184. 8187b. 8197. 8198. 8200. 8163. 
8161. 8209. 8223. 8229. 8235. 8256. 8257. 8259. 8261. 
8262. 8263. 8265. 8271. 8516. 8277. 8289. 8308. 8357. 
8369. 8370. 8382. 8385. 8400. 8428. 8436. 8432. 8434. 
8437. 8445. 8450. 8453. 8456. 8458. 8465. 8472. 8478b. 
8492. 8527. 8529. 7107. 7127. 6961. 6966. 6971. 6975. 
6980. 6981. 6983. 6992. 7000. 7010. 7014. 7015. 7051b. 
7050. 7429. 8224. In vier weiteren Fällen ist der Buchstabe 
nach σσ unsicher: 7945. 8171. 8215. 8500.

ττ	 Threatte I (1980) 43.022.6. Hippokrat{t}es: 3705. [Kra]t{t}
ios: 781. Vgl. dazu das allerdings unsichere St{t}irieus?: 261.

Weitere Buchstabenwiederholungen sind auf besondere Gege-
benheiten während der Beschriftung zurückzuführen, vgl. z. B. 
Themisthoklees{s}?: 7249, Mnesiphilos Phrearios{s}: 6869. Zu 
stehengebliebenen oder wiederholten Buchstaben siehe auch 
Korrekturfehler.
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4.7 Metathese

4.7.1 Liquidum vor Konsonant
Schemata: 
K = Konsonant, 
V = Vokal, 
x = Liquidum.
Nach dem Schema »KVxK zu KxVK«, Threatte I (1980) 40.011, 
beziehungsweise dem Zwischenstadium »KVxK zu KVxVK (Gleit-
laut?) zu KxVK«, was die Varianten Milit sowie Mlilt erklärt:
Μιλτ zu Μλιτ	 Miltiadou (Kimon): 1195. 1254. 1287. 1471. 1537.
Μιλτ zu Μιλιτ	 Miltiadou (Kimon): 1168? 1179.
Μιλτ zu Μλιλτ	 Miltiadou (Kimon): 1499?
Καλλ zu Κλαλ	 Kallias (Kratiou): 341. 663. 884. 945. 948. 1004. 

(Hipponikou): 1082 (zusätzlich mit Metathese 
ιπ zu πι).

Γαργ zu Γραγ	 Gargettios (Andron): 75. (Menon): 6336. 6416. 
6477?. 6516. 6567. 6586. 6607. 6639. 6654. 
6687. 6758b. Zusätzlich mit Verkürzung: 6328. 
6594. (Fragment): 8896?

4.7.2 Liquidum vor doppeltem Vokal
Nach dem Schema »KxVV > KVxV«, vgl. Threatte I (1980) S. 477: 
Phlyasios für Phylasios.
κλεε zu κελε	 oder ε als Gleitlaut? Megakles: 1823. 3095. 3996. 

4527. 4660b. 6967. Themistokles: 6991? (am 
Zeilenumbruch, gleichzeitig fehlendes ο). 8205. 
8412. Durch Löschung korrigiert: 7295?

κλε zu κελ	 Themistokles: 8412 (abgekürzt).
Φρεα zu Φερα	 Phrearrios (Themistokles): 8138. 8150.

4.7.3 �Liquidum zwischen Konsonant 
und Vokal

Schema KxVK zu xKVK:
οκρατ zu ορκατ	 Hippokratous (Megakles): 5320.
Schema KxVK zu KVxK:
κρατ zu καρτ	 Kratiou (Kallias): 673. 711. Hippokratous (Me

gakles): 3380. 3771. 4430. 4597. 4623. 4796. 
5576. Zusätzlich mit Abkürzung κρα zu καρ: 
3712. 4002. (Fragment): 8788?

Schema KxVK zu KVxVK:
κρατ zu καρατ	 Hippokratous (Megakles): 4678?

4.7.4 Sonstige Buchstabendreher
Bei nachfolgenden Buchstabendrehern dürfte es sich nicht um 
eine phonetische Regel, sondern um eine Verschreibung han-
deln. Solche scheinbaren Vertauschungen können auch vorkom-
men, wenn ein Buchstabe vergessen und an einer falschen Stelle 
nachgetragen wurde.

4.7.4.1 Diphthong

ευ zu υε	 Alopekeus (Kallias): 1029.
ει zu ιε	 Megakles: 6080? Menekleidou (Menon): 6795.

4.7.4.2 Vokal ε

κμεω zu κεμω	 Alkmeon: 67.
Μεγ zu Μγε	 nicht sicher: 1870a (korrigiert zu Μεε und 

durch neue Beschriftung ersetzt). 8717?
Μɦε zu Μεɦ	 Megakles: 2057. 2104. 2394. 2510b. 3041. 

3601. 3606. 3897. 4792. 4810. 5620. 5785. 5840.
κλεες zu κλεσε	 7218 (mit weiteren Unregelmäßigkeiten).

4.7.4.3 Vokal ι und υ

Ηιππ zu Ηπιπ	 Hippokratous (Kallias): 1082 (zusätzlich mit 
Metathese Καλλ zu Κλαλ). (Megakles): 2408?. 
2982. 3919. 4390. 4395. 4829. 4833. 5286. 
5568. 5580. 5927.

Ηιπ zu Ηπι		 Hippokratous (Megakles): 2982.
Ηυππ zu Ηπυπ	 Hippokratous (Megakles): 2408.
κλειδ zu κλεδι	 Menekleidou (Menon): 6754.

4.7.4.4 Vokal ο

ισθο zu ιθοσ	 Themistokles: 6951.

4.7.4.5 Cluster σθ

ισθο zu ιθσο	 Themistokles: 8077.
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4.8 Substitution von Buchstaben

Die Substitution von Buchstaben muß nicht immer sprachliche 
Gründe haben. Häufig dürfte es sich um einfache orthographi-
sche Fehler handeln, und gelegentlich mag die graphische Ähn-
lichkeit gerade bei der archaischen Schreibweise von Buchstaben 
wie Epsilon und Kappa eine Rolle gespielt haben,

4.8.1 Iotazismus?
In einigen Fällen steht das Iota für η oder Diphthonge mit ι, Cha-
rakteristika des Iotazismus. Siehe dazu auch die umgekehrte Sub-
stitution durch η (Kap. 4.8.2). In diesem Zusammenhang ist auch 
das Entfallen von Iota nach My und nach Ny (Kap. 4.5.5 und 
4.5.6) interessant, vielleicht ein Indiz für die Aussprache der 
Buchstabennamen als »Mi« und »Ni« oder die Austauschbarkeit 
von υ und ι. Vgl. auch die Metathese von υ und ι, Threatte I (1980) 
26. 03.
υ für ι	 Arx<i>machou (Agasias): 13 (mit Verkürzungen). 

H<i>ppokratous (Megakles): 2069. 2408 (mit Meta-
these Ηιππ zu Ηπιπ). 2606b. 2615. 2870. 2955. 2968 
(mit Abkürzung). 3010? (mit Korrektur). 3082 (mit 
Verkürzung). 3188. 3225b (mit Abkürzung). 3556. 
3772. 3805. 3939. 4105. 4117. 4153a. 4287. 4344. 4716. 
5068. 5219. 5377. 5501 (mit starken Unregelmäßigkei-
ten). 5923. 5964?. 5965. 6007. 6095. 6125?. Mit gleich-
zeitiger Verwendung von υ in der Endung des Patrony-
mikon: 4287. 5068. K<i>mon: 1166. 1190. 1222. 1537. 
1545.

ι für υ	 Dion<y>sios: 178. Vgl. die häufigen Fälle bei Ariston<y>
mou (Kallixenos) in der Agora.

ι für ει	 D<ei>niou (Kleippides): 1594. 1637. D<ie>itrephes: 167, 
dazu aber Threatte I (1980)16. 01. 16. Kl<ei>niou (Alki-
biades): 57. 59. 60. 61. Kl<ei>niou (Kleippides): 1593. 
Kl<ei>ppides: 1602. 1652. 1667. 9347. Menekl<ei>dou 
(Menon): 6745. 6794. 6815. 6825. Philomelos P<ei>rai
eus: 6921. 6922. St<ei>rieus (Hagnon): 258–261. [--‑]
kl<ei>dou: 8805?.

ι für η	 Aristeid<e>s?: 117.

4.8.2 Sonstige Vokale und Diphthonge
α für ε	 M<e>gakles: 1861?. 4471a. 5158a. 5313a. 5550a. 

5844a. 6082.
α für η	 Mgakl<e>s: 2873.
α für ο	 <I>pokat<o> (Megakles): 5501.
α für υ	 Erat<y>llos: 204.
αι für α	 Kl<a>lias: 945.
αο für αυ	 Gl<au>konos (Leagros): 1723.
αω für αυ	 Gl<au>konos (Leagros): 1717.
ε für α	 G<a>rgettios (Menon): 6531b. Hippokr<a>tous (Me

gakles): 5495a. Meg<a>kles: 1823. 1870b. 1886. 1934. 
2092. 3493. 4138. 4196. 4287. 5262. 5424. 5873.

ε für ι	 M<i>ltiadou (Kimon): 1454? (gleichzeitig, vielleicht 
orientiert an Namen mit Men‑). H<i>ppokratous (Me
gakles): 3897. 3918. 4830. Gleichzeitig mit Verkür-
zung: 2092. 5716a?. Them<i>stokles: 7260. 8470.

ε für ο	 Themist<o>kles: 6988. 6991 (oder Metathese κλεε zu 
κελε und Omission von ο) 7648. 8155a. 8245. 8466. 
8547.

e für ω	 Al<o>pe(kethen): 8547.
ε für ει	 Diphthong mit kurzem erstem Element, Threatte I 

(1980) 16.021. Arist<ei>des: 96. 99. 107. 130. Ast<ei>ou 
(Diokles): 173. Kl<ei>ppides: 1613. 1663. 1673. ky
lon<e>os (Megakles): 3984. Menekl<ei>dou (Me-
non): 6782. 6786.

ει für ε	 Kallix<e>nos: 1102. M<e>nekleidou (Menon): 6788. 
Phr<e>arrhios (Themistokles) bzw. intervokalisches 
Iota (Kap. 4.6.4): 8079. 8086. Th<e>misthoklees: 
8317.

ει für ι	 H<i>(ppokratous) (Megakles): 3274?
ει für ευ	 Lamptr<eu>s (Agasias): 39.
ευ für εο	 N<eo>kleous (Themistokles). 7333?.
η für ε	 Alopeketh<e>n (Kallias): 926. M<e>lesiou (Thouky-

dides): 8592 (Beide e‑Laute, also wohl eine Assimila-
tion an das richtig verwendete Eta). M<e>non: 6358 
(in Kombination mit Omega). N<e>okleous (Themi-
stokles): 8000?, siehe aber auch Kap. 4.5.4.8 und 
4.12.3.

η für ι	 Oder intervokalisches Heta, siehe Kap. 4.12.4. The
mistokle<i>es: 6965?. Themistokle<i>us: 7437?

η für ει	 Kleippid<ei>: 1629?. 1634?. 1635?
ηι für ει	 Kl<ei>ppides: 9333.
ι für α	 K<a>llias: 481. 1008a. Kr<a>tiou (Kallias): 545. 672. 

785.
ι für ε	 M<e>gakles: 4098. Th<e>mistokles: 7445.
ι für ο	 Themist<o>kles: 8233?
ια für εα	 Phr<ea>rrhios (Themistokles): 7110. 8186. 8245. 

8267. 8492.
ιο für εο	 N<eo>kleous (Themistokles): 7654.
ο für α	 Hippokr<a>tous (Megakles): 2692. 5462? (mit Ver-

kürzung zu Hipr<a>tous oder absichtlicher Verände-
rung, siehe Kap. 5.1).

ο für ε	 Men<e>kleidou (Menon), oder Assimilation an den 
Eigennamen: 6787. 6788. Th<e>mistokles: 6959b 
(mit weiteren Unregelmäßigkeiten).

ο für εο	 N<eo>kleous (Themistokles). 7236.
ο für αυ	 Gl<au>konos (Leagros), mit gleichzeitiger Verhär-

tung zu κ für γ: 1701. 1750.
υ für ευ	 Threatte I (1980) 20.00.a. basil<eu>s (Menon): 6265. 

Lamptr<eu>s (Agasias): 38? (Habronichos): 246. (Phi-
lokydes): 6906.

ω für ο	 Hippokrat<o>us (Megakles): 2255. Hipp<o>kratous 
(Megakles): 2362. 4147. Ne<o>kleous (Themisto-
kles): 7462. 7539 (beide gleichzeitig ω in der Genitiv
endung) 7762. 8012. 8423. Phrearrhi<o>s (Themisto-
kles): 8523.
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4.8.3 Vokale und Konsonanten
α für γ	 Me<g>akles: 3203. 3569. 4358. Oder umgekehrt γ für 

α in der Korrektur eines aufgegebenen Textanfangs: 
4471a.

ε für κ	 Neo<k>leous (Themistokles): 7468.
λ für ι	 oder eine Korrektur nach Buchstabenvertauschung 

oder Verkürzung. M<i>ltiadou (Kimon): 1343. 1399. 
1551.

ν für ο	 Themist<o>kles: 8337.

4.8.4 Nasale und Liquide
λ für ρ:	 K<r>atinou (Kallias), oder unvollendetes Rho: 510.
ν für λ	 Mi<l>tiadou (Kimon). 1321. 1454 (gleichzeitig ε für ι, 

vielleicht orientiert an Namen mit Men‑). Siehe auch 
Cluster μπ.

μ für ν	 Threatte I (1980) 41.03. Kimom: 1129. 1318. 1425. 
1485. Memon: 6774: Gargettiom 6561? Meokleous: 
7515. 7618. 7749 (vgl. Agora XXV Nr. 1245 Themi-
stokles Meokleous).

ν für μ	 Nilti(adou): 1292. Negakles 5155?. Thonithkles 6959b. 
Siehe auch Cluster μπ.

Für den Cluster μπ gibt es insgesamt 68 aussagekräftige Fälle, von 
denen nur 32 die reguläre Form aufweisen:
μπ	 32 (53 %) Lamprokleous: 1098. 1100. Lamptrai: 29. 

30. 31. 33. 34. 35. 37. 39. 40b. 43 (Korrektur). 45. 230. 
236. 238. 240. 241. 243. 247. 249. 251. 253. 6903. 
6904. 6908. 6909. 6910. 6911. 6912. 6914. 6915.

νπ	 17 Fällle (28 %). La<mp>rokleous: 1096. La<mp>trai: 
36. 40a. 44. 233. 235. 244. 245. 248. 250. 1105. 1107. 
6893. 6916. Oly<mp>ichos: 6888. Theopo<mp>os: 
8543. 8544.

ν	 La<mp>trai: 44. 
ν[	 Bzw. abgekürzt, vier Fälle (7 %). La<mp>trai: 32. 229. 

239. Oly<mp>iades: 6887.
λπ	 La<mp>rokleous: 1097. La<mp>treus: 6906 (in Ver-

bindung mit falscher Gemination von π, Kap. 4.6.5).
π	 Unnasalierte Form, Threatte I (1980) 41.011, acht 

Fälle (11 %). La<mp>rokleous: 1095. La<mp>trai: 42. 
56. 237. 252. 6913. 6917. 6909.

μ	 La<mp>trai: 6905.
μ[--‑]	 La<mp>trai: 6919.
[--‑]π	 La<mp>trai: 38. 242. 6907.

4.8.5 Lenisierung
γ für κ	 Threatte I (1980) 35.02. Alope<k>ethen (Kallias), aber 

zahlreiche andere Fehler: 1008a.

δ für ζ	 Threatte I (1980) 44.031. otraki<z>o (Limos): 1786. 
1787.

δ für τ	 Threatte I (1980) 35.03. hoti eptodi<d>osen (Leagros): 
1745. Lenisierung bzw. Assimilation.

Cluster mit Nasal, Threatte I (1980) 46.03, und Assimilation vor 
Nasal, vgl. Threatte I (1980) 48.0214.a.
ντ für τ	 Hippokra{n}tous (Xanthippos): 8607 (Abwandlung 

zu Hippokrantio). (Megakles): 4419? (abgekürzt).
γκ für κ	 M[eg]a{g}kles: 6128.
εγ für εκ	 e<k> Medon (Kallias): 1065. 1069.
εμ für εκ	 e<k> Medon (Kallias): 1072. Assimilation.
ε für εκ	 e<k> Medon (Kallias): 369. Assimilation und an-

schließende Haplographie des doppelten Konsonan-
ten.

4.8.6 Verhärtung
τ für δ	 Aristei<d>es: 100?
κ für γ	 <G>laukonos (Leagros), gleichzeitig ο für αυ: 1701. 

1750. Me<g>akles: 4409.

4.8.7 Endkonsonant
ης für εν	 Alopekethes (siehe Kap. 4.15.1.4): 353. 370. 924. 943. 952. 

953. 969. 979. 986. 1013. 1021. 1023. 1025. 1036, korri-
giert: 6170. Gargetthes (Kap. 4.15.1.11): 6259. 6338.

ος für ων	 Wohl in Analogie mit mit Namen aus ‑os, vgl. Brenne 
(2002) 121–123. Kimos: 1369. 1423. 1453. Menos: 
6225. 6229b. 6326. 6375. 6500. 6516. 6531b. 6736. 
6797. 6801. Vgl. den vielleicht umgekehrten Fall 
Aischraio{n}s: 51.

4.8.8 Sonstige Konsonanten
β für γ	 Me<g>akles, mit weiteren Unregelmäßigkeiten: 3254.
θ für π	 Alo<p>ekeus (Kallias): 1027.
θ für ɦ	 <H>ippokratous (Megakles): 3232.
κκ für κλ	 Neok<l>eous (Themistokles): 7822.
λ für κ	 <K>allias, vielleicht nur eine vergessene Haste, gleich-

zeitig ι für α im Patronymikon Kr<a>tiou: 545.
μ für δ	 Miltia<d>ou (Kimon): 1346b.
σ für τ	 Themi<st>okles: Garge<t>ios (Menon): 6377. Ari

<st>eides umgekehrt τ für σ in einer Korrektur: 98.
σσ für σθ	 Themi<sth>okles: 8171?. 8432?
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4.9 Vokal Eta

4.9.1 Eta für den offenen e‑Laut
Wie nicht anders zu erwarten, wird die ionische Schreibweise des 
offenen e‑Lauts mit Eta deutlich häufiger bei Ostraka gegen Eu-
charides Eucharous, Kleippides Deiniou Acharneus, Phileriphos 
und Thoukydides Melesiou Acharneus verwendet, die erst nach 
der Jahrhundertmitte entstanden sind. Zur Substitution mit Eta 
für den geschlossenen e‑Laut siehe Kap. 4.8.2.
Endung von Namen auf ‑ης:
-ης	 Dieitrephes: 165. Eucharides: 9327. Hippokrates (Pa-

tronymikon): 3220. Kleippides: 1595. 1600. 1601. 
1614. 1615. 1616. 1617. 1618. 1619. 1620. 1621. 
1622. 1627. 1628. 1660. 1671. 9328. 9331. 9332. 
9333. Thoukydides: 8549. 8557. 8558. 8568. 8569. 
9351. Fragmente: 8725. 8726.

-ηι	 Kleippides: 1637. 1638. 1673. 9335. 9336. 9337. 
Thoukydides: 8576. 8577. 8580. 9354. 9355.

-ην	 Aristeides: 141. Thoukydides: 8581. 8582.
-η	 Kleippides: 1629. 1634. 1635. 1671.
-η-	 Kleippides: 1657. 1675. 1679. 9342.
Endung von Namen auf ‑κλης:
-κλης	 Megakles: 3382. 3592. 4584. 4705. Themistokles: 

7159. 7624. 7687. 8247. Fragmente: 8743.
-κλη-	 Megakles: 2400.
-κλεης	 Megakles: 1834. 3590.
Endung von Namen auf ‑η:
-ην	 Elpinike: 1336.
Im Binnentext:
–	 Phileriphos: 6898.
–	 Melesiou: 8567. 8568. 8579. 8584. 8587. 8591. 8592. 8596. 

9360.

–	 Gargettios: 6485.
Darunter wird das Eta gleichzeitig in einer Endung und im Bin-
nentext verwendet: 8568. 9351. 9354. 9355. In zwei Fällen wer-
den nebeneinander Epsilon und Eta für den offenen e‑Laut ver-
wendet: 8569. 8581, vielleicht auch bei 8584.

4.9.2 �Gleichzeitige Verwendung  
von Eta und Heta

Ungewöhnlich ist die gleichzeitige Verwendung des Buchstabens 
Η sowohl als Heta als auch als Eta: 3382. 3592. 4584. 4795. Diese 
Fälle dürften ein Indiz dafür sein, daß die Einführung der ioni-
schen Buchstaben fließend auch von Personen übernommen 
wurden, die teilweise noch in der alten Schreibweise verhaftet 
waren.

4.9.3 �Gleichzeitige Verwendung  
von Eta und Omega

–	 Eta für den offenen e‑Laut und Omega für den offenen 
o‑Laut: 1336. 6358. 6485.

–	 Eta für den offenen e‑Laut und Omega in der Genitivendung: 
1618.

4.10 Vokal Omega

4.10.1 ω für den offenen o‑Laut
Aufgelistet werden die 15 Fälle mit ω für den offenen o‑Laut und 
nicht in einer Genitivendung. Es gibt keinen Fall, in dem ω gleich-
zeitig für die Genitivendung und für den offenen o‑Laut im son-
stigen Text verwendet wurde, aber insgesamt 60 Fälle mit ω in der 
Genitivendung und nicht im sonstigen Text476 (vgl. Kap. 4.10.2). 

Zu Omega für den u‑Laut siehe Kap. 4.1.1; zur Substitution mit 
Omega für den geschlossenen o‑Laut siehe Kap. 4.8.2.
–	 Glaukonos: 1733.
–	 Hagnon: 259.
–	 Hippokratous: 2255?
–	 Kimon: 1154. 1181. 1192. 1252. 1336. 1425. 1483b.
–	 Menon: 6290. 6358. 6485. 6588. 6824. 6859.

476 Alkmeon Aristonymou: 63. 67. Kimon Miltiadou: 1164. 1166. 1179. 
1194. 1197. 1204. 1211. 1222. 1225. 1237. 1251. 1262. 1268. 1282. 1284. 
1286. 1291. 1298. 1299. 1301. 1309. 1317b. 1318. 1322. 1328. 1329. 1338. 

1339. 1340. 1342. 1354. 1357. 1362. 1366. 1388. 1398. 1401. 1413b. 1413a. 
1414. 1417. 1460. 1467. 1476. 1477. 1479. 1484. 1486. 1493. 6758b. 6764. 
6776. 6777. 6800. 6801. 6813. 6822. 6860.
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4.10.2 �Endung des Patronymikon  
mit ω

Die Verwendung von ω für den offenen o‑Laut in einer Genitiv
endung ist auf den Ostraka so häufig, daß sie als etablierte Va
riante im Katalog nicht eigens erwähnt wird.

4.10.2.1 Namen auf ‑ος

-ω	 Arximachos (Agasias): 26. Aristonymos (Alkmeon): 63. 
67. Asteios (Erastistratos): 184. Hipponikou (Kallias): 
1084. 1087. 1090. 1091. 1093. Kratinos (Kallias): 780. 
Kratios (Kallias): 350?. 361. 362. 364?. 366. 370. 373. 
384?. 382a. 382b. 385. 398. 409. 412. 418. 419. 421. 424. 
425. 426. 445. 447. 456. 457. 466. 478?. 479. 481. 483. 
487. 496. 503. 505. 507. 512. 513. 518. 522. 524. 525. 532. 
534. 536. 545. 550. 551. 556. 557. 561. 567. 581. 582. 583. 
584. 588. 592. 608. 611. 615. 620. 623. 629. 640. 644. 647. 
650. 652. 654. 660. 668. 674. 675. 682. 683. 685. 687. 
695?. 698. 713. 714. 718. 719. 731?. 750. 759. 760. 761. 
763. 764. 765. 767. 768. 770. 771. 772. 774. 779. 785. 786. 
787. 788. 789. 792. 798. 799. 800. 802. 812. 822?. 828?. 
837. 842?. 858. 861. 870. 881?. 884. 913. Kratylos (Kal-
lias). 671. Lysimachos (Aristeides): 110. 121. 125. 148.

-ωι	 Kratios (Kallias): 473b. 498.
-ω[	 Kratios (Kallias): 781?
-οω	 Kratios (Kallias): 708.

4.10.2.2 Namen auf ‑ας

-ω	 Eratyllos Kattariou: 198. 203a. 204. 205. 206. 210. Hapsi-
thyllos Teisiou: 262. 263. 264. Kallias Didymiou: 1075. 
Kleippides Deiniou: 1605. 1609. 1618. 1623. 1624. Thouky-
dides Melesiou: 8546. 8547. 8548. 8551. 8570b?. 9356.

4.10.2.3 Namen auf ‑δης

-ω	 Antidorides Phaidonidou: 76. Megakleides (Menon): 
6860. Menon Menekleidou: 6758b. 6764. 6776. 6777. 
6800. 6801?. 6813. 6822. 6850. 6853. Miltiades (Kimon): 
1164. 1166. 1179. 1194. 1197. 1204?. 1211. 1222. 1225. 
1237. 1251. 1262. 1268. 1282?. 1284. 1286. 1291. 1298. 
1299. 1301. 1309. 1317b. 1318. 1328. 1329. 1338. 1339. 
1340. 1354. 1357. 1362. 1366. 1388. 1398. 1401. 1413a. 
1413b. 1414. 1417. 1460. 1467. 1476. 1477. 1479. 1484. 
1486. 1493. 1558. 1564.

-ως	 Miltiades (Kimon): 1322. 1342.

4.10.2.4 Namen auf ‑κλης

-κλεως	 Neokles (Themistokles): 7110. 7112. 7113. 7137. 
7139. 7143. 7146. 7153. 7156. 7167. 7168. 7169. 
7209. 7225b. 7242. 7265. 7266. 7270?. 7272?. 7274. 
7291. 7292. 7308. 7313. 7347. 7364. 7372?. 7376. 
7387. 7389. 7403. 7404. 7412. 7415. 7416. 7419. 
7422. 7465. 7469b. 7482. 7493. 7512?. 7517. 7520. 

7531. 7535. 7539. 7551. 7552. 7566. 7567. 7569. 
7574. 7581. 7594. 7596. 7647. 7648. 7651?. 7654. 
7657. 7659. 7661. 7665?. 7682b. 7690. 7697. 7706. 
7720. 7723?. 7728. 7742. 7758. 7763. 7802. 7803. 
7838. 7842. 7844. 7849. 7850. 7852. 7854. 7855. 
7856. 7859. 7874. 7876. 7885. 7888. 7889. 7895. 
7904. 7936. 7973. 7988. 8002. 8034. 8067. 8069.

‑]κλως	 Neokles (Themistokles): 7246.
-κλεω[	 Neokles (Themistokles): 7965.
-κλεοως	 Neokles (Themistokles): 7293.
-κλεω	 Neokles (Themistokles): 7189?. 7407. 7454. 7506. 

7509. 7686. 7806. 7828. 8038?
-κλεοω	 Neokles (Themistokles): 7909.
-κλεωο	 Neokles (Themistokles): 7218.
-κλως	 Neokles (Themistokles): 7579 (mit Korrektur).
]ω	 Neokles (Themistokles): 7492.
]ως	 Neokles (Themistokles): 7246.

4.10.2.5 Namen auf ‑κρατης

-ως	 Hippokrates (Megakles): 2013. 2022. 2035. 2038. 2058. 
2075. 2080. 2101. 2112. 2123. 2160. 2177. 2180. 2184. 
2199. 2200. 2225. 2231. 2253. 2268. 2288. 2294. 2297. 
2298. 2303. 2310. 2315. 2318. 2332. 2347. 2349. 2355. 
2369. 2371. 2372. 2374. 2381. 2383. 2398. 2403. 2415. 
2429. 2436. 2449. 2468. 2496. 2497b. 2501b. 2517. 2520. 
2521. 2535. 2536. 2543. 2551. 2564. 2577. 2586. 2597b. 
2608. 2629. 2633. 2648. 2657. 2662b. 2663. 2664. 2667. 
2675. 2676. 2677. 2678b. 2680. 2684. 2699?. 2721. 2722. 
2726. 2742. 2763. 2768. 2771b. 2772. 2776. 2780. 2798. 
2803. 2826. 2846. 2876. 2877. 2878. 2887. 2889. 2893b. 
2899. 2900. 2904. 2910. 2912. 2914. 2921. 2941. 2945. 
2948. 2952. 2955. 2959. 2970. 2972. 2998. 2999. 3013. 
3041. 3044. 3049. 3059. 3075. 3088. 3093. 3095. 3098. 
3111. 3130. 3131. 3136. 3139. 3146. 3147. 3155. 3157. 
3166. 3186. 3203?. 3215. 3238. 3242. 3249. 3255. 3280. 
3284. 3292. 3298. 3332. 3340. 3346. 3353. 3357. 3359. 
3377. 3389. 3418. 3431. 3441. 3463. 3483. 3484. 3486. 
3488. 3489. 3494. 3498. 3509. 3514b. 3515?. 3516?. 3517?. 
3524. 3526. 3535. 3536. 3537. 3543. 3556. 3561. 3575. 
3589. 3615a?. 3618. 3639. 3649. 3664. 3665. 3677. 3680. 
3681. 3711. 3713. 3720. 3732. 3740b. 3742. 3774. 3778. 
3781. 3803. 3810. 3821. 3827. 3847. 3849?. 3850?. 3855. 
3876. 3885. 3889. 3931. 3938. 3954. 3962. 3972. 3978. 
3983. 4010. 4014. 4018. 4033. 4034?. 4037. 4045. 4062. 
4071?. 4084. 4092. 4099. 4114. 4123?. 4153a. 4153b. 4160. 
4179. 4180. 4183. 4201. 4220. 4236. 4242. 4246. 4250. 
4253. 4274. 4284?. 4298. 4301. 4311. 4322. 4324. 4337. 
4351. 4361. 4362. 4367. 4395. 4397. 4399. 4403. 4411. 
4413. 4415?. 4426. 4427. 4429?. 4432. 4438. 4439. 4440?. 
4456. 4468. 4475. 4477?. 4504?. 4525?. 4528?. 4542. 4558?. 
4566. 4577. 4595. 4599. 4608. 4618. 4621. 4623. 4625. 
4630. 4635. 4639. 4646. 4650. 4665. 4668b. 4669. 4670?. 
4684. 4694. 4697. 4719?. 4725. 4732. 4738. 4740. 4743?. 
4746. 4756. 4764. 4765. 4802. 4812?. 4817. 4828. 4829. 
4832. 4838. 4839. 4863. 4894. 4895. 4897. 4912. 4918. 
4930. 4941. 4951. 4984b. 4985. 4990. 4995. 5004. 5009. 
5015. 5017. 5039. 5072. 5083. 5124. 5132. 5138. 5139b. 
5153. 5160. 5161. 5165. 5173. 5174. 5186b. 5188. 5190. 
5194. 5219. 5226. 5235. 5237. 5245. 5254. 5262?. 5271. 
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5280. 5286. 5301. 5303. 5305b. 5308. 5313b. 5315. 5320. 
5321. 5325. 5330. 5335. 5338. 5339. 5349. 5350. 5351?. 
5354. 5356. 5359. 5383. 5385?. 5386. 5389?. 5391. 5397. 
5401. 5402. 5406. 5415. 5420. 5432. 5433. 5435. 5442. 
5449. 5455. 5457. 5458. 5467. 5472. 5478. 5484. 5485. 
5489. 5495b. 5504. 5505b. 5508. 5511a. 5516. 5539. 5542. 
5546. 5557. 5559. 5568. 5572. 5581. 5586. 5606. 5652. 
5700. 5717. 5757?. 5762. 5811. 5946. 5949. 5981. 6014. 
6080?. 6122. Timokrates (Aristaichmos): 89. Fragmente: 
8905. 8912. 8922. 8923. 8924. 8928. 8972. 8978. 8982.

-ω	 Hippokrates (Megakles): 2159. 2319. 2495. 2571. 2585. 
2635. 2704. 2820. 2953. 3106. 3240. 3697. 3794. 3819. 
3858. 3896. 3904. 4364. 4469. 4771. 4854. 4889. 4952. 
5026. 5027. 5089?. 5104?. 5118?. 5131b. 5154?. 5228. 
5246. 5251. 5316?. 5331. 5365. 5517. 5706. 6001. Frag-
mente: 8939.

-ω[	 Hippokrates (Megakles): 2270. 2714?. 3094. 3104?. 3119. 
3358. 3655?. 3696. 4473. 4478?. 5185?. 5376?. 5523. 
5650. 5656. 5709. 6000. 6107?. Fragmente: 8918.

-οως	 Hippokrates (Megakles): 3540?
-υως	 Hippokrates (Megakles): 4806.
-ωος	 Hippokrates (Megakles): 5292.
-ων	 Hippokrates (Megakles): 5704.

4.10.3 Sonstige Vorkommen von ω
–	 Dativendung des Artikels. ‑τωι: 2018. 5192. 5385. 7890. ‑τω[: 

1481.
–	 Genitivendung des Demotikon ek Kolonou mit ‑ω: Brioten-

tos 159. Menon: 6857. Philokydes: 6902.
–	 Dativendung des Demotikon: Phrearrhios (oder Lokativ), 

Themistokles: 8463.
–	 In der Endung von Fragmenten und sonstigen Texten: 8764. 

8802. 8804. 8813. 8819. 9007. 9054a.
–	 Fraglich, ob Patronymikon oder Demotikon: Kephi[--‑] [--‑]

ou: 1110?

4.11 Vokal Ypsilon und Diphthong ου

4.11.1 ου im Text
Von den insgesamt 13 Fällen, in denen für den offenen o‑Laut spä-
ter durch der Diphthong ου steht, wird er in den drei Fällen mit 
dem Stamm βοῦς auch verwendet, Threatte I (1980) 21.00.3. An-
sonsten wird er durch die Buchstaben ο und υ sowie – auf Ostraka 
nach der Jahrhundertmitte – durch ω vertreten.
ου	 Boutalion: 157b. Boutalos: 158. Boulioo: 8618.
ο	 Arkesilas Hagnousios: 153. Menon Rhamnousios: 6859 

(gleichzeitig ω für offenen o‑Laut). Opountios: 6890. 6891. 
Phrourarchos: 6923. Vgl. Threatte I (1980) 21.011 mit 
jüngeren Beispielen.

υ	 Opountios: 6889.
ω	 Thoukydides: 8570b. 8586. 8593. 9356.

4.11.2 �Endung des Patronymikon  
mit ου

4.11.2.1 Namen auf ‑ος

-ου	 Lysimachos (Aristeides): 142. Kratios (Kallias): 369. 435. 
453. 495. 514. 589. 612. 658. 681. 684. 710. 724. 818. 916.

4.11.2.2 Namen auf ‑ας

-ου	 Alkibiadas (Kleiniou): 59. Deinias (Kleippides): 1631. 
9329. Kattarias (Eratyllos): 212.

4.11.2.3 Namen auf ‑δης

-ου	 Menekleides (Menon): 6748. Miltiades (Kimon): 1216. 
1259. 1346b. 1356. 1365. 1400?. 1448. 1474.

4.11.2.4 Namen auf ‑κλης

-κλεου	 Neokles (Themistokles): 7221. 7229.
-κλεουϛ	Neokles (Themistokles): 7499. 7815. 7858. 8016.

4.11.2.5 Namen auf ‑κρατης

-ους	 Hippokrates (Megakles): 2118. 2139. 2172. 2233. 2478. 
2605. 2638. 2824. 2844. 2850?. 2895. 2993. 3145. 3198. 
3276. 3307. 3420?. 3502. 3562. 3599?. 3617. 3845. 3846. 
3887?. 3959. 4259. 4270. 4344. 4447. 4462. 4492. 4601?. 
4663?. 4685. 4698?. 4731?. 4846. 4943. 4987. 4999. 
5115?. 5168. 5216. 5276. 5306. 5360. 5411. 5413?. 5440. 
5448?. 5460. 5469?. 5482. 5512. 5556?. 5623. 5909. 
6022?. Fragment: 8786.

-ωυς	 Hippokrates (Megakles): 2255.
–ου	 Hippokrates (Megakles): siehe Kap. 4.5.1.7.
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4.11.3 �Endung des Patronymikon  
mit υ

Vgl. auch Neoklehus?: 7437.

4.11.3.1 Namen auf ‑δης

-υ	 Miltiades (Kimon): 1578.

4.11.3.2 Namen auf ‑κρατης

-υ	 Hippokrates (Megakles): Siehe Kap. 4.5.1.7.

-υς	 Hippokrates (Megakles): 2039. 2054. 2325. 2363. 2568. 
2579. 2601. 2702. 2744. 2842. 2939. 3154. 3259. 3279. 
3611. 3796b. 3856. 3946. 4096. 4209. 4224. 4287. 4375. 
4388. 4425. 4459. 4510. 4616. 4741. 4806?. 4949. 4957. 
4968. 5001. 5061. 5068. 5116. 5176. 5372. 5491. 5499. 
5871.

4.11.4 Endung des Demotikon mit υ
–	 Λαμπτύς. Agasias: 38. Habronichos: 246. Philokydes: 6906.
–	 Ἀχαρνυ. Megakles: 2008.

4.12 Spirant Heta

4.12.1 �Auslassung von ɦ  
am Wortanfang

Name:
–	 Abronichos, einer von 27 Fällen: 241?
–	 Apsithyllos: beide Vorkommen, beide in Kombination mit 

stimmhaftem Psi (φς): 262. 264.
–	 Egelochos, im einzigen Vorkommen: 265. Threatte I (1980) 

42.0113.1: Heta entfällt häufig beim Wortstamm ἡγε.
–	 Ippokles, im einzigen Vorkommen: 267.
Patronymikon:
–	 Egesiou, im einzigen Vorkommen: 6892, siehe Egelochos.
–	 Ippokratous, 40 Fälle: 2054. 2296. 2442. 2481. 2590. 2952. 

3024. 3194. 3220. 3348. 3368. 3590. 4004. 4147. 4171. 4283. 
4348. 4349. 4472. 4569. 4583. 4589. 5156. 5501. 5508. 
5511a. 5511b. 5521?. 5689. 5896. 6135. 6892. 3534. 3743b. 
4625. 5305b. 5945. 4136. 4140. 5553.

Die Auslassung von ɦ am Wortanfang vor 403/2 v. Chr. wird nicht 
zwingend mit einer phonetischen Psilose, sondern eher mit dem 
Eindringen des ionischen Alphabets in Verbindung gebracht, in 
dem der Buchstabe H als Eta den offenen e‑Laut kennzeichnet, 
Threatte I (1980) 42.0111:
–	 Entfallendes ɦ und gleichzeitige Verwendung des H als Eta: 

3220. 3590.
–	 Entfallendes ɦ und gleichzeitige Verwendung des Omega in 

Texten ohne offenen e‑Laut: 262. 264. 5508. 5511a, alle Fälle 
in der Genitivendung.

–	 Entfallendes ɦ bei gleichzeitiger Verwendung anderer »fort-
schrittlicher« Buchstabenformen, beispielsweise: 267.

Dem stehen einige Ostrakatexte gegenüber, in denen gleichzeitig 
mit dem Entfallen von ɦ an einem Wortanfang die ionischen 
Buchstaben Eta oder Omega fehlen und der Buchstabe H eindeu-
tig an anderer Stelle als Hauchlaut verwendet wird.

–	 Entfallendes ɦ, gleichzeitige Verwendung des Omega aber 
nicht des Eta. Fehlerhaft: 4147. Für die Genitivendung: 2952.

–	 Entfallendes ɦ, gleichzeitige Verwendung des Omega für die 
Genitivendung und von H als Heta an anderer Stelle: 4625. 
5305b.

–	 Entfallendes ɦ und gleichzeitige Verwendung des Buchsta-
bens H als Heta an anderer Stelle: Mh: 5945. ɦ im Anlaut des 
Demotikon: 265. Artikel ɦο: 3534. 3743b. 5896.

4.12.2 ɦ im Anlaut

4.12.2.1 Eigenname

–	 Hanachsileo, drei von 30 Fällen (10 %): 276. 277. 285.
–	 Histhmonikos, Threatte I (1980) 42.0114.8, in beiden Vor-

kommen: 315. 316.
–	 Hopountios, einer von zwei Fällen: 6890.

4.12.2.2 Demotikon

–	 Halopeke, vier Fälle: 364 (gleichzeitig ω in der Endung des 
Patronymikon). 923. 1022. 2030.

–	 Herchia, im einzigen Vorkommen: 1776.
–	 Herikeia, im einzigen Vorkommen: 265, in Kombination mit 

der Auslassung des ɦ beim Namen: Egelochos.
–	 Hoe, vgl. Threatte I (1980) 42.0114.2, zwei von drei Fällen: 

312. 314.
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4.12.2.3 Sonstiges

–	 heche (Kallias): 587.

4.12.3 Nasale und Liquide mit ɦ
λɦ	 Lheagros: 1710.
μɦ	 Mhegakles in 912 von 4050 Fällen (22,5 %), im Katalog 

nicht erwähnt477: 1799. 1801. 1802. 1808. 1811. 1815. 
1832. 1839. 1840. 1846. 1849. 1855. 1867. 1876. 1887. 
1889. 1893. 1895. 1896. 1897. 1902. 1903. 1912. 1914b. 
1914a. 1919. 1940. 1942. 1945. 1946. 1954. 1955. 1961. 
1969. 1972. 1981. 1985. 1995. 1997. 2000. 2010. 2011. 
2032. 2036. 2045. 2048. 2057. 2058. 2068. 2069. 2071. 
2076. 2078. 2081. 2087. 2093. 2100. 2104. 2109. 2119. 
2123. 2139. 2142. 2143. 2145. 2147. 2149. 2152. 2154. 
2160. 2184. 2188. 2203. 2204. 2205. 2209. 2210. 2211. 
2218. 2227. 2240. 2241. 2242. 2245. 2268. 2275. 2287. 
2302. 2310. 2315. 2323. 2324b. 2325. 2327. 2332. 2336. 
2346. 2367. 2368. 2369. 2370. 2371. 2372. 2373a. 2374. 
2381. 2387b. 2393. 2394. 2395. 2398. 2418. 2424. 2427. 
2433. 2436. 2438. 2463. 2464. 2465. 2466. 2468. 2483. 
2485. 2487. 2493b. 2496. 2500. 2510b. 2517. 2520. 2522. 
2533. 2534. 2536. 2538b. 2542. 2545. 2561. 2567. 2573. 
2574. 2580. 2585. 2588. 2594. 2607. 2614. 2615. 2618b. 
2618a. 2634. 2645b. 2645a. 2646. 2647. 2659. 2663. 
2665. 2666. 2671. 2675. 2695. 2702. 2703. 2712. 2713. 
2723. 2726. 2731. 2733. 2736. 2737. 2740. 2746. 2748. 
2757. 2759. 2765. 2773. 2776. 2777. 2778. 2779. 2795. 
2799. 2800. 2802. 2804. 2808. 2809. 2813. 2823. 2828. 
2832. 2836. 2838. 2839. 2850. 2851. 2877. 2879. 2880. 
2884. 2885. 2888. 2894. 2896. 2900. 2901. 2903. 2907. 
2912. 2919. 2920. 2925. 2930. 2938. 2942. 2945. 2947. 
2950. 2953. 2960. 2970. 2981. 2988. 2997. 3000. 3004. 
3034. 3035. 3037. 3038. 3041. 3043. 3051. 3061. 3080. 
3083. 3084. 3087. 3092b. 3094. 3098. 3101. 3104. 3105. 
3106. 3110. 3111. 3112. 3115. 3123. 3127. 3128. 3133. 
3137. 3138. 3142. 3152. 3154. 3157. 3158. 3165. 3169. 
3175. 3186. 3193b. 3199. 3210. 3211. 3213. 3215. 3234. 
3243. 3245. 3246. 3264. 3267b. 3269. 3274. 3276. 3292. 
3294. 3302. 3304. 3306. 3307. 3310. 3315. 3319. 3320. 
3327. 3331. 3333. 3339. 3340. 3350. 3352. 3353. 3356. 
3358. 3360. 3362. 3374. 3385. 3387. 3389. 3393. 3397. 
3404. 3406. 3409. 3417. 3423. 3442. 3449. 3463. 3464. 
3473. 3475. 3479. 3481. 3483. 3485. 3486. 3510. 3514b. 
3514a. 3519. 3520. 3521. 3522b. 3522a. 3533. 3536. 
3540. 3545. 3547. 3550. 3551. 3561. 3568. 3569. 3584. 
3592. 3593. 3595. 3601. 3606. 3608. 3613. 3618. 3620. 
3621. 3630. 3646. 3649. 3650. 3658. 3662. 3663. 3668. 
3672. 3674. 3676. 3705. 3706. 3708. 3709. 3730. 3736. 
3740b. 3755. 3771. 3784. 3788. 3790. 3791. 3794. 3807. 
3810. 3814. 3815. 3821. 3822. 3836. 3837. 3838. 3847. 
3848. 3856. 3857. 3858. 3859. 3860. 3862. 3868. 3881. 
3891. 3892. 3893. 3896. 3897. 3904. 3914. 3915. 3931. 
3934. 3936. 3939. 3949. 3950. 3952. 3954. 3955. 3958. 

3960. 3961. 3965. 3972. 3977. 3982. 3985. 3994. 3996. 
3998. 3999. 4001. 4005. 4014. 4017. 4025. 4026. 4028. 
4029. 4037. 4038. 4042. 4049. 4051. 4061. 4062. 4074. 
4075. 4097. 4100. 4107. 4108. 4109. 4112. 4113. 4117. 
4120. 4143. 4155. 4164. 4170. 4175. 4177. 4178. 4182. 
4183. 4184. 4186. 4190. 4192. 4197. 4199. 4202. 4206. 
4209. 4210. 4214. 4219. 4220. 4223. 4233. 4236. 4242. 
4247. 4249. 4260. 4262. 4272. 4276. 4277. 4279. 4282. 
4287. 4289. 4291. 4298. 4300. 4311. 4313. 4315. 4316. 
4317. 4319. 4322. 4328. 4332. 4340. 4350. 4351. 4354. 
4356. 4359. 4368. 4370. 4372. 4373. 4374. 4375. 4382. 
4391. 4392. 4397. 4399. 4400. 4403. 4407. 4412. 4413. 
4416. 4423b. 4424. 4425. 4432. 4433. 4434. 4439. 4441. 
4442. 4447. 4448. 4456. 4461. 4469. 4470. 4490. 4494. 
4503. 4505. 4526b. 4526a. 4537. 4545. 4555. 4556. 4559. 
4572. 4573. 4576. 4584. 4585. 4586a. 4597. 4599. 4600. 
4604. 4607. 4611. 4615. 4619. 4625. 4626. 4630. 4635. 
4639. 4644. 4647. 4649. 4653. 4654. 4655. 4656. 4669. 
4673. 4677. 4680. 4687. 4688. 4697. 4698. 4701. 4703. 
4704. 4711. 4715. 4721. 4731. 4732. 4733. 4737. 4738. 
4740. 4743. 4746. 4749. 4754. 4762. 4770. 4776. 4780. 
4783. 4792. 4793. 4798. 4805. 4806. 4810. 4816. 4820. 
4823. 4827. 4830. 4832. 4837. 4838. 4843. 4845. 4851. 
4853. 4854. 4863. 4868. 4875. 4877. 4889. 4892b. 4892a. 
4906. 4922. 4927. 4928. 4929. 4939. 4941. 4954. 4971. 
4979. 4983. 4989. 4990. 5000. 5001. 5002. 5003. 5013. 
5022. 5027. 5030. 5039. 5041. 5043. 5053b. 5054. 5056. 
5059. 5073. 5074. 5076. 5086. 5090. 5091. 5102. 5103. 
5105. 5109. 5111. 5114. 5128. 5129. 5130. 5134. 5135. 
5138. 5139b. 5142. 5147. 5148. 5165. 5166. 5168. 5175. 
5179. 5185. 5199. 5200. 5216. 5224. 5226. 5232. 5237. 
5238. 5241. 5243. 5258. 5264. 5269. 5270. 5281. 5282. 
5283. 5286. 5290. 5296. 5298. 5304. 5306. 5315. 5319. 
5325. 5326. 5327. 5329. 5331. 5335. 5339. 5344. 5349. 
5353. 5358. 5360. 5365. 5368. 5380. 5385. 5386. 5391. 
5397. 5399. 5407. 5412. 5413. 5422. 5427. 5428. 5429. 
5432. 5433. 5442. 5445. 5446. 5464. 5467. 5469. 5471. 
5472. 5476. 5480. 5482. 5485. 5486. 5492. 5509. 5516. 
5522. 5529. 5531. 5534b. 5534a. 5535. 5536. 5544. 5545. 
5549. 5552. 5556. 5557. 5561. 5563. 5565b. 5565a. 5566. 
5568. 5583. 5584. 5589. 5591. 5593. 5594. 5598. 5604. 
5608. 5620. 5622. 5623. 5624. 5629. 5642. 5643. 5648. 
5651. 5661. 5669. 5673b. 5675. 5678. 5679. 5693. 5698. 
5718. 5720. 5724. 5728. 5733. 5736. 5737. 5740. 5743. 
5746. 5748. 5751a. 5755. 5756. 5777. 5782. 5785. 5787. 
5793. 5796. 5797. 5801. 5804. 5815. 5823. 5829. 5831. 
5833. 5836. 5840. 5844b. 5844a. 5868. 5892. 5893. 5896. 
5900. 5901. 5906. 5910. 5912b. 5914. 5920. 5924. 5931. 
5935. 5945. 5946. 5947. 5948. 5952. 5954. 5956. 5957. 
5960. 5966. 5969. 5977. 5978. 5981. 5982. 5984. 5985. 
5989. 5990. 5992. 5994. 5997. 5999. 6003. 6009. 6017. 
6019. 6020. 6033. 6038. 6044. 6048. 6056. 6057. 6061. 
6065. 6067. 6086. 6091. 6096. 6098b. 6103. 6105. 6107. 
6109. 6111. 6118. 6129. 6131. 6145. 6148. 6149. 6151. 
6152. 6153. 6156. 6159. 6165. 6167. 6170. 6171. Ein wei-
teres Fragment Mh[--‑]: 9112. Themhisthokles (Hauch-
dissimilation), drei Fälle: 7356. 7365. 8183.

477 Gegenüber Megakles in 3138  Fällen sowie weiteren 40  Fragmenten 
Me[--‑].



Spirant Theta

111

νɦ	 Nheokleous: 8000? Hier kann der Buchstabe aber auch 
irrtümlich für den geschlossenen E‑Laut verwendet wor-
den sein, denn das eigentlich nachfolgende Epsilon fehlt 
(Kap. 4.8.2), und siehe Kap. 4.5.4.8 zu fehlendem ε nach 
Heta.

ρɦ	 Insgesamt 33 von 423 möglichen Fällen (7,8 %). Phrear-
rhios: 32 von 376 Fällen bei Themistokles (8,5 %), im Ka-
talog nicht erwähnt: 7126. 8085. 8093. 8107. 8117. 8141. 
8146. 8175. 8209. 8213. 8275. 8279. 8284. 8296. 8297. 
8338. 8342. 8361. 8382. 8400. 8405. 8422. 8424. 8436. 
8440. 8442. 8443. 8447. 8475. 8485. 8499. 8507. Dem
gegenüber nicht bei den zwölf Vorkommen auf Ostraka 
gegen Mnesiphilos Phrearrhios und einem weiteren Frag-

ment (9067). Rhamnousios: in einem von zwei Fällen478: 
6859.

4.12.4 Intervokalisches ɦ
In zwei Fällen steht das ɦ zwischen zwei Vokalen der Endung: Es 
ist aber – zumindest bei 6965 – auch nicht auszuschließen, daß es 
sich dabei um ein intervokalisches Eta und einen reinen Schreib-
fehler handelt.
–	 Themistoklehe: 6965.
–	 Neoklehus: 7437?

4.13 Spirant Theta

4.13.1 Hauchassimilation
Themistokles, στ zu σθ, Threatte I (1980) 38.0212.21. Insgesamt 
1433 mögliche Fälle.
στ	 49 Fälle (3,4 %), als – zumindest später – reguläre Form 

im Katalog nicht erwähnt: 6970. 7003. 7016. 7066. 7078. 
7121. 7197a. 7222. 7346. 7355. 7375. 7376. 7383b. 7435. 
7437. 7453. 7486. 7487. 7608. 7649. 7669. 7686. 7776. 
7802. 7830. 7835. 7840. 7845. 7846. 7892. 7943. 7944. 
7967. 7990. 8027. 8028. 8084. 8090. 8133. 8166. 8247. 
8279. 8333b. 8347. 8390. 8403. 8415. 8422. 8511. Darun-
ter: vielleicht eine Korrektur von σθ zu στ: 8090. Wohl 
eine Korrektur von θ zu στ: 8133. Nachträglich eingefüg-
tes σ: 8511.

σθ	 1352 Fälle (93,4 %), hier nicht aufgelistet. Darunter: 
nachträglich eingefügtes σ: 7372. 7597. 7690. 8086. 8133. 
8186. 8321. Während der Beschriftung durch Korrektur 
eingefügtes σ: 8373. Korrektur von στ zu σθ: 7704. 8321 
(mit nachträglich eingefügtem σ).

θ	 Omission von σ vor θ, 32  Fälle (2,2 %): 6959b. 6988. 
7029. 7238. 7278. 7287. 7315. 7350. 7362. 7395. 7436. 
7586. 7603. 7655. 7672. 7692. 7700. 7861. 7862. 7976. 
8073. 8108. 8131. 8139. 8164. 8173. 8205. 8210. 8309. 
8335. 8339. 8503.

4.13.2 Hauchdissimilation
Dieitrephes, τ zu θ: Insgesamt drei mögliche Fälle.
τ	 168.
θ	 Zwei Fälle (67 %): 166. 167.
Antikrates Himeraka[--‑]?, Ἀντι- zu Ἀνθι-. Einzelfall.
θ	 77.
Keine Hauchdissimilation bei Antidorides Phaidonidou, Anti-
pha[--‑] ex Er[--‑], Antiphates Phrynonos, Aristaichmos.

4.14 Konsonant Xi

Aufgelistet werden insgesamt 82 Fälle. Dabei sind die unvollständi-
gen Texte χ[.] und [.]σ separat gehalten, auch wenn sie vermutlich 
der zeitüblich vorherrschenden Schreibweise χσ zugeordnet wer-
den können. Auffallend ist die gehäufte Abweichung von der Stan-

dardform χσ beim ohnehin ungewöhnlichen Namen Xanthias: Auf 
drei von vier Ostraka findet sich die sonst vergleichsweise seltene 
Metathese, auf einem davon (8599 = C 156) zusätzlich im ersten 
Beschriftungsansatz die Schreibweise mit schwachem Velar479.

478 Gegenüber 1161, dort zu »Ra« abgekürzt. 479 Vgl. Lang a. O. (Anm. 452) 81.
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ξ	 Ionischer Buchstabe (Threatte I [1980] 2.023 zu Fällen vor 
403 v. Chr.) nur beim jüngeren Ostrakon gegen Phaiax: 
6897.

χσ	 Aspirierte Form als Standardform im 5. Jh. v. Chr. 
(Threatte I [1980] 1.011). Agasias Arximachou 10. 12. 
19b. 24. 27. 29. Antipha- ex Er-: 78. Ariphron Xanthip-
pou: 84. Aristeides Xenophilou: 149. Hippokrates Anaxi-
leo: 276. 277. 279. 280. 281. 283. 284. 285. 286. 288. 289. 
290. 291. 292. 293. 294. 296. 297. 300. 302. 303. 304. 305. 
306. 307. 308. 309. 310. Kallixenos: 1103. Perikles Xan-
thippou: 6896. Proxenos: 6927. 6928. 6929. 6930. 6931. 
6932. 6936. 6937. 6938. 6940. 6941. Themistokles Xeno-
kleous: 7168. Xanthias: 8602. Xanthippos: 8603. 8604. 

8605. 8606. 8608. 8609. Xenokleides: 8610. ‑naxios: 
9219. Sonstige Texte: 2497a. 2529.

χ-	 Vermutlich zu χσ. Agasias Arximachou: 11. 14. Proxenos: 
6939.

-σ	 Vermutlich zu χσ. Agasias Arximachou: 16. 21. Ariphron 
Xanthippou: 83. Hippokrates Anaxileo: 282. Kallixenos: 
1102.

σχ	 Metathese (Threatte I [1980] 1.011). Hippokrates Ana
xileo: 278. 301. 311. Xanthias: 8600. 8601.

σ	 Schwacher Velar (Threatte I [1980] 45.01): Agasias Arxi-
machou: 13. 20. 23. Ariphron Xanthippou: 82. Xanthias: 
8599a.

χ	 Xanthias: 8599b.

4.15 Morphologie

4.15.1 Demotikon

4.15.1.1 Acharnai

Variante Acharn-ethen
-εθεν	 Diokles: 172. Kleippides: 1588. 9330.
-ηθεν	 Kleippides: 1660.
Variante Acharn-eus
-εα	 Kleippides: 1590.
-ει	 Kleippides: 1589. 1666. Megakles: 2009.
-ες	 Kleippides: 1663. 1664. 9329. Wohl für ‑ευς, Threatte I 

(1980) 20.00.b.
-ευς	 Kleippides: 1581. 1582. 1583. 1584. 1585. 1586. 1587. 

1591. 1661. 1662. 1670. 9328. 9347. Fragment: 9033.
-ευ[	 Kleippides: 1665. Megakles: 2010. Phaiax: 6897.
-υ	 Megakles: 2008.
Beide Varianten möglich
-ε[	 Kleippides: 1592.

4.15.1.2 Agryle – Agrylethen

-εθ[	 Agasias: 27.
-εθεν	 Aiantodoros: 46.

4.15.1.3 Aigilia – Aigilieus

-ευς	 Megakles Sogenides: 2011.

4.15.1.4 Alopeke

Variante Alopek-e-then
--θεν	 Kallias: 347. 348. 349b. 354. 355. 357. 360. 361. 362. 369. 

375. 377. 378. 380. 387. 390. 923. 925. 928. 931. 935. 936. 

937. 942. 947. 949. 950. 951. 954. 955. 961. 964. 972. 973. 
975. 976. 977. 980. 981. 982. 983. 985. 987. 988. 989. 991. 
992. 1005. 1006. 1007. 1008a. 1014. 1016. 1019. 1020. 
1022. 1024. 1031. 1035. 1062. Megakles: 2018. 2019. 
2023. 2024. 2025. 2026. 2027. 2028. 6143. 6146. 6147. 
6148. 6151. 6153. 6154. 6159. 6161. 6162. 6164. 6169. 
6170. 6171. 6172. 6178. Fragmente: 9025. 9026. 9028. 
9029. 9030.

--θην	 Kallias 926.
--θες	 Kallias: 353. 370. 924. 943. 952. 953. 969. 979. 986. 1013. 

1021. 1023. 1025. 1036. Megakles: 2014. 2017. 6144. 
6145. 6158. 6168.

--θε[	 Kallias Alopekethen: 941. 962. 965. 984. 1034. Megakles: 
6152. 6155. 6163. 6166. Fragment: 9031.

--θ[	 Kallias: 1018. 1040. 1055. Megakles: 2015. 6180. Frag-
ment: 9032.

--θε	 Kallias: 371. 1032. Megakles: 6156.
--θ	 Kallias: 367. 386. Megakles: 2020.
-θεν	 Megakles: 6160.
]θεν	 Kallias: 368. 929. 1037. 1056. Megakles Hippokratous: 

2031.
]θε[	 Kallias: 967.
]θ[	 Kallias: 945. Megakles Alopekethen: 6183.
]εν	 Kallias: 391b. 392. 978. 990. Megakles: 6179. Vgl. die Va-

riante Alopek-es (-ν), aber die Namen mit erhaltener 
Endung stehen im Nominativ.

-εν	 Kallias: 960. 1010. 2021?. Vgl. die Variante Alopek-es 
(-ν), aber der Name steht immer im Nominativ.

Variante Alopek-eus bzw. Alopeke-eus
--εύς	 Kallias: 356. 388. 393. 995. 1009. 1050. Megakles 6150.
--εύ	 Kallias: 930.
--εῖ	 Kallias: 382b. 1045. Bei 382b steht auch der Name im Da-

tiv. Vgl. die seltene Variante Alopek-es (--ι).
-ι-εῖ	 Kallias: 1015. 1033. Bei 1033 steht auch der Name im Da-

tiv .Vgl. die seltene Variante Alopek-es (-ι-ι).
-εύς	 Kallias: 365. 956. 968. 974. 993. 994. 1011. 1027. 1028. 

1029. 1049.
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-εύ	 Kallias: 946.
-εῖ	 Kallias: 1038. 1039. Megakles: 6173. 6174. 6175. Auch 

der Name steht immer im Dativ. Vgl. die seltene Variante 
Alopek-es (-ι).

-έα	 Kallias: 1043. Megakles: 6176. 6177. Auch der Name steht 
immer im Akkusativ.

-έας	 Kallias: 940. 957. Bei 940 steht auch der Artikel im Akku-
sativ.

Variante Alopek-es bzw. Alopeke-es
--ς	 Megakles: 6167.
-ς	 Kallias Alopekethen: 922. 959. 1026. Megakles Hippo

kratous Alopekethen: 2022. Anstelle von -ευς, Threatte I 
(1980) 20.00.b.

Variante Alopeke
	 Es kann sich jeweils auch um die Akürzung einer anderen 

Variante handeln.
-	 Kallias: 358?. 359. 366. 374. 379. 383. 385. 966b. 1002. 1042. 

Megakles: 2016. 6141. Thoukydides: 8546.
Verschiedene Varanten möglich
-ε[	 Kallias: 350. 932. 963. 996. 998. 1003. 1047. 1058. 

Megakles: 2033. 6149. 6157. 6182.

4.15.1.5 �Amphitrope – Amphitropethen

-εθεν	 Proxenos: 6941.

4.15.1.6 Anagyrous – Anagyrasios

]ς	 Me[--‑]: 1791.

4.15.1.7 Anaphlystos – Anaphlystios

-ιος	 Megakles: 6189.

4.15.1.8 Aphidnai – Aphidnaios

-ος	 Theopompos: 8544. Xenokleides: 8610.

4.15.1.9 Erchia – Ercheus

-ε[	 Leogoras: 1776.

4.15.1.10 Euonymon – Euonymeus

-ευς	 Prokles: 6925b.

4.15.1.11 Gargettos

Variante Gargett-ios
-ι	 Menon Gargettios: 6281. 6311. 6349. 6373. 6434. Frag-

ment: 8878. 8893.
-ιο	 Menon: 6271.
]ιο	 Menon: 6699.
-ιος	 Andron: 70. 73. 74. 75. Menon: 6260. 6262. 6263. 6264b. 

6265. 6266. 6267. 6268. 6270. 6272. 6275. 6276. 6278. 

6279b. 6280. 6285. 6286. 6287. 6288. 6289. 6290. 6291. 
6292. 6293. 6294. 6295. 6296. 6297. 6298. 6299. 6300. 
6301. 6302. 6306. 6308. 6309. 6314. 6315. 6317. 6318. 
6323. 6324. 6325. 6327. 6328. 6330. 6331. 6332. 6333. 
6334. 6336. 6337. 6341. 6342. 6345. 6351. 6352. 6353. 
6354b. 6355. 6356. 6357. 6359. 6360. 6361. 6363. 6366. 
6367. 6369. 6370. 6371. 6372. 6375. 6376. 6381. 6384. 
6385. 6388. 6390. 6395. 6396. 6398. 6401. 6404. 6405. 
6406. 6408. 6410. 6411. 6414. 6415. 6417. 6418. 6420. 
6422. 6427. 6428. 6430. 6431. 6435. 6437. 6438. 6439. 
6440. 6441. 6442. 6444. 6445. 6446. 6447. 6448. 6451. 
6453. 6455. 6456. 6457. 6458. 6459. 6461. 6463. 6464. 
6465. 6466b. 6467. 6468. 6470. 6471. 6472. 6474. 6477. 
6479. 6481. 6483. 6485. 6486. 6487. 6488. 6490. 6491. 
6493. 6494. 6496. 6497. 6499. 6500. 6503. 6504. 6505. 
6507. 6508. 6509. 6510b. 6511. 6512. 6513. 6515. 6516. 
6517. 6518. 6519. 6521. 6523. 6524. 6525. 6527. 6529. 
6530. 6531b. 6539. 6540. 6541. 6542. 6543. 6545. 6546. 
6547. 6548. 6549. 6550. 6551. 6552. 6554. 6555. 6557. 
6558. 6559. 6560. 6564. 6566. 6567. 6569. 6570. 6571. 
6573. 6575. 6576. 6577. 6578. 6579. 6580. 6581. 6582. 
6583. 6584. 6586. 6587. 6588. 6589. 6590. 6592b. 6593. 
6594. 6595. 6598. 6599. 6615. 6620. 6631. 6632. 6637. 
6674. 6675. 6697. 6714. 6719b. 6730. 6731. 6743. 6744. 
6745. 6746. 6750. 6751. 6753. 6756. 6757. 6759. 6764. 
6766. 6855. Fragment: 8862. 8863. 8864. 8866. 8867. 
8869. 8870. 8873. 8874. 8879. 8883. 8887. 8889. 8890. 
8891. 8897. 9035. 9036. 9038. 9039. 9040. 9041. 9042. 
9043. 9046. 9047. 9049. 9050. 9051. 9052. 9053. 9054b.

]ος	 Menon: 6350. 6389a. 6413. 6424. 6426. 6449. 6450. 6452. 
6476. 6478. 6492. 6502. 6528. 6556. 6562. 6612. 6673. 
6676. 6677. 6678. 6718. 6733. Fragment: 8888. 9037. 
9045.

-ιοι	 Menon: 6269. 6307. 6313. 6591. 6596. 6597. 6601. 6602. 
6603. 6604. 6605. 6606. 6607. 6608. Fragment: 8892. 9055. 
Auch der Name steht meist im Dativ, in den anderen Fällen 
kann der Lokativ gemeint sein.

-ιον	 Menon: 6322. 6365. 6394. 6514. 6600.
-ιο[	 Andron: 71. 72. Menon: 6261. 6316. 6344. 6347. 6383. 

6432. 6436. 6460. 6480. 6484. 6501. 6526. 6536. 6553. 
6565. 6572. 6574. 6650. 6658. 6665. 6672. 6682. 6706. 
6711. 6760. Fragment: 8877. 9056. 9063. 9064. 9066.

-ι[	 Menon Gargettios: 6304. 6321. 6379. 6382. 6443. 6498. 
6522. 6532. 6535. 6538. 6614. 6646. 6667. 6684. 6748. 
6755. Fragment: 8884. 8895. 9065.

Variante Gargett-othen
-οθεν	 Menon Gargettios: 6362. 6495.
-θες	 Menon: 6259. 6338.
]θε[	 Menon: 6625.
Sonstiges
-ο	 Menon: 6585.
-ος	 Menon 6429.
-ιομ	 Menon: 6561?.
-ισος	 Menon: 6378.
Γαργεσιος, Menon: 6377.
Verschiedene Varianten möglich
-ο[	 Menon: 6258.
]ο[	 Menon Gargettios: 6660. 6728.
]ς	 Menon: 6312. 6368. 6419. 6425a. 6462. 6534. 6618. 6641. 

6647. 6656. Fragmente: 8880. 9044. 9048.
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4.15.1.12 Hagnous – Hagnousios

-ος	 Arkesilas153.

4.15.1.13 Halai – Halaieus

-ευ[	 Olympichos: 6888.

4.15.1.14 Kephisia – Kephisieus

-ευ	 Melantes: 6196.

4.15.1.15 �Kerameis – ek Kerameon

-ευς	 Leagros: 1765.

4.15.1.16 Koile – ek Koiles

εκ ‑ες	 Aristeides: 102.
-ες	 Spintharos: 6944.

4.15.1.17 Kollytos – Kollyteus

-ος		  Leogoras: 1777.

4.15.1.18 Kolonos – ek Kolonou

εκ ‑ω	 Briotentos 159. Menon: 6857. Philokydes: 6902.

4.15.1.19 Kothokidai – Kothokides

-ες	 Isthmonikos: 315.

4.15.1.20 �Kydathene – Kydathenaieus

-εναίο		  Leogoras: 1778.

4.15.1.21 Lamptrai

Variante Lamptr-eus
-ε	 Agasias: 36. 40a: Habronichos: 247.
-ει	 Agasias: 41. 42. 43. Habronichos: 249. Kannonos: 1105.
-εις	 Agasias: 39.
-ες	 Agasias Lamptreus: 31. Habronichos: 235. Philokydes: 

6905. 6910. 6913. Wohl für ‑ευς, Threatte I (1980) 20.00.b.
-ευ	 Agasias: 37.
-ευς	 Agasias: 30. 33. 34. Habronichos: 230. 233. 236. 237. 240. 

242. 245. 248. 252. Philokydes: 6903. 6904. 6907. 6908. 
6909. 6911. 6912. 6914. 6915.

-ε[‑]ς	 Pantaleon: 6893.
-ε[	 Agasias: 40b. Philokydes: 6916.
-υς	 Agasias: 38?. Habronichos: 246. Philokydes: 6906480.
]υς	 Habronichos 238.
Variante Lamptr-athen
-αθεν	 Agasias: 44. Habronichos: 231. 241. 243.
]ν	 Habronichos: 251.

4.15.1.22 Melite – ek Melites

ε ‑ες	 Diognetos: 171.

4.15.1.23 Oa – Oathen

-θεν	 Opountios: 6889. 6890.
-θ[	 Opountios: 6891.

4.15.1.24 Oe – Oethen

-ες	 Isias: 313.
-ιει	 Isias: 314.
-θεν	 Isias: 312.

4.15.1.25 Oinoe – Oinaios

-αίοι	 Boutalos: 158.

4.15.1.26 Peiraieus

-ευ	 Philomelos: 6921.

4.15.1.27 Phaleron – Phalereus

-ευς		  Eidonides: 183. Hippokrates 271.
-ο[‑]εν	Hippokrates: 272.

4.15.1.28 Phlya

Variante Phly-eus
-ευς	 Kalliades: 319. Myronides: 6877. 6878. 6879. 6880. 6881. 

6882.
]υς	 Myronides: 6875b.
-εα	 Myronides: 6883.
Variante Phlye-then
-θεν	 Kalliades: 320. Myronides Phlyeus: 6884.

4.15.1.29 Phrearrhioi

Variante Phrearrh-ios
-ι	 Themistokles: 7098. 8106. 8147. 8378. 8381. 8420.

480 Vgl. Lang a. O. (Anm. 452) 85.
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-ιες	 Themistokles: 8213.
-ιο	 Themistokles: 7097. 7102. 7106. 7120. 8154. 8374. 8440. 

8527.
-ιοι	 Mnesiphilos: 6871. 6874. Themistokles: 7119. 7123. 7124. 

7125. 7126. 7127. 8103. 8116. 8131. 8137. 8149. 8161. 
8268. 8323. 8324. 8421. 8424. 8425. 8426. 8427. 8428. 
8430. 8431. 8433. 8434. 8435. 8436. 8437. 8438. 8439. 
8441. 8442. 8443. 8445. 8446. 8447. 8448. 8450. 8451. 
8452. 8453. 8454. 8455. 8456. 8457. 8458. 8459. 8460. 
8461. 8462. 8464. 8466. 8467. 8468b. 8469. 8470. 8471. 
8472. 8473. 8474. 8475. 8476. 8477. 8480. 8522. 8536.

-ιωι	 Themistokles: 8463.
]οι	 Themistokles: 8444.
-ιον	 Themistokles: 8105. 8151. 8482. 8483b. 8485. 8524.
-ιος	 Mnesiphilos: 6863. 6864. 6865. 6866. 6867. 6868. 6869. 

6870. 6873. Themistokles: 7099. 7100. 7101. 7103. 7104. 
7105. 7108. 7109. 7110. 7112. 7113. 7115. 7116. 7117. 7118. 
7122. 8061. 8071. 8072. 8073. 8074. 8075. 8077. 8079. 8080. 
8081. 8082. 8083. 8085. 8086. 8087. 8088b. 8089. 8090. 
8091. 8092. 8093. 8094. 8095. 8096. 8097. 8099. 8102. 8104. 
8107. 8108. 8109b. 8111. 8112. 8113. 8117. 8121. 8123. 
8124b. 8126. 8128. 8129. 8132. 8133. 8134. 8135. 8136. 
8138. 8139. 8140. 8141. 8142. 8143. 8144. 8146. 8150. 8152. 
8155b. 8156. 8159. 8160. 8162. 8163. 8166. 8167. 8168. 
8170. 8171. 8172. 8174. 8175. 8177. 8178. 8179. 8180. 8181. 
8182. 8183. 8184. 8186. 8187b. 8188. 8189. 8190. 8191. 
8192. 8193. 8194. 8196. 8197. 8198. 8200. 8201. 8202b. 
8204. 8205. 8206. 8207. 8208. 8209. 8210. 8211. 8212b. 
8214. 8215. 8216. 8217. 8218. 8219. 8220. 8221. 8222. 8223. 
8224. 8225. 8226. 8227. 8228. 8229. 8230. 8231. 8232. 8234. 
8235. 8236. 8237. 8238. 8240. 8242. 8244b. 8245. 8247. 
8249. 8250. 8251. 8252. 8253. 8254. 8256. 8257. 8259. 8260. 
8261. 8264. 8266. 8267. 8270. 8271. 8275. 8276. 8277. 8278. 
8280. 8281. 8282. 8283. 8285. 8286. 8287. 8288. 8289. 8290. 
8291. 8292. 8293. 8295. 8296. 8297. 8299. 8301b. 8302c. 
8303. 8304. 8305. 8306. 8307. 8308. 8309. 8310. 8311. 8312. 
8315. 8316. 8319. 8320. 8321. 8322. 8326. 8327. 8328. 8329. 
8330. 8331. 8332. 8333b. 8334. 8335. 8338. 8339. 8340. 
8341. 8343. 8344. 8345. 8347. 8348. 8349. 8350. 8351. 8352. 
8353. 8354. 8355. 8356. 8357. 8359. 8360. 8361. 8362. 8363. 
8364. 8365. 8366. 8367. 8368. 8369. 8370. 8371. 8372. 8373. 
8377. 8379. 8380. 8382. 8383. 8384. 8385. 8386. 8387. 8388. 
8389. 8390. 8391. 8392. 8395. 8396. 8398. 8399. 8400. 8402. 
8403. 8404. 8405. 8406. 8407. 8408. 8409. 8411. 8412. 8413. 
8414. 8416. 8417. 8418. 8419. 8429. 8489. 8490. 8491. 8494. 
8496. 8501. 8503. 8504. 8511. 8515. 8516. 8518. 8519. 8520. 
8521b.

-ιως	 Themistokles: 8423. 8523.
-ι[‑]ς	 Themistokles: 8148.
-ιοςι	 Themistokles: 7121.
-ος	 Themistokles: 8233. 8274c. 8279. 8514.
]ος	 Themistokles: 7114. 8125. 8127. 8239. 8300. 8313. 8337. 

8393.
]ς	 Themistokles 8101b. 8199.
-ι[	 Themistokles: 7128. 8145. 8342. 8492. 8499. 8508. 8539.
-ιο[	 Themistokles: 8076. 8169. 8376. 8422. 8486. 8507. 8509. 

8530. 8538. Fragment: 9067.
Variante Phrearrh-othen
-οθην	 Mnesiphilos: 6872. Themistokles: 8164. 8165. 8173. 

8195. 8432. 8479.

]θεν	 Themistokles: 8246.
]εν	 Themistokles: 8346.
Beide Varianten möglich
-ο	 Themistokles: 8294.
]ν	 Themistokles: 8484.

4.15.1.30 Phyle – Phylasios

-ιος	 Phyton: 6924:

4.15.1.31 Prospalta – Prospaltios

-ιος	 Eualkos: 220. 221.

4.15.1.32 �Rhamnous – Rhamnousios

-ιος	 Menon: 6859.

4.15.1.33 �Skambonidai – Skambonides

-ες	 Isthmonikos: 316.

4.15.1.34 Steiria

Variante Steiri-eus
-ευ[	 Hagnon: 258.
-ευς	 Hagnon: 259. 260. 261.
Variante Steiri-othen
-οθεν	 Themistokles: 8542.

4.15.1.35 Thorikos – Thorikios

-ιος	 Boon: 156b.
-οι	 Boon: 155.

4.15.1.36 Präposition

εγ	 ἐγ Μέδν (Kallias): 1065. 1069.
]γ	 [ἐ]γ [Μ]έδν (Kallias): 1067.
εκ	 ἐκ Κοίλς (Aristeides): 102.
	 ἐκ Μέδν (Kallias): 1073.
	 ἐκ Κολνῶ (Menon): 6857. (Philokydes): 6902.
	 ἐκ Ῥα (Kimon): 1161.
εμ	 ἐμ Μέδν (Kallias): 1072.
εχς	 ἐχς Ἐρ[--‑] (Antipha[--‑]): 78.
ες	 ΕΣ[--‑] Α[--‑] (Aichm[--‑]): 47.
ε[	 ἐ[.] Κολνῶ (Briotentos): 159.
ε	 ἐ Μελίτς (Diognetos): 171.
	 ἐ Μδ(ν) (Kallias): 369.
	 ἐ Κυδαθναί (Leogoras): 1778.



116

Schrift und Sprache

4.15.2 Patronymikon

4.15.2.1 Namen auf ‑ος

-αι	 Kratios (Kallias): 645.
-ο	 Aristonymos (Alkmeon): 65. 66. (Kallixenos): 1103. Arxi-

machos (Agasias): 10. 11. 12. 13. 14. 16. 17. 18. 19b. 20. 
Asteios (Diokles) 172. 173. Charmos (Hipparchos): 266. 
Echenos (Euphrastides): 224b. Epilykos (Teisandros): 
9349. Euthoinos (Dieitrephes): 165. 166. 167. Hipponi
kos (Kallias): 1081. 1082. 1086. 1088. 1089. 1092. Kleai-
nos (Theotimos): 8545. Koronos (Dionysios): 174. 175. 
176. 178. 180. Kratios (Kallias) 347. 349b. 351. 352. 353. 
355. 356. 357. 358. 359. 360. 365. 368. 371. 372. 374. 375. 
376. 377. 378. 379. 380. 381. 386. 387. 388. 389. 390. 392. 
394. 395. 396. 397. 399. 400. 401. 402. 403. 404. 405. 406. 
407. 408. 410. 411. 413b. 414. 415. 416. 420. 422. 423. 
427. 428. 429. 430. 431. 432. 433. 436. 438. 439. 440. 441. 
442. 449. 450. 452. 454. 458. 459. 460. 462. 464. 465. 467. 
468a. 468b. 469. 470. 471. 472. 475. 476. 477. 480. 482. 
484a. 484c. 485. 486. 489. 490. 491. 493. 494. 497. 499. 
500. 501. 502. 504. 506. 508. 509. 510. 511. 515. 516. 517. 
519. 520. 521. 523. 526. 527. 528. 530. 531b. 533. 535. 
537. 538. 539. 540. 541. 542. 543. 546. 547. 548. 549. 552. 
553. 554. 555. 558. 559. 560. 562. 563. 564b. 565. 566. 
568. 570. 571. 572. 574. 575. 577. 578b. 579. 580. 585. 
586. 590. 593. 594. 595. 596. 598. 599. 600. 601. 602. 603. 
604. 605. 606. 607. 609. 610. 613. 614. 616. 617. 619. 
621b. 622. 624. 625. 626. 627. 628. 631. 632. 633. 634. 
635. 636. 637. 638. 639b. 641. 642. 646. 648. 649. 653. 
655. 656. 657. 662a. 662b. 664. 665. 666. 667. 669. 670. 
672. 673. 676. 677. 678. 679. 680. 686. 688. 689. 690. 691. 
692. 693. 694. 696. 697a. 699. 700. 701. 702. 703. 704. 
705. 706. 707. 709. 711. 712. 715. 716. 717. 720. 721. 723. 
725. 726. 727. 728. 729. 730. 732. 733. 734. 735. 736. 738. 
739. 740. 741. 742. 743. 744. 745. 746. 747. 748. 749. 751. 
752. 753. 754. 755. 756. 757. 758. 762. 766. 769. 775. 776. 
777. 782. 783. 784. 791. 793. 794. 796. 797. 801. 803. 816. 
824. 834. 855. 857. 862. 877. 878. 887. 893. 894. 901.906. 
907. 908. 909. 910. 911. 912. 914. 918. 921. 1064. Lysi-
machos (Aristeides): 102. 103. 104. 105. 106. 108. 111. 
112. 113. 114. 115. 116. 117. 118. 119. 120. 123. 124. 127. 
129. 130. 131. 132. 133. 134. 135. 136. 137. 139. 141. 146. 
Phalenios (Kallias): 1094. Phrynaios (Simontes): 6943. Si-
byrtios (Kannonos): 1104. 1108. Xanthippos (Ariphron): 
82. 84. (Perikles): 6895. 6896. Xenophilos (Aristeides): 
149. [--‑]andros (Philomelos): 6920.

-ω	 Siehe Kap. 4.10.2.1.
-ου	 Siehe Kap. 4.11.2.1.
-οω	 Siehe Kap. 4.10.2.1.
-ος	 Arximachos (Agasias): 21. Kratios (Kallias): 383. 463. 

492. 569. 587. 591. 597. 618. 630. 722. 920. Lysimachos 
(Aristeides): 128.

-οι	 Euthoinos (Dieitrephes): 168. Kratios (Kallias): 474. 573. 
659.

-ωι	 Siehe Kap. 4.10.2.1.
-ον	 Hipponikos (Kallias): 1083. Kratios (Kallias): 795.
-ω[	 Siehe Kap. 4.10.2.1.

4.15.2.2 Namen auf ‑ας

-ο	 Deinias (Kleippides): 1581. 1582. 1583. 1584. 1585. 1586. 
1587. 1588. 1589. 1590. 1591. 1593. 1594. 1595. 1596. 
1598. 1599. 1600. 1601. 1603. 1604. 1606. 1608. 1610. 
1611. 1612. 1614. 1615. 1616. 1617. 1619. 1620. 1621. 
1622. 1625b. 1626. 1627. 1629. 1630b. 1632. 1633. 1634. 
1635. 1636. 1637. 1638. 1639. 1640. 1641. 1643. 1644. 
1646. 1647. 1648. 1653. 1654. 1657. 1659. 9328. 9330. 
9331. 9332. 9334. 9335. 9336. 9337. 9338. 9340. 9341. 
9342. 9344. Didymias (Kallias): 1074. 1076b. Hegesias 
(Pantaleon): 6892. Kattarias (Eratyllos): 185. 189. 190. 
191. 192. 193. 195. 196. 197. 199. 200. 201. 202. 207. 208. 
209. 211. Kleinias (Alkibiades): 57. 58. 60. Leogoras (An-
dokides): 9326. Melesias (Thoukydides): 8549. 8550. 
8552. 8553. 8554. 8556. 8557. 8558. 8559. 8560. 8561. 
8562. 8563. 8564. 8565. 8566. 8567. 8568. 8569. 8571. 
8572. 8573. 8574. 8575. 8576. 8577. 8578. 8579. 8580. 
8581. 8582. 8583. 8584. 8585. 8589. 8590. 8592. 8594. 
8596. 8597. 9350. 9351. 9352. 9353. 9354. 9355. 9357. 
9358. 9360. Nikias (Hagnon): 258. 259. Protias (Theo-
pompos): 8543. Staseas (Teisandros): 6945b.

-ω	 Kap. 4.10.2.2.
-ου	 Siehe Kap. 4.11.2.2.
-ος	 Kattarias (Eratyllos): 194. Deinias (Kleippides): 1613.

4.15.2.3 Namen auf ‑ης

-ω	 Siehe Kap. 4.10.2.
-ου	 Siehe Kap. 4.10.2.
-ος	 Kallisthenes (Megakles): 6192. 6193. 6194. Euchares (Eu-

charides): 9327.

4.15.2.4 Namen auf ‑δης

-ει	 (Kimon): 1552.
-εο	 Miltiades (Kimon): 1173.
-ες	 Miltiades (Kimon): 1196. 1217. 1220. 1261. 1319?. 1344. 

1397. 1429. 1499. Sogenides (Megakles): 2011. Meneklei-
des (Menon): 6810.

-ε[	 Miltiades (Kimon): 1556.
-ι	 Miltiades (Kimon): 1424?.
-ο	 Akestorides (Aischraios): 51. 52. 53. 54. Andokides (Leo-

goras): 1779. Damonides (Damon): 161. 162. 164. Kallia-
des (Aristodemides): 150. Menandrides (Menon): 6743. 
6744. Menekleides (Menon): 6745. 6746. 6750. 6751. 
6752. 6754. 6756. 6757. 6768. 6769. 6770. 6771. 6773. 
6774. 6778b. 6779. 6780. 6781. 6782. 6786. 6789. 6790. 
6792. 6794. 6796. 6798. 6802. 6804. 6805. 6807. 6809. 
6811. 6814. 6815. 6816. 6817. 6818. 6819. 6820. 6825. 
6829. 6834. 6851. 6854. Miltiades (Kimon): 1163. 1169. 
1170. 1171. 1172. 1175. 1178. 1181. 1182. 1183. 1184. 
1189. 1192. 1193. 1195. 1199. 1200. 1201. 1203. 1207. 
1208. 1212. 1213. 1214. 1218. 1219. 1221. 1223. 1224. 
1226. 1227. 1228. 1229. 1230. 1231. 1232. 1234. 1235. 
1238. 1239. 1243. 1244. 1245. 1247. 1248. 1249. 1252. 
1255. 1256. 1257. 1258. 1260. 1265. 1266. 1269. 1270. 
1272. 1273b. 1276. 1278. 1279. 1280. 1281. 1283b. 1285a. 
1287. 1290. 1294. 1295. 1296. 1297. 1302. 1304. 1305. 
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1306. 1307. 1308. 1311. 1313. 1316. 1320. 1321. 1323. 
1324. 1325. 1326. 1327. 1330. 1332. 1333. 1334. 1336. 
1337. 1341. 1343. 1347. 1348. 1349. 1352. 1359. 1360. 
1361. 1364. 1368. 1369. 1370. 1375. 1375. 1377. 1379. 
1381. 1382. 1384. 1386. 1387. 1389. 1390. 1394. 1395. 
1396. 1399. 1402. 1403. 1405. 1406. 1407. 1408. 1409. 
1411. 1412. 1416. 1418. 1419. 1421. 1422. 1423. 1425. 
1426. 1427. 1428. 1430. 1431. 1432. 1433. 1436. 1437. 
1438. 1439. 1440. 1441. 1442. 1443. 1444. 1445. 1446. 
1447. 1449. 1450. 1452. 1453. 1455. 1456. 1457. 1458. 
1459. 1465. 1466. 1469. 1470. 1471. 1472. 1473. 1475. 
1478. 1480. 1482. 1483b. 1485. 1487. 1488. 1490. 1491. 
1494. 1495. 1496. 1497. 1498. 1500. 1501. 1506. 1511. 
1520. 1531. 1538. 1539. 1541. 1543. 1547. 1559. 1560. 
1568. 1570. 1573. 1574. 1579. 1580. Neokleides (Me-
non): 6861.

-ω	 Siehe Kap. 4.10.2.3.
-ου	 Siehe Kap. 4.11.2.3.
-υ	 Siehe Kap. 4.11.3.1.
-ος	 Menekleides (Menon): 6787. 6788. Miltiades (Kimon): 

1187. 1254.
-ως	 Siehe Kap. 4.10.2.3.
-οι	 Menekleides (Menon): 6784.
-ον	 Miltiades (Kimon): 1162. 1165. 1168. 1288. 1454.

4.15.2.5 Namen auf ‑αναξ

-ος	 Timanax (Proxenos): 6926. 6927. 6928. 6929. 6930. 6931. 
6932. 6933. 6934. 6936. 6937. 6938.

4.15.2.6 Namen auf ‑λεως

-λεο	 Anaxileos (Hippokrates): 276. 277. 278. 279. 281. 283. 
284. 285. 286. 288. 289. 292. 293. 295. 296. 297. 300. 301. 
302. 303. 304. 305. 306. 307. 308. 309. 310. Pheideleos 
(Olympiades): 6887. (Philokydes): 6903.

-λεος	 Anaxileos (Hippokrates): 291. 298.
-λεον	 Anaxileos (Hippokrates): 280. 282. 287.

4.15.2.7 Namen auf ‑ων

-ος	 Ariphron (Xanthippos): 8606. Eunomion (Dikaios): 169. 
Glaukon (Leagros): 1687. 1688. 1689. 1691. 1692. 1693. 
1694. 1695. 1696. 1697. 1699. 1700. 1701. 1702. 1703. 
1704. 1706. 1707. 1708. 1709. 1710. 1711. 1712. 1714. 
1715. 1716. 1717. 1718. 1719. 1720. 1721. 1722. 1723. 
1724. 1726. 1727. 1728. 1729. 1730. 1731. 1733. 1734. 
1735. 1736. 1737. 1738. 1739. 1740. 1741. 1742. 1743. 
1744. 1745. 1747. 1748. 1749. 1754. 1758. 1761. Gna-
thon ([--‑]Echekleous): 8612. Kason (Boon): 155. Lam-
pon (Aischraon): 56. Phrynon (Antiphates): 79. Semion 
(Eudikos): 222. Tharyllion (Aichmias): 49.

]ς	 Glaukon (Leagros): 1733. 1746.

4.15.2.8 Namen auf ‑ωρ

-ος	 Nestor (Terthreus): 6946.

4.15.2.9 Namen auf ‑κλης

-κλε	 Neokles (Themistokles): 7192. 7206. 7315. 7621. 
7816.

-κλεε	 Neokles (Themistokles): 7861.
-κλεει	 Neokles (Themistokles): 7840.
-κλες	 Neokles (Themistokles): 7100. 7119. 7134. 7171. 

7191. 7239. 7316. 7324. 7338. 7349. 7366. 7368. 
7396. 7505. 7507. 7526. 7577. 7603. 7646. 7675. 
7701. 7703. 7705. 7722. 7724. 7765. 8060.

-κλεες	 Neokles (Themistokles): 7122. 7123. 7390. 7544. 
7578. 7589. 7630b. 7748. 7749.

-κλε[‑]ς	 Neokles (Themistokles): 7560. 7783.
-κλεε[	 Neokles (Themistokles): 7933. 7956.
-κλε[	 Neokles (Themistokles): 7195. 7202. 7238. 7258. 

7352. 7673. 7829. 7923. 7925. 7926. 7945. 7949. 
7953. 7978. 7985. 7987. 7993. 8003. 8009. 8027. 
8036. 8046.

]ες	 Neokles (Themistokles): 7592.
-κλεο	 Neokles (Themistokles): 7227. 7339. 7380. 7382b. 

7388. 7394. 7395. 7438. 7477. 7529. 7543. 7685. 
7700. 7729. 7734. 7780. 7804. 7959.

-κλεω	 Siehe Kap. 4.10.2.4.
-κλεοω	 Siehe Kap. 4.10.2.4.
-κλεωο	 Siehe Kap. 4.10.2.4.
]ω	 Siehe Kap. 4.10.2.4.
-κλεος	 Androkles (Andron): 70. Diokles (Themistokles): 

7990. Echekles ([--‑] Gnathonos): 8612. Lamprokles 
(Kallikrates): 1095. 1096. 1097. 1098. 1100. Lysikles 
(Habronichos): 227. 228. Menekles (Menon): 6855. 
6856. Neokles (Themistokles): 7099. 7101. 7102. 
7103. 7104. 7105. 7106. 7107. 7108. 7109. 7111. 
7114. 7115. 7116. 7117. 7118. 7120. 7121. 7124. 
7126. 7127. 7129. 7130. 7131. 7132. 7133. 7135. 
7136. 7138. 7140. 7141. 7142. 7144. 7145. 7147. 
7148. 7149. 7150. 7151. 7152. 7154. 7155. 7157. 
7158. 7159. 7160. 7161. 7162. 7163. 7164. 7165. 
7166. 7170. 7174. 7175. 7176. 7177. 7178. 7179. 
7180. 7181. 7182. 7183. 7184. 7185. 7186. 7187. 
7188. 7190. 7193. 7194. 7196. 7198. 7199. 7200. 
7205. 7207. 7208. 7210. 7211. 7212. 7213. 7215. 
7216. 7219. 7220. 7223. 7224. 7226. 7228b. 7230. 
7231. 7232. 7233. 7234. 7235. 7236. 7237. 7240b. 
7241. 7243. 7244. 7247. 7248. 7249. 7250b. 7251. 
7252. 7253. 7254. 7255. 7256b. 7257. 7259. 7260. 
7261. 7262. 7263. 7264. 7267. 7268. 7269. 7271. 
7273. 7275. 7276. 7277. 7278. 7279. 7280. 7281. 
7282. 7283. 7284. 7285. 7287. 7288. 7289. 7290. 
7294. 7295. 7296. 7297. 7298. 7299. 7300. 7301. 
7302. 7303. 7304. 7305. 7307. 7309. 7310. 7311. 
7314. 7317. 7318. 7319. 7320. 7321. 7322. 7323. 
7325. 7326. 7327. 7329. 7330. 7331. 7332. 7334. 
7335. 7336. 7337. 7340. 7341. 7342. 7343. 7344. 
7345. 7346. 7348. 7350. 7351. 7353. 7354. 7355. 
7356. 7357. 7358. 7359. 7360. 7361. 7362. 7363. 
7367. 7369. 7370. 7371. 7373b. 7375. 7378. 7379. 
7381. 7383b. 7385. 7386. 7391. 7392. 7397. 7398. 
7399. 7400. 7401. 7402. 7405. 7406. 7408. 7409. 
7410. 7411. 7413. 7414. 7418. 7420. 7421. 7425. 
7426. 7428. 7429. 7430. 7431. 7432. 7435. 7439b. 
7440. 7441. 7442. 7443. 7444. 7446. 7447. 7448. 



118

Schrift und Sprache

7449. 7450. 7451. 7453. 7456. 7457. 7458. 7464. 
7466. 7467. 7468. 7470. 7471. 7472. 7473. 7474. 
7475. 7476. 7478. 7479. 7480. 7481. 7484. 7485. 
7486. 7487. 7488b. 7489. 7490. 7491. 7494b. 7495. 
7496. 7497. 7498. 7500. 7501. 7502. 7503. 7504b. 
7508. 7510. 7511b. 7513. 7514. 7515. 7516. 7518. 
7519. 7521b. 7522. 7523. 7524. 7525. 7527. 7528. 
7530. 7532. 7533. 7534. 7536. 7537. 7538b. 7540. 
7541. 7542. 7545. 7546. 7547. 7548. 7549. 7550. 
7553. 7555. 7556. 7557. 7558. 7559. 7561. 7562. 
7563. 7564. 7565. 7568. 7570. 7572. 7573. 7580. 
7582. 7583. 7584. 7585. 7586. 7587. 7588. 7591. 
7593. 7595. 7598. 7599. 7600. 7601. 7604. 7605. 
7606. 7607b. 7608. 7609. 7610. 7611. 7612. 7613. 
7614. 7615. 7616. 7617. 7618. 7619. 7620. 7622. 
7623. 7624. 7625. 7626. 7627. 7628. 7629. 7631. 
7632. 7633. 7634. 7635. 7636a. 7637. 7640. 7641. 
7642. 7643. 7644. 7645. 7649. 7650. 7653. 7655. 
7656. 7658. 7660. 7662b. 7664. 7667. 7668. 7669. 
7671. 7676. 7678. 7679. 7680. 7681. 7683. 7684. 
7687. 7689. 7692. 7693. 7694. 7695. 7696. 7698. 
7699. 7702. 7704. 7708. 7711b. 7712. 7713. 7714. 
7715. 7716. 7717. 7718. 7719. 7721. 7725. 7726. 
7730. 7732. 7733. 7735. 7736. 7737. 7738. 7739. 
7740. 7741. 7743. 7744. 7745. 7746. 7747. 7751. 
7752. 7753. 7754. 7755. 7757. 7761. 7762. 7764. 
7766. 7767. 7768. 7769. 7770. 7771. 7772. 7773. 
7774. 7775. 7776. 7777. 7778. 7779. 7781. 7782. 
7784. 7785. 7786. 7787. 7788. 7789. 7790. 7791. 
7792. 7794. 7795. 7796. 7797. 7798b. 7799. 7800. 
7801. 7805. 7807. 7808. 7809. 7810. 7811. 7812. 
7813. 7817. 7818. 7820. 7821. 7822. 7823. 7824. 
7825. 7826. 7827. 7830. 7831. 7832. 7833b. 7834. 
7835. 7836. 7837. 7841. 7843. 7845. 7846. 7848. 
7853. 7857. 7862. 7863. 7864. 7865. 7866. 7867. 
7868. 7869. 7870. 7871. 7872. 7873. 7875. 7877. 
7878. 7881. 7882. 7883. 7884. 7887. 7890. 7891. 
7893. 7894. 7898. 7899. 7900. 7901. 7902. 7903. 
7905. 7906. 7907. 7908. 7910. 7911. 7912. 7913. 
7914. 7915. 7916. 7917. 7920. 7921. 7932. 7935. 
7939. 7943. 7944. 7946. 7947. 7952. 7957. 7960. 
7961. 7966. 7968. 7969. 7972. 7975. 7981. 7986b. 
7991. 7992. 7995. 7998. 7999b. 8000. 8008. 8010. 
8011. 8014. 8016. 8018. 8019. 8020. 8022. 8023. 
8028. 8030. 8032. 8035. 8040. 8041. 8043. 8048. 
8049. 8050. 8051. 8056. 8062. 8065. 8066. 8068.

-κλεως	 Siehe Kap. 4.10.2.4.
-κλεοος	 Neokles (Themistokles): 7602.
-κλεοως	 Siehe Kap. 4.10.2.4.
-κλεους	 Siehe Kap. 4.11.2.4.
-κλευος	 Neokles (Themistokles): 7597.
-κλευς	 Siehe Kap. 4.11.2.4.
-κλειος	 Neokles (Themistokles): 7638.
-κλεɦυς	 Neokles (Themistokles): 7437?.
-κλος	 Neokles (Themistokles): 7172. 7222. 7286. 7328. 

7374. 7639. 7756. 7919. 7931. 7962. 7964b.
-κλεο[	 Neokles (Themistokles): 7097. 7125. 7201. 7217. 

7710. 7760. 7940. 7941. 7971. 7982. 8026. 8037. 8042.

-κλεω[	 Siehe Kap. 4.10.2.4.
]ος	 Lysikles (Habronichos): 226. Neokles (Themistokles): 

7173. 7197b. 7434. 7571. 7663. 7727. 7750. 7954. 
7963b.

]ως	 Siehe Kap. 4.10.2.4.
]ο[	 Neokles (Themistokles): 7996.
]ς	 Neokles (Themistokles): 7214. 7365. 7980.

4.15.2.10 Namen auf ‑κρατης481

-ε	 Hippokrates (Megakles): 3219. 3759. 4790.
-ε[	 Hippokrates (Megakles): 3213. 3703. 3753. 4529b. 5731. 

5997. 6002. 6010. 6109.
-ες	 Hippokrates (Megakles): 2067. 2069. 2074. 2103. 2135. 

2189. 2202. 2215. 2271. 2337. 2461. 2477. 2504. 2516. 
2546. 2558. 2587b. 2615. 2656. 2720. 2817. 2870. 2882. 
2927. 2928. 2973. 2985. 3122. 3126. 3177. 3185. 3199. 
3212. 3232. 3289. 3302. 3373. 3412. 3626. 3704. 3705. 
3729b. 3756. 3780. 3791. 3792a. 3806. 3888. 3897. 3911. 
3918. 3941. 3975. 4004. 4007. 4013. 4064. 4147. 4165. 
4177. 4178. 4218. 4226. 4231. 4258. 4323. 4331. 4391. 
4416. 4485. 4508. 4588. 4605. 4658. 4671. 4682. 4718. 
4729b. 4735. 4748. 4760. 4770. 4797. 4823. 4847. 4859. 
4997. 5010. 5096. 5106. 5119. 5382. 5486. 5801. 6020. 
6037?. 6108. 6109?. 6135.

-ης	 Hippokrates (Megakles): 3220.
-ο	 Hippokrates (Megakles): Siehe Kap. 4.5.1.7.
-ω	 Hippokrates (Megakles): Siehe Kap. 4.5.1.7.
-ου	 Siehe Kap. 4.5.1.7 und Kap. 4.11.2.5.
-υ	 Siehe Kap. 4.5.1.7 und Kap. 4.11.3.2.
-ος	 Hippokrates (Megakles): 2012. 2014. 2015. 2016. 2017. 

2018. 2019. 2020. 2021. 2023. 2024. 2025. 2027. 2028. 
2032. 2036. 2037. 2040. 2041. 2042. 2043. 2045. 2046. 
2047. 2048. 2049. 2050. 2051. 2055. 2056. 2057. 2059. 
2060. 2061. 2062. 2063. 2064. 2066. 2068. 2070. 2071. 
2072. 2073. 2076. 2078. 2079. 2082. 2083. 2084. 2085. 
2086. 2087. 2088. 2089. 2091. 2092. 2096. 2097. 2098. 
2100. 2102. 2104. 2105. 2106. 2107. 2108. 2110. 2113. 
2114. 2117. 2119. 2120. 2122. 2124. 2125. 2128. 2129. 
2130. 2131. 2132b. 2133. 2134. 2137. 2138. 2140. 2141. 
2143. 2144. 2145. 2147. 2148. 2149. 2150. 2151. 2152. 
2153. 2154. 2155. 2156. 2162. 2166. 2167. 2169. 2170. 
2173. 2176. 2178. 2179. 2181. 2182. 2183. 2185b. 2186. 
2187. 2188. 2190. 2191. 2192. 2193. 2194. 2195. 2196. 
2198. 2201. 2203. 2204. 2205. 2206. 2207. 2208. 2209. 
2210. 2211. 2213. 2214. 2216. 2217. 2219. 2220. 2222. 
2223. 2224. 2226. 2227. 2228. 2229. 2230. 2234. 2236. 
2237. 2238. 2239. 2240. 2241. 2242. 2244. 2245. 2246. 
2247. 2248. 2250. 2251. 2252. 2254. 2256. 2257. 2258. 
2259. 2260. 2261. 2262. 2263. 2265. 2266. 2267. 2272. 
2273b. 2274. 2275. 2276. 2277. 2278. 2280. 2281. 2282. 
2283b. 2287. 2290. 2292. 2293. 2295. 2296. 2299. 2300. 
2301. 2305. 2306. 2307. 2308. 2309. 2313. 2314. 2317. 
2320. 2322. 2326. 2327. 2329. 2330. 2331. 2333. 2334. 
2335. 2341. 2342. 2343. 2344. 2345. 2346. 2351. 2352. 
2354. 2358. 2359. 2360. 2361. 2362. 2364. 2366. 2367. 
2373a. 2375. 2376. 2379. 2382. 2387b. 2388. 2389. 2390. 

481 Nicht aufgenommen: κλε (3540?).
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2391. 2392. 2396. 2397. 2401. 2402. 2404a. 2406. 2407. 
2408. 2411. 2412. 2413. 2414. 2417. 2418. 2422. 2423. 
2426. 2427. 2428. 2431. 2432. 2434. 2438. 2439. 2440. 
2441. 2443. 2444. 2446. 2447. 2448. 2450. 2451. 2452. 
2453. 2454. 2455. 2456. 2457. 2459. 2460. 2462. 2464. 
2465. 2466. 2469. 2470. 2471. 2472. 2474. 2475. 2476. 
2480. 2481. 2483. 2484. 2485. 2486. 2488. 2494. 2498. 
2499. 2500. 2503. 2505. 2508. 2509. 2510b. 2512. 2515. 
2519. 2522. 2523. 2524. 2528. 2529. 2531. 2532. 2533. 
2534. 2537. 2538b. 2540. 2541. 2542. 2545. 2547. 2549. 
2552. 2553. 2554. 2555. 2559. 2560. 2562. 2563. 2565. 
2567. 2569. 2572. 2573. 2574. 2575. 2578. 2580. 2581. 
2582. 2583. 2584. 2589. 2591. 2592. 2593. 2594. 2596. 
2599. 2600. 2603. 2604. 2606b. 2607. 2610. 2612. 2614. 
2616. 2617. 2618b. 2620. 2621. 2623. 2624. 2625. 2626. 
2627. 2628. 2630. 2631. 2632. 2636. 2637. 2640. 2641b. 
2642. 2643. 2644. 2645a. 2645b. 2646. 2647. 2649. 2650. 
2651. 2652. 2653. 2654. 2655. 2658. 2659. 2661. 2665. 
2666. 2668. 2670b. 2671. 2673. 2679. 2681. 2682. 2685. 
2686. 2687. 2688. 2691. 2692. 2693. 2695. 2696. 2697. 
2698. 2700. 2701. 2706. 2707. 2708b. 2709. 2710. 2711. 
2713. 2715. 2716. 2717. 2719. 2723. 2724. 2728. 2731. 
2732. 2733. 2734. 2736. 2737. 2738. 2739. 2740. 2741. 
2745. 2746. 2747. 2748. 2750. 2751. 2752. 2753. 2754. 
2755b. 2756. 2758. 2760. 2762. 2764. 2765. 2766. 2767. 
2769. 2770. 2773. 2774. 2777. 2778. 2779. 2781. 2782. 
2783. 2784. 2785. 2786. 2788. 2789. 2790. 2791. 2792. 
2793. 2794. 2795. 2797. 2799. 2800. 2801. 2802. 2804. 
2805. 2806. 2807. 2808. 2810. 2811. 2813. 2814b. 2815. 
2816. 2818. 2819. 2821. 2822. 2823. 2825. 2829. 2830. 
2831. 2832. 2833. 2834. 2835. 2836. 2837. 2838. 2840. 
2841. 2843. 2847b. 2848. 2849. 2851. 2852. 2853. 2855. 
2856. 2858. 2859. 2860. 2861b. 2862. 2863. 2864. 2865. 
2866. 2867. 2868. 2871. 2872. 2874. 2881. 2883. 2884. 
2885. 2886. 2888. 2890. 2891. 2892. 2894. 2896. 2897. 
2898. 2901. 2902. 2903. 2905. 2906. 2907. 2908. 2909. 
2911. 2913. 2915. 2916. 2917. 2918b. 2919. 2922. 2924. 
2925. 2926. 2929. 2930. 2932. 2933. 2934. 2935. 2936. 
2938. 2940. 2942. 2943. 2944. 2946. 2949. 2951. 2954. 
2956. 2957. 2960. 2962. 2963. 2965. 2966. 2967. 2971. 
2974. 2976. 2977. 2979. 2980. 2983. 2984. 2987. 2989. 
2990. 2994. 2995. 2997. 3000. 3001. 3002. 3003. 3004. 
3005. 3006. 3008. 3009. 3011. 3014. 3015. 3016. 3017. 
3019. 3021. 3022. 3023. 3024. 3025. 3026. 3028. 3029. 
3030. 3031. 3032. 3033. 3034. 3035. 3036. 3037. 3038. 
3040. 3042. 3043. 3046. 3047. 3050. 3052. 3053. 3054. 
3055. 3056. 3057. 3058. 3061. 3062. 3063. 3064. 3065. 
3066. 3067. 3068. 3069. 3070. 3071. 3072. 3073. 3074. 
3076. 3077. 3079. 3081. 3082. 3083. 3084. 3085. 3087. 
3089. 3090. 3091. 3092b. 3097. 3099. 3100. 3101. 3102. 
3103. 3105. 3107. 3108. 3109. 3110. 3112. 3114. 3115. 
3120. 3123. 3124. 3127. 3128. 3129. 3134. 3135. 3138. 
3140. 3141. 3142. 3143. 3144. 3150. 3151. 3152. 3156. 
3158. 3160. 3161. 3162. 3163. 3165. 3170. 3171. 3172. 
3173. 3175. 3178c. 3179. 3180. 3181. 3182. 3183. 3187. 
3188. 3190. 3191. 3192. 3193b. 3194. 3195. 3196b. 3197. 
3200. 3201. 3202. 3204. 3206. 3207. 3208. 3210. 3211. 
3214. 3216b. 3217. 3218. 3221. 3222. 3223. 3224. 3226. 
3227. 3228. 3229. 3230. 3233. 3234. 3235. 3236. 3237. 
3239. 3243. 3244. 3246. 3247. 3251. 3253. 3258. 3261. 
3264. 3265. 3266. 3267b. 3268. 3269. 3271. 3272. 3273. 

3275. 3277. 3278. 3281. 3285. 3287. 3288. 3290. 3291. 
3293. 3294. 3295. 3296. 3297. 3299. 3300. 3301. 3303. 
3304. 3305. 3306. 3308. 3309. 3310. 3311. 3313. 3314b. 
3315. 3316. 3317. 3318. 3319. 3320. 3321. 3322. 3324. 
3325. 3326. 3327. 3328. 3333. 3334. 3335. 3336. 3337. 
3338. 3341. 3344. 3345. 3347. 3348. 3351. 3354. 3355. 
3360. 3362. 3363. 3364. 3365. 3366. 3371. 3372. 3374. 
3375. 3376. 3378. 3380. 3381. 3382. 3383. 3385. 3386. 
3387. 3388. 3390. 3391. 3392. 3393. 3395. 3396. 3397. 
3398. 3399. 3401. 3402. 3403. 3404. 3405. 3407. 3408. 
3410. 3411. 3414. 3416. 3417. 3419. 3421. 3422. 3423. 
3424. 3425. 3426. 3429. 3430b. 3432. 3435. 3436. 3437b. 
3438b. 3439. 3442. 3443. 3445. 3446. 3447. 3448. 3449. 
3450. 3451. 3452. 3453. 3454. 3455. 3457. 3458. 3459. 
3460. 3461. 3462. 3463. 3464. 3465. 3466. 3467. 3468b. 
3469. 3470. 3471. 3472. 3473. 3474. 3475. 3476. 3477. 
3478. 3480. 3481. 3482. 3485. 3487. 3490. 3491. 3492. 
3493. 3497. 3499. 3501. 3504. 3505. 3506. 3507. 3508. 
3513. 3519. 3520. 3521. 3523b. 3525. 3528. 3529. 3530. 
3531. 3532. 3533. 3534. 3538. 3539. 3541. 3542. 3544. 
3546. 3547. 3548. 3549. 3550. 3553. 3554. 3555. 3557. 
3559. 3560. 3563. 3564. 3565. 3566. 3567. 3569. 3570. 
3571. 3572. 3576. 3577. 3579. 3581. 3582. 3583. 3584. 
3585. 3587. 3590. 3591. 3592. 3593. 3595. 3598. 3600. 
3601. 3602. 3605. 3606. 3607. 3608. 3609. 3612. 3616. 
3619. 3621. 3622. 3623. 3624. 3627. 3628. 3629. 3630. 
3631. 3632. 3634. 3635. 3636. 3637. 3638. 3640. 3641. 
3642. 3643. 3644. 3645. 3646. 3648. 3651. 3653. 3654. 
3656. 3657. 3658. 3659. 3662. 3663. 3666. 3667. 3668. 
3669. 3670. 3671. 3672. 3674. 3676. 3678. 3679. 3682. 
3683. 3684. 3685. 3687. 3688. 3691. 3692. 3693. 3695. 
3698b. 3701. 3702. 3706. 3707. 3708. 3709. 3710. 3714. 
3715. 3716. 3717. 3718. 3719. 3722. 3723b. 3724. 3725. 
3728. 3730. 3731. 3733. 3734. 3735. 3736. 3737. 3738. 
3739. 3743b. 3746. 3747. 3749. 3750. 3751. 3754b. 3755. 
3757. 3758. 3760. 3762. 3763. 3765. 3766. 3768. 3769. 
3771. 3772. 3773. 3775. 3776. 3779. 3782. 3783. 3784. 
3786. 3787. 3788. 3789. 3790. 3792b. 3793. 3795. 3797. 
3798. 3799. 3801. 3802. 3804. 3805. 3807. 3808. 3809. 
3811. 3813. 3815. 3816. 3817. 3818. 3820. 3822. 3823. 
3824. 3825. 3826. 3829. 3831. 3832. 3835. 3836. 3837. 
3838. 3839. 3840. 3841. 3844. 3848. 3851. 3852. 3853. 
3854. 3857. 3859. 3860. 3861. 3862. 3863. 3864. 3865. 
3866. 3867. 3868. 3871. 3872. 3874. 3875. 3879. 3880. 
3883. 3886. 3891. 3892. 3893. 3895. 3898. 3899. 3901. 
3903. 3906. 3907. 3909. 3912. 3914. 3917. 3919. 3920. 
3921. 3922. 3923. 3924. 3925. 3926. 3928. 3929. 3930. 
3932. 3933. 3935. 3936. 3939. 3942. 3945. 3947b. 3948. 
3949. 3950. 3951. 3952. 3955. 3956. 3960. 3961. 3963. 
3964. 3965. 3967. 3969. 3970. 3971. 3973. 3974. 3977. 
3981. 3984. 3985. 3986. 3987. 3988. 3989. 3991. 3992. 
3993. 3994. 3996. 3997. 3998. 3999. 4003. 4005. 4006. 
4008. 4009. 4012. 4016. 4017. 4019. 4020. 4021. 4022. 
4023. 4024. 4025. 4026. 4027. 4028. 4029. 4030. 4031. 
4035. 4036. 4040. 4041. 4042. 4043. 4044. 4046. 4048. 
4050. 4051. 4052. 4053. 4054. 4055. 4056. 4057. 4058. 
4059. 4060. 4063. 4065. 4066. 4067. 4068. 4069. 4070. 
4073. 4074. 4077. 4078. 4079. 4082. 4085. 4086. 4087b. 
4088. 4090. 4091. 4094. 4095. 4102. 4103. 4105. 4107. 
4108. 4109. 4110. 4111. 4115. 4116. 4117. 4119. 4120. 
4121. 4124. 4125. 4126. 4128. 4130. 4131. 4132. 4133. 
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4134. 4136. 4137. 4138. 4139. 4140. 4141. 4142. 4143. 
4144. 4146. 4148. 4149. 4150. 4152. 4154. 4155. 4156. 
4157. 4158. 4159. 4161. 4162. 4163. 4167. 4168. 4169. 
4171. 4172. 4175. 4181. 4182. 4184. 4185. 4187. 4188. 
4189. 4191. 4192. 4193. 4194. 4195. 4197. 4198. 4199. 
4200. 4202. 4203. 4204. 4205. 4207. 4208. 4210. 4211. 
4212. 4213. 4214. 4215. 4216. 4217. 4219. 4221. 4223. 
4225. 4228. 4229. 4230. 4232. 4233. 4234. 4235. 4237. 
4238b. 4239. 4240. 4241. 4243. 4249. 4252. 4254. 4256. 
4257. 4260. 4263. 4266. 4267. 4268. 4269. 4271. 4272. 
4273. 4276. 4277. 4279. 4280. 4281. 4282. 4283. 4285. 
4286. 4288. 4289. 4290. 4291. 4292. 4293. 4294. 4295. 
4296. 4297. 4299. 4300. 4302b. 4303. 4305. 4307. 4308. 
4309. 4310b. 4312. 4313. 4314. 4315. 4316. 4317. 4318. 
4319. 4320. 4321. 4325. 4326. 4327. 4328. 4329. 4330. 
4333. 4334. 4335. 4338. 4339. 4340. 4341. 4343. 4346. 
4348. 4349. 4352. 4353. 4354. 4355. 4356. 4357. 4358. 
4359. 4360. 4363. 4365. 4366. 4371. 4372. 4373. 4376. 
4377. 4380. 4381. 4382. 4385. 4386. 4390. 4392. 4393. 
4394. 4398. 4400. 4401. 4402. 4406. 4407. 4408. 4409. 
4410. 4412. 4414. 4418. 4420. 4421. 4422. 4423b. 4424. 
4428. 4430. 4433. 4435. 4437. 4441. 4442. 4445. 4446. 
4448. 4449. 4451. 4452. 4453. 4455. 4457b. 4460. 4461. 
4463. 4464. 4470. 4471b. 4474. 4476. 4479. 4480. 4481. 
4482. 4483. 4484. 4486. 4487. 4493. 4495. 4496. 4497. 
4499. 4500. 4502. 4503. 4505. 4506. 4507. 4509. 4512. 
4513. 4514. 4515. 4516. 4517. 4518. 4519. 4521. 4522. 
4523. 4524. 4526b. 4527. 4530. 4531. 4532. 4533. 4535b. 
4537. 4543. 4544. 4545. 4547. 4548. 4550. 4551. 4553. 
4554. 4556. 4557. 4559. 4560. 4561. 4562. 4563. 4564. 
4565. 4567. 4568. 4569. 4570. 4573. 4574. 4575. 4576. 
4578. 4579. 4580. 4582. 4583. 4584. 4585. 4586a. 4587. 
4589. 4590. 4591. 4593. 4594. 4596. 4597. 4598. 4600. 
4602. 4603. 4606. 4607. 4609. 4610. 4611. 4612. 4614. 
4617. 4619. 4620. 4622. 4624. 4626. 4627. 4628. 4629. 
4632. 4633. 4634. 4636. 4640. 4641. 4642. 4643. 4644. 
4647. 4648. 4649. 4651. 4652. 4653. 4654. 4655. 4659. 
4660b. 4661. 4664. 4666. 4667. 4672. 4675. 4676. 4677. 
4678. 4679. 4680. 4683. 4686. 4687. 4688. 4689. 4690. 
4691. 4692. 4693. 4695. 4696. 4699. 4701. 4702. 4703. 
4704. 4706. 4707b. 4708. 4709. 4710. 4711. 4712. 4713. 
4714. 4715. 4716. 4721. 4722. 4724. 4726. 4727. 4728. 
4730. 4734. 4736. 4737. 4739. 4745. 4747. 4749. 4750. 
4751. 4752. 4754. 4755. 4758. 4759. 4761. 4762. 4763. 
4766. 4768. 4769. 4772. 4773. 4774. 4775. 4777. 4778. 
4779. 4780. 4781. 4784. 4786. 4787. 4788. 4789. 4791. 
4792. 4793. 4795. 4796. 4798. 4799. 4800. 4805. 4807. 
4808. 4810. 4811. 4813. 4814. 4818. 4819. 4820. 4822. 
4824. 4825. 4826. 4827. 4830. 4831. 4833. 4834. 4836. 
4837. 4841. 4843. 4844. 4845. 4848. 4849. 4850b. 4851. 
4852. 4857. 4858b. 4860. 4861. 4862. 4865. 4866. 4867b. 
4868. 4869. 4870. 4871. 4872. 4874. 4875. 4876. 4877. 
4878. 4879. 4880. 4882. 4883. 4885. 4886. 4887. 4888. 
4891. 4896. 4899. 4900. 4901. 4902. 4903. 4904. 4906. 
4907. 4908. 4909. 4910. 4911. 4913. 4914. 4915. 4916. 
4917. 4920. 4922. 4923. 4924. 4925. 4926. 4928. 4929. 
4931. 4932. 4933. 4934. 4935. 4938. 4939. 4940. 4942. 
4944. 4945b. 4946. 4947. 4948. 4950. 4955. 4958. 4959. 
4960b. 4961. 4962. 4963. 4964. 4965. 4966. 4967. 4969. 
4970b. 4971. 4972. 4973. 4974. 4975. 4976. 4978. 4979. 
4980. 4981. 4982. 4983. 4986. 4988. 4991. 4993b. 4994. 

4996. 4998. 5000. 5002. 5005. 5006. 5007. 5008. 5012. 
5013. 5014. 5018. 5019. 5020. 5021. 5024. 5025. 5028. 
5029. 5030. 5032. 5034. 5035. 5036. 5038. 5040. 5041. 
5042. 5043. 5044. 5045. 5047. 5048. 5050. 5051. 5052. 
5055. 5056. 5057. 5058. 5059. 5060. 5062. 5063. 5064. 
5065. 5067. 5069. 5070. 5071. 5075. 5077. 5078. 5079. 
5081. 5082. 5084. 5086. 5090. 5092. 5094. 5095. 5097. 
5098. 5099. 5100. 5101. 5107. 5108. 5109. 5111. 5112. 
5113. 5117. 5122. 5123. 5125. 5126. 5127. 5129. 5130. 
5133. 5134. 5135. 5136. 5137. 5140b. 5141. 5142. 5143. 
5144a. 5145. 5146. 5147. 5148. 5151. 5155. 5157. 5158. 
5159. 5166. 5167. 5172. 5179. 5180. 5181. 5182. 5183. 
5184. 5187. 5189. 5191. 5192. 5193. 5195. 5197. 5198. 
5199. 5200. 5201. 5202. 5203. 5204. 5205. 5206. 5207. 
5208. 5209. 5210. 5211. 5213. 5214. 5215. 5217. 5218. 
5221. 5223b. 5224. 5225. 5227b. 5229. 5230. 5231. 5232. 
5233. 5234. 5236. 5238. 5239. 5240. 5241. 5242. 5243. 
5244. 5247. 5248. 5249. 5250. 5252. 5253. 5255. 5256. 
5258. 5259. 5260. 5261. 5263. 5264. 5265. 5266. 5267. 
5268. 5269. 5270. 5272. 5274. 5277. 5278. 5282. 5283. 
5284. 5285. 5287. 5289. 5290. 5293. 5294. 5296. 5297. 
5299. 5300. 5302. 5307. 5312. 5314. 5318. 5323. 5328. 
5329. 5332. 5333. 5334. 5336. 5340. 5341. 5343. 5344. 
5345. 5346. 5347. 5348. 5352. 5357. 5361. 5362. 5363. 
5364. 5366. 5367. 5369. 5371. 5373. 5374. 5375. 5377. 
5378. 5379. 5384. 5387. 5388. 5390. 5394. 5395. 5396. 
5399. 5400. 5403. 5405. 5408. 5409. 5412. 5416. 5417. 
5418. 5421. 5422. 5423. 5424. 5425. 5427. 5428. 5429. 
5430. 5431. 5434. 5436. 5439. 5443. 5445. 5446. 5447. 
5450. 5452. 5453. 5453. 5454. 5456. 5459. 5461. 5465. 
5468. 5471. 5474. 5475. 5476. 5477. 5480. 5481. 5483. 
5487. 5492. 5496. 5498. 5502. 5506. 5507. 5509. 5510. 
5511b. 5513. 5514. 5518. 5519. 5520. 5521. 5522. 5524. 
5525. 5526. 5529. 5530. 5531. 5532. 5533. 5535. 5536. 
5540. 5541. 5543. 5544. 5545. 5549. 5551. 5553. 5554. 
5555. 5558. 5560. 5561. 5562. 5566. 5567. 5570. 5571. 
5573. 5575. 5576. 5577. 5578. 5579. 5580. 5582. 5583. 
5585b. 5587. 5594. 5597. 5602. 5603. 5604. 5607. 5616. 
5624. 5629. 5640. 5645. 5646. 5647. 5649. 5654. 5659. 
5668. 5673b. 5674. 5676. 5677. 5680. 5681. 5682b. 5692. 
5701. 5712. 5715. 5721. 5722. 5726. 5729. 5730. 5741. 
5744. 5749. 5750. 5752. 5759. 5760. 5772. 5778. 5790. 
5791. 5793. 5814. 5816. 5821. 5823. 5830. 5834. 5839. 
5841. 5849. 5870. 5872. 5876. 5881. 5886. 5890. 5897. 
5905. 5907. 5912b. 5917. 5925. 5941. 5942. 5952. 5973. 
5974. 5978. 5979. 5985. 5993. 6004. 6015. 6023. 6037. 
6040. 6041. 6052. 6089. 6096. 6097. 6104. 6106. 6110. 
6112. 6116. 6118. 6127. 6128. 6137. (Megakles Alkmeo-
nidou): 6190. 6191. Timokrates (Aristaichmos): 87. 88. 
90. 91. 92. 93. (Kydrokles): 1682.

-ως	 Siehe Kap. 4.10.2.5.
-οος	 Hippokrates (Megakles): 4806.
-οως	 Siehe Kap. 4.10.2.5.
-ωος	 Siehe Kap. 4.10.2.5.
-ους	 Siehe Kap. 4.11.2.5.
-ωυς	 Siehe Kap. 4.11.2.5.
-υς	 Siehe Kap. 4.11.3.2
-ο[	 Hippokrates (Megakles): 2158. 2232. 2312. 2339. 2353. 

2420b. 2458. 2502. 2590. 2598. 2683. 2729. 2749. 2787. 
2839. 2920. 2937. 2947. 2992. 3080. 3167. 3174. 3312. 
3339. 3547. 3580. 3586b. 3604. 3614. 3647. 3723a. 3726. 
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3767. 3814. 3830. 3905. 4206. 4251. 4673. 4705. 4853. 
5031. 5080. 5087. 5121. 5257. 5574. 5599. 5605. 5608. 
5610. 5615. 5633. 5639. 5675. 5685. 5742. 5743. 5746. 
5807. 5833. 5840. 5910. 5924. 5928. 5938. 5944. 5984. 
6018. 6059. 6062. 6095. 6100. 6129. 6131. 6134.

-ω[	 Siehe Kap. 4.10.2.5.
-εος	 Hippokrates (Megakles): 2609. 4227. 4488. 5156. 5569.
-ιος	 Hippokrates (Megakles): 2424?.
-ει	 Hippokrates (Megakles): 3368. 5463 (oder inhaltlich be-

gründete Abwandlung, s. u. Kap. 5.1; auch der Name 
steht im Dativ).

-οι	 Hippokrates (Megakles): 5093. 5342. 5370. 5392. 5462.
-ον	 Hippokrates (Megakles): 2044. 2964. 3159. 4255. 5358. 

5795.
-ων	 Siehe Kap. 4.10.2.5.
]ς	 Hippokrates (Megakles): 2094. 2111. 2157. 2316. 2357. 

2393. 2507. 2727. 2923. 2969. 2996. 3433. 3690. 3748. 
3894. 3902. 4247. 4347. 4637. 4767. 4905. 5170. 5175. 
5398. 5494. 5590. 5660. 5705. 5780. 5954.

-ς	 Binnenverkürzungen Hippokrates (Megakles): (2442. 
2988. 5716b).

4.15.2.11 Fragmente

-ες	 Fragmente: 8965. 8973.
-ο	 (Hippokrates): 268. Fragmente: 8950. 8981. 8983. 8984. 

8985. 8986. 8986. 8987. 8988. 8989. 8990. 8991. 8992. 
8993. 8994. 8999. 9009. 9363. 9365. 9366.

-ς	 Fragmente: 8613. 8903. 8907. 8909. 8910. 8911. 8913. 
8914. 8916. 8925. 8926. 8927. 8929. 8930. 8931. 8932. 
8933. 8934. 8935. 8936. 8938. 8940. 8941. 8942. 8943. 
8944. 8945. 8946. 8947. 8948. 8949. 8951b. 8952. 8953. 
8955. 8956. 8957. 8958. 8959. 8960. 8961. 8963. 8964. 
8966. 8967. 8968. 8969. 8970. 8976. 8979.

-ο[	 Fragmente: 8915. 8917. 8919. 8974. 8980. 8995. 9021.
]ς	 (Megakles): 1911.

4.15.3 Artikel
Der Artikel ist in der Regel dem Patronymikon zugeordnet. Eine 
Ausnahme ist Limos, der aber nicht als Personenname zu verstehen 
ist. Daß die Verwendung des Artikels eine deiktische – und damit 
verstärkende – Bedeutung haben kann, zeigt die Häufung bei si-
cher oder vermutlich inhaltlich begründeten Zusätzen wie Kallias 
ho Medos, Menon ho Lemnios oder Xanthias ho kitharodos482.

4.15.3.1 �Eigenname im Nominativ

ɦο	 Kallias Medos: 363: Kallias Kratiou: 581. 1255. 1260. 1289. 
1329. 1358. 1362. 1413a. 1413b. 1414. 1443: Leagros 
Glaukonos: 1693: Megakles: 1885. 2278. 2364. 2724. 
3098. 3277. 3534. 3566. 3664. 3743b. 3765. 3901. 4301. 
4473. 4625. 4740. 4818. 4925. 5037. 5042: Themistokles 
Neokleous: 7462. 7658.

ɦον	 Megakles Hippokratous: 4655.
ɦος	 Kallias Medos: 369. 1072.
ɦ[	 Kallias Medos: 1067. 1068b.
ο	 Kallias Medos: 1070: Megakles Hippokratous: 4136: Xan-

thias: 8599b.
τ	 Megakles Hippokratous Alkmeonidou: 6190 (Krasis).
το	 Kimon Miltiadou: 1406: Megakles: 1860: Megakles Hip-

pokratous: 3528. 4138. 4140. 4196. 6191.
τοι	 Aristaichmos Timokratous: 90: Kimon Miltiadou: 1402: 

Megakles Hippokratous: 2311. 2865. 2872. 2920. 3141. 
3166. 3696. 3744. 4166. 4351. 4467. 4853: Themistokles 
Neokleous: 7700.

τωι	 Megakles Hippokratous Alopekethen: 2018.
τι	 Megakles Hippokratous: 3697.
τοιν	 Kallias Alopekethen: 940: Kallias Alopekethen: 968: 

Megakles Hippokratous: 3249. 4253.
]ον	 Megakles Hippokratous: 3092b. 4412.
]ο	 Kallias Medos: 1071.

4.15.3.2 Eigenname im Genitiv

το	 Megakles Hippokratous: 5109. 5111. 5305b.

4.15.3.3 Eigenname im Dativ

τει	 Megakles Hippokratous: 5377? (oder Korrektur). 5450.
τοι	 Aischraios Akestoridou: 54. Kallias Kratiou: 772: 782: 

789. Kallias Medos: 1073. Kallias Hipponikou: 1089. Ki-
mon Miltiadou: 1465. 1471. 1474. 1476. 1477. 1479. 
1488. Megakles Hippokratous: 2025. 5116. 5152. 5173. 
5179. 5196. 5203. 5204. 5206. 5209. 5214. 5228. 5230. 
5231. 5240. 5253. 5254. 5257. 5264. 5266. 5267. 5269. 
5272. 5316. 5324. 5334. 5339. 5342. 5344. 5350. 5351. 
5358. 5366. 5370. 5371. 5381. 5405. 5407. 5408. 5424. 
5426. 5431. 5432. 5433. 5434. 5435. 5437. 5442. 5448. 
5452. 5467. Menon Gargettios: 6606. Menon Lemnios: 
6741. Themistokles Neokleous: 7124: 7856. 7876. Themi-
stokles Phrearrios: 8431. 8436. 8446. 8449. 8454. 8469.

τωι	 Megakles Hippokratous: 5192. 5385: Themistokles Neo-
kleous: 7890.

]οι	 Megakles Hippokratous: 5222. 5225. Themistokles Phre-
arrios: 8428.

]ι	 Kimon Miltiadou: 1463.
τον	 Megakles Hippokratous: 5331.
το[	 Megakles Hippokratous: 5185. Xanthias: 8601. [--‑]ias: 

8724.
τω[	 Kimon Miltiadou: 1481.
τ[	 Megakles Hippokratous Alopekethen: 2026.

4.15.3.4 Eigenname im Akkusativ

το	 Themistokles Neokleous: 7909.
τον	 Hippokrates Anaxileo: 303. 305. Kallias Kratiou: 803. Li-

mos: 1784. 1786: 1787. 1911. Megakles Hippokratous: 
5509. 5510. 5516. 5520. 5533. 5543. 5546. 5551. 5553. 
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5559. 5561. 5564. 5569. 5576. 5582. 5587. Myronides 
Phlyeus: 6883. Xanthias: 8602.

]ον	 Megakles Hippokratous: 5565b.
το[	 Megakles Hippokratous: 5519.

4.15.3.5 �Kasus des Eigennamens  
nicht bekannt

ɦο	 Kallias Medos: 391b. Megakles Hippokratous: 5652. 
5945. 6004. 6104: Themistokles Neokleous: 8017. Xan-
thippos Hippokratous: 8608.

το	 Megakles Hippokratous: 5859. 6012. 6122.
το[	 Kallias Kratiou: 821. 846.
]οι	 Megakles Hippokratous: 5990.

4.15.3.6 �Eigenname nicht erhalten

ɦο	 [--‑]s [--‑]kratous: 8925.
ɦ[	 [Kallias] Medos: 915.
τοι	 [--‑] M[--‑]: 9023.
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5	 Zusatzinformationen auf Ostraka

Viele Ostraka zeigen eine über die reine Nennung der Zielperson 
hinausgehende Willensabsicht des Schreibers. Ganz offensicht-
lich ist das bei manchen verbalen Zusätzen oder Textvariationen 
sowie bei figürlichen Graffiti.

Es gibt aber noch weitere Aspekte und Besonderheiten, die 
Fragen aufwerfen oder nach einer Interpretation verlangen. Der 
bewusste Umgang mit der Scherbe und ihrer Beschriftung lässt 
sich so häufig nachweisen, dass sie eine bewusste oder unbewusste 
Geisteshaltung widerzuspiegeln scheinen483. Im Einzelfall kann 
sogar eine bekräftigende oder konkrete inhaltliche Absicht unter-
stellt werden, etwa bei dem von langer Hand vorbereiteten, mit 
Glanzton beschrifteten und im Töpferofen gebrannten Ostrakon 
gegen Menon Menekleidou Gargettios (6761). Die Vorbereitung 
beschrifteter Stimmscherben kann viele Ursachen haben und 
wird im Zusammenhang mit den Ostraka-Gruppen (Kap. 6) dis-
kutiert. Auch hier gibt es Einzelfälle, die auf eine langfristige Vor-
bereitung hindeuten und, wenn es sich um mehrere gleichlau-
tende Stimmscherben handelt, Rückschlüsse auf den Grad der 
Organisiertheit politisch aktiver Personen oder Gruppierungen 
zulassen. Auffällig ist die oft zu beobachtende Sorgfalt bei der 
Auswahl der Scherben, sei es Größe (etwa 1811. 4957. 5125. 6314. 
7284), Gewicht (etwa 7469. 7710), Form (etwa 964. 1594. 1960. 

2493. 3388. 5709. 6301. 6355. 6402. 7061. 7469. 7471. 8224. 
9315), ausgefallener Gefäßtyp (etwa 7236. 8112. C 50) oder Or-
nament (etwa 161. 185. 466. 704. 1174. 2036. 2137. 2140. 2149. 
2185. 2187. 2188. 2237. 2255. 2301. 2337. 4552. 4553. 5134. 6278. 
6288. 7170. 8417. 8750. 8993. 9315. 9350. A 38. A 41. A 45).

Dazu zählt auch der Aufwand bei der Zurichtung vieler Scher-
ben, die absichtliche Glättung von Bruchkanten oder gar die Ver-
wendung einer Säge, beispielsweise bei den beiden von gleicher 
Hand beschrifteten Ostraka gegen Megakles Hippokratous 
(A 42). Besonders häufig ist die dezidierte Beziehung zwischen 
Beschriftung und Schreibfläche, die gelegentlich sogar durch eine 
zweistufige Beschriftung mit Vorzeichnung und eigentlicher Aus-
führung erreicht wird, vgl. Brenne (2006) 59–63. Viele dieser Phä-
nomene deuten also auf den bewußten Umgang mit dem Material 
und dem Vorgang der Beschriftung hin, gelegentlich sogar auf ein 
geplantes Vorgehen oder eine langfristige Vorbereitung.

Weitere Auffälligkeiten sind sicher oder möglicherweise 
unvollständige Beschriftungen, beispielsweise eine Scherbe mit 
»Me[--‑]?« (8711) oder praktisch unlesbare Namen, die nicht si-
cher einer Person zugeordnet werden können, siehe beispiels-
weise Ostrakon 8274: wie kommen solche Scherben überhaupt in 
die Abstimmung, handelt es sich um ungültige Stimmen?

483 Brenne (2006) 53–66.
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484 Zum Motiv vgl. Rückert a. O. (Anm. 85).

5.3 �Als Ostraka verwendete Scherben  
mit figürlicher Darstellung

Viele rot- oder schwarzfigurigen Scherben wurden zufällig als 
Schreibmaterial für Ostraka verwendet wie andere Keramik 
auch, aber manche figürlichen Scherben scheinen absichtlich so 
gebrochen oder zugerichtet zu sein, daß ein bestimmter Teil der 
Abbildung zu sehen war. Bei einem Ostrakon wohl gegen Mega
kles Hippokratous (8903) kann das vorausgesetzt werden, weil 
die Szene, ein Pferderennen, zahlreichen Textzusätzen bei Ostraka 
gegen Megakles (Hippotrophos 3221. 4213; wohl Hippotes 2044. 
5462. 5463, siehe auch 2432. 2623. 5186) entspricht und zu des-
sen tatsächlichem Sieg beim Wagenrennen in Delphi paßt (Pind. 
Pyth. 7).

Dieses Beispiel erlaubt es, bei anderen Ostraka aus figürli-
chen Scherben eine inhaltliche Interpretation zu versuchen, siehe 
dazu Brenne (2006) 56–59, wenngleich die Auswertung immer 
hypothetisch bleiben muß. Auffällig ist die Häufung von Szenen, 
auch sehr fragmentarischen, von Personen in Bewegung. In der 
nachfolgenden Liste sind nur die figürlichen Fragmente mit er-
kennbarer Darstellung aufgeführt.
A 37	 Rf. offenes Gefäß. Drei Ostraka (Megakles Hippokra-

tous 5140. 5141 und Themistokles 7048) bilden den Teil 
einer größeren Szene: Unterteil einer Stehenden nach 
rechts, davor ein Hermenschaft auf zweistufiger Basis vor 
einem Volutenaltar484. Die Darstellung auf den einzelnen 
Ostraka ist zu fragmentarisch, um die Szene erkennen zu 
können.

A 66	 Rf. Stielschale des Pistoxenos-Malers. As (1930 und 5677): 
die Beine eines frontal stehenden Satyrs; hinter ihm eine 
gepunktete Raubkatze nach links, vor ihm ein nach rechts 
laufender Satyr mit erhobenen Händen hinter einer nach 
rechts thronenden Frau mit Diadem; über ihrem Kopf 
ein Dipinto »Megakles kalos«. Is (5677): Teil einer ste-
henden Gestalt im Mantel nach rechts vor einem kannel-
lierten Säulenschaft auf einfacher Basis. Zu Maler und 
Motiv siehe Willemsen (1991). Megakles 1930: Die Be-
schriftung auf der anderen Scherbenseite bei gleicher Aus-
richtung der Scherbe. Der Bezug dürfte weniger der Dar-
stellung als der gleichlautenden Kalos-Inschrift gelten, 
Brenne (2002) T 1/87. Megakles Hippokratous 5677: Die 
Beschriftung ohne Bezug zur Darstellung und darüber 
hinweg.

87	 Aristaichmos Timokratous, unvollständig. Sf. Stielschale. 
Is: Füße und Unterteil einer nach rechts bewegten Gestalt, 
As: Körper und Beine der Pferde sowie Rad eines Vierge-
spanns nach rechts, Beine eines Stehenden. Die Beschrif-
tung auf der As 90  Grad zur Darstellung und darüber 
hinweg.

421	 Kallias Kratiou, Lücke. Sf. Kelchkrater (?): oberer Teil ei-
ner Ausfahrtszene. Links ein Mann nach rechts mit Len-
kerstab und Zügeln im Vordergrund. Vor ihm eine Frau 
nach links mit erhobener Hand, ihr folgt ein Bärtiger mit 

Helm und Rundschild. Die Beschriftung auf der anderen 
Scherbenseite bei gleicher Ausrichtung der Scherbe.

426	 Kallias Kratiou, Lücken. Rf. offenes Gefäß: Teil einer nach 
rechts stehenden Gestalt in Mantel und Chiton. Die Be-
schriftung auf der anderen Scherbenseite, um 90  Grad 
gedreht.

1185	 Kimon Miltiadou, wohl unvollständig. Rf. offenes Gefäß: 
zwei Hände nach rechts mit Tänie, davor ein Tymbos. 
Sollte das Ostrakon unvollständig sein, wäre der Tymbos 
ursprünglich deutlicher zu erkennen gewesen. Die Be-
schriftung bei richtiger Ausrichtung der Darstellung, der 
Name ist zwischen Hände und Tymbos eingepaßt. Vgl.  
Brenne (2006) 59.

1188	 Kimon Miltiadou, unvollständig. Sf. Skyphos: Fuß einer 
nach links bewegten Gestalt. Es fehlt ein Bereich rechts 
hinter dem Fuß, auf dem vollständigen Ostrakon dürfte 
also kaum mehr von der Szene zu sehen gewesen sein. 
Beschriftung auf der anderen Scherbenseite.

1898	 Megakles, vollständig. Rf. Kolonnettenkrater: Hand nach 
rechts mit oberem Teil eines Knotenstockes. Die Beschrif-
tung bei richtiger Ausrichtung der Darstellung, begin-
nend vor der Brust und oberhalb der Hand.

1594	 Kleippides Deiniou, unvollständig. Rf. Glockenkrater: 
Teil einer Kline mit Lagerndem. Das vollständige Ostra-
kon zeigte nur wenig mehr vom Lagernden. Beschriftung 
auf der anderen Scherbenseite.

1642	 Kleippides Deiniou, unvollständig. Rf. offenes Gefäß: Teil 
einer Frau im untergegürteten Chiton nach rechts mit 
vorgestrecktem nacktem Oberarm. Auf dem vollständi-
gen Ostrakon setzte sich die Darstellung nach vorne und 
nach unten hin fort. Beschriftung auf der anderen Scher-
benseite bei 90 Grad Drehung.

2044	 Megakles Hippokratous, vollständig. Frühattisches ge-
schlossenes Gefäß: Gewandsaum und Unterschenkel 
vielleicht eines Reiters, vgl. auch den Text »Megakles hip-
potes«, Kap. 5.2. Die Beschriftung auf der anderen Scher-
benseite, um 180 Grad gedreht.

2045	 Megakles Hippokratous, vollständig. Frühattisches ge-
schlossenes Gefäß: Teil des Flügels einer Gestalt nach 
rechts. Die Beschriftung auf der anderen Scherbenseite.

2144	 Megakles Hippokratous, vollständig. Rf. geschlossenes 
Gefäß: Oberkörper eines stehenden Bärtigen nach links, 
festlich mit Gewand und Kranz. Er agiert mit einer Frau, 
die auf der Fläche der Stimmscherbe aber keine Rolle 
spielt. Die Beschriftung auf der anderen Scherbenseite, 
um 90 Grad gedreht.

2150	 Megakles Hippokratous, vollständig. Sf. geschlossenes 
Gefäß: Oberkörper und Kopf eines bärtigen Kriegers nach 
rechts. Die Beschriftung auf der anderen Scherbenseite, 
um 90 Grad gedreht.
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2236	 Megakles Hippokratous, vollständig. Sf. Volutenkrater 
der Golvol-Gruppe485: sitzender Bärtiger auf einem massi
ven Sitz nach rechts, mit langem Szepter und aufgestützem 
Kinn, links davon Teil einer Person auf einem Klappstuhl 
nach links. Die Beschriftung auf der anderen Scherben-
seite, um 180 Grad gedreht.

2244	 Megakles Hippokratous, vollständig. Rf. Kelchkrater des 
Kleophrades-Malers: Schild mit Rabe. Die Beschriftung 
oberhalb des Rabens, teilweise darüber hinweg. Zum Ge-
fäß siehe Knigge (1970 a) 3, zum Versuch einer Interpre-
tation im Zusammenhang mit dem Kylonischen Frevel 
siehe Brenne (2006) 57.

2269	 Megakles Hippokratous, vollständig. Rf. offenes Gefäß: 
Bloßer Fuß einer nach links eilenden Gestalt. Die Be-
schriftung auf der anderen Scherbenseite, um 180 Grad 
gedreht.

2487	 Megakles Hippokratous, links unten unvollständig, aber 
die Szene ist davon wohl nicht beeinträchtigt. Rf. Fuß-
schale: Taube auf einem Altar. Die Beschriftung auf der 
anderen Scherbenseite. Vgl. Brenne (2006) 58.

5133	 Megakles Hippokratous, vollständig. Rf. Kolonnettenkra-
ter: Unterteil einer stehenden Gestalt mit Chiton und Man-
tel nach rechts, davor der bloße Fuß einer nach rechts 
laufenden Frau. Die Beschriftung auf der anderen Scher-
benseite. Wohl vom gleichen Gefäß wie 8085 (A 35), aber 
kein Szenenzusammenhang.

5142	 Megakles Hippokratous, vollständig. Rf. offenes Gefäß: 
Teil des Mantels einer stehenden Gestalt nach rechts, mit 
einem Zweig in der vorgestreckten Hand. Die Schrift bei 
um 90 Grad gedrehter Scherbe am Gewand ausgerichtet, 
über Hand und Zweig hinweg.

5708	 Megakles Hippokratous, unvollständig. Rf. Teller: Diau-
losbläser mit Mantel, nach rechts schreitend. Die Beschrif
tung in gleicher Ausrichtung wie die Darstellung, aber 
darüber hinweg.

6248	 Menon (?), Fragment. Rf. offenes Gefäß: Gesicht und 
Schulter einer Gestalt nach rechts. Auf dem vollständigen 
Ostrakon war zumindest der Kopf vollständig zu sehen. 
Ein Zusammenhang mit der Beschriftung ist unwahrschein
lich, weil sie in 180-Graddrehung zur Darstellung steht 
und über sie hinweggeht.

6286	 Menon Gargettios, vollständig. Sf. Volutenkrater: Teil von 
zwei Szenen. Oben der Unterteil einer stehenden Gestalt 
im Mantel nach rechts, vor ihr zwei Männer in Schrittstel-
lung nach links, der vordere mit Stab oder Lanze. Unten 
der Kopf eines Mannes nach links mit Stab oder Lanze. 
Die Beschriftung auf der anderen Scherbenseite bei glei-
cher Ausrichtung.

6295	 Menon Gargettios, vollständig. Rf. offenes Gefäß: Vorder-
teil eines Stieres vom sf. Tierfries. Die Beschriftung auf 
der anderen Scherbenseite bei gleicher Ausrichtung der 
Scherbe. Vielleicht vom selben Gefäß wie 6297 und 6615 
(A 45), aber kein Szenenzusammenhang. Zur möglichen 
Interpretation im Zusammenhang mit Menons Archontat 
(6262) und Bestechlichkeit (6202) vgl. Brenne (2006) 
56 f.

6297	 Menon Gargettios, vollständig. Rf. offenes Gefäß: Teil ei-
ner Stehenden im Mantel nach links, rechts davon das 
Knie einer weiteren Gestalt nach links. Die Beschriftung 
schräg zur Darstellung und darüber hinweg. Vielleicht 
vom selben Gefäß wie 6295 und 6615 (A 45), aber kein 
Szenenzusammenhang.

6615	 Menon Gargettios, unvollständig. Rf. offenes Gefäß: Aus-
schnitt aus zwei Friesen. Unten: der Oberkörper eines 
Satyrs mit Forbeia und Trompete nach links. Oben: ein 
Teil von Panzer, Chiton und Rundschild einer nach links 
fallenden Gestalt. Der Schild dürfte auf der Stimmscherbe 
fast vollständig zu sehen gewesen sein. Die Beschriftung 
auf der anderen Scherbenseite bei gleicher Ausrichtung 
der Scherbe. Vielleicht vom selben Gefäß wie 6295 und 
6297 (A 45), aber kein Szenenzusammenhang. Zu einem 
inhaltlichen Interpretationsversuch siehe Willemsen 
(1965) 116.

7680	 Themistokles Neokleous, vollständig. Pithos mit Stempel-
fries: Teil eines Kriegers mit Rundschild und zwei Lanzen 
nach links, dahinter die Vorderteile von Pferden und wei-
teren Tieren. Die Beschriftung 90 Grad zur Darstellung, 
die erste Zeile geht über den flachen Teil des Reliefs hin-
weg, das Ende der zweiten ist vor der Friesgrenze nach 
unten abgesetzt.

8081	 Themistokles Phrearrios, vollständig, Bearbeitungsspu-
ren an den Bruchkanten. Sf. geschlossenes Gefäß: Hand 
mit Lyra nach rechts, davor ein Hund, der sich zurück-
wendet. Beschriftung 90 Grad zur Darstellung. Zu einer 
möglichen Interpretation im Zusammenhang mit Themi-
stokles’ Verhältnis zur Musik siehe Brenne (2006) 56 f.

8085	 Themistokles Phrearrios, vollständig. Rf. Kolonnetten-
krater: Teile von Gewand und Schild einer stehenden Ge-
stalt nach links. Die Beschriftung bei gedrehter Darstel-
lung, Zeilenumbruch des Demotikon vor der hellen 
Schildfläche. Wohl vom gleichen Gefäß wie 5133 (A 35), 
aber kein Szenenzusammenhang.

8089	 Themistokles Phrearrios, vollständig. Rf. offenes Gefäß: 
Teil des Gewandes einer stehenden Gestalt nach rechts. 
Beschriftung auf der anderen Scherbenseite.

8424	 Themistokles Phrearrios, vollständig. Rf. Kolonnetten-
krater: Gewandsaum und Füße mit Sandalen. Beschrif-
tung bei richtiger Ausrichtung der Darstellung. Der Name 
unterhalb davon, das Demotikon darüber und über die 
Darstellung hinweg.

8426	 Themistokles Phrearrios, unvollständig. Rf. offenes Ge-
fäß: Stele, Säule oder Herme auf einer einfachen Basis, 
rechts davon Fuß einer nach rechts bewegten Gestalt oder 
Teil eines Klappstuhls. Das vollständige Ostrakon kann 
einen weiteren Teil der Darstellung links davon gezeigt 
haben. Beschriftung auf der anderen Scherbenseite.

8612	 [--‑] Gnathonos Echekleous, unvollständig. Sf. geschlos-
senes Gefäß: Teil eines Pithos, rechts davon vielleicht der 
Fuß einer nach rechts bewegten Gestalt. Beschriftung bei 
um 180 Grad gedrehter Darstellung und darüber hinweg.

8806	 Fragment. Rf. geschlossenes Gefäß: Schulter und Hinter-
kopf einer bekleideten Gestalt nach rechts. Beschriftung 

485 Diesen Hinweis verdanke ich Norbert Eschbach, Gießen. Vor allem der 
Sitzende vergleichbar etwa mit sf. Volutenkrater Malibu, J. Paul Getty Mu-
seum 86.AE.110, CVA Malibu, J. Paul Getty Museum 1, 49–50 Taf. 43, 1; sf. 

Volutenkrater Toronto, Royal Ontario Museum  959.17.212, CVA Toronto, 
Royal Ontario Museum, 22–23 Taf. 28, 1–3; sf. Volutenkrater Warschau, Na-
tional Museum 142345, CVA Goluchow, Musee Czartoryski 14 Taf. 9.
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auf der gleichen Seite, die Darstellung auf der Scherbe in 
ihrer Verwendung als Ostrakon ist unklar.

8872	 Menon Gargettios (?), Fragment. Sf. geschlossenes Gefäß: 
Vorderbeine eines Tieres. Auf dem vollständigen Ostra-
kon dürfte auch der Hinterlauf des Tieres zu sehen gewe-
sen sein, aber möglicherweise nicht der ganze Körper. Die 
Beschriftung bei richtiger Ausrichtung der Darstellung, 
aber darüber hinweg.

8903	 Megakles Hippokratous (?), Fragment. Rf. Kolonnetten-
krater: Zieleinlauf bei einem Pferderennen. Auf der voll-
ständigen Stimmscherbe war die Szene erkennbar. Die 
Beschriftung bei richtiger Ausrichtung der Darstellung, 
aber darüber hinweg. Vgl. die mehrfache Thematisierung 

von Pferd (5186), Pferdezucht (3221. 4213) und Reiterei 
(2623. 5462. 5463) bei Megakles. Brenne (2006) 56.

8998	 Fragment. Rf. offenes Gefäß: Gewandfragment eines nach 
rechts stehenden Mannes mit Knotenstock. Das vollstän-
dige Ostrakon dürfte nicht mehr von der Person gezeigt 
haben. Die Beschriftung bei richtiger Ausrichtung der Dar
stellung, aber darüber hinweg.

9090	 Fragment. Sf. geschlossenes Gefäß: Teile von zwei Frauen 
mit mattrotem Gewand.

9166	 Fragment. Rf. Skyphos: ausgestreckte rechte Hand mit 
Knotenstock. Die Beschriftung bei richtiger Ausrichtung 
der Darstellung, aber wohl darüber hinweg.
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6	 Gruppenkataloge

Ein großer Teil der Inschriften auf Ostraka im Kerameikos steht 
durch die Keramik, durch die Schrift oder durch das gemeinsame 
Auftreten auf derselben Scherbe mit einer anderen Inschrift in 
einer Beziehung, wobei es Überschneidungen zwischen diesen 
Bereichen gibt.

Im Gruppenkatalog A sind die Ostraka zusammengestellt, 
die Gemeinsamkeiten hinsichtlich der verwendeten Keramik ha-
ben, also vom selben Gefäß oder Gerät stammen oder stammen 
können. Dabei werden nicht nur Anpassungen zwischen Ostraka 
berücksichtigt, sondern auch die sichere oder mögliche Zusam-
mengehörigkeit in mehreren Abstufungen, die in dieser Form 
während der Bearbeitung erforderlich waren und, soweit mög-
lich, im Einzelfall begründet werden: mögliche Anpassung, wenn 
die fraglichen Scherben nur über Eck aneinanderstoßen, sichere, 
wahrscheinliche und mögliche Zusammengehörigkeit auch ohne 
direkte Anpassung. Weiterführende statistische Aussagen sind 
dabei nur auf der Basis der sicheren und möglichen Anpassung 
und der sicheren Gefäßzusammengehörigkeit stringent. Wenn 
die Ostraka mit Keramikzusammenhang gleichzeitig Überein
stimmungen hinsichtlich der Schrift aufweisen, wird dies im 
Gruppenkatalog A mit aufgeführt und diskutiert. Auch Ostraka, 
die nur über die Schrift, nicht über die Keramik mit einer solchen 
Gruppe verbunden sind, wurden hier aufgenommen.

Im Gruppenkatalog B sind deshalb nicht alle Schriftverglei-
che systematisch erfaßt, sondern nur die Ostraka mit Schreiber-

übereinstimmungen auf Scherben von verschiedenen Gefäßen. 
Er ist damit ein Appendix zu Gruppenkatalog A, während die 
Schriftübereinstimmungen durch den analytischen Index er-
schlossen sind.

Im Gruppenkatalog C sind die Ostraka zusammengestellt, 
auf denen sich mehr als ein Text findet. Das ist nicht selten, doch 
fast immer ist einer davon als die gültige Beschriftung zu erken-
nen. Die anderen Texte haben verschiedene Ursachen oder Be-
deutungen. Sie können als Vorzeichnung, aufgegebener erster 
Ansatz oder Korrektur zur gültigen Beschriftung gehören, aber 
auch unabhängig davon sein, etwa dann, wenn verschiedene 
Schreiber tätig waren. Manche Scherben scheinen verworfen und 
von einem anderen Wähler wieder aufgegriffen worden zu sein, 
manche Texte gehören möglicherweise oder sicher zu einer an-
deren Verwendung.

Die Komplexität der Verflechtungen zwischen Einzelkatalog 
und Gruppenkatalogen erschwert die Handhabe. Es wurde ver-
sucht, Redundanzen so weit wie möglich zu vermeiden und je-
weils sinnvolle Sortierungskriterien zu finden; denn es gibt kein 
einheitliches Schema, das auf alle Bereiche anwendbar wäre. Die 
hinsichtlich der Personen inkohärenten Gruppen mit Keramik-
zusammehang (A) sind nach Gefäßen sortiert, die Gruppen nur 
mit Schriftübereinstimmung (B) nach Namen, die Textkombina-
tionen (C) nach Kategorien. Alle zusammen werden über den 
analytischen Index erschlossen.
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6.1 Analytischer Index

In der nachfolgenden Liste ist die Gruppenzugehörigkeit nach 
Namen aufgeschlüsselt, also: mit welchem anderen Namen, über 
welches Kriterium ist er in welcher Gruppe verbunden. Dabei 
wird nicht die Anzahl der Ostraka berücksichtigt, die ein Name 
in einer Gruppe haben kann, sondern nur die jeweils engste Ver-
bindung zu einem anderen Ostrakon. Außer acht bleiben die im 
Katalog aufgenommenen Fragmente ohne sichere Beschriftung 
(9286–9325).

Die Sortierung entspricht der Reihenfolge im Einzelkatalog, 
zunächst nach den Ausgangsnamen, dann nach den Namen, mit 
denen sie eine Gruppenverbindung haben. Die Kriterien der Ver-
bindung sind nach absteigender Intensität sortiert, zunächst der 
Zusammenhang der Keramik (Gruppenkatalog A) von »Anpas-
sung« bis »wohl dieselbe Werkstatt«, dann der Schriftvergleich 
(Gruppenkataloge A und B) von »derselbe Schreiber« bis »ähnli-
che Schrift«, dann die Kombination mit einem anderen Text auf 
ein und derselben Scherbe (Gruppenkatalog C); aus diesem Kata-
log wurden nur die Fälle mit sicher oder möglicherweise verschie-
denen Namen berücksichtigt (C 1 – C 51).

Ganze Namen (Kap. 7.2)

Aichmias Tharrylionos
Megakles Hippokratous

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 8)

Alkmeon Aristonymou
Kallias Kratiou Alopekethen

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 309)
Kimon Miltiadou

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 309)
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 1 (A 251)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 309)

Menon Gargettios
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 251)

Proxenos Timanaktos Amphitropethen
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 251)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung 1 (A 251)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 251)

Aristaichmos Timokratous
Kimon Miltiadou

–	 Anpassung 1 (A 147)
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 1 (A 147)

Aristeides Lysimachou
Aristeides Lysimachou

–	 Anpassung 4 (A 277. A 446. A 452. A 442)
–	 derselbe Schreiber 3 (A 277. A 446. A 452)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 253)

Kallias Kratiou Alopekethen
–	 auf derselben Scherbe 2 (C 1. C 2)

Kimon Miltiadou
–	 Anpassung 1 (A 362)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 325)

Megakles Hippokratous
–	 Anpassung 2 (A 253. A 362)
–	 dasselbe Gefäß 2 (A 85. A 362)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 325)

Mnesiphilos Phrearrios
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 355)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung 1 (A 362)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 362)

Aristeides Xenophilou
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 1 (A 369)
–	 derselbe Schreiber 1 (A 369)

Dionysios Koronou
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 136)

Eratyllos Kattariou
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 4 (A 104. A 105. A 243. A 366)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 54)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung 1 (A 366)
–	 dasselbe Gefäß 3 (A 54. A 95. A 105)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 104)

[---] Hippokratous
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 54)

Habronichos Lysikleous Lamptreus
Habronichos Lysikleous Lamptreus

–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 377)
Kallias Kratiou Alopekethen

–	 ähnliches Gefäß 2 (A 211. A 377)
Kimon Miltiadou

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 347)
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 1 (A 347)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 347)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 142)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung 1 (A 211)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 347)

Megakle[---]
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 347)

[---]kles
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 347)

Hapsithyllos Teisiou
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 2 (A 69. A 400)

(Aristeides Lysimachou, Fortsetzung)
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Hippokrates Phalereus
Kallias Kratiou Alopekethen

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 116)
Kimon Miltiadou

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 116)
Megakles Hippokratous

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 116)
Themistokles Neokleous Phrearrios

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 116)

Hippokrates Anaxileo
Hippokrates Anaxileo

–	 Anpassung 2 (A 501. A 150)
–	 derselbe Schreiber 1 (A 501)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 150)

Megakles Hippokratous
–	 Anpassung 2 (A 363. A 453)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 363)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung 1 (A 363)

Kallias
Leagros Glaukonos ek Kerameon

–	 ähnliches Gefäß 1 (A 170)
Megakles Hippokratous

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 6)
Menon Gargettios

–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 170)
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 170)
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 13)

Kallias Kratiou Alopekethen
Alkmeon Aristonymou

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 309)
Aristeides Lysimachou

–	 auf derselben Scherbe 2 (C 1. C 2)
Habronichos Lysikleous Lamptreus

–	 ähnliches Gefäß 2 (A 211. A 377)
Hippokrates Phalereus

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 116)
Kallias Kratiou Alopekethen

–	 Anpassung  7 (A 290. A 436. A 466. A 43. A 191. 
A 365. A 471)

–	 wohl Anpassung 1 (A 192)
–	 dasselbe Gefäß  7 (A 208. A 312. A 4. A 83. A 67. 

A 348. A 381)
–	 wohl dasselbe Gefäß 18 (A 403. A 440. A 346. A 469. 

A 216. A 332. A 358. A 414. A 470. A 6. A 92. A 97. 
A 263. A 305. A 326. A 330. A 387. A 505)

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 2 (A 309. A 313)
–	 ähnliches Gefäß 4 (A 81. A 176. A 211. A 439)
–	 derselbe Schreiber 5 (A 290. A 208. A 312. A 403. A 440)
–	 wohl derselbe Schreiber 5 (A 436. A 466. A 192. A 4. 

A 83)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 3 (A 43. A 346. A 469)
–	 ähnliche Schrift 5 (A 216. A 332. A 358. A 414. A 470)

Kimon Miltiadou
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 343)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 3 (A 17. A 116. A 309)
–	 ähnliches Gefäß 2 (A 210. A 439)
–	 wohl dieselbe Werkstatt 1 (A 41)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 41)

Megakles Hippokratous
–	 Anpassung 1 (A 188)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß  5 (A 1. A 6. A 17. A 116. 

A 309)
–	 ähnliches Gefäß 3 (A 81. A 210. A 439)
–	 Gefäßprofil 1 (A 70)
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 7)

Menon Gargettios
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 2 (A 305. A 425)
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 439)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung 2 (A 6. A 148)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 6)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 2 (A 116. A 425)
–	 ähnliches Gefäß 4 (A 176. A 210. A 211. A 439)
–	 Gefäßprofil 1 (A 70)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 6)

Xanthippos
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 3)

Kalli[---]
–	 dieselbe Werkstatt 1 (A 41)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 41)

[---]as[--‑]o
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 313)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 313)

[---] Gargettios
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 491)

H
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 20)

Th
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 22)

M
–	 auf derselben Scherbe 3 (C 21. C 23. C 24)

Kallias Didymiou
Kallias Didymiou

–	 wohl dieselbe Werkstatt 1 (A 98)
–	 derselbe Schreiber 1 (A 98)

Menon Gargettios (?)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 16)

Kallias Hipponikou
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 1 (A 240)
–	 derselbe Schreiber 1 (A 240)

Kallikrates Lamprokleous
Kallikrates Lamprokleous

–	 Anpassung 1 (A 392)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 392)

Megakles Hippokratous
–	 Anpassung 1 (A 392)
–	 derselbe Schreiber 1 (A 392)

Kannonos Sibyrtiou Lamptreus
[---]o[---]

–	 Anpassung 1 (A 336)

Kimon Miltiadou
Alkmeon Aristonymou

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 309)

(Kallias Kratiou Alopekethen, Fortsetzung)
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Aristaichmos Timokratous
–	 Anpassung 1 (A 147)

Aristeides Lysimachou
–	 Anpassung 1 (A 362)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 325)

Habronichos Lysikleous Lamptreus
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 347)

Hippokrates Phalereus
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 116)

Kallias Kratiou Alopekethen
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 343)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 3 (A 17. A 116. A 309)
–	 ähnliches Gefäß 2 (A 210. A 439)
–	 wohl dieselbe Werkstatt 1 (A 41)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 41)

Kimon Miltiadou
–	 Anpassung  6 (A 352. A 258. A 155. A 168. A 244. 

A 448)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 439)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 5 (A 238. A 372. A 248. A 291. 

A 309)
–	 dieselbe Werkstatt 1 (A 257)
–	 derselbe Schreiber 2 (A 352. B 1)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 257)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 2 (A 258. A 238)

Leagros Glaukonos ek Kerameon
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 38)

Megakles Hippokratous
–	 Anpassung 19 (A 325. A 74. A 146. A 147. A 163. A 201. 

A 244. A 268. A 274. A 291. A 301. A 309. A 316. A 334. 
A 347. A 362. A 371. A 415. A 456)

–	 dasselbe Gefäß 3 (A 38. A 347. A 362)
–	 wohl dasselbe Gefäß 3 (A 218. A 375. A 410)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 4 (A 17. A 116. A 210. A 291)
–	 ähnliches Gefäß 2 (A 223. A 439)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 325)

Menon Gargettios
–	 Anpassung 1 (A 214)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 229)
–	 wohl dasselbe Gefäß 4 (A 308. A 52. A 317. A 373)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 2 (A 352. A 238)
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 439)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 2 (A 214. A 308)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 352)
–	 auf derselben Scherbe 2 (C 4. C 5)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung  8 (A 225. A 132. A 146. A 163. A 182. 

A 334. A 362. A 488)
–	 dasselbe Gefäß 7 (A 38. A 116. A 165. A 291. A 334. 

A 347. A 362)
–	 wohl dasselbe Gefäß 3 (A 218. A 439. A 456)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß  5 (A 210. A 259. A 291. 

A 301. A 352)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 225)

Ka[---]
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 27)

Kalli[---]
–	 wohl dieselbe Werkstatt 1 (A 41)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 41)

Megakle[---]
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 347)

[---]kles
–	 Anpassung 1 (A 347)

[---] Gargettios
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 379)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 379)

A[---]
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 26)

H
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 25)

Th
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 28)

M[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 334)

Kleippides Deiniou Acharneus
Kleippides Deiniou Acharneus

–	 Anpassung 1 (A 426)

Leagros Glaukonos ek Kerameon
Kallias

–	 ähnliches Gefäß 1 (A 170)
Kimon Miltiadou

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 38)
Leagros Glaukonos ek Kerameon

–	 Anpassung 1 (A 235)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 286)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 286)

Megakles Hippokratous
–	 Anpassung 2 (A 38. A 71)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 323)

Menon Gargettios
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 170)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 38)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 196)
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 16)

Limos
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 1 (A 463)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 137)

Megakles Hippokratous
Aichmias Tharrylionos

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 8)
Alkmeon Aristonymou

–	 Anpassung 1 (A 251)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 309)

Aristaichmos Timokratous
–	 Anpassung 1 (A 147)

Aristeides Lysimachou
–	 Anpassung 2 (A 253. A 362)
–	 dasselbe Gefäß 2 (A 85. A 362)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 325)

Aristeides Xenophilou
–	 Anpassung 1 (A 369)
–	 derselbe Schreiber 1 (A 369)

(Kimon Miltiadou, Fortsetzung) (Kimon Miltiadou, Fortsetzung)



Analytischer Index

135

Dionysios Koronou
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 136)

Eratyllos Kattariou
–	 Anpassung 4 (A 104. A 105. A 243. A 366)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 54)

Habronichos Lysikleous Lamptreus
–	 Anpassung 1 (A 347)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 347)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 142)

Hapsithyllos Teisiou
–	 Anpassung 2 (A 69. A 400)

Hippokrates Phalereus
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 116)

Hippokrates Anaxileo
–	 Anpassung 2 (A 363. A 453)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 363)

Kallias
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 6)

Kallias Kratiou Alopekethen
–	 Anpassung 1 (A 188)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß  5 (A 1. A 6. A 17. A 116. 

A 309)
–	 ähnliches Gefäß 3 (A 81. A 210. A 439)
–	 Gefäßprofil 1 (A 70)
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 7)

Kallias Hipponikou
–	 Anpassung 1 (A 240)
–	 derselbe Schreiber 1 (A 240)

Kallikrates Lamprokleous
–	 Anpassung 1 (A 392)
–	 derselbe Schreiber 1 (A 392)

Kimon Miltiadou
–	 Anpassung  19 (A 325. A 347. A 74. A 146. A 147. 

A 163. A 201. A 244. A 268. A 274. A 291. A 301. 
A 309. A 316. A 334. A 362. A 371. A 415. A 456)

–	 dasselbe Gefäß 3 (A 38. A 347. A 362)
–	 wohl dasselbe Gefäß 4 (A 209. A 218. A 375. A 410)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 4 (A 17. A 116. A 210. A 291)
–	 ähnliches Gefäß 2 (A 223. A 439)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 325)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 209)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 347)

Leagros Glaukonos ek Kerameon
–	 Anpassung 2 (A 38. A 71)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 323)

Limos
–	 Anpassung 1 (A 463)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 137)

Megakles Hippokratous
–	 Anpassung  141 (A 7. A 25. A 33. A 42. A 47. A 62. 

A 87. A 94. A 115. A 121. A 135. A 149. A 152. A 183. 
A 231. A 255. A 298. A 304. A 327. A 340. A 368. 
A 376. A 390. A 394. A 409. A 413. A 424. A 450. 
A 454. A 476. A 477. A 496. A 498. A 22. A 72. A 79. 
A 96. A 129. A 156. A 185. A 237. A 260. A 334. A 429. 
A 430. A 438. A 77. A 157. A 187. A 223. A 226. A 250. 
A 254. A 264. A 282. A 318. A 347. A 487. A 21. A 37. 
A 56. A 139. A 363. A 382. A 411. A 428. A 233. A 423. 
A 2. A 3. A 8. A 13. A 18. A 20. A 28. A 31. A 44. A 46. 
A 60. A 63. A 65. A 76. A 82. A 93. A 99. A 105. A 112. 

A 114. A 128. A 129. A 133. A 154. A 162. A 164. 
A 174. A 175. A 193. A 199. A 200. A 207. A 222. 
A 224. A 246. A 251. A 253. A 256. A 272. A 278. 
A 291. A 294. A 299. A 301. A 306. A 311. A 314. 
A 331. A 351. A 356. A 362. A 374. A 378. A 383. 
A 386. A 391. A 397. A 405. A 420. A 421. A 422. 
A 449. A 453. A 456. A 462. A 464. A 465. A 467. 
A 479. A 482. A 494. A 499. A 500)

–	 wohl Anpassung 1 (A 461)
–	 dasselbe Gefäß 44 (A 84. A 86. A 118. A 160. A 180. 

A 270. A 281. A 357. A 419. A 445. A 30. A 38. A 49. 
A 64. A 117. A 329. A 78. A 107. A 151. A 362. A 396. 
A 39. A 19. A 51. A 66. A 68. A 108. A 122. A 167. 
A 181. A 219. A 247. A 251. A 266. A 295. A 300. 
A 309. A 310. A 339. A 347. A 361. A 363. A 367. 
A 404)

–	 wohl dasselbe Gefäß 49 (A 285. A 321. A 459. A 502. 
A 504. A 395. A 418. A 443. A 88. A 138. A 12. A 392. 
A 50. A 497. A 20. A 23. A 27. A 75. A 81. A 89. A 104. 
A 111. A 118. A 128. A 179. A 205. A 217. A 220. 
A 245. A 261. A 262. A 265. A 267. A 296. A 323. 
A 328. A 341. A 359. A 366. A 371. A 393. A 415. 
A 422. A 427. A 434. A 437. A 444. A 481. A 495)

–	 vielleicht dasselbe Gefäß  11 (A 203. A 14. A 431. 
A 236. A 9. A 10. A 34. A 274. A 408. A 435. A 474)

–	 ähnliches Gefäß 3 (A 493. A 17. A 227)
–	 dieselbe Werkstatt 2 (A 59. A 61)
–	 derselbe Schreiber  51 (A 7. A 25. A 33. A 42. A 47. 

A 62. A 87. A 94. A 115. A 121. A 135. A 149. A 152. 
A 183. A 231. A 255. A 298. A 304. A 327. A 340. 
A 368. A 376. A 390. A 394. A 409. A 413. A 424. 
A 450. A 454. A 476. A 477. A 496. A 498. A 84. A 86. 
A 118. A 160. A 180. A 270. A 281. A 357. A 419. 
A 445. A 285. A 321. A 459. A 502. A 504. A 118. B 6. 
B 9)

–	 wohl derselbe Schreiber 23 (A 22. A 72. A 79. A 96. 
A 129. A 156. A 185. A 237. A 260. A 334. A 429. 
A 430. A 438. A 30. A 38. A 49. A 64. A 117. A 329. 
A 395. A 418. A 443. B 5)

–	 vielleicht derselbe Schreiber 25 (A 77. A 157. A 187. 
A 223. A 226. A 250. A 254. A 264. A 282. A 318. 
A 347. A 487. A 78. A 107. A 151. A 362. A 396. 
A 88. A 138. A 203. A 493. B 2. B 4. B 7. B 8)

–	 ähnliche Schrift 15 (A 21. A 37. A 56. A 139. A 363. 
A 382. A 411. A 428. A 39. A 12. A 392. A 14. A 431. 
A 265. B 3)

Menon Gargettios
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 2 (A 405. A 408)
–	 ähnliches Gefäß 2 (A 251. A 439)
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 14)

Mnesiphilos Phrearrios
–	 Anpassung 2 (A 11. A 200)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 11)

Philokydes
–	 Anpassung 1 (A 283)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 108)
–	 derselbe Schreiber 1 (A 283)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 108)

(Megakles Hippokratous, Fortsetzung)
(Megakles Hippokratous, Fortsetzung)

–	 (Anpassung, Fortsetzung)

(Megakles Hippokratous, Fortsetzung)



136

Gruppenkataloge

Proxenos Timanaktos Amphitropethen
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 251)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung  64 (A 169. A 181. A 195. A 91. A 184. 

A 242. A 389. A 480. A 485. A 134. A 293. A 5. A 8. 
A 19. A 31. A 34. A 36. A 37. A 38. A 40. A 90. A 99. 
A 104. A 105. A 113. A 114. A 120. A 123. A 141. 
A 146. A 153. A 159. A 163. A 171. A 189. A 190. 
A 200. A 210. A 213. A 222. A 251. A 252. A 269. 
A 275. A 291. A 295. A 297. A 334. A 347. A 354. 
A 361. A 362. A 363. A 366. A 405. A 416. A 430. 
A 454. A 456. A 468. A 478. A 492. A 493. A 500)

–	 dasselbe Gefäß 20 (A 39. A 34. A 48. A 54. A 79. A 99. 
A 200. A 246. A 252. A 282. A 297. A 311. A 314. 
A 334. A 340. A 347. A 361. A 362. A 363. A 420)

–	 wohl dasselbe Gefäß 13 (A 455. A 35. A 104. A 154. 
A 158. A 178. A 179. A 204. A 218. A 271. A 273. 
A 296. A 422)

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 8 (A 6. A 101. A 116. A 221. 
A 227. A 301. A 408. A 424)

–	 ähnliches Gefäß 3 (A 224. A 408. A 439)
–	 Gefäßprofil 1 (A 70)
–	 derselbe Schreiber 2 (A 169. A 181)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 195)
–	 vielleicht derselbe Schreiber  6 (A 91. A 184. A 242. 

A 389. A 480. A 485)
–	 ähnliche Schrift 2 (A 39. A 455)
–	 auf derselben Scherbe 6 (C 9. C 10. C 11. C 15. C 17. 

C 19)
Hipp[---]

–	 Anpassung 1 (A 262)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 57)

Hippokrat[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 265)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 265)

Me[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)
–	 wohl dasselbe Gefäß 2 (A 133. A 265)

Megakle[---]
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 347)

Men[---] (?)
–	 auf derselben Scherbe (C 32)

[---]kles
–	 Anpassung 2 (A 347. A 359)
–	 dasselbe Gefäß 2 (A 57. A 347)

[---]okles
–	 Anpassung 1 (A 399)

[---]kratous
–	 Anpassung 1 (A 161)

[---]okratous
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 262)

[---]on Gargettios
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 498)

[---]es [--‑]us
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 401)

[---] Hippokratous
–	 Anpassung 3 (A 222. A 254. A 424)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 54)

[--‑]s [--‑]ato
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 282)

[---]les [--‑]kratous
–	 Anpassung 3 (A 233. A 131. A 300)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 311)

[---]kles [--‑]kratous
–	 Anpassung 2 (A 224. A 424)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 275)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 224)

[--‑]e[---] [‑--]ra[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 130)

A[---]
–	 auf derselben Scherbe 2 (C 29. C 38)

H[---]
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 82)

Th
–	 auf derselben Scherbe  5 (C 34. C 35. C 36. C 37. 

C 38)
K[---]

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 417)
–	 auf derselben Scherbe 2 (C 30. C 31)

M[---] [--‑]s
–	 dasselbe Gefäß 3 (A 53. A 151. A 334)

[---]es
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)
–	 wohl dasselbe Gefäß 2 (A 158. A 265)

[---]os
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 189)

[--‑]e[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 424)

[---]eph
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 75)

[---]ke[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 265)

[--‑]o[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 340)

S
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 33)

Menon Gargettios
Kallias

–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 170)
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 170)
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 13)

Kallias Kratiou Alopekethen
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 2 (A 305. A 425)
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 439)

Kallias Didymiou (?)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 16)

Kimon Miltiadou
–	 Anpassung 1 (A 214)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 229)
–	 wohl dasselbe Gefäß 4 (A 308. A 52. A 317. A 373)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 2 (A 352. A 238)
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 439)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 2 (A 214. A 308)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 352)
–	 auf derselben Scherbe 2 (C 4. C 5)

(Megakles Hippokratous, Fortsetzung) (Megakles Hippokratous, Fortsetzung)
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Leagros Glaukonos ek Kerameon
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 170)

Megakles Hippokratous
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 2 (A 405. A 408)
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 439)
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 14)

Menon Gargettios
–	 Anpassung 3 (A 319. A 320. A 127)
–	 dasselbe Gefäß 3 (A 45. A 280. A 370)
–	 wohl dasselbe Gefäß 6 (A 287. A 288. A 302. A 441. 

A 337. A 344)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 4 (A 338. A 186. A 228. A 230)
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 170)
–	 wohl derselbe Schreiber 9 (A 319. A 320. A 45. A 287. 

A 288. A 302. B 11. B 12. B 14)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 3 (A 338. B 10. B 13)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 441)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 408)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß  4 (A 249. A 352. A 405. 

A 425)
–	 ähnliches Gefäß 2 (A 408. A 439)
–	 wohl dieselbe Werkstatt 1 (A 73)

Era[---] es [---]
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 12)

[---]on Gargettios
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 186)

[---] Gargettios
–	 Anpassung 1 (A 307)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 289)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 289)

A[---]
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 39)

Mnesiphilos Phrearrios
Aristeides Lysimachou

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 355)
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 2 (A 11. A 200)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 11)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung 2 (A 472. A 200)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 200)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 472)

Olympichos Halaieus
Th

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 40)

Philokydes
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 1 (A 283)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 108)
–	 derselbe Schreiber 1 (A 283)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 108)

Philokydes
–	 Anpassung 1 (A 212)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 212)

Proxenos Timanaktos Amphitropethen
Alkmeon Aristonymou

–	 ähnliches Gefäß 1 (A 251)
Megakles Hippokratous

–	 ähnliches Gefäß 1 (A 251)
Menon Gargettios

–	 ähnliches Gefäß 1 (A 251)
Themistokles Neokleous Phrearrios

–	 ähnliches Gefäß 1 (A 251)

Themistokles Neokleous Phrearrios
Alkmeon Aristonymou

–	 Anpassung 1 (A 251)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 251)

Aristeides Lysimachou
–	 Anpassung 1 (A 362)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 362)

Eratyllos Kattariou
–	 Anpassung 1 (A 366)
–	 dasselbe Gefäß 3 (A 54. A 95. A 105)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 104)

Habronichos Lysikleous Lamptreus
–	 Anpassung 1 (A 211)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 347)

Hippokrates Phalereus
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 116)

Hippokrates Anaxileo
–	 Anpassung 1 (A 363)

Kallias Kratiou Alopekethen
–	 Anpassung 2 (A 6. A 148)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 6)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 2 (A 116. A 425)
–	 ähnliches Gefäß 4 (A 176. A 210. A 211. A 439)
–	 Gefäßprofil 1 (A 70)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 6)

Kimon Miltiadou
–	 Anpassung  8 (A 225. A 132. A 146. A 163. A 182. 

A 334. A 362. A 488)
–	 dasselbe Gefäß 7 (A 38. A 116. A 165. A 291. A 334. 

A 347. A 362)
–	 wohl dasselbe Gefäß 3 (A 218. A 439. A 456)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß  5 (A 210. A 259. A 291. 

A 301. A 352)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 225)

Leagros Glaukonos ek Kerameon
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 38)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 196)
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 16)

Megakles Hippokratous
–	 Anpassung  64 (A 169. A 181. A 195. A 91. A 184. 

A 242. A 389. A 480. A 485. A 134. A 293. A 5. A 8. 
A 19. A 31. A 34. A 36. A 37. A 38. A 40. A 90. A 99. 
A 104. A 105. A 113. A 114. A 120. A 123. A 141. 
A 146. A 153. A 159. A 163. A 171. A 189. A 190. 
A 200. A 210. A 213. A 222. A 251. A 252. A 269. 
A 275. A 291. A 295. A 297. A 334. A 347. A 354. 
A 361. A 362. A 363. A 366. A 405. A 416. A 430. 
A 454. A 456. A 468. A 478. A 492. A 493. A 500)

(Menon Gargettios, Fortsetzung)
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–	 dasselbe Gefäß 20 (A 39. A 34. A 48. A 54. A 79. A 99. 
A 200. A 246. A 252. A 282. A 297. A 311. A 314. 
A 334. A 340. A 347. A 361. A 362. A 363. A 420)

–	 wohl dasselbe Gefäß 13 (A 455. A 35. A 104. A 154. 
A 158. A 178. A 179. A 204. A 218. A 271. A 273. 
A 296. A 422)

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 8 (A 6. A 101. A 116. A 221. 
A 227. A 301. A 408. A 424)

–	 ähnliches Gefäß 3 (A 224. A 408. A 439)
–	 Gefäßprofil 1 (A 70)
–	 derselbe Schreiber 2 (A 169. A 181)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 195)
–	 vielleicht derselbe Schreiber  6 (A 91. A 184. A 242. 

A 389. A 480. A 485)
–	 ähnliche Schrift 2 (A 39. A 455)
–	 auf derselben Scherbe 6 (C 9. C 10. C 11. C 15. C 17. 

C 19)
Menon Gargettios

–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 408)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß  4 (A 249. A 352. A 405. 

A 425)
–	 ähnliches Gefäß 3 (A 251. A 408. A 439)
–	 wohl dieselbe Werkstatt 1 (A 73)

Mnesiphilos Phrearrios
–	 Anpassung 2 (A 472. A 200)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 200)
–	 wohl derselbe Schreiber 1 (A 472)

Proxenos Timanaktos Amphitropethen
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 251)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung  65 (A 31. A 32. A 140. A 145. A 197. 

A 198. A 213. A 215. A 284. A 315. A 349. A 432. 
A 447. A 451. A 475. A 483. A 503. A 123. A 165. 
A 177. A 282. A 456. A 24. A 120. A 172. A 303. 
A 353. A 385. A 407. A 473. A 490. A 110. A 210. 
A 211. A 345. A 384. A 234. A 15. A 26. A 54. A 99. 
A 100. A 143. A 154. A 213. A 239. A 251. A 252. 
A 273. A 276. A 282. A 292. A 335. A 340. A 347. 
A 362. A 388. A 406. A 412. A 456. A 460. A 472. 
A 484. A 486. A 489)

–	 wohl Anpassung 1 (A 221)
–	 dasselbe Gefäß 26 (A 58. A 106. A 109. A 124. A 144. 

A 206. A 232. A 350. A 408. A 488. A 182. A 194. 
A 297. A 39. A 398. A 34. A 99. A 100. A 119. A 153. 
A 200. A 252. A 334. A 340. A 347. A 362)

–	 wohl dasselbe Gefäß 27 (A 125. A 166. A 273. A 322. 
A 380. A 402. A 458. A 202. A 360. A 171. A 284. 
A 333. A 433. A 101. A 102. A 104. A 126. A 173. 
A 176. A 202. A 204. A 241. A 273. A 279. A 422. 
A 457. A 486)

–	 vielleicht dasselbe Gefäß  7 (A 324. A 352. A 103. 
A 159. A 342. A 364. A 406)

–	 ähnliches Gefäß 3 (B 24. A 202. A 408)
–	 derselbe Schreiber  36 (A 31. A 32. A 140. A 145. 

A 197. A 198. A 213. A 215. A 284. A 315. A 349. 
A 432. A 447. A 451. A 475. A 483. A 503. A 58. 
A 106. A 109. A 124. A 144. A 206. A 232. A 350. 
A 408. A 488. A 125. A 166. A 273. A 322. A 380. 
B 17. B 19. B 22. B 27)

–	 wohl derselbe Schreiber  13 (A 123. A 165. A 177. 
A 282. A 456. A 182. A 402. A 458. A 324. B 24. B 18. 
B 26. B 27)

–	 vielleicht derselbe Schreiber 20 (A 24. A 120. A 172. 
A 303. A 353. A 385. A 407. A 473. A 490. A 194. 
A 297. A 202. A 360. A 181. B 15. B 16. B 20. B 21. 
B 23. B 25)

–	 ähnliche Schrift  10 (A 110. A 210. A 211. A 345. 
A 384. A 39. A 171. A 284. A 333. A 352)

Ari[---]
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 18)

Ka[---]
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 44)

Me[---]
–	 auf derselben Scherbe 3 (C 42. C 49. C 50)

Megakle[---]
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 347)

[---]kles
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 347)

[---] Hippokratous
–	 Anpassung 2 (A 206. A 222)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 54)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 424)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 206)

[--‑]s [--‑]ato
–	 Anpassung 1 (A 282)

[---]les [--‑]kratous
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 311)

[---]kles [--‑]kratous
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 2 (A 275. A 424)
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 224)

A[---]
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 43)

E
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 51)

Th
–	 Anpassung 1 (A 34)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 34)

M[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 334)
–	 auf derselben Scherbe  5 (C 41. C 45. C 46. C 47.  

C 48)
[---]es

–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 158)
[---]os

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 189)
[--‑]e[---]

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 424)
[--‑]o[---]

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 340)

Thoukydides Melesiou Alopekethen
Thoukydides Melesiou Alopekethen

–	 wohl derselbe Schreiber 1 (B 28)

Xanthippos
Kallias Kratiou Alopekethen

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 3)

(Themistokles Neokleous Phrearrios, Fortsetzung)
(Megakles Hippokratous, Fortsetzung)

(Themistokles Neokleous Phrearrios, Fortsetzung)
(Themistokles Neokleous Phrearrios, Fortsetzung)
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Fragmente: Name/Patronymikon (Kap. 7.3.2)

Ari[---]
Themistokles Neokleous Phrearrios

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 18)

Era[---] es [---]
Menon Gargettios

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 12)

Hipp[---]
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 1 (A 262)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 57)

[---]kles
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 57)

[---]okratous
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 262)

Hippokrat[---]
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 265)

Me[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

[---]es
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

[---]ke[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

Ka[---]
Kimon Miltiadou

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 27)
Themistokles Neokleous Phrearrios

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 44)

Kalli[---]
Kallias Kratiou Alopekethen

–	 dieselbe Werkstatt 1 (A 41)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 41)

Kimon Miltiadou
–	 wohl dieselbe Werkstatt 1 (A 41)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 41)

Me[---]
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)
–	 wohl dasselbe Gefäß 2 (A 133. A 265)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 auf derselben Scherbe 3 (C 42. C 49. C 50)

Hippokrat[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

[---]es
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

[---]ke[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

Megakle[---]
Habronichos Lysikleous Lamptreus

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 347)

Kimon Miltiadou
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 347)

Megakles Hippokratous
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 347)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 347)

[---]kles
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 347)

Men (?)
Megakles Hippokratous

–	 auf derselben Scherbe (C 32)

[---]kles
Habronichos Lysikleous Lamptreus

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 347)
Kimon Miltiadou

–	 Anpassung 1 (A 347)
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 2 (A 347. A 359)
–	 dasselbe Gefäß 2 (A 57. A 347)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 347)

Hipp[---]
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 57)

Megakle[---]
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 347)

[---]okles
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 1 (A 399)

[---]okratous
Megakles Hippokratous

–	 ähnliches Gefäß 1 (A 262)
Hipp[---]

–	 ähnliches Gefäß 1 (A 262)

Fragmente: Name/Patronymikon  
und Demotikum (Kap. 7.3.3)
[---]on Gargettios

Megakles Hippokratous
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 498)

Menon Gargettios
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 186)

[---]es [--‑]us
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 401)

Fragmente: Name und Patronymikon 
(Kap. 7.3.4)
[---] Hippokratous

Eratyllos Kattariou
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 54)

(Megakle[---], Fortsetzung)
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Megakles Hippokratous
–	 Anpassung 3 (A 222. A 254. A 424)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 54)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung 2 (A 206. A 222)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 54)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 424)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 206)

[---]kles [--‑]kratous
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 424)

[--‑]e[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 424)

[---]les [--‑]kratous
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 3 (A 233. A 131. A 300)
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 311)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 311)

[---]kles [--‑]kratous
Megakles Hippokratous

–	 Anpassung 2 (A 224. A 424)
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 275)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 224)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 2 (A 275. A 424)
–	 ähnliches Gefäß 1 (A 224)

[---] Hippokratous
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 424)

[--‑]e[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 424)

[---]as [--‑]o
Kallias Kratiou Alopekethen

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 313)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 313)

[---]s [--‑]ato
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 282)
Themistokles Neokleous Phrearrios

–	 Anpassung 1 (A 282)

Fragmente: Name und Patronymikon/ 
Demotikon (Kap. 7.3.6)
[---]e[---] [--‑]ra[---]

Megakles Hippokratous
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 130)

Fragmente: Demotikon (Kap. 7.3.7)

[---] Gargettios
Kallias Kratiou Alopekethen

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 491)

Kimon Miltiadou
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 379)
–	 ähnliche Schrift 1 (A 379)

Menon Gargettios
–	 Anpassung 1 (A 307)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 289)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 289)

[---] Gargettios
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 307)

Fragmente: Name oder Patronymikon  
oder Demotikon (Kap. 7.3.8)
A[---]

Kimon Miltiadou
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 26)

Megakles Hippokratous
–	 auf derselben Scherbe 2 (C 29. C 38)

Menon Gargettios
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 39)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 43)

Th[---]
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 38)

E
Themistokles Neokleous Phrearrios

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 51)

H
Kallias Kratiou Alopekethen

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 20)
Kimon Miltiadou

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 25)
Megakles Hippokratous

–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 82)

Th
Kallias Kratiou Alopekethen

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 22)
Kimon Miltiadou

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 28)
Megakles Hippokratous

–	 auf derselben Scherbe  5 (C 34. C 35. C 36. C 37. 
C 38)

Olympichos Halaieus
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 40)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 Anpassung 1 (A 34)
–	 vielleicht derselbe Schreiber 1 (A 34)

A
–	 auf derselben Scherbe 1 (C 38)

K[---]
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 417)
–	 auf derselben Scherbe 2 (C 30. C 31)

([---] Hippokratous, Fortsetzung) ([---] Gargettios, Fortsetzung)
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M
Kallias Kratiou Alopekethen

–	 auf derselben Scherbe 3 (C 21. C 23. C 24)
Kimon Miltiadou

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 334)
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 3 (A 53. A 151. A 334)
Themistokles Neokleous Phrearrios

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 334)
–	 auf derselben Scherbe  5 (C 41. C 45. C 46. C 47.  

C 48)

[---]es
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)
–	 wohl dasselbe Gefäß 2 (A 158. A 265)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 158)

Hippokrat[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

Me[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

[---]ke[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

[---]os
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 189)
Themistokles Neokleous Phrearrios

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 189)

[---]e[---]
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 424)

Themistokles Neokleous Phrearrios
–	 vielleicht dasselbe Gefäß 1 (A 424)

[---] Hippokratous
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 424)

[---]kles [--‑]kratous
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 424)

[---]eph
Megakles Hippokratous

–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 75)

[---]ke[---]
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)
–	 wohl dasselbe Gefäß 1 (A 265)

Hippokrat[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

Me[---]
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

[---]es
–	 dasselbe Gefäß 1 (A 265)

[---]o[---]
Kannonos Sibyrtiou Lamptreus

–	 Anpassung 1 (A 336)
Megakles Hippokratous

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 340)
Themistokles Neokleous Phrearrios

–	 dasselbe Gefäß 1 (A 340)

S
Megakles Hippokratous

–	 auf derselben Scherbe 1 (C 33)

6.2 Verflechtung der Namen

Der analytische Index zeigt die enge Verflechtung der Namen 
untereinander auf. Berücksichtigt man allein die sicheren Kom-
binationen durch Anpassung oder sichere Gefäßzusammenge
hörigkeit, steht im Kern die besonders starke Verbindung zwi-
schen Megakles und Themistokles (Anpassungen in 64 Gruppen), 
Megakles und Kimon (Anpassungen in 19 Gruppen sowie Kimon 
und Themistokles untereinander (Anpassungen in acht Gruppen). 
Jede andere Anpassung oder Gefäßgleichheit geht von diesen drei 
Namen aus. Manche sind mit allen drei verbunden (Aristeides 
Lysimachou, Leagros Glaukonos, Habronichos Lysikleous Lamp
treus) oder in Kombination: mit Megakles und Themistokles 
(Alkmeon Aristonymou, Eratyllos Kattariou, Hippokrates Ana
xileo, Mnesiphilos Phrearrhios, Kallias Kratiou), mit Megakles 
und Kimon (Aristaichmos Timokratous) oder mit Themistokles 
und Kimon (Hippokrates Phalereus). Nur mit Megakles verbun-
den sind Aichmias Tharrylionos, Aristeides Xenophilou, Diony-

sios Koronou, Hapsithyllos Teisiou, Kallias Hipponikou, Kallikra-
tes Lamprokleous, Limos und Philokydes Pheideleou Lamptreus. 
Menon, durch die Angabe seines Archontats (6262) für die Chro-
nologie besonders wichtig, ist nur mit Kimon direkt durch eine 
Anpassung verbunden, wird aber mit diesem, mit Megakles und 
einem Kallias, der allerdings auch Kallias Didymiou sein kann, 
jeweils gemeinsam auf einer Scherbe genannt.

Insgesamt passen 1014 Ostraka an eine andere Scherbe an oder 
stammen vom selben Gefäß – das ist fast jede neunte Scherbe –, 
und 24 Namen sind davon betroffen. Es ist davon auszugehen, 
daß die tatsächliche Zahl weit höher liegt. Das Ausmaß der An-
passungen wurde nicht sofort erkannt. Das mag auch der Grund 
für die nur lockere Anbindung des Menon sein, den man a priori 
nicht dem großen Hortfund zugerechnet hatte. Die heutige Auf-
bewahrung der Scherben im Magazin folgt nicht der Keramik, so 
daß eine systematische Suche nachträglich erschwert ist. Neue 

([---]e[---], Fortsetzung)
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Anpassungen wurden deshalb in den letzten Jahren nur zufällig 
gefunden.

Die Intensität dieser Verflechtung ist der Beleg für die Ein-
heitlichkeit des Hortfundes und kehrt die Beweislast bei der Zu-

ordnung einzelner Scherben und Namen geradezu um: es müs-
sen eher Gründe gefunden werden, um sie von der großen Menge 
zu trennen, als sie derselben Ostrakophorie zuzuweisen.

6.3 �Gruppenkatalog A: Keramikzusammenhang  
(A 1 – A 505)

Insgesamt 1492 Ostraka sind über die verwendete Keramik mit-
einander verbunden, davon 750 über eine gesicherte, weitere 
neun durch eine mögliche Anpassung. Sicher zum selben Gefäß 
wie ein anderes Ostrakon gehören 255 Scherben, wahrscheinlich 
zum selben Gefäß 292, vielleicht zum selben Gefäß 123. Bei wei-
teren 41 Scherben sind die Ähnlichkeiten mit anderen Ostraka 
nicht stark genug, um sie demselben Gefäß zuzuweisen. Bei drei 
Ostraka ist das Profil identisch, und in dieselbe Kategorie fallen 
zwölf Ostraka mit sicherer, weitere sieben mit wahrscheinlicher 
Werkstattzusammegehörigkeit486.

Korrekterweise müßte man in der Bezeichnung zwischen 
Gefäß, Gerät, Ziegel usw. unterscheiden, doch wird aus prag
matischen Gründen für alle keramischen Einheiten der Begriff 
»Gefäß« verwendet. Wenn innerhalb einer Keramikgruppe Über
einstimmungen oder Verwandtschaften zwischen den Schreiber
händen bestehen, werden sie hier diskutiert und nicht eigens im 
Gruppenkatalog B aufgeführt.

Verifizierbare Kriterien für eine Zusammenführung ohne di-
rekte Anpassung gibt es nur bei charakteristischen Fragmenten. 
So helfen Profil, Durchmesser und weitere Maße bei Rand und 
Kante, Fuß, Schulterknick und Henkel. Weniger eindeutige Krite-
rien sind der Ton sowie die Oberflächen aller Seiten, da sie durch 
unterschiedliche Lagerung auch bei aneinander anpassenden 
Fragmenten stark differieren können. Scherbenkrümmung und 
Scherbendicke spielen bei Wandungsscherben ebenfalls eine Rolle, 
aber in erster Linie als ausschließende Faktoren, wenn die Unter-
schiede die mögliche Variationsbreite innerhalb eines Gefäßes 
überschreiten.

Die berücksichtigten Kriterien der Tonbeschaffenheit sind: 
Konsistenz, Farbe, und gegebenenfalls Schichtung sowie die Ma-
gerung mit Hohlräumen, Einschlüssen, Anteil und Beschaffen-
heit von Glimmer. Bei den Oberflächen wird berücksichtigt: Re-
lief, Farbton, Stärke und Verteilung des Überzugs und sein Glanz, 
soweit er nicht offensichtlich durch die unterschiedliche Erhal-

Anpassung 
dasselbe Gefäß 
auf derselben Scherbe 

Megakles 

Themistokles 

Kimon  

Aristeides 
 

Aristeides Xenophilou  

Hapsithyllos  

Kallias Hipponikou  

Kallikrates  

Limos  

Philokydes  

Alkmeon  

Eratyllos  

Hippokrates Anaxileo  

Mnesiphilos 

Aichmias Tharrylionos Aristaichmos 

Dionysios  

Habronichos 

Leagros 

Kallias Kratiou  

Hippokrates 
Phalereus 

 

Menon 

Kallias  

Xanthippos 

Diagramm 1 Verflechtung der Namen als Indikator für die Gleichzeitigkeit der Ostraka im großen Hortfund

486 Bei weiteren Scherben wurden bei einer früheren Bearbeitung Hin-
weise auf einen Gruppenzusammenhang notiert, etwa Bleistiftstriche an den 

Verbindungsstellen. Sie konnten aber nicht verifiziert werden: 337, 3316, 
3333, 3967, 4143, 4926, 6040, 7436, 7489, 7763, 8139.


























































































































































































































































